Published and distrihuted under 
permit No. 176. authorized by 
the Act of Oct. 6. 1917. on file 
atihe Post Office of Chirann, Il. 

By order of the President, 
A. 8. Burleson, 
Postmaster-Gener il. 
Er errrrrr rrrt 


rer 


sh, hh hs HH Ka Ho HH H 4 © 


(16 Seiten und Beilage.) > Wents 


Nur ein Nacheplan! 


Amerifan. Erperte verdammt „ısriedens: 
vertrag“ in Gruud und Bodeu. 


— — — — —— 


Rückſchlag wird täglich ſtärker. 


(Sonderkabeldebeſche von Robert Weller Ritchie En 
dent des „Universal Zorpice“,) | 

London, ?1. Mini. „Fragen Sie die Amerifauer, ob sic wirkiid 
verstehen, weldier Art von Vertrag man ihrer Nommiiiten zu amter- 
zeichnen zummtet. Aranen Zie die Amerifaner, ob ste bounnt find, datı 
dies Fein Ariedensvertraa sit, sendern ein Ariegsvertran, 
unter weldıem Millionen von Menſchen einem unbeſtimmten Zeitraum 
bon Frohndienſt und Verzweiflung entgegenſehen, nud kein auderer Be 
weggrund iſt ſfür die Abfaſſung dieſes Vertrages vorhöanden. als die 
einzine Idee der Rache! Haben die Amerikaner Luſt, mit— 
zutun?“ 

Der Amcrikaner, welcher ſo zu Ihrem Korreſpondenten ſprach, iſt 
einer, welcher au der Arbeit der amerikanuiſchen Friedenskommiſſion ſeit 
festen Dezember als Zadjveritandiger teilgenommen hat nd jest anf 
iein eigenes Griuchen dieies Dienites entbunden fit und id; auf der| 
Heimreiſe befindet. Leider iſt mir nicht das Vorrecht vergönnt, von ſei⸗— 
nem Namen Gebrauch zu machen, da er techniſch noch immer ein Re 
gierungsbeamter iſt. Aber er ſagt mir, daß ſeine Anſichten von vielen 
Mitgliedern des amerikaniſchen Stabes in Varis geteilt werden. 

Dieſer Beamte fügte hinzu, er wäre nicht überraſcht, wenn mehrere 
Müglieder Anall und Fall abdankten. ehe Präſident Wilſon die Heim- 
reiſe autritt. 

Ich habe die obigen Worte meines Informanten an die 
ſtellt, weil ſie auf eine ſehr bedentſame Umſchwungsbewegnug 
amerikaniſchen Friedensbeamten Licht werfen. Dieſe Stimmung gegen 
die bisherigen Bedingungen des Friedensvertrages wird täglich ſtärker 
je näher Dentſchlands Schickſalsſtunde heraurückt. 

Nicht allein von Sozialiſten, bei denen man ſolche R 


Zpise ne- 


caftion 


feiner iwaderen Söhne. 


| Brairie-Dipilion, 


| Deimfehrenden 


— — — — — 


Die’ Heimkehr. 


Illinoiſer Krieger jest meiitens wie- | 


der auf amerifsniichem Boden 


_-— 


Khicago zuihrem Empfang bereit 


vin aro”er Teil, 6100 Wann, Darunter 
vor allem das 130, und das 132. In— 
innterte Kenment, wird ibermorgen 
tier anlagen. 


yaft alle in den Sirica 
Illinoiſer Soldeten veriaden  fich, | 
wen man ste nicht in Frandreich 
‚um sviaen Schlaf bettete, wieder auf 
„merilaniichem Boden. Die legten, 
123. und dus 194 
Feldartiche NHeatinent ſowie ver 
ichtedene Abteilungen der 58. Artil 
lerie-Brigade und des 108. Sanitäts 
corps, trafen geitern mit dem Damp 


gezogenen 


ni 1.9 nnd 
das 1 VilS 


\fer „America“ in New Vort ein und 
befanden fich eine Stunde darauf auf 


dem Wege nah dem Camp Mills, 


Sunnlayposti 


Sonntagpoit, Chienge, Sonntag, den 25. Mat 1919. 


* 


er 
* 


bon Ivo aus es dann in wenigen Ta= | 


gen nach Haufe gehen wird. 


Chicoao rültet fich zum Empfange 


' Ein aroßer 
Teil von ihnen, 610) Mann der 
morgen früh, beziehungsweile in ber 
Naht von Montag 


itellen dürfte. Denn die Zahl der 


iſt dieſes 


mal fo viele Familie: direkt betei— 


wird bereils über⸗ 


auf Dienstag, | 
hire eintreffen, und es wird ihm eint 
Empfang zu teil werben, der alles, | 
|iwas bisher bier in biefer Beziehung | haben. 
unter DER nejeiitet wurde, pöllig in den Schatten | 


‚Nr. 501, 10 


iten Denfer und Schriftsteller Großbritanniens erheben ein wadjiendes | ligt. Sie alle find von der innigften 
Eroteftneichrei nenen die Vertransbedinnuugen, welde den Samen fint- | Freude befeelt, die ſehnlichſt Erwarte— 
tiger Ariege — nodı bitterer and ihredliher als der festelten bald in die Arme jchliehen zu fün- 
— ansinen wirden! nen. 

Sie innen, der Vertrag enthalte mr hable Nedersarten über den | Die am Dienstag bier anlangen- 
Völkerbund, zerſchneide aber gleichzeitig die Reiche Mittelenropas, ver— —— Truppenkörper ſind die folgen— 
ſage vielen Millionen Deutſche das Selbſtbeſtimmungsrecht und ſchaffe den: BEE 
franzöjiichen Militarismns auf dem linfen Nheinufer, am Stelle IE ige 33. Dipifion, 
dentihen Militarisinss id Elini-Yothrinaen. Pace: und 

I 


12} 


60 


330 Dann. 
z Jet Er — Hauptquartier der 65. Infanterie— 
Ohne Uebertreibung kaun ich ingen: Diele Rüdidlagsbeweruug Sriaabe 2 Offizier nenn 
» . nn» . 44 — «“) Ui Pe Akt BEA nd . 
acht fehon jo weit, dak fie die Geitalt von Sympathie mit dem Tas 120 Anfanterie-Regiment 
Deatihen annimmt, welde „uor dem aranjiniten Zujnmmendrud |, Offiziere und 1957 Mann 
in der Weltarjdyichte itchen“, — wie fih |. Y. Garvan, der Sariftleiter Sufanterie ’ Regiment 
z a: a .£ 2 | , a. * —— die l 
* —— —— —— 64 Offiziere und 2067 Mann. 
Mindeſtens iſt die Zeit vorbei, 


in welcher die Anflane, „are: Das 122. Mafcjinengewehr-Ba 
Dffiziere und 249 Mann. 
‚nm 


deutſcher“ Geſinnnug genen jeden erhoben wurde, der von der Theorie | zaiilon, 8 

‚der „Sühne bis zum festen Blatstropfen“ nichts mehr wiilen wollte! | Das 123. Mafchinengeiwehr:Ba: 
Heute erläit die nnabhangine britiiche Arbeiterwartei ein anh;or- |taillon, 16 Offiziere und 615 Dann. 

ordentlich Icharfes Berdammungenrteil genen den Friedensvertrag, „das| Dos 124. Mafchinenaemehr-Ba- 

beimfich ansnearbeitete Werf von vier Männern, weldie den alten | tatillon, 18 Offiziere und 587. Mann. 

Methoden folaten, die von Demofratien der aanzen Welt verurtelt| Monnfchaften der 108. Geihüt 

werden!“ Neparaturwerkitätte, 30 Mann. 
Dieies Mantieit hebt and beionders die Ungerechtigkeit der Be— 

itimmaungen über das Zaartal nnd Bolen hervor, dus Nbzielen anf) 

Dentſchlands wirticheitlichen Marin, die Anferlenung der Abrüſtung für 


Begrühung im Grant Barf. 


fein Gebäude der Stadt groß 
jaenug tit, um all diefe Truppen und 


In 
2 


— 


bunde. In allen dieſen Beziehnngen, ſagt das Manifecſt weiter, ſei der 
Vertrag ein Wortbruch gegenüber den Arbeitern und eine ſchnöde Ver— 
letzung der Verſprechnugen von Lloyd-George, daß die Arbeiter beim 
Eutwerfen des Vertrages zu Rate gezogen werden würden, re 

Nach den letzten Nachrichten aus Paris haben ichs Mitalicder der 
amerifaniihen, Nommillion _nbnedanftt, als Yroteit genen dic, 
Vertragsbedingungen! Das iind Feine Benollmäadtigten, deren Inter: | 
ichriften unter dem Vertrag notwendig find, aber Mitalicder des arufeı | 
Stabes der amertfaniider Sadrieritändigen, welche ichr wichtige tedj- | 
nifche Arbeit leitteten. Man erindhte fie, mittlerweile anf ihren Boiten 
zu bleiben, bis „ihre alle weiter erortert jeien.“ | 


Präſident Wilſon ſoll beunruhigt ſein. 


— — 
ydnen Darf an den 


Dentt in und die Ansſchließ Denti 8 aus Rölferz | ier, Machtei ee 
Deutichland allein and die Ansicdliehung Dentichlands ans dem Solfere | ihre Ungenöriaen zu faffen, jo wird 


die Begrüßung 
freiem Himmel 


in 14 334 
wollte ſich 


dieſes Mol 
ſtattfinden. 


ſichern, aber erſten? iſt es viel zu 
tlein, und zweitens halten zurzeit auch 
die „Golditern”“: Mütter, die Mütter 
von auf dem Trelde der Ehre gefalle- 
nen amerilanifchen Soldaten dort 
ihren Bofar ab. So entichlog man 
fi* denn für den Gtant Park, wo 
jebt für den Ziel zablreisge große 
Selte aufgeſchlagen werden. 
Außerordentlich eindrucksvoll dürf— 
‚te die arohe Parade werden, welche 
ſich um 11 Uhr, nachdem die Solda— 
ten ausgiebige Gelegenheit zurt Be: 


(Sonderdepeſche von „Univerſial Service“. 
Paris, 25. Mai. Der franzöſiſche Premier Clemencean iſt zu alt 
und zu zyniſch, um noch etwas um Kritik zu geben, — aber der britiſche 
Preuier Lloyd-George iſt ſehr geſtört und überraſcht durch den Sturm 
ven Proteſten gegen den Friedensvertrag. 
Anch ſoll ſich Präſident Wilſon entſchieden unbehaglich fühlen. 
(Ein intimer Frennd von ihm ſagte mir, der Vräſident ſei ſehr beſorgt 


geht zunächſt im Grant Park nach der 
12, 


penue ent: 


unter ! 
Man! 
anfanalidy das Stolileum | 


Un die aanze Bevölterung 


| Stadt ergeht die Aufforderung, ihre | 


| 


— — — — 


| Die joziale Neuerung. 
I 
\ New York, 24. Mai. 
I 
I 
} 


— 


der | 


—— wi ’ 
©. La Salle Str., zul 


| 


Mal ja! Häufer der Gelegenheit entiprechend | 
‚ minbefiens vier mal jo groß als frü: | auf das Schönite zu Thmüden. 
er» | ber, es jind alfo auch mindeftens vier 
wartet hatte, Fomimt dieier Nüdichlan, jondern mandıe der konſervativ⸗ 


| 
! 


| 
| 
| 
| 
! 
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Underwood & Underwood. 


Die Siegesparade in Philadelphia. 


— 


VWolte ſeinen — T 


| 
| — 


Gaserploſion. 


Sie verurſachte große Aufregung 
italieniſchen Viertel. 


Seitern Nachmittag gegen fünf; Nfred Stone bei einem Hotelfener 
Uhr wurde der Wade auı der Chi- 
cago Avenue don mehreren Seiten 
televhbontich gemeldet, dab id) eben 


ums Yeben agefommen. 


\fonnte. 


in ttalientihen Viertel der Nord: 


Präjivent | jeite eine Bombenerplofion. ereignet 
Zecgle von der Standard Dil Co. |habe, der anjcheinend ein Menjcen- 


von Nein Serien erklärte jich heute | leben zium Opfer gefallen jei. Schon 


fiir Bräfident Wilfons Plan der De: | 


Irofratifierumg der Induſtrie, was, 
Iivie er jagte, das Mitbeitimmunas- 
Irecht des Urbeiters in Tragen, welche 
Ifeinen Lohn, feine AUrbeitsbedinaun- 
Iaen und feine Wohlfahrt bedingen, 
‚einichließe. Einige Korporationen, 
darunter die Standard Dil Eo., jeien 


'in diefer Richtung ſchon bahnorechend 
‚borangegancen, und ihre Erfahrung 


\hebe bewiefen, dat der Plan wertvofl 
'fet, eine Grundlage zu wirklichem 
Zuſammenhalten und Teilhaber 
ſchaft bilde. 


Vom Baſeballfelde. 


— —— 
Zntele vom Samstan. 


„merican League”. 
New 
Iiton 3, Detroit 5; Philadelphia 2, 
Cleveland 6; Waſhington 1, St. 
o1l — 

ouis 6, New Yort 2; Pitts 
burg Brooklyn 6: Cincinnati 1, 


1 
i 


York 2, Chicago]; Bo⸗ 


nach wenigen Minuten war das mit 
Detektives bemannte Dienſtauto zur 
Stelle. 


daß vor dem Hauſe Nr, 


DEN 
2. 


103 


Saf Strahe nicht eine Bombe zur | 
Entladung gebradt, jondern Gas, | 


'das aus dem ichadhaften Daunt: 
ſpeiſerohr unter dem Pflaäſter in 
mitten der Straße entwwichen und 
in den Leitungsgang für die elel 
triſchen Drähte gedrungen war— ſich 
ſan dieſen unter dem Bürgerſteige 
lentzinidet batte ımd explodiert var. 
Die ſämtlichen Fenſterſcheiben des 
Hauſes gingen in Scherben. A 
idony Raftally amd feine Angeboti 
aen, die im eriten Stoff wohnen, 
ſowie C. Pieroni und Familie, die 
| Bewohner des zweiten Stod3, eil- 
ten Hals über Stopf auf die Strabe 
und Ichrien Zeter und Mord. Ihnen 
ihlofien sich ſchreckensbleich Die 
Nachbarn an. 
ſteige lag, anſcheinend leblos, der 
jüngſte Sprößling des Ehepaars 
Vieroni. Er hatte in der nächſten 
Nähe geſpielt, als die Erploſion ſich 


* 
s. 


Seine Frau inZiherheit gehraht 


| Drei Senerweurleute leicht verletzt. —— 


Die Unterfuchuing ergab, | 


l 

| betragt etwa $30,000. 

Auf dein Bürger: | = — 
der tags, als der Schredensruf „Feuer“ | 

durch das von etiva 50 Berfonen bei- 


gellte. 


Das Bell Hotel, Nr. 1608 S. Wabaſh 
Ave., eingeäſchert. — Schaden ſtellt 
rich an $30,000. | 


ı Das fünfjtodige Gebäude 
:1608 ©. Wabajh Vlpe., in welchen 
ſich das Bell Hotel befindet, brannte, 
wie geſtern in der „Abendpoſt“ ſchon 
kurz berichtet, bis auf die Grund: 
mauern nieder. Wenn uch die erſten 
Befürchtungen. daß ſechs Per— 
ſonen dabei ums Leben gekommen 
ſeien, ſich glücklicherweiſe 
wahrheiteten, ſo iſt doch 
ein Menſchenleben zu beklagen. Auch 


wurden drei Feuerwehrleute bei den 


Löſcharbeiten verletzt, jedoch kamen 
ſie ſämtlich mit unbedeutenden Ver— 
letzungen davon. Der Sachſchaden 


Es war gegen 


derlei Geſchlechts bewohnte Hotel 


Der Brand war in einem 


Paris 
ir, |, „Perle 


nicht be='| 
immerhin | 


2 a 1 
zwei Ubr nachmit- 


rar ver. 
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31. Jahrgang. — Nr. 21. 


Unter Proteſt 


Wird ſo der Friedensvertrag von Deutſch— 
land unterzeichnet werden? 


— — — — 
——— ⸗ 


Haaſe 


(Telepboniſch von der „Aſſoctirten Preſſe“ übermittelt.) 


Berlin, 23. Mai. (Etwas verſpätet.) 
densvertrages „unter Proteſt“, — das iſt die neue Richtung, in welcher 
die Wetterfahne der öffentlichen Meinung in Deutſchland deutet. Man 
kaun nicht beſtimmt ſagen, ob dies wirklich die Stimmung der Mehrheit 
des Landes iſt; aber es wird als bezeichnend angeſehen, daß in der 
größten Friedenskundgebung, welche bis jetzt in Berlin ſtattgefunden — 
mehr als 100,000 Meunſchen waren im Luſtgarten verſammelt — der 
unabhängige Sozialiſtenführer Hugo Haaſe dieſen Schritt anregte und 
jubelnden Beifall damit fand. Er fügte, ebenfalls unter ſtürmiſchem 
Beifall hinzu, eine Weltrevolution müſſe doch kommen und 
werde die letzte Abhilfe von den Uebeln bringen, unter welchen Deutſch— 
land durch den Friedensvertrag leide. 


Aeußerlich hält Deutſchland an dem Entſchluſſe feſt, den Friedens— 
vertrag nicht ohne Abänderungen anzunehmen. Jeder Tag aber be— 
ſtärkt den Glauben, daß ungefähr alle Abänderungen, welche bedurft 
werden, am die Annahme des Vertrages zuwege zu bringen, ſolche find, 
mit denen die Regierung gegenüber dem Volke „ihr Geſicht retten“ 
Die Regierung erklärte, ihre endgiltigen Gegenvorſchläge ſeien 
das mindeſte, was ſie annehmen würde, — aber man fragt ji nen- 
gierig, ob die Alliierten auf irgen dwelche Abänderungen eingehen 
werden! In gewiſſen deutſchen Regierungskreiſen äußert man einen 
Glauben, daß die Alliierten wenigſtens etwas nachgeben würden; ob 
dieſer Glaube ein aufrichtiger iſt, läßt ſich auch noch nicht mit Gewißheit 
ſagen. 

Das deutſche Proletariat will jedenfalls nicht, daß der Deckel der 
Blockade dem Lande wieder aufgeſchraubt wird, oder daß das Rationen— 
Elend ſich erneuere, zumal es auch jetzt ſchwer genug iſt, Lebensmittel 
zu bekommen! Und den bis jetzt eingelaufenen Berichten zufolge iſt 
nicht zu bezweifeln, daß die Blockade ſofort wieder mit der alten 
Schroffheit angewendet wird, wenn die deutſchen Delegaten ſich weigern, 
den Vertrag zu unterzeichnen. Außerdem ſind alle Vorbereitungen für 
ſofortiges militäriſches Vorgehen von den beſetzten dentſchen Gebieten 
aus getroffen! 

Man munkelt, daß in inneren politiſchen Kreiſen die Meſſer ge— 
wetzt ſeien, um den Anuslandminiſter BrockdorffMRantzan u „ent: 
haupten“, wenn er von Verſailles zurückkommt. 


Der Oeſterreichervertrag. 
25. Mai. Der öſterreichiſche Friedensverrag iell beinahe 
ebenſo lang ſein, wie der, welcher Deutſchland anferlegt wird. Wahr— 
ſcheinlich iſt er für die ſchlußgiltige Erwägung in der Vollſitzung de 
Friedenskonferenz am Dienstag bereit, und am Mittwoch mag er dra 
öſterreichiſchen Delegaten übergeben werden. Viele Verwicklungen 


huben fi vereinigt, nın die Ausarbeitung der Bedingnuaru mat 


— 


zögern. Darunter war beſonders die Zumeſſung der Kriegsſcheſden 
‚amd jonitiger Verpflichtungen der vormaligen Doppelwongrchie unter 
die nenen öſterreichiſchen Reyubliken, und an den tſchechiſchſowakiſche 


und den jugo⸗ſſowakiſchen Staat. 


Nur nodb 15,000 Mann’ 


Zufolge des öſterreichiſchen riedensvertrages wird 
'eiterreihtiche Armee anf etwa 15,000 Mann vermindert. 
Artillerie tft anszuliefern, nnd die Fimstige Aabrifatien 
Irungsgeihusßen it verboten. 


die deutich— 
Alle Extra— 
von Belage— 


— — — — — — — — — — — — — — 


Koſtete ihn *200. 


Gerge Goddard wegen unbefugten Wegelagerer von dem 


Schuhhändler A. 


Boiton A: Ehbicaas 2, Bhiladel: 
phia 4. 
| 


1 


ereignete. Die Eltert jammerten 
und beflagten ihr als tot, als die 
Bolizei eintrat. Ein ichnell gehol 
ser! ro, |ter Arzt tonnte indeR feititellen, dab 
>»! der inabe mır betaubt worden war. 
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Bisheriner Stand der Ligen. 
Americon Leantıc. 


Ghicage i 7 
‚ Clebelaumd , d 
Ner 

t. Io 
Bofton 
safhingiort 
Detrait 


Kotladceinbia . ee 


ss | nn : 
09) dapongefonmen tt, Zonnte bald 
Zwieder ins Bewußtſein zurückgeru— 


fen und anſcheinend auch aus jeder 


57 Das Kind, das ohne jede Verletzung 


—— eo — er en 
arüßung ihrer Unaebörigen gehabt aus 


haben, in Beweauna feben wird. E3 | #hi 
\ 2 | Ghicago 


Streahe und fodann in nörblicher | Sorten 


daruber, mas die Nednvelt von ihm denken mnrde: tm er fürdte, Ge 
inrichtsichreiber würden i'm als einen Mann bezeidinen, weichem cs an 
dem nötigen Verſtändnis gemäangelt habe. Tatſächlich habe Herr Wil 
ſan von den Schwierigkeiten ſeiner Aufgabe erſt daun einen Begriff er— 


Richtung die Michigan 
lang bis zur Randolph 
lich bis State Straße, 
Adams, weſtlich bis La Salle, ſüdlich 
vis Jackſon, öſtlich bis State, ſüdlich 
bis Harriſon und öſtlich bis Michi— 


Straße, weſt 


ſüdlich 


322 
ois 


National Leagne. 


Kbtlandelp! >26 
458 


zt 


rıraä 
vos... 


Freundin 
„lo der 


Ueberwältigt. 
(zur Gutsbeſitzerstochter): 


jnungehHuüuber hat dir eincLiebesertla 


rung gemacht — wie iſt denn das ge 


201) 
30) 


'niederbrannte, noch Leichen von Ume im fich, wie er fagte, nad) einem feiz 


‚ befannten Opfern — farbige Heizer, jnicht lebend daraus zurüd; feine 


Gefahr gebracht werden. 


— — — — 


1025| IJener Dampferbraud, 
507) 


4781 


fun”. 


abend fuchte man im MWrad bes 


| 


Bis jetst erit drei Verfonen al8 umge: | Alfred Stone, 
befannt.— Aufregende Szenen. | Gattin im 
Norfolf, Ba., 24. Mai. Samöätaa: | Kachdem er lehtere in Sicherheit ge- 


| 


| Zimmer des fünften Stod3 auf bis: 


| her nicht aufgeflärteWeife entitanden, : 
und bei Ankunft der Feuerwehr Itanz , 


den Die oberften drei Stodiverle be- 
Ireit3 in hellen "ammer. Schauer 
(ich tönten die Hılferufe Per erichred: 
ten Gäjte Durch den dichten Qualm, 
der das ganze Haus erfüllte. Mit 
Iodesyerrihlung drangen die vrapen 
Teuertwehrleute in das brennende | 
Sebäude ein, und e3 gelang ihnen, | 
alle darin befindlichen Perjonen zu 
retten, mit Ausnahme des 24jährigen 
welcher mit ſeiner 


fünften Stock wohnte. 


bracht hatte, wagte Stone ſich, ehe 


Dampfers „Virginia“, welcher vor jemand ihn daran hindern konnte, 


Smiths Point in der Cheſapegkebai nochmals in das brennende Gebäude, | 


Er iehrte, 


aefonmenen. Dian weil; erit von drei'ner Freunde umzujehen. 


Itend, daß er bie Waffe 


Naffentragen® beitrait. I 

Richter Stewart verurteilte geitern | 
im Stadtgeriht an der ©. Clark; nat, Nr. 2334 S.Ridgemay Ave, fich 
Straße George Goddard, der ihm un= | aeftern abend gegen 11. Uhr auf dem 
‚ter der Anfhuldigung, verboraene | Heiimmege befand, jah er fi, ganz 
| Waffen getragen zu haben, vorgeführt |in der Nähe feiner Wohnung, plöf- 
| worden iwar, zu einer Gelbitrafe von | lich drei jungen Burfchen gegenüber, 


Ss. DTonat erichoiien. 
AB der Schuhhändbler U. J. Do- 


ı$200 und zur Erlegung der Gerichtd= | welche ihın befahlen, die Arme in die.’ 


koſten. Goddard Letbet angeblich an Höhe zu fireden. Statt dem Befehl 


einer offenen Wunde in der Hüfte, bie | zolge zu feiften, 30g er einen Repol- 


jtänbig bfutet und unheilbar fein foll.|ver und fnallte darauf Ios. ‚Eine 
Er wurde am 4. Mat von dem Ma- | der Kugeln drang einem der MWegela: 
trofen Samuel Hageman, als er fihigerer, dem S4jährigen Yuauit Gro- 
por dem Stegesforum im Grant Part | call, der an der 27. und Wells Str. 
weigerte, beim Spielen der National: | wohnt, in unmittelbarer Nähe des 
hymne den Hut abzunehmen, anges | Herzens in die Bruit, fodaß er tot 
ihoffen. Vor Gericht machte er gel- | niederftürzte. 

zum Eduß) Die auf den Schu hin herbeige- 
aegen Banditen trug, da er $2250 in |eilte Polizei ftellte feit, daß Grodall, 
der Tafche hatte. Bon Hageman, der | welcher ein eben aus dem Dienfte ent- 
Jich jet in Kanfas City aufhält, aa |Taffener Soldat fein foll, einen gela- 
die befchworene Auslage vor, daß | denen Revolver bei fich Hatte. 


halten, als er auf drin Schanplas der Ariedenstonferenz einaetroffen jet. 
Und von den curoparichen Handeln und Verwicklungen habe er wur,can. Eine Stunde und zehn Minuten | 
wenig ans erſter Hand geſchöpfte Keuntnis mitgebracht. Er habe be⸗ wird es währen, um an einem aeatc: 
ſtändig verſucht, die Fordernugen der „Vierzehn Punkte“ zur Geltung benen Punkte vorüber zu fommen. | 
zu bringen, aber das Graebnts habe jelbit jeine begeiſtertſten Schüler Längs der ganzen Marſchlinie wer-⸗ 
enttäuſcht, ſoweit es im Vertrag niedergelegt iſt. gen junge Mädchen Aufſtellung neh⸗ 
Einer ſeiner fünf intimen Freunde dankte als Proteſt gegen den wien, um den Heimgefedrten Blumen | 
Vertrag aus der Kommiſſion ah. Noch ſechs andere Abdankungen wur- ziuzuvn „fen 
den eingereicht, aber nicht augenommen. Die Bewirtung. | 
Wie es ſcheint, nehmen die Proteirler hauptſächlich an den Be Eine äußerſt ſchwierige Aufgabe 
ſtimmungen uber das Saartal Anſtoß. ſawie an dem Ablommen über 


war die Löſung der Frage, wie die 
Shautung, welches nugeredet gegen China und überdies für die ameri- 5100 Mann bewirtet werden fünnen. 
kaniſchen Intereſſen nachteilig ſei. 


Es mußten nicht nur alle großen Ho: | 
teis des Schleifebezirfs, 
itone, Conareb, Auditorium, Strat= | 
ford, Morriion, Sherman, La Salle, | 
Palmer Houfe und das Atlantic her: 
angezogen iverden, Tondern auch ber: 
Ichiedene £leinere.® 
Zur Beförderung der Truppen! 
ind nit iweniaer ale 13 Züge von 
je 15 Wagen nötig; um Stodungen | 
i ' zu vermeiden, werden verfehiedene Li-| 
die Hauvtfragen nien benützt, nämlich die New Yort 
Central und Lake Shore, die Nickel 
m die Ab- Plate, die Pennſylvanie und die Bal- 
anderer beſonderer Attachees der ameri— timore und Ohio. Von heute morgen 
zu beſchleunigen. Manche dieſer Männer 7 Uhr an fährt jede Stunde ein Zug 
Verluſte erlitten, inſolge der unerwarteten von Camp Mills ab. 
videln der slonferenzarbeit. | General Bell, der Kommandeur der 
: '35, Divifion, und fen Stab werden 
bereits heute nachmittag erivsrtet, Da 
fie noch bei den Vorbereitungen hel- 
ten vollen. 
Da der Andrang zu dem Grant | 
| Barf jedenfalls ein ganz ungeheurer | 


Sanalam voran  Jelbit nach 


Paris, 25. Wat. Wan mimmt an, dan die endgiltine Vertanumg | 
des Ariedensfonareiics villeidit erit mehrere Wochen nach der Wuter- 
zeichnung der Bertröne icitens der vericjiedenen Mationen stattfinden | 
mag. 

Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß Vräſident Wilſon ſeine Abreiſe ver— 
zöügert; aber von auderen Mitgliedern der Kommtiſſion erwartet man, 
oaß ſie hier ſeſtgehalten werden, um noch mit einer Maſſe kleinerer Ge 
ſchäfte aufzuräumen. welche zurückgeſtellt wurden, bis di 
erledigt ſind! 


Unterzeichnung! 


— 
DH 


ur: 
—B 
mr, —i 


erſt Souſe inirteilt, wird allos möglidie ı 
veile der Zadweritändigen md 
kaniſchen Friedenskommiſſion 
haben ſchwere finanzielle 


Zur Trinſfrage. 
New Yort, 25. Mat D 


Der „Madi— 
ſon Square 


gen 


Im. 


den Prohibition-Verfaſſungszu 
I 
. in — | 
0 viderbalfts _ E% waren im Bublitum fait eben: | 
< Ka rim. ıfo viele Frauen, ivie Mä 
Samftagnadı von den Proteften gez Bunberie von Yolziften v 
ralti Volksmaſſe inelen RR BY, 2 ‚ r or... i ‘ 2 
be en elche das rie- Gebäude herum hielten die Ordnungauf Karten hin geftattet werben. Die: | 
ige Gebäude füllten und überfüllten, aufrecht. ſe ſind im Hauptquartier, Zimmet 


Barden‘ 


'auf ben 


| m . e- 
' Sonntag und Montaa in Ausficht: 


um das ı fein wird, wird der Zugang dazu nur | 


fominen?” — „Wie’s halt fo fommt! |ivelhe im Dampffeffelraum bes 

Mir fahen vor dem Stall im Mond: | Dampfers der Bapylinie iwie in einer 

scheite —- als vlöglich drinnen ein | Falle gefangen wurden. Außerdem 

Schwein grunzte. „Wierziqa Stüd ha= |iverben noch verjchiedene Perfonen— 

ben wir,“ faate ih, „und fünfund: |; Paffagtere, wie man alaubt — ver: 

zwanzia übe und zweihundert | mißt doc läßt fich nicht beftimmt ja= 

Schafe“ — auf-einmal lag er vor mirjgen, ob fie. wirflih umgefommen 
Sinien!“ ſind. 

| „Virginia“ hatte 158 Paſſagiere 

an Bord. Das euer Tam gegen 1 

J Uhr Samstagmorgen aus; es griff 

ſo raſch um ſich, daß die zu ſeiner Be— 


— 


tämpfung vorhandenen Apparate faſt 


das Blad: | Der Mai icheint zum Schluß leidlich an— jofort gebrauhsunfähig gemacht iwur= | tal 


itäntig zu werden. den. Der Kapitän ließ Rettunasboote 
Waihinaton, D. E., 24. Mai. Das auslegen und bas Schiff aufgeben. 
Bundesmetteramt fiellt folgendes | Mehrere Retungsboote kenterten, und 
Wetter für den Staat Illinoſs am die Inſaſſen, darunter auch eine An— 
zahl Frauen, wurden ins Waſſer ge— 
Im allgem⸗nen ſchön am Sonn- Eleudert. Drei Dampfer kamen zu 
tag uder Regenfchaner im Süden. | Hilfe und griffen die meijten Palla- 
Montana wahricheinlich fhön. Keine were auf; aber das Schiefal anderer 
große Iemperaturperänderung. iſt zweifelhaft. — —— 
Sın melentlichen diefelbe Noraug-| Die  meiften weiblichen Paſſagiere 
ſage gilt quch fut Indiana, Michigan! waren in ihren Schlafſtellen, als das 
und Misconfin. — R euer ausbradh, und hatten vor ihrer 
(Der Chicanoer Wetterontel pro-| Rettung faum nod Zeit, die bürftig- 
phezeit:) ö ften Kleider anzulegen. 
( . * * z 8 FJ. 2 Quf 
Klar am Sonntag und mahrjcheinz]| _.. Die Pafjagiere haben hohes Lob 
lich au) am Montag.Nur ivenig pers] Fir den Ko Franf Shields und ben 
änderte Luftwärme. Sanfte Winde, | Auftwärter Ben Collins — beides Ne- 
meilten® norböftlich bis öftlich. ger —, welche die betagte Mrs. Boi- 


Temprraturftand. ling retteten. 


Nachttebend der Ternperaturftand nad 
ya anıtlıchen Angaben des Wetteramtes 
wın acjtern nachmittag 3 Uhr an: 


tier: „Wa kann ich denn gegen das 
Ubr nachm 56! 8. Uhr abends......60 
4 Ube fi 9 Uhr abend$,......60 


7 fatale Dietwerden tün, HerrDottor?“ 
5 —* nachn.....2212 Uhr Vitlernacht 838 — Arzt: „Sie müflen eben 'was 
6 Uhr 


abend3,......60| .2 Uhr morgen2....57 
7 Uhr abends......04 iun!‘ 


— Beim Wort genommen. — Renz | 


| halbverfohlte Leiche wurde fpäter von 
|den euermwehrleuten vor 9er Tür 
ITeines Simmers im 5. Stod gefun- 
| den. 

| Eine große Anzabl von Pertonen, 
welche entweder vom Rauch über: 
irannt waren oder, wie vom Schred 
gelähmt, fick nicht zu helfen wuRten, 


wurden von den Feuerwehrleuten Die | 


Feuerleitern hinabgetragen, darunter 
der Beſitzer des Hotels, E. Harris, 
welcher erſt geſtern, von längerer 
Krankheit geneſen, eus einem Hoſpi⸗ 
entlaſſen und nach Hauſe zurück— 
gelehri war, ſowie Frau Fred 
Lawrence. 
| Die zum Sprigenzug Nr. 104 ge— 
\hörigen Feuerwehrleute Leutnant 
William Gullivan, Richard Yiyan 
und James Conaban wurden bei den 
Löſcharbeitez von herabfallenden 
Steinen getroffen und erlitten 
ſchmerzhafte Verletzungen, konnten 
aber, nachdem ihre Wunden von ei— 
nem Arzte verbunden worden waren, 
ihren Dienſt wieder aufnehmen. 


—: + — — 


Siebenjähriger Knabe getötet. 
Vor dem elterlichen Hauſe, Nr. 
4526 Süd Lowe Avbenue, wurde ge— 
ſtern nachmittag der ſiebenjährige 
Raymond Aldons von einem der Na— 
tional Tea Company gehörenden 
Laſtwagen überfahren und auf der 
Stelle getötet. Der WagenlenkerJohn 
Haag, Nr. 6110 Süd Waſhington 
Avenue, befindet ſich in Haft 


gung erzielt und der Streit für been- | 


Goddard den Revolver 309, ehe er! Die andern beiden Burfchen madı- 
| ihm den Hut vom Kopf ſchlug, das ten ſich natürlich eilends von dannen. 
ſtellte der Angeklagte aber in Abrede. In einer in jener Nachbarſchaft be— 
Er bezahlte die ihm auferlegte Strafe findlichen Billardhalle wurden aber 
und verließ dann den Gerichtsſaal. etwa eine Stunde darauf zwei junge 
| Männer feitgenommen, welche die Wo- 
lizei für Grochallg Kumpanen hält, 


— —ñ— — — 
Unfall im Lincoln Part. 


—— — E 
War wieder vergebens. 

Im: der geitrige Veriuh, Bäreritreif 
beizulegen, fehlgeichlagen. 


Die Beamten der Bädergeiellen- 
Sewertfchaft hielten aejtern mit Ver: 
Itretern der Bädermeiiter eine Konfe: 
ten; ab, welche volle fünf Stunden 
| währte, die. Hoffnung, daß eine Eini- 


Trei Berionten wurden dort geitsrn 
von Krajtdroichfe niedergerannt. 


‘m Lincoln Part, in der Nähe des 
Grant Dentinals, wurden geftern 
abend drei Perfonen, Frau Clara 
Noender, Nr. 1721 N. Hermitage 
det erflärt werden würde, ging aber | le., Htl. Margaret Dresden, Mr. 
nicht in Erfüllung. Als die Geiwert: | 1844 Fremont Str., und Yrant 
Iichaftbeamten an bie Bücermeifter | Meyer, Nr. 2140 Cambridge 
|das Gefuch richteten, ihre Stellung don einer von John A. Victor, Nr. 
zu der geforderten Sondervergütung | +1 Sheridan Road, bedienten gel: 
für Nachtarbeit ar darzulegen, ben Kraftdrofchte überfahren. Man 
Iwurbe ihnen die Antwort, daf; die; brachte fie nach dem Columbus Ex— 
| Meinungen hierüber offenbar wert rtenfion Hofpital, wo fich heraus- 
auseinander aingen, dat man fich | Iellte, dab ihre Derlegungen verhält: 
doch nicht einigen würde, und daß es nismäßig unbebeutenber Natur find, 
das Beite jet, die Verhandlungen ab! Victor wurde verhafet, Tpäter aber, 
zubrechen. nachdem ſich ergeben hatte, daß 

Man iſt alſo wieder genau ſo weit ihn bee Schuld an dem Unfall 
tie zuvor, und das Ende des jeht bes tritt, wieder auf reien Fuß gejeßt. 
reits vier Wochen währenden Aus— EN 
|ftandes ift noch immer nicht abzufe-! — Für alle Fälle. — Wirt: „Der 
ben. Herr Sekretär hat für Sonntag ein 
Fahchen Bier beitent; das will er fei- 

* In feiner Wohnung, Nr. 2244 nen Freunden zum beiten geben. 
W. 13. Straße, wurde aeftern abend wenn er diesmal endlich avanciert!” 


—— ee — 


der 3Hjährige Dacar Willir anGas — Sekretär: „Und wenn er wieder 
Mirt: „Dan, 


1 


erjtidt aufgefunden. Anjcheinend liegt |übergangen wird?" — 


ein Unfall vora irintt er⸗ allein aus, hat er g’tagt!” 


ipricht bei Niejentundgebung. 


Unterzeichnung des Arie 


—— — —, — — — 


— 





Die erfie Rrafiprobe, 


Befanntmachung. 


Geldjendungen nad Deutihland, Deutſch-Oeſter- 

«eich, Polen, Fihcho-Stovatien und Sugo-Slavien beforgen wir Um Schniratdernennungen. | 
‚beombpt in der zur Zeit einzig zuläffigen Weife, d. h. dur die 

American Relief Adminiftration (NRegierungsinitituh. gemäß deren 
Boririften md zu deren offiziellen Naten und Gebühren. Trane- 
tionen mit Sentral-Europa unterliegen immer no den von 
unferer Regierung verfügten Kriegseinfhränfumgen, jedoch nehmen 
wir jegt hon Aufträge aller Art an zur Erledigung durd; unfere 
alten europätichen Bankverbindungen, ſobald die Kriegsgeſetze auf— 
zehoben find. Da ein großer Andrang zweifellos zu erwarten iſt. 
follte man jett Ichon alle Vorbereitungen trefien, 


WOLLENBERGER & CO, 


Bankgeldyäft 
105 So, LaSalle St. Eche Klonroe St. 
CGhicago. 


Morgen im Stadtrat zwiſchen Mahor 
und ſeinen Gegnern erwartet. 


U »arteiiihe Beobadhter jind Der An- 
fit, daß Stadtoberhaupt die Oppo- 
fttion zu ®naren treiben wird, — 


Bericht de8 Beiundheitdamtes. 


| 


| Die erite enticheidende Schlacht 
zwiihen Mayor Thompfon und jei- 
nen Gegnern im Stadtrat wird in 
der morgigen Sigung ber Sörper: 
Ihaft ausgefochten werben. Viel ivirb 
davon abhängen, mie jich das meitere 
Schidfal der Verwaltung de3 wieber- 
ermwählten Mayor3 geitalten mird, 
beifen Gegner inner: und außerhalb | 
des Stadtrats augenſcheinlich die 
| Lehre nicht begreifen können, die ihnen ! 
die Wählerfhaft Chicago am 1.| 
Upril gegeben bat, als fie Wm. Hale ı 
Thompſon mwiedererwählte. Die An: | 
fihten über en borausfichtiichen | 
Ausgang de3 morgigen Kampfes, in | 
tem e3 fit um die Beltätigung ber 
Ernennungn des Mayors zumSchul⸗ 
rat handelt, ſind je nach der Partei- 


Emaſſone 


—X it Oatien Holly Parle Harris, einem 
s t das I ament Al, Upothefer, welcher zurzeit Oberfeut: |! ' x * 
‚nant in ber Prairie-Dipifion ift und Bong eg rd ine 
nn n — ar ein Gehalt von $3000 da8 Xahr bes |!" ir Wegner De 5 Sta erhau 5, 
Ein T3jähriger Greis von jeiner zieht. Sie — ihn ee die Uldermen, bie bon ber Mumi- 
Fran enterbt. handlung, der Truntfucht und bes | Cipal == —— —— ze 
Ehebruche. Ihrer Behauptung nad) formorganijationen und ben Zertuns 
| : 4, Morish gen warm angepriejen werben, be- 
unterhielt er unerlaubte Beziehungen | ,.., i dat der Manor höchftens 
‚zu fünf Mädchen, die fie aber nicht | 5. — —— 
Inambaft zu machen vermog, dron 28 Stimmen füt ſane Ernennungen 
— oe 8 wird aufbringen können. Die An— 
Rah Chinn mit ihrer Schadenerſanklage en — een | häuger bes GStabtoberhauptes ber | 
abgewicien. — Scieidungäflage gegen — 3 —* * = Ehe Z— * haupien 40 Aldermen auf ihrer Seite 
einen Abotheler und Oberleutnant. —— GB DER Der n en on *|zu haben. Unparteiifche Beobachter, 
— Der geohrieigte Ehemann. m. = * augelbro en a die fih nicht verbienden laffen, find 
a er wie E in u der Anficht, dak das Stabtoberhaupt 
ar. — ⸗ * heit fie nit feine Gegner mit leichter Mühe wird 
‚an, Der seuzen, — Latte Herpt "au Baaren treiben können. 
‚Xornamen— wieberholtObrfeigen bee |? — intereffant iwurbe die | 
furzem aus dem Leben gefchiebenen | fommen, und ziwar derartige, daß Lage infolge der Tatfache, daß eine! 
Gattin Johanna gerichtlic” angefog: ; man nod mehrere Stunden darauf 


Ungebührtice Beeinflufung? 


_—u 


Auguft Hin, ein T3jährigerGreis, 
bat gejtern das Teftament feiner vor 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 


E3 macht fich vielmehr die Anficht 
geltend, daß die große Mehrzahl ver 
Demofraten im Stabtrat für die C:- 
nennungen de Mahors ftimmen 
wird. 

Im Anhang des Mayor läßt man 
fih über die Oppofition der gepubti | 
tanifhen Stabtpäter, die in ber vor= 
geftrigen Konferenz bertreten waren, 
nicht viel graue Haare wachſen. Man 
iſt vielmehr der feſten Weberzeugung, | 
daß man 40 Stimmen für die Er« 
nennungen ficher hat. 


Srländer beglüdwünihen Mayor. 

Der Hunderterausihuß, der von 
biejigen Jrlänbern ernannt worden 
iit, um die Bewegung für Schaffung 
einer unabhängigen trifchen Republik | 
zu fördern, übermittelte dem Stabt- 
oberhbaupt gejtern ein Schreiben, in 
dem er ihm zur Ernemmung Francis 
E. Croarkins zum Schulraismit— 
glied beglückwünſchte. Das Schrei— 
ben, das von George E. Gorman uns 
terzeichnet iſt, beſagt, daß Croarkin, 
der bon gewiſſer Seite als unpatrio— 
tiſch angefeindet worden iſt, den 
beſten Typus des loyalen Ameri— 
kaners darſtelle. Die Steuerzahler 
und die Schulkinder könnten ſich 
glücklich ſchätzen, daß der Mayor 
einen Mann von derartigem Charak—⸗— 
8 für den Schultat vorgeſchlagen 
habe. 


Appell an Countyrat. 

Der ſtadträtliche Polizeiausſchuß 
hielt geſtern eine weitere Sitzung ab, 
in der das Entkommen Daniel Val—⸗ 
los, der von der Staatsanwaltſchaft 
als verdächtig eingezogen worden 
war, aber aus dem Geſchäftslokal 
entkam, beſprochen wurde. Hilfs⸗ 
ſtaatsanwalt Marvin Barnhart gab 
eine Schilderung der Flucht Vallos, 
der ſich inzwiſchen freiwillig ** 
geſtellt hat. Der Ausſchuß beſchloß, | 
den Countyrat zu eriuchen, einen | 
pafienden Raum zurUnterbringung | 
derartiger verdädhtiger Berionen in | 
der Staattanwaltichaft zur befhat- | 
fen. 

Ein Antrag, die beiden Poliziften | 
Cornell und Kein, deren Dbbut! 


25. 


Dat 1919. 


Geftrige Bereinsfefle, 


— — 
Spaß, Turnen und Theaterſpiel auf 
der „Fair“ des „Vorwärts.“ | 


— — — 


Kärntnuer Lieder. 


Wiifeſt des beliebten Klubs Koſchat. — de 


Zeit geſellia beiſammen. Die Lei— 
tung des Abends lag in den Hän- 
den von Vorſitzender Paul Kramer, 
Frl. Guderley und den Herren 
Pariſeck, Thryſſen, Mack und Hafner. 


Zur letzten Ruhe. 
Sänger und Freunde gaben Heinrich 
Riehl das Abſchiedsgeleite. 
D 


Dem am vorigen Donnerstag aus 
m Leben geſchiedenen Sänger Hein⸗ 


Oeſterreichiſch-Bayriſche Frauen feiern rich Riehl wurde geſtern von zahlrei⸗ 


Stiſtungsfeſt. — Schöne Unterhal— 
tung in der Douglasloge. 


hen Freunden das Ehrepgeleite zur 


letzten Ruheſtatt gegeben. Iu S. D. 


Eliſons Kapelle, 750 Wet North 


In der Vorwärts Turnhalle be- 
gann geitern Abend die „County | 
air”, melde die Damen und Tur- | 
ner des Turnvereins „Vorwärts“ 
beranitalten, und die heute fort» 
geicgt wird. Auf Beluitigung der 
Veſucher iſt ſeitens der Veranſtalter 
ſo reichlich Bedacht genommen, daß 
jeder, der geſtern Abend dort war, 
in dieſer Hinſicht voll auf ſeine Rech— 
nung kam. Der Beſuch war zahl— 
reich, und die Anweſenden hatten 
auch Gelegenheit, den Leiſtungen 
der Schülerklaſſen unter Turnlehrer 
Klafs ihre Anerkennung zu zollen, 
ebenfo den Damen Sidonie Hepner, 
Emma Zügel, Emiln Erelius, Qina 
Weber, Role Jung und Nuguite 
Momig von der Dantenfektion, die | 
ein Kammerſtück jehr wirfiam auf: ! 
führten, 

„Kärntner Klub Koihat.“ | 

Einen genußreichen Abend ber: | 
Iebien die vielen Beiucher des Mai» 
feites, welches der beliebte „Kärnt- 
ner Klub Koſchat“ in Yondorfs 
Halle gab. Der Klub gab ſich große 


und auch ſehr erfolgreiche Mühe, nung gekommene Oberleitung geſtat- Freunden des deutſche 


ſeine Gäſte mit ſeinen ſchönſten Ge— 
ſängen, im Chor ſowohl wie im 
Quartett, Terzett und Solo, mit 
Jodlern und mit Liedern ernſiter! 
und heiterer Art zu unterhalten. 
Von ſelbſt verſteht ſich, daß es auch 
gute Dinge zu eſſen und zu trinken 


Ave., wo die Leiche aufgebahrt war, 


wie auch am Grabe auf dem Fried— 
hofe Montroſe widmete Herr Fritz 
Bergmann dem Dahingeſchiedenen 
warm empfundene Abſchiedsworte. 
Viele Sänger, die ſich zur letzten 
Ehrung des Eniſchlafenen verſam⸗ 
melt hatten, verſchönten die Feier 
unter der Leitung von Herrn Henry 
von agpren mit dem ſtimmungsvol⸗ 
len Wörtrag von Liedern; fie fangen 
„Still ruht dein Herz“, 'n der Kas 
pelle, den „Bardendhor” und „Weh, 
daß wir ſcheiden müſſen“ auf dem 
Friedhofe. Als Bahrtuchträger mal- 
leten die Herren Fritz Grobel, Franz 
Girzweit, Karl Ney, Auguſt Schnei⸗ 
der, Franz Pallauer und Rudolf 
Poſtmann ihres Amtes. 


— — — — — 
Die Verwüſtung in Berlin. 


Unter dem Titel „Sonntags— 
ſpaziergang im Oſten“ berichtet der 
Berliner Lokalanzeiger vom 22. März: 

Die Straßenbahn iſt nun allmäh— 
lich in Gang gekommen und fährt, ſo— 
weit es die noch nicht überall in Ord— 


tet. Auf alle Fälle hat ſie den Zu— 
gang zur inneren Stadt wieder eröff- 
net und ihre Grenzen meit hinauss 
gefhoben. Spittelmarit, Aleranbers 
plab, Hadefcher Markt und die übri- 
gen Brennpuntte de3 Verkehrs Tind 
fahrbar. Auh der Strauäberger 


Es iſt erreicht 
90 Flaychen Bier für 52 ° 


Rein Schwindel! Meberzengt Eudj! 


Schrumm-Schrumm Go. 


liefert für den Spottpreis von $2.00 Malzertrakt, Hopjen umd andere Angre- 
diengen, genügend zur Heritellung, von 90 Flafchen Vier, melde: an Nähr— 
ivert und Geichmad alle hiefigen Biere übertrifft und dem echten Pilfener und 


Münchner: Bräau gleichlommt. 


wahrt. 


Vorausbezahlung 


Zu beziehen bei V 
>. Gents ertra. 


i 
der e. ©. D., 15 


8 


— — — — — — 
— — — 


Agentur: R.H. 


458 ©, North Avenue, 


Die deutihe Bühne, 


„Die Sledermaus“, Iperette in drei 
Alten mit Muiik von Johann Strauß 


— —— — — — — — — 


Die Direktion 
n Befuchern und 
n Theaters am 


größeren Ziveden“. 
ı Ceidemanıt but D 


p 
\ 


Ende der Saifon durch die Auffüh: | 


| rung von bier Operetten noch eine an— 
| genehme Veberrafchung bereitet. Die 


erite hat ich als Zugftüc eriten Ran | 
und eine lange Reihe 
die legte, bie, 


> - 
ges erwieſen 
voller Häuſer gezogen; 


geſtern abend ihre erſte Aufführung 


rumm- 


2024 Lincoln Ave., CHICAGO, ILL. 


„Es wächſt der Menfch mit feinen 


> 


Sd rumm-Schraumm iit das einzige Kabrifat feiner Art, wel- | 

ches in Onantität and Analität volle Prejriedigung ge- 

Sseder fann es mit Leichtigkeit im eigenen Heim heritellen. 

Unſere Pakete enthalten abjolut Feinen Altohol und Lönnen daher nad) 

jedem trodenen Staate verfandt werden. 

Wir garantieren zufriedenjtellendes Neiultat; andernfalls wird der 
Betrag zurüderitattet. 


de3 Betrages bon $2.00 (Money Or- 


Schrumm 


DOEDERLEIN, 


Deutihe Apotheke, 


Ecke Cleveland Avenue. 


Eingeſandt. 


Für Einſendungen aus dem Leſer⸗ 
kreis iſt die Redaktion nicht verant⸗ 
wortlich. Zuſchriften müſſen möglichſt 
klar und kurz gehalten und frei von 
das Vapier 

nur anf einer Seite beſchrieben ſein. 
| Narr foldhe Einiendungen, die den An» 

men und die Adreiie bed Verjniiere 

tragen, werben berüdffichtigt, und nur 

foldhe können, im Salfe fie nicht vers 
Wwendbar ſind, auf Wunſch zurückge- 
ſchickt werden, denen das erforderliche 


Forto beiliegt. N 
| Tie Redaktion. | 


WE nn nn 


||| perfönlihen Angriffen, 


| [pen Pu rn aa BEN. Anzahl republifanifcher Aldermen, Vallo anvertraut war, zu tadeln, — —* * den ganzen Aben 
en, wen er darin völlig übergangen die Aborüde igter fünf Finger in jeiz | die alle dem Stabtoberhaupt feindlich | auf nachbrüdlihe Oppofition, An. hindurch flott getanzt wurde. 
worben ift, obwohl das Vermögen nem Geliät leſen tonnie. Einmal find, am Freitagnahmittag im Ge: | Manpole erklärte, in biefem ale, Deiterreihtih-Baperiihe Frauen. 
während der Adjährigen Ehe von idm | bat fie ihn aud von ihrem Schwa⸗ ſchäftslolal Ald. Guy Guernſeys müßle man auch den Staatsanmwali| Sein 27. Stiftungsfeſt feierte in 
mit erwotben wurde. Er und fein get vermöbeln laſſen; ſie hielt {hr | von der 7. Ward eine Konferenz ab- als den Vorgeiehten ber beiden ihm| Sleiners Salle der „Deiterreichiich- 
Sohn Anton, welcher mit 8500 abge: Dabei feit, fodaß er ſich nicht wehren | gehalten Haben, in der die Stimmung zugeſtellten Boliziften tadeln. Ald.|Bavertihe Frauen - Sranfenunter- 
funden erden Toll, find, wie er fagt, | f ınte. Man tanın es ihn: alfo nicht | gegen Genehmigung ber Ernennun: | Bprne warnte davor, daß ber Aus |ftiigungsverein.” Die Feier beitand | 
die einzigen geiehlichen Erben, daß! perbenfen, wenn er EuS MER Rofen= | gen mr D3<— —9 'fhuß, wenn er frifch brauflos ta=}in der Sauptiahe aus einem Ball, | 
Zeftament beitimmt aber, daß ber | jeln befreit fein ur on | Republifantihe Ippoiition fonferiert. |dele, fhließlih am ben Unrechten | an welchen: die zahlreichen Feitgälte iens mander Diefer Vedieniteien 
Rachlaß nach Abzug non 82025, _ * Beer Ehe wi nd „sit ber borgeftrigen Stonfereitz dei |fommen und fi eine fcharfe no lebhaft und vergnügt beteilig- |. ‘ DE 50 nd wieder einmal zu bege⸗ Pa De PER Er a 
welbe für Anton, George, Robert, | DTAU Anna D. —2* von i tem republitaniſchen Aldermen im Ge- | wort zuziehen, ja vielleicht fogar läz ten. Einen mwichtiaen und eindruche- | rang fann nicht über roffen werden nen. Das Wiederſehen mwedt alle! zu Antonie Genisfe, 415 Wrighitvoct 
Albert und Charles H'nk ausgelbar: (nr a Sheiiapter, * ſchäftslokal Ald. Guernſeys wurden cherlich machen würde. vollen Zeil des Abends bildete die! Hunderttauſende waren in Bewe⸗ Erinnerungen wach und lodi zu Vers ufpe,, eine wweitlich fabrende Eait Chicago 
fen werben, auf Johanna Zallent | 1917 verließ, —— laſſen. „ud; die Ernennungen fowohl vom juris) Ehe man den Staatsanwalt oder) Nerfeihung goldener Nereinsnadeln | QUNG. Zwiſchen der Großen Frank: | gleichen; alte Weiſen belommen neues Avenue⸗Car. Larrabee Zır. gel 
übergehen foll, welche nad) Angabe | Mill Te Wen — — Annie ftiſchen als auch bom politifchen | Die Poliziften tadele, müfje man beis| fir fiinfundzmanzigjährige Mit- | furter Straße, Ede Strausberger Leben; bem Neuling tut fich . er er de eh mu 
des Klägers überhaupt feine Yluta Qirginia Hall wieder annehmen, | Standpunkt aus erörtert. E3 maren; de Teile verhören. Auch Vallo foltte| aliedichait an act Mitglieder. Das | Pla und meiter hinauf bis zur ; Welt auf. Die Fülle der Melodien ‚(im ei —— hp: se gr est 
verwandte der Erblafferin ilt. In, Ald. Charles] Seit nerlief in ihöner Sarınonie, | Fruchtftraße war buchſtäblich kein, und einfchmeicelnde 

ber Klagefchrift wird behauptet, daf; ; 


Plap wird erreicht. on —— in Buſh Temple er 
Bericht der Seankfurier Allee N | faut Programm nur dreimal aufges 
fang itt noch abaeichnitten. führt werden, mar aber beitimmt, 

Die Straßenbahn hätte am legten | dem Operetten-Zytlus die rone auf: 
Sonntag mit den Fahrten nad) Liche | zufeßen: „Die Fledermaus“, un: 
tenderg ausgezeichnete Geichäfte ma= | trennbar mit dem Namen von So: 
hen können. Denn der Sonntags: | hann Strauß verinüpft. Je befannier 2. Wie Diele Höltichleis oder. hei- 
fpaziergang der Berliner, der fonit | das Werk, um fo größer die Erwar- |jer neianı —— — —. 5 
nach den Linden geht, ſtrebte diesmal tung, und auch die Freude, einem eitens mancher dicſer Vedienncten aus 
der Frankfurter Allee zu. Der vg Hreund wieder eininal zu begeg- 


lebte, Wird zwar for die Redaktion der „Zonntagboit“. 

Neberail den 
Iitcht man Plafate, 
\iteht, da Die 
ſonders angel 
blikum durch 


dienſteten 


in Straßenbahnwagen 

auf denen zu leſen 

Korporation es ſich be 
wſein läßt, de 

Hörl it uf, Der 


5454 
ineltf 

a Fe Mint 
zufriedenſtellende Dienſte 


An 
“un 


=; 
die 


Bene 
Schaftner 


und 


* 


des 


— 14 oder 15 republitaniſche Stadtväter vernommen werden. Ald ab > ei Walzerklänge ihſörett befnd, als der 
Ausgeklungen. anweſend. Was die Politik anlangt, Scribner Eaton, der die ſeidenſtrüm⸗ 3 murde han den Damen Barbara | Raum zum Geben. Die ganze | berüden den Sinn. Die Direliton hat a3 Signal zum Weiterfahren gah 
. ® Da} z s er Buben = 2 fd ’ J fi < ’ | > are . are han se co s ı J je ei Acht} M J 2 30e⸗ Fr u Yenkfe irde opti e if die 
Frau Hintz zu der Zeit, als ſie das Ein Feſtmahl beſchloß das Jubiläum des | jo handelte e& fich darum, ob die Be: | prige 6. ‚Ward im Stadtrat vertritt, Moos, Rräfidentin: Amalie Müller, | Straßenbgeite entlang. ſchob —* die ——— Vorſtellung herausge⸗ enger Meer —— di 
. . y * 3 * * * rt& ur . 5 { <irase a udert utt ußer 
Teſtament machte, nicht mehr imVoll⸗ S eizer Männerchors. dölterung durch die Wiederwahl des ſchloß ſich begeiſtert dem Vorſchlag Vorſitzende; Mathilde Reifenberger, | Menge —“ — nr in on zw BRD UNIEE DE eng Semibend) cine Cchulierpenren 
befig ihrer Geiftesträfte war, und) Mit einem SFeftnahl im Sotel | Rapors fich mit feiner Haltung ge- jan und erflärie, ber Ausihuß könne) Schagmeiiterin; Agnes Rathgeber, die Seitenftraßen abgebrängt und er= | währtes Enfemble, unterftüßt von gung. Nicht im Stande, fi aufzurid 
deß Sie überdies in ungebüßrlicer | Yrfantic erreichten die Feftüchteiten genüber dem Schulrat einverſtanden auf dieſe Weiſe von Vallo erfahren. Sekretärin; Marie Zimmermann hielt ſofort neuen Zufluß. unſerer wackeren Theaterkapelle un- zen, Fafsie fie dem fchen wieder im Ve— 
J — “iii ‚u s I „ . 3 Wläre | — ee r I * “ 2 Diri Shrr & ährter larir 04 Motiisrkahug ſtehenden 
Weiſe beeinflußt wurde. anlaßlich des goldenen Jubiläums erklärt und feine Ernennungen gut: | waß die Unterwelt bon ber Polizei und Margarete Gihtich geleitet. Die Spaziergänger famen aus dem un Dirigent * — —— — 
Thiel Nr. 4533 Went-⸗84 3. 5 u geheißen habe. Der Manor geht von! halte, mas wertvolle TFingerzeige lie! „ 2 ie — 0 I Grauen nicht heraus. Einige Häuſer Leitung haben in der Tat einem fait! ur en Aber rg A Sean Br 
Henrh yreie, IT. 2000 tl= des „Schweizer Männerchor geftern der Anfich ie Saul fern fönnte | „Segenfeitiger Unterftühungverein. der Kürit (ver ©t 0 [auäverfauften Haus einen fünftlerj. ‚Meniaitens aufzuhelien. Der „böflicie 
worth oe., bat feinem geftern im|YHend ihr Ende. Die Seier begann | der Anficht aus, ba er bie Su - — | Much die zehnte Seltion des jan der dürſtenwalter > — * Hochgenuß bereilet — Bee NOe Een ne Eee 
. . . ⸗ . * 1 2. 2 Ya aeinpsaspte + ham Most ori" 
Nahlangeriht eingereichten Tefta-| m vorigen Sonntag mit einem ratäfrage und ‚Die Ernennung der) Da bie Verhandlungen aus dem | Gegenfeitigen Unterftütungsver- böfe zugerichtet, die ganze Mittelfront | Ihen Hochgenuß 193, verweigerte jeglichen Beiſtand ut 
Y aeır &20.000 hinterlaf: | sa: : 3 & „3 110g. „Solid Sir” zu einem der wich- Hunderiſten ins Tauſendſte gingen, ge reines Edbaufes iſt fortrafiert, ein] Das blin in die rechte auch das Nennen der Nummer, feiner 
ment zufolge gegen 520,000 Binterlaf> | jcnönen Konzert in der Halle des Haft —— — X ® Gmith ihlierfich eins“ feierte den Mai, in Laſchobers nyiüfter Tri ee a Publitum muß in die rechte ise,, Tchwwang sich auf Das Tritibret: 
fen. Das Eintommen davon foll zeit| ‚Oriental Confiitorn“ und fand am igſten „Iſſues“ der Mayors am |ertlärte Ad, €. 3. Smith \lieBlih, |< .rfe be; alfgemeiner Beteiligung wüfter Irümmerhaufen ftarrt uns| „Stimmung fommen, bann erfüllt | und zaffefte Daven 
ihres Lebens an die Witine, Frau) miHtmoh Abend mit einem glänzen. | PaAne gemacht habe, ıınd daß bie Be: der Ausihuß befinde fich nicht auf Fine Gin entgegen. die Operetie ihren Zweck, und dieſe Da Chicago Ave. am jener Stelte 
Marie E. Thiele, ausbezahlt werden, den Saͤngertommers in der Lincoln |Pölferung baburc, baß, fie ihn er» |bem rechten Weg. Er  jollte nicht | ihtiger Borfehrungsansihuß hatte |. PDergleihen Bilder, wenn aus | Stimmung tam fchnelf auf. Lippich ‚Abends metit menfehenfecr it, wäare 
dann aber fällt der Nachlaß nah Ab-| Turnhalle ihre Fortjegung. War wählt habe, fich mit feiner Haltung | tadeln, ſondern VBorichläge für EINE | te Morarbeit geleiitel, und io, ‚nicht in gleichem Maße fChaurig, wie: |ald Nentier von Giienitein tonnte |ifrau Cenöte —— on be 
- = — * juli 7 eb —5 ei * 9 r el, — £ — — tegen geblieben, hätte nicht ein zufäl 
zug von 8000, welche für die Nichte die erite Veranftaltung den großen einverſtanden *— Habe. Die re- Verbeſſerung des Syſtems machen. Ade ve Feitaäften beider Ge. |perdolten fi auf dem ganzen Wege. |micht verfehlen, diefe Stimmung aufizia aus einer Reitauration treiender 
Elfa H. Sulante bejtimmt find, und | Rupfifium, die zweite dem Sänger- publitanifhe Oppofition, bie in der) uf den Antrag Ald. Byrnes be⸗ ſchlechtet und aller Altersituien Ge- Zerſchlagene Erker, verbeulte und ab⸗ den Höhepuntt zu bringen; jein|Herr fie aufgeboben. Im ſelben Au— 
bon $1000, welche der Neffe Hermann | zum gewidmet, jo diente die geitrige geftrigen ‚Routen „bertreten mar, | jchloß der Ausichuß, zehn Mitglieder ITegenheit geboten, bei Tanz und |gededte Dächer, zerjhmetterte Cchaus | Schneid, fein flotter Gefang,_ feinigenolid Zam ein Auto in Sicht, das 
‚Ziemang erhält, zu gleichen Teilen | Shlufseitlichteit, die einen intimen | It, ie einer ber Teilnehmer an ber;ber Geheimpolizei porzuladen, bie | nterhaltung einen angenehmen |Teifter, bie buch Kiften und zufam- |mumteres, lebenfprühendes Spiel: |jütter Dem Sirabenbahnmagen gehalten 
: & 4 re » Bee en An: : ’ : zhakeit | u ! 5 x 2er24 re &,... ; baize, und Deiien vier J on Augen— 
Frau Carrie Thiele, der Gattin von; charafter trug, den Mitgliedern, —— heute behauptete, der An: | Aufihluß über ihre Tätigkeit und | spend au verbringen: = Ge» mengenagelte Türen erfebt find, zer= | einfach famos. Sein ficheres Auftte⸗· Pan re an 
Charles Wm. Thiele, und der Nichte inren Damen und einigen Ehren— icht, dab bie MWiedermahl des ihre Leiſtungen geben follen. [ ten ließ den Gedanken gar nicht aufs | Kin "Benpfe, 
Minnie Witt zu. 7 nn 
Bahngeiellichaft traf feine Schuld. | 
Die Erinnerung an ein fchredliches | 
"Unglüd, da3 fi am 14. Juli vori=| 
gen Yahres in der Nähe von Fort 


Sheridan zutrug, wurde durch einen | 
welcher aeltern | 
bor Richter Sabath zum Abichluf; | 


Prozeß machaerufen, 


fam. Ein Wagen der Chicago, North 
Shore and Milmautee Landbahn 
rannte mit voller Kraft im 
dicht befekten Kraftomnibus Binein, 
wobei vier Paflagiere getötet und ges 
gen 20 verlegt wurden. Derfchiedene 


der Derlehten tlagten darauf auf! 


Schadenerſatz, und eine dieſer Kla— 
vor dem genannten Richter verhan— 
delt. Die Geſchworenen wieſen die 
gen, die von Ray Chinn, 
Klägerin aber ab, fie 


bahn keine Schuld an 


Dem Kapitän Gunning | 


Aler 


tsurbe in feiner Rlage gegen die Erie! 


and MWeitern Transportation Co. 
vun Gelämorenen in Rih!er Kofeph 
B. Davids Gericht eine Entichäbi- 
gung von $10,000 zugelprocen.. wie 
Geſellſchaft ließ ihn im Jahre 1911| 
‚in der Gore Bay, in Ontario, auf 
‚bie Anklage der Seeräuberei und bes | 
Diebftahld verhaften, ber Prozeß | 
murbe aber, nachdem er mehrere Male | 
verichoben worden war, ſchließlich 
niedergeſchlagen, worauf Cunning 
den Spieß umdrehte und ſeinerſeits 
klagbar wurde. 


Der Herr Oberlentnant. | 
Yrau Carrie 2oi3 yarris klagte 
geitern auf Scheidung bon ihrem 


Job Lot 
von 150 | 
Maſchinen | 


mülfen fofor } 

berfauit wer⸗ 

den zu uner⸗ 

bört niebrinen 

Breilen. Ser 

Verkauf be 

n 5 ainnt morgen. 

Dead am teuerlie Tonfteuierte und intelligent 
sufammenpcfegte Laner von allen Wrößen. | 
Großer Cabinet Phonograpd....uersunsenen. 3151 
15 Size Cabinet Vbonogravh >| 
5100 Eiae Kabinet Rbonopravd. 
5150 Süze Cabinet Phonograph. 
*8000 Eise Eabinet Rboncgrapb. a 
Bine Zewe⸗Points und 12 Mecord& iret mit 
jeder Malhine; antumat, S:opver; Ipielen alle 


3* 
> 
* 


7 


Necorbd. Sreie Ublieierung nad allen Zeilen | worth Une. Zampagne befindet fich! ftimmen, 


ber Etadt , nt fenten €. ©, D. an auberhalb 
der Ztabt wohnende Kunden. 


Liberty Bonb5 zum mirll, Wert angenommen. | 
he Bictsrie, 143 N. Wabalh Avenue, | 


‚Celeldie „Abendpol 


Ede Naubolph, 4. icor, bon 9 bis G abb&., 
uber Sweiglaben, 2545 Indiana Ave., en gan⸗ 
sen Tag 5biß 10 abd3. Eonniag ganzen Eos 

ondido 


einen | 


wurde | Arnold Solinger und Frl. 
zu der| 
Veberzeugung kamen, daß die Land⸗ vom 
tem Unfall 
treffe. | 


gäiten zu einer willfommenen Ge— 
Iegenheit, die fIchöne und Seltene 
Feier, die in der Vereinsgeichichte | 
fortleben wird, mit einen Beiſam— 
menfein in geichloffenem Kreife aus- | 
klingen zu lafjen. 
Man fab in Gruppen an einzel- | 
nen Tiſchen; die Xoiletten der | 
Damen, eine feine Tafelmufif, eine | 
erlejene Speiienfolge und die be- | 
ichränfte Sabl der Teilnehmer — | 
e3 waren nidht über bundertund- 
fünfzig — verliehen dem Ganzen 
bei allen: feitlihen Gepräge emen 
intimen Reiz und ließen alsbald 
cine zmwanglos - gemütlide Stim- 
mung auffommen, Unter den Gälten 
bemerkte man ıı. a. Generalfonful 
Ella | 
Solinger, Konjul Nüßle und Herren | 
Noritand der „Bereinigten ! 
Männerhöre”, fowie Vertreterinnen | 
der Schweizer Brauenvereiniguns | 
gen. Den Borlig 
Em 


nn — — 


führte Herr 
il Stähelin, der Präſident des 
„Schweizer Männerchors“, dem bei 
den Vorkehrungen des Abends die 
Herren J. J. Wächter und J. 
Sawizki in fähiger Weiſe zur Seite 
ſtanden. 

Den Genüſſen der Tafel ſchloß 
ſick im Laufe des Abends außer den 
Orcheſtervorträgen eine Reihe von 
Anſprachen, ſowie muſikaliſchen und 
geſanglichen Einzelvorträgen an, 
welche die Geſellſchaft in ſchönſter 
Weiſe unterhielten und anregten. 
Auch ein Jubiläumsangebinde wurde 
dem Verein bei dieſer Gelegenheit | 
zuteil; Herr Wilhelm Arens, der | 
Präſident der „Vereinigten Män— 
nerchöre“, überreichte in deren | 
Namen eine prachtvolle ſilberne 
Bowle. | 


t 
} 


| 
| 


— — —⸗— — — 


ſtern abend L. S. Peter, Nr. 2337 
S. State Straße, daß ihm Taſchen- 
diebe in einer Elektriſchen der Cottage 
Grove Avbenue Linie ſeine 875 betra⸗ 
gende Barſchaft abnahmen. | 

* Munden, die er am 6. Mai er-| 
litt, al3 er während eines Gireites | 


5; von einem Mann namens Sam Bam: | 
| pagner angefchoffen murbe, erlag ge 
15 | fern im Merch Hofpital ber 21jäh: | auf bie bemofratifchen Albermen ein- | 


tige Chas. Schmidt, Nr. 3319 Went- 
in Haft. 


|der Antrag geftellt 


Mayors feine Billigung feinee Er= | 
nennungen zum Sculrat und feine | 
Inboffierung der „Solid Sir” be=! 
beute, | 


Die andere Frage, bie erörtert | 
wurde, imar die, ob der Manor daß! 
Recht habe, elf Schulratsmitglieber ! 
zu ernennen oder nur neun. D. b. ob 
Satob M. Loeb und Frau Frances 
Ihornton, die der Mayor vor zwei 
Jahren zu Mitaliedern des Schulrats 
unter dem neuen Schulaeleh ernannt 
bat, ala im Amt befindli zu be 
trachten feien. In diefem all würde 
der Mayor nur neun Ernennungen 
vorzunehmen haben. Die allgemeine! 
Anfiht ging, wie verlautet, dahin, ! 
daß Loeb und Frau Xhornton als! 
im Amt befinblih anzufehen jeien, | 
und dab der Mayor demacmäh nur; 
neun Ernennungen vorzunehmen ha= : 
be. Die Aldermen ftühten fi dabet | 
auf ein Gutachten Ad. Feherd und | 
auf ein Gutachten, da3 Levy Maper ! 
vor zwei Jahren auf Erfuchen des | 
Schulratspräfidenten Rob abgeaeden | 
bat. Bon diefer Anficht ausgehend 
machte fich in der Konferenz allge- 
mein die Anficht geltend, dat die Er- 
nennungen zu den Uften gelegt wer: 
den follten, und daß ein dahingehen— 
werben jollte. 
Einige Teilnehmer an der Konferenz 
aber waren anicheinend mit eimem | 
derartigen radikalen Schritt nicht! 


polig einveritanden und befürtorte: |“ 


ten Aufichub der Abitimmung über | 
die Ernennungen, bis ein Gutachten | 
von einem unbeteiligten Anwalt ein- 
geholt werden könne. Eine weitere 
Konferenz der Oppoſition iſt auf 
morgen einberufen. 


Die demokratiſchen Stadtratsmit- 
glieder werden morgen mittag im|s 


Yroquois Klub zufammentreten, um | 


0 
\die Frage der Genehmigung der Erz | 59 
a ı 3 * A N, 1 70 bis 
* Im Deteltivebureau meldete ge⸗ nennungen zu beſprechen. Es ver=| mc 


lautet, daß Julius Rofenwalb, | 
Haupt der Firma Sears, Roebud & | 
Co., und Major U. X. Spraaue II.,| 
Leiter einer Oraanilation großer Ge: | 
Ichäft3leute, die fich „die Rettung ber 
Schulen“ zur Aufgabe madt, mit! 
Roger E. Sullivan, dem Führer ber! 
demofratiihen Partei, Rückſprache 


! Geburtöfebier mb Unfälle... 


Bericht des Geſundheitsamts. 
Maſernfälle bilden immer noch die 


größte Zahl der Fälle von übertrag⸗ 


baren Krankheiten, die dem Gefund: | 
heitsamt gemeldet werben, und zeigen | 
nicht nur feinen Rüdgana, fonbern | 
eine Zunahme gegen vorige Moche. | 
Während in ber vorigen Woche 1091 | 
Maferıfälle gemeldet murden, tours | 
den diefe Woche 1098 aemeldet. Anz | 
fluenzafälle find 


Ende gegangenen Woche gefallen, bie 


igahl der Fülle von übertragbaren | 


Krankheiten von 2328 auf 2201 
fallen. Scharlachfieberfälle mwurben | 
29, Diphtheritisfälle 134, Qungen- 
Ihmwinbfuchtsfälle 359 und Zungen 
entzündungzfälle 171 gemeldet. 
(ine Ueberfiht über die Todes: | 
fülfe aibt die folgende vergleichende | 


ı 
+ 


gez | 


24, 
Nai 
1919 
Gofamtzabl der Todesfälle...660 
Zäbel, Sterblichleitärate auf 
ie 1000 ber P®evölferung..13,.3 
Todesurſachen: 
Typhusfieber 
—— 3 | 
Ysindpoden i 0 0| 
Shariaßfichet „unoossnnsnerse 3 
Neuhbuften . 
Dipbtberiti3 
intlmenza 


pP 25. | 
Mai ai! 
1919 1918} 
>> | 

} 


12.8] 


| 


12} 
i 

5 78 | 

EERRBBEE t 

Lungenentzündung 

Diarrhoe v. Eingeweideleiden 
bei ſeindern mit. 2 Jahren) 39 


| 
sth 
33 | 
Nach dem Nlter: 
1 
2 bis 
> bis 
his 2 
9 bis 30 X 
bis 
bis — 
bis 6 
bis 


t 
97 87 
30 23 
28 
221 
33 
22 
07 
7 
40 79 
sg 
SG | 


s0 Nabre —* 
80 Jahr 


* ga) 
l 


Alte künstliche 
Zähne 


genommen und ihn erfucht haben,* 


zumirfen, gegen die Ernennungen zu | 
In Rathaus und Stabt- | 
ratöfreifen fieht man biefen Schritt | 
etwas jfeptiih an. Man zieifeli | 
vielfah daran, dah Sullivan genü- 
gend bemofratilhe Stabtpäter wird 
in diefem Sinne beeinfluffen können. 


Bu 


Goldfronen und Brüdenarbeit in jedem 4 
ſtand, bollttändige oder zerbrechene Gebſſſe, 
auch Zeile derfelden. Wir zablen den vollen 
Bert, Bringt biefelben oder ver Yrit, 

iHE VICTORIA FALSE TEETH 

SPECIALTY 


Babafh Ave, Ede Handolph Str, 
loor, Bimmer 405, er Su. 


143 Rori 
bierter 


»Altheidelberghalle. 


5: Weile, zumal audh der Bejuh un« 


I legenheit, die fie gern md reichlicd) 


ausnützten. 

„Douglas-Loge, J. O. O. F. 

Eine vielſeitige und mit vielem 
Vergnügen aufgenommene Unter: | 
baltung bot feinen zahlreiden | 
Sälten der „Hoodiwinf Klub” der | 
„Donglas-Loge Nr. 432, J. O. 
D, %., der in der Nordfeite Turn» 
h 


u 


111 
444 


Außer 
manchen artigen Ueberraſchungen 


Orcheſters, komiſche Vorträge des 
beliebten Komikers Grobecker, Vor— 
führungen des Zauberkünſtlers M. 
Binder, Sologeſänge, Lieder des 
Junger Männerchor“ unter der 
Leitung von Hans Biedermann, 


[23 


Zeilnchmern die Zeit auf das an: | 
genehmite veritreichen Lich. | 
„Berliner Anterhaltungsverein.‘ | 


„Ein Maifeit im Grunewald“ | 
nannten die Berliner, die im 
„Unterhaltungsverein” jo oft und 
jo erfolgreich für die Mufheiterung 
ihrer engeren Zandäleute und ande- 


s'ren deutichentitammten Mitmenschen | 


forgen, ibr geitriges Feit in der 
Da e3 wieder! 
Spah in Hülle und Fülle gab, ver: | 
Tief audy diejer Abend in Ichöniter 


gemein zahlreih war. Das Ber: | 
Iiner Setratsfontor, die Verlofung | 
dbe3 „Säuglings“, die Belohnung 


der berheiratetiten Dame mit einer 


Maifrone, die Schuhplattltänze des 
Vereins „Alpenroj’n”, die Sejänge | 
des „Militärgeſangverein nicht 
zu vergeſſen den Humoriſten Emil 


au 


0 
Weidner und das allgemeine Tanz- | 
yergnügen ‚bildeten aulamnten eine 
Unterhaltung, mie man ste reid- 
haltiger und beſſer ſich nicht wün— 
ſchen könnte. Auch die Würſte nebſt | 


Itartoffelfalat fanden beaeifterte Mb- 


nehnter. | 
„Chicago Zitherklub.“ | 
Unter der mujifaltichen Zeitung | 
von Herrn Karl Baier ab der 
„Chicago Zitherflub” in der Sozia- 
len Turnhalle ein stark beiuchtes 
Konzert, welden fih Br Ball an- 
ihloß. Der Klub führte unter’gro. | 
bein Beifall ein ichönes Programm 
aus und legte mit feinen trefflichen 
Leitungen Ehre für fid) und feinen 
Dirigenten ein. Nach dem Konzert 
blieben die Anmefenden no) längere 


brochene Fenſterſcheiben. In manchen 
Häuſern iſt auch nicht eine Scheibe kommen, daß es eine Erſtauführung 


ganz geblieben. 

Die bedauernswerten 
ſchützen ſich mühſam durch Verhän— 
gen mit Decken und Teppichen. Viel— 
fach ſind die Schaufenſter von Plün— 
dererbanden eingeſchlagen worden, die 
die Läden planvoll ausgeraubt haben. 
Uhren- und Goldgeſchäfte wurden be— 


alle ſein erſtes Stiftungsfeſt mit ſonders in Mitleidenſchaft gezogen. Stimme nicht. 
war nich ganz Konzert und Ball feierte. 

verſchwunden, doch iſt ihre Zahl nur 
gering, 18 gegen 34 in der Vorwoche. 
Die Zahl der gemeldeten Todesfälle 
iſt von 662 auf 660 in der geſtern zu 


Mit den Anſchlagſäulen iſt beſon— 
ders böſe verfahren worden. 


den Aufſtändiſchen als Barrikaden Soubrette Hertha Turd-Rohn' aus 
verwandt. Jetzt vermengen ſie ſich Vew York, der ein fehmeichelhafter | 
jenen Ruf vorauzging. Sie hat nicht ent-⸗ 


an allen Eden mit den zerrif 
Straßenbahndrähten zu einem uns 
entwirrbaren Knäuel. Die Quft hier 
draußen tjt noch immer mit Eleltri= 


fur; ein Außerit reichhaltiges Pro- | zität geladen. 


j — + | ır u 2 
j gramm, das in — mit | An allen „trategijhen" Kreuzungs⸗ 
Taus und guter Bewirtung det | punkten blinken Maſchinengewehre 


aus den Erfern; PBatrouillen in der 


Sturmhaube, immer zu aht Mann, |nuß gebracht, ihn ala Gefügnisdirek: fen ud Mehl zu 


aehen unabläffig ftraßauf, ftrahab.. 


— 


Steine Nahrnngsmittel-Pafete 
nah Dentihland. 


Der Kriegsgefangenenfürforge, Nr. 
24N. Vioore Str., New Vorf, ift von 
Herbert Hoover, dem Nahrungsmit- 
telverwalter der PBereininten Staa- 
ten, Durch Vermittlung der Amertcan 

telief Adminiftration die folgende 
auf den Verjandt von Nahrungsmit- 
teln nah Dentichland bezügliche 
Nachricht zugegangen: 
‚Nahrungsmittel in Paketen 
nach Deutſchland zu ſchicken iſt 
ausſichtslos, nicht nur wegen der 
auferordentlihen NKuftipieligfeit 
diefer Hilfeleiftung, sondern and 
weil in Guropa jedes einzelne 
Baker geöffnet und unterfucht wer« 
den mufi: bei der gewaltigen Ar— 
beit, welche die betreffenden Orga: 
nifationen bereits ohnehin zu lei— 
ften haben, iit c8 einfach unmög- 
lich, Die nötigen Leute dazu zur 

Verfügung zu itellen.“ 

Angelichts dieſer Tatſache muß alſo 
bis auf Weiteres vollſtändig davon 
abgeſehen werden, Nahrungsmittel 
in Paleten nach Deutſchland zu ſen— 
den. Sobald ein guter, zuverläſſiger 
und ökonomiſcher Weg gefunden wor⸗ 
den iſt, um Berwandten und Freun— 
den drüben Nahrungsmittel und ſon— 
ftige Unterjtitung zufoınmen zu Inf» 
"u, wird bie „Sonntagpoit“ hezie- 
Sungsweile die „Abendpait“ ihren 
Leiern unverzüglich Mitteilung da» 
von machen. 


war. And Emilie 


Schönfeld, 


Bernohner | jeine Gattin Rofalinde ftand ihm un: 


ermübdlich zur Eeite. hr Part war 
fiherlich nicht Teicht und ließ ihr Ta- 


lent alö Sängerin hell feuchten. Ge: |fennte aber dennoch 
ihr die 


vadezu fchmetternd kamen 
Töne aus der Stehle; auch die hinber- 
Ihe Maste beeinträchtigte ihre 


| Wie vor der PVorjtellung befannt 


M Atebertaf Sir; gegeben wurde, fpielte die Rolle der! 
gab cs Konzertmufit eines guten | purben furzerhand gefnict und bon | Adele, 


ihres Rammermäbcheng, die 


taufcht; im Gegenteil, die jugendliche 
Künftlerin hat fih im Sturm die 
Herzen erobert. .Gefanglich und ſchau— 
fpielerifch eine äuferft anfprecbende 
| Künitlerin, 

E3 war eine befondere Freude, dat 
| Willy Schöller uns nicht um den Ge: 


Pen des Rubliftum® und fein 
Tanz mit feiner unveraleichlichen 
Partnerin, Frl. Harden, war mieber 
\eine Darbietung, an die zurücdzuben- 
ten eitel Genuß tft. Xhre Tanzeinlage 
entfejfelte ftiirmifchen Applaus, ber 
diefem Künjtlerpaar deutlich zeigen 
Imußte, wie hoch man fie in ihrem 


| eleganten Zufammenfpiel zu fchäßen | 


j weiß. 
Adolf Stoye, 
Iter, trat zum erjten Male in einer 


| Rolle auf, bie ihn auch als Sänger! 
Richard Leufch hatte) 


'erfennen lieh; 


ſchon 


zuvor in derartigen Rollen 


Proben ſeines Könnens gegeben; ih⸗ 
Max Haniſch bei, den 


nen geſellt ſich 
wir auch als Sänger noch nicht ken— 
nen gelernt hatten. 
ihrer geſanglichen Partien vollauf ge— 
wachſen zeigten, ſei lobend aner— 
kannt. Paul Gehring als Gerichtsdie— 
ner ſchuf im Verein 
Schöller am Anfang des dritten Ak— 


tes eine urkomiſche Szene, dieſer dem 
dem 


Champagner grollend, jener 
Kümmel. Tänze und Szenerie boten 


abwechslungsreiche Bilder, beſonders 
die Szenerie des zweiten Akies ſei an-⸗ 


———— erwähnt. Alle kleineren 
Rollen waren gut beſetzt und die 
Chorleiſtungen entjprachen allen ge— 
rechten Anforderungen. 

Der Direktion unfer Kompliment 
und unfern Danf. Sie hat gezeigt, 
was wir an den Anfang fegten: «3 
wächſt der Menſch mit feinen größe: 
ren Zwecken. 


als babe. 


der elegante Kava⸗ 


Und daß ſie ſich 


mit Willy: 


|&iner derjelben fragte Frau Gengfe, 
Ivb fie die Nummer der Car erbalten 
Auf ihre „Nein“ jagte er mit feis 
| nem Auto binier der Car her, holte jtc 
em und verlangte die Nummer zu Int 
ſen. 


Als Aniwori verſetzte der Motor— 
führer 


ihm einen Tritt ins Geſicht. 
ei nicht verhindern, 
!dat Der betreffende Herr die Nummer 
aufſchrieb. 
Waären dieſe barmherzigen Samariter 
nicht geweſen, ſo wäre die unglückliche 
Frau vielleicht von einem ſpäter daher— 
lommenden Gefährt in der Dunkelheit 
zu Tode gequeitſcht worden. 
Achtungsvoll, 
Stau Minnie ch, 
1141 Belmont Ave. 


* * 


} 


nt 
ni 


|An die Nedaltion der „Abendpoſt“. 
Habe geitern einen Brief von me 
jährigen Schiveiter in Hannober ers 
balten, aus dem ich meinen Yandölenten 
einige Zeilen mitteilen möchte, damir 
ſie ſehen, wie groß das Elend draußen 
iſt, und ſie ſich darauf einrichten, gleich 
nach Friedensſchluß und Eröffnung der 
Pakeivoſt ihren Lieben dort Speck, Schin— 
ſchicken. Dies ſind die 


1017 
’ mer 
170 


| 19 


. |tor Frant zu begrüßen; er ift ein Nahrungsmittel derer ſie dort am mei— 


en bedürfen. Meine Schweiter fchreibt 
u. a.: „An unſere jetzigen Verhältniſſe 
haben wir uns ſo nach und nach ge— 
|mörnt, nan fann jich faum etiva3 ans 
jderes mehr voritellen. 3 gebt ja auch 
|10, wenn man c2 auch faum mehr Leben 
Inennen fann. Wir find jebt fo weir, 
|ba% wir uns über nicht3 mehr wundern.“ 
I Mer ziwiichen den Zeilen Iejen kann, 
twird leicht verstehen, tvie gro} da3 Elend 
tt. Hoffentlich dient Ddiefe Mitteilung 
!dazır, viele zu Fewegen, sich file Die 
| Steuerung des Hunger3 ihrer Lieben in 
Deutichland vorzubereiten. 
Achtungsvoll, 
Dr. Huxmann Sr. 

— — — — 
Gedächtnistag. 


m 


‘ 


Die evangelifcden Gerneinden Chi: 
ıcago3 Werder am G&edächtniätag, 
nächften Freitag, auf dem Friedhor 
Eden, Jrving Bart Boulevard, etiwa 
‚dıei Meilen wejtlic von Dunning. 
jotvohl vormittags wie nachmittags 
eine erhebende ‘seiec veranftalten. 
Paſtor 3. Bollens und oftor F. W. 
Schröder find vie Reber. Den 
ganzen Tag werben Kraftomnibulle 
zwiſchen Dunning und dem Friedhof 
fahren; die Rundfahrt koſtet nur 20 
Cenis. 


— — — 
— Ausrede. Richter 

Angeklagten, der wegen Fundun— 
terſchlagung vor den Schranken 
ſteht): „Warum haben Sie bie fil- 
| berne Schnupftabafsdofe mit auf 
der Polizei ab?" — „Sch hab’ ge- 
dacht, die hätt’ einer fortgemorfen, 
8 war ja nicht? mehr drin.* 
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VBaudevilles und Burlesken. 


Das State-Lake hat Ray Sa— 
muels, eine Liederſängerin, BertFitz— 
gibbon, Joe Laurie und Aleen Bron— 
ſoe und viele andere auf dem Pro— 
gramm. 


I 
I 
' 
I 


1 
| 
|} * x 


Stella Maybeiw tritt im Majeftic 
humoriftiihen Gelängen auf. 


— — — — 


—in — 


mit 
Sohn 8. Hymer und Gefellfchaft 


führen eine Megerizene auf. 
MeBider’s bietet eine,Revue a la 
carte“ mit der üblichen weiblichen 





Attraktion. 
„Wohnt auf dem Lande — Arbeitet in der Stadt‘ 


* a 


| * 

Im Great Northern Hippodrome 
Unſere nene kleine Farm-Subdiviſion liegt entlang der Nor wird „Somewhere in France“, eine 

humoriſtiſche Epiſode aus dem 
sland Eiſenbahn, nur 45 Minuten von der Loop. Niedrige Vor- —— 
Minnten von d —* || Schügenaraben, aufgeführt; außer: 
itadt-Fahrpreije, mit Station nerade anf dem Grundeigentum. dem forgen Ruth Curtis und ihre, 


„sa33 Band“ und andere für Unter- 
haltung. 





$ * * 

Das Rialto-Programm umfaßt | 
u. a, Ned Norton und feine „Colo-: 
ınial Girls“ und die tomiter Nives 
und Arnold, 

Er * * 


James E. Coopers 


Acre-Farmen 39) und aufwärts | 


Bedingungen 549 Bar — der Keit $5.00 den Monat 


| 
| 
| 
Warum nidt eine diejer Fleinen armen bejisen und unabhannin | 


Burlesfen 








fürs Leben zu fein? Haltet Hühner und einen Garten für Cud) | truppe „Ihe Beit Show in Zorn“ 
I 
F 3 
ſelbſt. Die hohen Lebensmittelkoſten erden End) nicht mehr |)" tritt im Columbiatheater auf, das 
n 4 er und Garter, deflen Satjon mit | 
V 3 
plagen, tvenn Ahr ein eigenes Heim beiikt. Das ( rundeigentum der Woche ſchließi, bietet „Ihe Stadt 
ife innerhalb einer grogen deutichen Anficdelung aelegen, | Seers“. 
[4.0 — 
| ® tifhe Bühne 
Schiebt es nicht auf a 
| Brince$. — Hier wird „Sun: | 
WR rn eriönlich ericheinen Fünnt, io id — vn ' 
venn Ihr nicht p ) eric ichteft fofart dieien |fhine“, ein Singfpiel von William: | 
Konpon twenen. vollen Ginzelheiten ein. Die Freife fteigen und |.6. Duncan und Mlerander Johns⸗ 
das Grundeigentum wird Fich jchnell verkaufen. Int es hente nnd |, 10N6 ben Berfafjern von „Fiddlers 
. |; Three“, aufgeführt. Die Handlung 
Ihr habt die bejte Auswahl. !ift nach Spanien verlegt, wodurd) | 
Ge elegenheit zur Entfaltung maleri— 
* ſcher Koſtüme, Tänze u. ſ. w. gebo— 
A. T. McINTOSH & CO. coupox |jten leid, 
zbir Haben enen- | 106 N. LaSalle Str., Chicago. Playhouſe You'll Lite 
falls mehrere | Gerebrie Herren! 11 St“, die neue „NRepue“, bleibt hier auf! 
5:Aere Stute, alle | Obme mich irgendwie beroimdlich zur manen, ihiden | dem Spielplan. | 
I Sie t dbolle An 18funft * { lei en Farm 1 = m. 8 — * . 
find ar en u ee | Cort. — Hier beginnt die ziveite | 
Yarmıa \ y ) sc. a > 
aut gelegen. seen —— Woche der Aufführungen der Poſſe 6 
A EN — —— ——— haar jmd Lobe — nn z W 
| Eohans Grand. — Grant| 
| | en ανναννν —— — Mitchell und ſeine Truppe ſpielen 











Palace Muſic Hall. — 
— Paſſing Show“ bleibt bier die! 

Attraktion. 

Colonial. — Frigi Scheff und | 
„Slorianna“ bleiben noch zwei Wo—⸗ 
chen hier. 

Olympic. — Wilette Kerſhaw 
‚wird ihr Gaitipiel in „Beaay, Be: 


pn „a Prince There, Was“ weiter. | 
| 


. weht) 


die Fimmergärtnerei 


| penrofen an einen halbichattigen 
| Standort ins Freie, Bier werden 
*Idie Töpfe regelmähzig begojien, die 
Pflanzen beſprengt und aud) ge 
Praktiſche Winke für Kultur und düngt, falls ſie nicht verpflanzt wa— 
Pflege der Zimmerpflauzen. ren. Bald entwickeln ſich an allen | 
DZ ! Ziveigen junge Triebe, die Ächnell 
aus wachlen und danır an der Spitze! 


Die Alpenroic. have“, am 31. Mai beenden. 
wieder dide Snojven zeigen, aus Bladftone — Dieie Wode il! 
= 'welden die nädhitjährigen ende bierzehnte der Aufführungen von 
“llgemeineh. — Die Kultur ber Alpen- | hervorgehen. Sind einmal dieje' illie“ Gi Patricia Collins in der: 
roſen. — Die Zimmerkultur. — Die Knoſpen ſichtbar, ſo muß man mit Be | 
Bilege im Zimmer, — Die Behand dent Giehen ausserordentlich vorſich— — sat ie | 
lung abgebfühter Alpenrofen. — |tiq fein. Man darf nun immer erft| on. tud > a — | 
Richtiges Gichen |dann Waffer geben, wenn die jum-| Polt in „Lbe Masquerabers” ritt 


sum Ende der Woche auf, 


— Bertha Kalıh ſeht 
tfpiel in „Ihe Nidple | 


Inodh bis 


Igen Matter gelb zu werden begin = 
Die Alpenroſe, botaniſch Rhodo— nen. Woods. 


dendrum, der Gärten iſt ein bekann— Richtiges Gießen. hier ihr Gaſ 
ter, in großen Dolden blühender,, Unterläßt man die geſchilderte Woman fort. 
meiſt immergrüner Zierſtrauch. Vorſichtsmaßregel. ſo unterbleibtt Power s'.-Am Ende der Woche 


von welchem die herrlichſten Sorten die Umwandlung d 
gezüchtet worden ſind. Die ſoge- in Blütenknoſpen: es 
nannten edlen Alpenroſen werden dann nämlich aus dieſen Knoſpen 
aber vielfach in kleineren Exempla- ſein zweiter Trieb, und auf Blüten 
ren auch als Topfpflanzen gezogen iſt in ſolchem Falle im nächſten 
und während des Winters getrie- Jahre nicht zu rechnen. In regiteri« | 
ben. Es ſind vorzugsweiſe die im- ſchen Jahren muß man die Alpen 
mergrünen Alpenroſen, die überall roſen nach Vollendung des Triebes, 
leicht erhältlich ſind und ſich zur um ſie vor übermäßiger Feuchtig- 
Topfkultur ſehr empfehlen. | feit zu ſchützen, bei Regenwetter mit 
Die Kultur der Alpenroſen. den Töpfen umlegen. Sind die 
Wie die aleen. ſo haben auch Mlütenfnofven gut ausgebildet, wa⸗ 
die Alpenrofen bereit? im Serbit | im Auguſt der Fall iſt, und haben *8 mperial. Bringing Up 
hre Knoſpen herausgebildet, die bei die Blätter der jungen Triebe eine ** + Home“ fit hier die Attrat- 
aut Fultivierten Pflanzen aı *7* Färbung und feſte. —— 
Zweigſpitzen ſitzen und ſo groß ſind, lige Beſchaffenheit angenommen, ſo u 


bildet fich ten in „Woonlight and Honeyſuckle“ 
zu Ende. 

Garrick. — Hier 
dreizehnte Woche der 
von „Scandal“. 

National. — „Freckles“ 
hier auf dem Spielplan der Woche. 

Victori a. — Virginia Perrys 
„The Virgin Widow“ mit der Ver— 
wird hier 


1: 


eginnt 
Aufführungen 


faſſerin in der Titelrolle 
gegeben 


daß ſie ſich ſofort von den dünnen, tom wieder reichlicher wegehien Sepmers Theater. 

ſpitzen Blattknoſpen unterſcheiden WErDEN; weil dann ein Durctreiben * 

laſſen. Bis zum Eintritt kräftiger der Blütenknoſpen nicht mehr Al Ihenterbireftor Robert Hepner gibt 
Fröſte Bleiben die Bilanzen Se | befürchten it.  MNichtia bebandelte am  tommenden Sonntag abend | 


Areien, dann aber kommen fie in ei- Alpenroſen laſſen fich im jedem Sabre | eine feiner bei dem alten deutfchen 








ten nicht Dumpfen Keller, wo ſie, treiben und blühen immer reichlich. Publikum beliebten Vorſtllungen in 
um nicht zu vertrocknen, ab und zu F. F. Matenaer der Vorwärts Turnhaälle, 12. Straß? 
su gießen find, Mit dem Treiben! — — | und Weſtern Ave. Zur Aufführung 
der Alpenroſen wird in den Gärtne Kür Muſitfreunde. | fommt der breiattige urtomiſche 
reien oft ſchon im Dezember begon⸗ * Echwank: „Det liebe Onlel“ von 
nen: da aber für diefe früheite Trei.| Zu dem für die Opernjaifon im | Rudolph Aneifel. In ten Rollen 
berei hohe Wärme und feuchte Luft —— Park verpflichteten Künft: treten die Damen Sidonie Hepner 
durchaus notwendig jmd, und da! lerenjemdble find Koch ber Baritonift Anna Rofe, Marie Schulz —— 
ſich ferner nur wenige Sorten zum Milo Picco, der Baſſiſt Louis tha Weiß neben den Herren Baul | 
trüben Treiben eiqnen, fo beainnt| Pd Anaelo und die Wie; zzoſoptaniſtin Lehnhardt Jatob Merge 1, Johannes 
der Blumenliebhaber damit am be- Marie Winetzkaja hin zugetommen. Cunis, Heinrich Ste — und! 
jten erit in Kebruar, Letztere iſt neu für Chicago. Sie Robert Hepner auf. Den geſang— 


lichen Teil leitet Herr Henry Detmer. 
Jedem, der einen fröhlichen Abend 
verleben will, iſt der Beſuch dieſer 
Vorſtellung zu empfehlen 
8 Uhr abends. 
— — ü — — 
Krifhbna-Bortrag. 


Am heutigen Sonntag 3 Uhr nac> 
nittags wird Frau Dr. Krifhna in 
Cchotts Halle, Südoitede Belnzont | 
und Racine Ape,, einen Vortrag hal: 
ten über „Das Leben nach Dem 
Tode”. Nechtzeitiges Ericheinen ift | 


ſingt zur Zeit in Mexito, iſt Ruſſin 
und kam nach den Vereinigten Staa 
ten * m. von Henry Auffells 
Dper in Bofton. Giorgio Polacco 
| bat fie n Direktion von Rapinin 
empfohlen. 


Die Zimmerfultur. 

Man stellt die treibenden Alpen: | 
rofen gleich bell in daS warme Zim— 
mer, hält ſie gleichmäßig feucht und 
beſprengt fie oft bei fonnigem Wet« | 
ter. Zange Zeit hindurch verf Jarren | 
die Pilanzen muın oft noch in voll. | 
fommmener Rube, dann aber begin-| — — Be —* 
nen die Schuppenhüllen der Blü— Fe en —* iu Ze 
tenfnoipen eine Flebrige Beiharien- - * — Br z” on Mena 
heit anzunehmen, Sich bald darauf nilt * Port. Me en * 


Bm Sherman Bart, Str. 
17 J di 
zu lockern, und nun treten die tale nn — — iſophet Sonfe. 
va chſenden Blütenknoſpen zwiſchen 


2705 Greenview Ave.; Lake Shore 
ihnen be * 0 — * Par Seeufer und Chicago Ave. 
Die Pflege im Zimmer. 


* * * 





* > 





-9 
Vo 


ſobald ſie gefüllt iſt. 


Am erſten 
Abend wird Verdis Manzoni Re⸗ 
Ar quiem aufgeführt, am Camstag| 
den die Sweigfpigen. Zoll die ge: | nachmittag iſt Kinderfongert mit, 
triebene Alpenroſe nicht raſch ver— ner Auffuhrung der — — 
blühen, ſo muß man ihr einen kühle N zeit Rondo“ von Louis Ayres Gar: 


Standort und Schut gegen Die! nett, am Montag ift Künftlerabend, | 
S onne bieten. Die verblühten Dol⸗ Elgars „Traum 


am 4. Juni wird 
a werden vorfichtig von den Zwei· des Gerontius“ aufgeführt und am 
nen abgebrochen, 


‚ die ol baetriebenen 5. Juni ift patriotiihes Schlußfon: | 
Rilanzen vorläufig weiter in Fühler, | — Unter ber Leitung bon Peter | 
bei mildem Better reichlich zu ül'g, Zuttin wirten befannte Gejana?: | 
tender Stube gehalten, Em 3 Ver- | träfte, ein Setchor von 600 Stim:| 
vflanz en iſt nur alle zwei Jahre er⸗ men, das Minneapolis Symphonies 


Forderlidh: es wird hierzu fandige| grefter und ein Chor von 500 Kin- \ 
Moor- oder Seideerde beriwendet, | dern mit. Feinfte Partie von Wolienitojfen, bie je 


an Fr y den * * * gezeigt wurde. Spezielle Preiſe ſür Dion- 
eg —— —* Mt Charater : tag and Diendtag. Wir garantieren Bni- 
dieſer malichſt entſpricht. | Die elite Gejangvereine | zen, zarten nnd Duasität. 


Die Brrermiung — Alpen⸗ geben heute nachmittag ein Konzert SWIMMER BROS. 
—S im Woods Theater, während im ington Street Tailors 

Sm Verlaufe des Monats Mai] Garridtheater Marie Xung ihre — gie — die 
bringt man die abgetriebenen A. Zanzfhülerinnen vorfühtrt, 


nr 
* 


2 Aura 5 Anke u Gents, 
en ng ie * er | Am tominenden Sreitag abend be: ae 
wordenen Schuppenhulle orſich der T balle der Northive: | h S F 
e urnballe der Korihive — — * 
tig entfernt. eigen fid) erit ein mat! ginnt in ber 2 * Wer "ein Grundeigentum ver- 
sInen #ı * ſtern Univerſität in Evanſton das fen will, erreicht fehnell feinen 
Die einzeli tet 9 ütenknoſpen, daun North Shore Muſikfeſt. 


Zweck du rd eine feine Anzeige 
.Mendyoſt“. 


geht die Entwicklung raſch vor — | in 


< .y „ .. Srr 
und bald ſchmücken dicke 

















und aufwärts. 


hr müht Euch beeilen 





it bei den erften Liede nid Jo jan; 


dern. 
nich wech is, weil er nämlich von ſei 


jleich wieder uff die Frage rin und 


‚teene Eier in die Hand, dafor aber 


haſte nu mal keen Jlück. 
\janz drauf verjellen, 


er Endfnoipen geht au Ruth Chattertons Auftres | 
'Yutterbrot bejniijen. 
die | — x 
det Scheidunasthema, und mit jeruns 


teht = 


Aufang 


nötig, da die Halle geſchloſſen wird, | 
Eintritt 15 | 





oe svifchen Bells und 2a Salt mad I UWRUGe: Shradje reden. 


Sonntagpoit, Chieagd, Sonntag, den 25. Mai 1919. 
LINIEN: NUN 


Iufav Schnankke mit 'n $. 


INMINHINN! HIN | Co 


einander. Yujufte, det nimmt u 
jute3 Ende nich.“ | 
| 





E 
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Aber meine Olle konnte nu mal! 
den ſojenannten Ernſt von die Si— 
tuation nich bejreifen. Ins Jejenteil, 
ſie lachte ſo unbändich, daß ſie een 


Stüdchen Butterbrot in die Sonn: | 
tachs zw A en und nur durch, 


2utommenben Dıny —24 werden 
konnte. „Juſtab,“ lachte ſie, während 
ſie noch die Tränen runterliefen, 
„fang doch mit deine Zicken wenich— 
ſtens erſt nach's Eſſen an. Aber 
wat for Scheidungsjründe ſchon vor— 
jebracht werden, det is wirklich jroß— 
artich. Neulich ſtand ooch ins Blatt, 
daß eener ſich ſcheiden laſſen will, 
weil ihn ſeine Frau des Nachts die | 
jonze Bettdede wechnehme und ihn! 
iiberhaupt nich jenuch Blaß laffe ins | 
‚Bett. Sonne Nefichten!“ | 

„Det habe id oo Thon durchje: | 
macht, \ufte... Na, na, fo berubije 
|bir doch. Det war ja noch, ehe id dir) 
fennen lernte..., ruhich follite find, | 
Juſte, es iS ja nijcht dabei, Jott, ick 








ſich zwee Herzen ſchei— 
‚ det wäre een jan; fomefer 


„Wenn 
‚ven. 
Anfa ng zu meinen heutien Beitrach 


|iewefen. „nreund, ick bin jeichieden,“ 
hätte mich ooch jut jepaht. Ylur weeß 


t nach die erſte Zeile wei— 
zweete jibt et 
Zeile; det is 


jenau, wie 
terjeht. und von det 
überhaupt blos die erſte 


bis jeht man blos een fojenanntes — | 
ns : war Damal? ja noch een Lleener Junge! 
| Feadnnent bon meinen berühmten . | ) „sunge | 


und jchlief mit meinen Bruder zus | 
jammen in eenen Bett. Na, nu wirft | 
de do zuftiedenjeſtellt ſind, wat? 
Und da war et ooch ſo. Jeden Abend 
jing ins Bett die freilerei Ins, jeder | 
bon uns beeden twullte det jrößere | 
Ende von die Dede haben, und 
Ichlielich Frichten wir alle beede noch 
Keile von Batern. Det Bett i3 doch | 
iroß jerud, ihr Rangen, meente er, 
warum fan denn nich jeder jemüt- | 
lich uff feine Hälfte fchlafen?. Aber | 
vet war et ja jerade; jeder von uns| 
wollte feine Hälfte in die Mitte ha: 
ben, nd wie det zu machen, is bis 
'uff den heutijen Tach een unjeldites | 
‚NRätiel jeblichen. So wird et bei ken 
| 
! 
| 


Dichter FritzeKlapp— 
Zeile noch 


Zeitienoſſen und D 
der über die erſte 


nen Ircceryſtohr mit die eiriſche 
Witwe noch nich jeſchieden is. Det 
wäre quaſi nur > een Anfang for 
‚pätere, jliieliche e Zeiten, meente er, 
‚Die J for ihm nie kommen wer— 
den, det meene ick. Aber ick habe ſonne 
ſojenannte poetiſche Inſpirationen 
jar nich nötich, wenn ick eenen Artikel 
schreiben will; det Ihema kommt), 
ich uff natürlichem MWeje. Det heu- 
iie zum Beiſpiel kam mich bei 's 
Frühſtück, oder eijentlich ſchon vor-— 
ſer, indem mir meine Aujuſte frug: 
—D willſte heute mal zwee Eier 
zu's Frühſtück?“ „Jewiß, Juſte,“ er— 
noch bei 's Waſchen be— 


von dich anjeführten Fall ooch jewe 
ſen ſind, Juſte. Bei die meiſten 
Scheidungen, habe ick jemerkt, han— 
delt et ſich meiſt um 'ne Hälfte, und 
zwar jewöhnlich ſum die von eenen 
Andern, die ſojenannte beſſere.“ 
„Nu fängſte ſchon wieder an,“ 
drohte mich die Juſie. „Aber Spaß 
bei Seite, eens finde ick nich ſchön, 
wenn ſich nämlich eene ſcheiden Jaffen! 
will wejen irjend een förperliches Se- | 
brechen, det ihr Mann hat. Nach det | 
neue Jeſetz, wie ick jelefen habe, jeht 
det nu ooch, indem een unheilbares 
Leiden een — — ſein ſoll. 


meente: „Man immer zu, jerade heute | ALLER 
habe ic Appetit uff Eier.” Modruff 
die Dife in ihre Pantrn herum rus | 
morte und bei ’3 Herausfommen zivar | 


iwiderte id, 
'jtiffen. „Denn tut et mic) leid, Ju: 
iftad, daß feene mehr da find; denn 
'cben fällt mic) ein, daß der Johnny 
‚und ick fie jeftern zu Mittach jejeffen 
haben.“ Na, ic Trichte dafor zwee 
Bort Chops 3, vo jut. Aber die dee 
\zu meinen Thema frichte id nic), die 
|trichte it erit am nächiten Morjen, 
als meine for mein Wohlerjehen be: 
forte Kemahlin mir iwieder frug: 
„Juſtav, willſte Eier eſſen?“ Ick in 
mein unſchuldijes Jemüte fiel 00 





| 





Ja, du,“ 


a 


mir ood; fchon unjezählte Male for | 
en Hohnlächeln um die Lippen Hatte, unbeilbar verrüdt erklärt halt. 
und fante: „Xufton, mit bie Fier weeßt eben, wat du an mich haſt, und 

Jott ick dabe det freut mir. Aber nich alle ſind ſo, 
die hab id ja Suite, nic) alle. Sojar wejen verhält: 
a 35 Gans de war, nismäßich unbebeutenbe Br 
Da mußt du dir Schenft mit | —* en bie Leute jeſchieden find. 
g u Letzthin kam doc, eene mit die lage 
bor2 ericht, ihr Dann "hätte nur 
noch een Doge und jie wolfe ihm nich | 
mehr haben. Na nu, meertte der Rich: 
ter jütlich zu die Kläjerin, fo follten | 
Sie nun aber doch nich find, Tiebe 
Frau; zu feinen Verjnüjen wird ihr | 
Mann det eene Doae woll nich ver- 
‘Toren haben. Det wäre et ja jerade, 
ereiferte ſich aber die Kläjerin, rein 
zu ſeinen Verjnüjen hätte er et ver— 
loren, wechjeſchmiſſen hätte er et, ſein 
Ooge, indem er et nämlich janz be— 
deutend uff eene Muſithallenſänge— 
rin, ſo eenen Kaharettanalljenvoaef, ! 
'jeworfen hätte, Ind menn- Schon, denn 
Ihon. Nu folle er det andre Ooae 
breiit den eenen nacichmeihen, fie 


ieltern, 
jebraucht. 


Da ſchoß et mic) »urch den Kopp, 
zelte Stirn faate ict falt zu meine 
Olle: „Aujuſte, Weib, det is een 
Scheidungsjrund, und ick will dir je— 

* haben. Et is nich wejen mich, 
Aujuſte, ick kann die zweemal mich 
| vorielhioinbelten Gier runterivürjen. 
Aber jeder brinat det nich ferticd. 
Und du weeßt doch, vie Det ins 
menſchliche Leben nu mal is. Et 
tönnte doch der ſchon oft dajeweſene 
Fall eintreten, ich laſſe dir als troſt— 
loſe Witwe zurück. . . . Wat ſagſte? 
Eſſen ſoll ick, keenen Blödſinn quaſ— 
ſeln? Aujuſte, ick quaſſte den Blöd 


ſinn zu deinen Beſten. Jeſetzt den wolie niſcht mehr von ihn wiffen.“ 

Fall, du hätteſt dich von die Troſt— Ach, Juſtad,“ meente meine Olle 
.. ..r . „ru, m Ur . c V 

loſigkeit jetröſtet und wieder eenen (achend, „mit Dich is keen ver: zünftie 


jeangelt. . . . Jott, hab dich man nich 
jo, id Tage ja nich, Daß du mir noc) 
jeangelt halt, id bin fchon janz bon 
felber uff den Yeim jefro... det paßt 
vih crhnih?... na, alfo, jefekt den 
Fall, du halt wieder jeheiratet, eenen 
| piel, wiel bejferen als it es bin, in- 
dem du mid ja fchon hundertmal je 
jcat haft, daß du, wenn du et noch 
mal zu tun hätteit, beifer uffpaffen 
würdeit bei 's Heiraten — fo erachte 
id es als meine licht, dir bei Zeiten 
zu warnen, fonne (Gierfinterlischen 
{zu unterlaffen, indem dich font bein 


je3 Wort zu reden. Sonne forperliche 

Jebreden jibt et Teiber fehr ville bei 
die Männer. Die Männer über: 
Ibaust....“ 


ver wert — Det wollte,. du Doch fa- 
aen, Itebe Aujufte, nich?" unterbrach 
ick ihr, „und ic flichte dich volltom: 
men bei, bon meine eijene 
jelbfirevend abjefehen. Eijenlob ſtinkt, 
ſagſte? Erlaube mal, det is keen 
Eijenlod, det find anjebrannte Kar: 
teffeln, die du riechſt, det kommt von 
die Leute unten. 


| 
J 
| 
| 


z 2. Uebrijend, da wir 
‚meeter * Bei 3 fd — 

From en nu doc mal bei det Thema find, da 

| Sapven icht." 3 ‚18 fürzlich een ven borijen Fall janz 


| ähnlicher borjeloinmen. In den war 
et aber der Mann, der uff Scheidung 
ontruch, weil ſeine Frau kurzſichtich 
ſei. Hören Sie, meente aber der Je— 
richtshof, det is nu doch 'n bisfen 
itarf. Soofen Sie ihr eene Brille, 
denn 13 det jut. Det wäre noch fcho- 
ner, wenn eener eene rau ejen jo 


| „Lab ihm jehn, 


iehn,” Techte aber meine Dlfe blos zu 
| meine  jutjemee: '» Warnung und 
ſtippte ſich noch mw: in. „Sc habe 
vors eenemal jenuch, und wat Belle: 
|tes fommt nie ni nach. Aber wat 
Im Kotteswillen Erben denn die Eier 
Imit ’3 Sefchie! enwerden zu tun?“ 
„sa, det mechtite nu jerne mwifien, 
I Sulte, nich? Hajtes denn nic) elbſt 
jeleſen? Jaenz jenau derſelbe Fall wie 
bei uns, Juſte nur jerade umgekehrt, 
indem et die Frau is, die jeſchieden 
ſein will. Ihr Mann, erzählte fie 
ben Jerichtshof, eſſe zu 's Frühſtück 


Juſtao, laß ihm 


taß bei- feine Frau ood) die 
Brille nich helfe, Die Kurzfichtichteit 


tie fortwährend cenen 
tern Mann mit ihn, 
* 


jewiſſen an— 
ihren eijenen 


W. Chriſtoph, 
unterbrach ick ihr, „det die in den Hauptrollen mitwirkenden 
jloobe ich ſchon, daß du deinen Juſtav Gäſte anderweitige 
nich ſo ſchnell abwimmelſt, wenn du eingegangen find und eine Miederho- | 


Du | diefe lebten 


find alle feenen Schuß Puls 


Perfon 


wat loswerden könnte. Wodruff der 
Mann den Richter auseinanderſetzte, 
beſten 


jet ſchon ſo weit vorjeſchritten, daß 








* 
* 
* 
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Der 96. Mai-Verkauf von Kleiderſtoffe Reſtern 


Die rieſigen Quantitäten Reſter, die ſich bei uns ſelbſt angehäuft haben, und kurze Enden, die wir 
von den Fabriken erhalten haben, ſind noch lange nicht alle geräumt. Wir haben noch immer 


tauſende von Yards von Kleiderſtoffen, unter den Koſten des Webens markiert. 


110 175 235 29 


ee 








Kablt Stoffe aus fir Mäntel, Stotfe für Capes, Stoffe fir Suits umd Stoffe für Nleider — in 
irgend e'ner der modiſchen sarben der Satlon Sr im Ichwarz, md in den Forreften Längen, Die 
meiſten der Stoffe ſind 54 Zoll breit. Oberer Cubivah, 


Weißer Dimith, Beſtit. Trayblothoͤhe 


Inmen Union Zuits 


Baumwollene Union Suits aus 18c Neinleinener Stoff, mit Madeira Slis 
ichr feiner Qualität umd von | | dereiz in obaler Faſſon; ſchöne Ent— 2 
| — : * I mirie* gerndte Mänder 
leichtem Gewicht, zu einer un- 297 Zoll breit; geſtreift und | würfe; gezachte Ränder 
Ye (ine larriert | 
gewöhnlichen Ertrarmts. | — 
Dreſſer 85 
ʒu 6 8 ec Veißer Yadrd, Pe) Sunis Os 
( ' 
|: 33⸗zöll. Shirtings; aſſortier⸗ | Aus ſchwerem leinenfiniſhſed Baum— 
Ste find in mehreren wünfcheng- | te Streiten, | wollitoff und eingefait mit 4=gölligen 
werden Moden, md mit an— | Spitzen in neueſten Entwürfen. Im— 
i li 4} tierte3 reinleinenes ungebleichtes 
ichliehenden oder loſen Knieen. u * IN, “ BENENNEN gel — 
* 3 N a | Handiuchzeng, 23. 72 bei 722g 
In regulären oder extra großen 36 Zoll breit; fein appretiert. Tiſchtücher, 1.85. 
Sorten, zu GN, Oberer Zubvay, | F erer Suübway. J Oberer Subway. 
I nannte ’ 
Seiden Georgette, 956 Mary. Gardinen, 1 ‚95 
Feſtes, hübſches, durchſichtiges Gewebe in ivory- un In zwei- und drei-Stück Moden und mit 
fleiſchfarbig; weit unter dem regulären Preis. Reine a — 
* * hohlgeſäumter Borte und hübſchem Spitzen— 
Seide Oberer 


— a. . rand. 
36⸗30lig. ganzſei⸗ 
dener Waſch Satin 


45 


1.45 





Ruffled Serim 


1.95 


— 2 
Superior reinſeidener Satin in ivory- oder fleiſchfar— Gardinen, Paar 
big; ganz ſpeziell. — 
36⸗3öll. ſchwarzer Kleider-Satin von vortre Dieſe haben eine hübſch beſtickte Muslin 


Qualität, 1.85. iffle und ſin 


fflicher 
| Ri id ein ſpezieller Wert. 


* * er 
und Farben, 95 


36-⸗zöllige Kleiderpoplins in ivorh 


Subway. 


Oberer 





Seid She ein Opfer 


von Srantheiten, welde die Geſuudheit zerſtören? 


| 
Buſh Temple Theater. | 
KDizeliton: Konrad Seidemann.) | 








Die Fledermaus”, Johann 
| Strauß’ weltberühmite Operette, wird 
heute nur noch nachmittag und abenb, 
unter ber perjünlichen Spielfeitung | 





Wenn dem to lt 10 Ihuldeı hr es Eu jelbit, Eurer (Familie 
und Eurem hingen Slüd, tolort einen guverlalftgen Epeztultiten 
au fontultieren Vernalärfigung 1 gerabriiher ale Kranfhetl. Es 
mag eine einfache Nlulnabe kein, Euch {egt zu beiten, aber wenn Ihr 


von Direktor Seidemanıı und Der | Eu fewit vernalälfigt und Eud nicht gest richt 1g behandeln laßt, 
. faun Euer Lerden unberlbar werden und Ahr mönt Euer aanzes 
| Orcheiterleitung von Kapellmeifter | | übrines veben rutmteren. 


Seit ınebhr als 2U Jahren habe ich die äratlide Brazts ın ebren- 
beficı Yseile ansqeibt und Yileutaıd lebt, der wahrheitsgemag Jagen 
lann, — — je ein Berfprechen gap, dag ı nii hielt. Ta ih die 

dlungsethöde auwende, gelangt meſne Arznel direlt 
ib der Krankbeit. ohne in den Magen zu kommen und die 
Verdauzng zu ſtören 
Ich verſpreche leine unmöglichen Kuren, ich verwende einfag die durch fahrelange Erfah. 
ung erlangten Keuntniſſe in ebreu- und gewiſſenhafter Weiſe. 
Wenu JIhr erſchöpft und elend ſeid, wenn Euer Kräftezuſtand Euch ohne die Energie 


gegeben werden, da 


Verpflichtungen 





lung deshalb w: zgeſchloſſen iſt. Um! 
Dperettenaufführungen 
diefer Saifon fo polltommen ivie nur 
möglich zu geitalten, hat fich die Di- | 
reftion Die Mitwirkung einer der! 
beriihmtejten jüngeren Sopubretten ae: 
fihert. &3 it dies Frl. Herta von] 
| Turf, die in Nero York große Erfolae | 
in Dperettenpartien erzielte. Fri.) 
von Turf ift die Tochter der berühm: | 
ten Kammerfängerin Baronin Dan 


eiai» 


diger NRicdergeſchlaägenheit Habt, 
Ganz aleich, was Euren Zuſtand verſchuldet hat kommt und ſprecht darüber mit mir. 


Konsultation jederzeit frei. 


| SA dehand!e int, Haut-, nerdfe und hroniihe Krantheiten, Krampfadern, Waſferbruche, 
“| Harn u:d proſtatiſche Storuugen, Blafen-, Wieren. und Xeberieiden, fpeziiiichen -Katarrh, 
IS Sumorrpoiden und ifteln. Jah habe eine der feinften X-Stranfen Waldinen In Ghicano. 

Ihr ſolliet eine ſorgfältige X-Strahlen Unterſuhung mit Cuch voruehmen loffen. Zaßı Ener 
Blut ſebenfalls von mur unterſuchen. Konſultation jrei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


von Iurk-Rohn, die feiner Zeit im| swerter W. Swen Züren weil 
Wien die goldene Schubert-Medaille OR 4 9 — Str. von State Strafe, 
( yı „A Sprechſtunden: 9 vorm. bis S abeuds; Sonntag 3 und Fereitagd von 10 vorm. 5i8 I nad, 

milon 








der Eintrittskarten it auf 25 Cent: 
die Perjon feitgeitellt; "fie find im 
VBorverfauf bei Dr. %. Hurmann 
220 Wisconfin Straße, jowie bei 
| den verfchiedenen Ktomitemitglicdern 
und an den Yelltagen am der Kaffe 
im Riverptew Park zu haben. 

| Das Fricdensfeit. | EEE RE, EEE 

Semin arfeſt. 


Beſtellungen auf Eintrittskarten 
nimmt die Theaterkaſſe und Herr A.“ 
2642 Or- 
Icelevhon Lincoln 7913, 


Meyer-Eigen aJelbft, Nr. 
ſchard Str., 
entgegen, 


| 
| 
| 
| Mebt feit über dreißia Nahren im 
| 
I 
| 
| 


— + 9 — 


zu Wohltätigfeitsziweten an 7, 


und 8. Juni im Riverview Park, Die Gemeinden halten es am näch— 
| Die Vorbereitungen für das Wohl:| ſten Sonntag in Elmhurſt ab. 


| tätigfeits-Friedensjubiläun machen) An fommenden Sonntag findei 
erfreuliche Fortichritte. Die Feier | der alljährliche Ausflug der evang. 
wwird abaehalten am Sumstaa, dem | Oemeinden Ehicagos und Umgegend 
7. und Sonntag, dem 8. Juni, im |nach dem 16 Meilen weftlich von Chi- 
Wiknithain im Riverview Park, wel- cago aelegenen Elmhurft ftatt, Dort 
| cher im vollenFrühjahrsſchmuck pran- befindet ſich das Proſeminar der 
gen und am Abend prachtvoll erleuch- Evang. Kirche von Amerika, welchem 
Itet werben wird. Da die Feier auf | Herr Direktor D. Jrion D, D, feit 32 
Pfingſten föllt, wird gehofft, daß die Jahren vorſteht. In den vergange— 
Be teiligung eine befonvers große fein | nen Jahren machten jich die  Yelt- 
| wird. Die Nachfrage nah Ein: teilnehmer ſtets ſchon am Vormittage 
itistarten zu dem Feſt übertrifft auf die Reiſe nach Elmhurſt, und es 
t ‚alle Erwartungen. Die Germania | fand dann Feſtgottesdienſt am Vor⸗ 
ſangskünſtlerin iſt, beweiſt die Tat— Loge hat in ihrer letzten Sihung 850 und Nachmittage ſtatt. In den letzten 
ſache, daß ſie während ber vergange- | Fiir 200 Eintrittskarten angewiefen, Jahren aber wurden der Schwierig— 
nen Kriegsjahre mehrfach in den gro- andere Organiſationen und viele Ge- keiten, von der Eiſenbahngeſellſchaft 
ı Ben öffentlichen Konzerten — ſchäftsleute haben ebenfalls ihr geeignete Fahrgelegenheit zu bekom— 
die vom New Yorker Schulrate Scherflein zum Erfolge des Feſtes men, immer mehr, und heuer wollte 
arrangiert wucden. Die —— | beigetragen, fo daß jebt Ichon die Ko= | die Chicago & Northweitern Bahn 
Künſtlerin wird hier in der Rol le der ſten völlig gedeckt find. Die eingezahl- unter keinen Umſtänden wie früher 
ammerzofe Adele ge — ten Gelder ſind in der Central Truſt einen Spezialzug u um 9 Uhr morgens 
Kemer gear wirten Co. hinterlegt. © Der Stongrehabgeord- gewähren. Das Feſtkomite ſah ſich 
Angelo Lippich. Emilie Schoenfeld, | nete %, U. Britten, welcher fih in | daher genötigt, eine Nenderung im 
ı Willie Schoeller, Yyanna Waizeneg- Waſhington befindet, fhreidt, dah! Programm vorzunehmen, und nur 
‚ger, Paul Gehring und Adolf Stone. fein Name dem Feitlomite beigefüqt | den Nachmittag für die Tyeier zu bemü- 
„Die Fledermaus“ bleibt aljo nur; yerbe und er zu dem eite nach Chi- ben. Die Gäfte fünnen dann mit 
"heute nachmittag und abend auf dem |cago fommen würde, wenn es ihm ir- | der genannten Eiſenbahn ſowohl um 
Spielplan, und man follte dieje le: | gend möglich fei. Der bei der Feier er- | 1 Uhr, als auch um 5 Minuten nad; 
ien Gelegenheit en nicht verpaſſen. zielte Reingevinn wird mwohltätigen 2 Uhr nachmittags die regelmäßigen 
|_ Die Aufführung heute abend er- | nftalten zufließen, und es wurde Züge vom Bahnhofe an der Mabifon 
‚folgt zum Benefiz von Angelo Lips! pefchloffen, vorläufig den folgenden | aus benügen. Um 23 Uhr 
pic, ein weiterer Grund für eim/Auftituten die Neineinmahmen zus wird der Gottesdienft beginnen. Die 
fommen zu Iaffen: Wlerianer und | eine Feier wird in deutfcher Sprache 


| 





Lapellmeiſter Chriſtoph. 


gewann. Wie geſucht die junge ‚Gt 


Str. 


 liberfülltes Haus, Außeredem gibt «3 | 


e | a1 —“ ei ee. 5 ee : 2 
er Abe (1 Biete — — L — ” et * — Spezialzugabe einen Tanz, aus-| Grant Hofpital, InlichsWailenhaus, | auf dem Feitplage im Freien abgehal- 
Iund bet fei ’ne S$emeinheit, ihm bei . anıdh merke, und. ‚geführt bon rl. Elizabeth Harder! Home of Aucurables, Altenheim, | ten werden, während in der geräumis 
— teure Giereffen zufehen und fich tom #. * aber, daß du wech- und Herrn Wuly Schoeller, ſowie Zeiisarmee, einer jüdiſchen Wohltä- gen Anſtaltskapelle in engliſcher 
det Walfer in ben mund Kr * mſt. ja, unterbrach mit meine * von letzterem einſtudiertes Ballet. tigkeitsanſtalt und mehrecen bedürf- Sprache geredet und geſungen wird. 
jen zu müffen. Bon f+ eenen Unmen: :e} ——— „et is ja beinahe achte Am Dienstag abend hat we rühz| zigen Stiechengemeinden; follte der Der Synodalpräfes, Dr. $. Balger 
—— hen molle fie jefehieden find. Na, jeworden und id muß ben Johnnm|tige Sapellmeifter des Theaters, | Ueberichuß über alle Erwartungen |von St. Louis, hat zugefagt, im bei- 
‚und bafte mir nich jerade fo jraufan * Morjen * Eier zu 's | Sur W. Chriſtoph. ſein Benefiz mit groß; | fein, fo werden auch andere |den Sprachen zu der Verfammlung 
 behanbelt, Aujufie? Grit reibfte mich 0 * u ii J u der — —— —— Wohltätigkeitsanſtalten bedacht wer- zu reden. Aber nicht nur geiſtige 
ER : u fie mich wieder vorher fel Hiedene Frau“ und ber lebten e⸗ a Bit ” 
vie Eier um den Mund und dann pertilchft.“ r vorher ſelbſt ſch — pe- den. Das Komite für Rednet be—Speiſe wird denFeſtgäſten zuteil wer— 


dafte fie fchon Iange vorher felbit je: 


‚jelfen. Und det nu zweemal hinter- Juſtav Schnautzke mit 'n tz. 


— | tes Schauſpiel aus dem Großkauf— Kindern von Gemeinde ſchulen zus | zu ftillen ſuchen. 


Goldbed:-Bortrag. | 


Ueber das Thema „Schiller und 
Kerl Schurz“" wird Herr Edward 
\Goldbet am morgigen Montag 
\akend im Lincoln Klubhaufe, Ger: | 
mania Place und N, Clark Str., in, 


Zu verkaufen: 


Jede Quantitat. die Ihr wünſcht. 
Ju 23Pinud⸗E —chachlein gevactt. 


it © 
wi 119 na. Water — 


Getrokneie Mugkatel Trauhen 


COVME nn 


Soan*s I Theaterberuf 


rette in dieſer Saiſon. richtete, daß es etliche Redner von na- den, die Verwaltung des Seminars 
Am kommenden Mittwoch wird tionalem Rufe in Ausſicht habe. wird auch reichlich während des gan— 
ine Buſh Temple Björnſons bekann- Der Kinderchor, welcher meiſtens aus zen nachmittags den leiblichen Hunger 
Die Studenten 
| mannöleben „Ein Falliffement” ges | Tammengelegt ift, übt Fleikig an dem | werden durch den Vortrag bon Or: 
gefen. .Die Vorftellung dürfte an) drei engliichen und einem beuijchen | ı Heftermufit und Männergefang zur 
Sntereffe daburch — daß Lied, welche zum Vortrag kommen. Erhöhung der Feier beitragen. 
arin A. Meyer-Eigen die Haupt— | Das Teltprogramm wird aus Seitz | — — 
u des —WB Berent ſpielen reden, Geſang, Orcheſtermuſik, Kin-- * Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
wird. Er verbindet damit gleich- derchören, Preisſpielen für Kinder kaufen will, erreicht ſchnell feinen 
zeitig ſein Jubiläumsbenefiz, Ti er | un Erwachſene, Tanz uud anderen Swed dur eine Heine Anzeige in 
1 Beluftigungen beftehen. Der Preis der „Abendpoſt“ 


| 


ien bat, Euch der Annehmiichteiten dcs Xebens zu erirenen: wenn Shr jenes GEN a vo u. 
die Eud Das Neben als taum Icbeuswert eriheiueh 
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‚ nähert jtch ihrem Ende. 
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r 


 unbeadhtet zu lafjen umd im Begrimdeten Pertrauen 
auf den Echuß der Behörden ımd die beiicre Einficht | 


: Temple weiter fortzuführen. 


ließen und den sortbeitehen des deuticdhen 


.® \ 
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Seen der einzelnen Rummer ..6 GER 
us aus gelieferi den Monat ...AA.. ren unannreen 2b Cents 
BeelS Yer Bolt, das Jabr (außerhalb Chicag08) zusansnonerrer 82.00 


Seraußgcher: "THE ABENDPOST COMPANY’. 
Pobliebed every Sunday. 
unseren nee A 
ee DE BSBLD Snassn onsnnn anne sera nn> 25 Cents 
© I wall, in the U, S,, per year. ...ucscnonsennonssenunen nen. BO 
Publisher: *THE ABENDPOST CUMPANY”, 

3-25 W, Washington Ei 


bandlungen der Parifer Konferenz nit Anwendung 
finden würde. Pie vom „Salle W’Orlogue“ aus- 
aehende Inforimationsquelle ift den Vertretern der 
Preffe nur tropfenweife zugänglich geivefen, md die 
Reinheit felbit diefes Minimums der Aufklärung ftahd 
häufig in Frage. So wurde vor ein paar Wochen be- 
richtet, daß der Sultan der Türkei genötigt werden 
würde, fi) auf ein Landaut zuriiczuzichen, das mit 
einigen Meilen Landes ihm als Neft feines früheren | 
Neiches überlafien bleiben folle. Angefiht$ der ftra- 
tegifhen, Fommerziellen und maritimen Wichtigfeit | 
Konſtantinopels erſchien es von 
ſchloſſen, daß die Großmächte deſſen Beſitz einer einzel— 
nen von ihnen zuſprechen würden, und ſo wurde dann 
zum Leidweſen Griechenlands, Bulgariens, Serbiens 
und Rumäniens, die ebenfalls Aſpirationen auf den 
Beſitz der Halbmondſtadt hatten, verkündet, daß dieſe 
und Armenien den Ver. Staaten als Mandatar un-⸗ 
terſtellt werden würden. Seitdem ſcheint jedoch den 
Herren, die in Paris die Welt unter ſich und Andere 
verteilen, die Erleuchtung gekommen zu ſein, daß bei 
der Vertreibung der Türken aus Europa nicht nur 
nationale, ſondern auch religiöſe Intereſſen in Frage 
ſtehen. Auch heute noch gilt der Sultan der Türkei 
als da3 Oberhaupt de3 Mohamedismus und Vertre- | 
ter auf Erden des Propheten. Ein großer Teil der | 
Bevölferung von England unterjodhter Zander, vor- 
nehmlih Indien, iit mobamedantidyen Glaubens, in | 
aleiher Lage befindet jih Franfreich betreffs feiner | 
Kolonien, und zum Teil auch Stalien. Selbit wenn 
nad) Brufa oder Konten verbannt, fonnte der Beherr- 
icher aller Gläubigen durdh Entfalten der grünen 
i | Flagge einen „Sihad”, einen „heiligen Krieg“, ber- 
oritellungen im Bnih- | vorrufen, der durch aleihhzeitigen Ausbruch an vielen 


ee Een TORSSUTSESER sn New Nork, in St. |Wımkten der Erde fhwere Gefahren für die Veltherr- | 
ons, in Cincinnati, jelbit im benachbarten Milwaukee | jyaft Gnalande und die Kontrolle der Kolonien 


nab man, eingeſchüchtert durch unverantwortliche Heiß Frankreichs und Italiens in ſich bergen würde. 

ſporne, das deutſche Theater nach längerem oder kürze⸗ Die Möglichkeit, daß der türkiſche Sultan auch 
rem Kampfe auf oder begnügte ſich wenigſtens mit fortan feinen Nenierungsiit in Konitantinopel haben 
Vorſtellungen privaten Charalters. Chicago kann ſtolz mag, wird ſelbſtfolglich in der Alliiertenpreſſe höchſt 
darauf ſein, daß ſeine Bürgerſchaft und ſeine Behörden ungünſtig beſprochen. „Die Ziviliſation verlangt“, 
ſich ihren geſunden Blick nicht durch blinden Haß trüben ichreibt eine Zondoner Zeitung, „dab dem türkiſchen 


Theaters Volke die ihm bisher von feiner Regierung nicht ge— 
20 * a . . . - . . . 
Tas Vertrauen, | währte Gelegenheit neboten wird, fich freibeitlich ze! 


„abenbpoit”:Gehäube: 223 und 225 W. BWalhington Str, 
swilden Wells Ett. und Krantliu Site. 
Chicsgo 


Telephon: Franklin 5900 
Entered as Second Class Matier May ärd, 1899 at ihs Post Office 
at Oblcapo. Illinois, under Act of March 3rd, 1879, 


Illinois 


Ser Bnih:Temple. 


Die Spielzeit de3 biefigen deutichen Iheater? 
Es war das einziae deutjche 
Theater in den Ver. Staaten, das id) während der 
beiden. vergangenen jdhweren Jahre erfolgreih zu 
habauvten gewußt hat. Man ſpielte zwar auch ander⸗ 
wärts, wenigſtens noch während des erſten Kriegs— 
winters. Als aber im vergangenen Jahre die Deutſchen— 
hetze mit voller Schärfe einſetzte, da hatte man nur in 
Chicago den Mut, dieſe Anfeindungen und Drohungen | 


der Bürgerichait die deutichen B 


fein Sindernis in den Meg Iegteı. 


and +2 in On n2 bir Dis 2 z — — 


ſetzte, bewährte ſich vollauf. 


wetter glücklich ans Ziel. Er hat fic) dadurch ein aroßes | per Selkitregieruna berauben will, 
° Berdienit um die Erhaltung der deutihen Kunst nicht |würden derartige ' 


Ber Tireftor Seidemanns | peffern.“ Wie jhön das Tlingt! E3 find die gleichen | 
feines Taftactiihl jteuerte feinen Ihejpisfarren mit | Argumente, die ftets Taut werden, wenn ein Qand- 
fierer Sand über den rauben und bisweilen etwas | Hefit, yolitiihen Einfluß oder vermehrten Warenab- | 
engen Pfad und bradite ihn durd; Stürme und Un- | sag amitrebende Macıt cin anderes Wolf des Rechtes 
Wahrſcheinlich 
DICHTE U \ \ | Yerpegarimde auch diesmal durd)- | 
bloß in Chicago, jondern überhaupt im ganzen Lande | dringen, wenn das fürzlice Eindringen in Indien 
erworben. ES war cine Tat, für deren RVollbringen | mohamedaniicher Horden aus Xurfeftan England 
ihm das hiefige Deutichtum feine dolle Anerfenmung | nicht plößlich „aewwilie Veripredhumngen“ in die Erin- 
und feine vollen Tank mod jhuldet. — nerung zurücgerufen hätte, die c8 den indiichen 
„om Finftleriichen Standpunkte aus darf die zu | Mosfemiten bei Yentnn des Weltfrieges gemacht ha- 
Ende gehende Spielzeit Außerit erfolgreich genannt) pen will. Angeblid veripradh es diefen, ehe ſie ſich 
werden. Direltor Zeidemann jest feinen Stolz darein, | an der paläftinifhen Kampanne beteiligten, daß cin | 
dem Fublifum das Beite von dem zu bieten, was zu | chwaiger Sieg Englands nicht dazu dienen twerde, den | 
aeben er im der Lage iſt. Zeit und Umſtände fegen | Nsfam in der Perfon des Sultans n erniedrigen.“ | 
diefem Beitreben bin umd wieder engere Grenzen, alS | jmd fo fühlt Gnaland fich, wie e8 erflärt, verpflid- 
ihm ſelbſt recht it. Trotzdem iſt es ihm gelungen, die tot, jet ein aenebene® Wort zu halte, troß der hef- 
hieſige deutſche Bühne auf ein höheres Fünftlerifches | tigen Angriffe, die e$ fich wegen feiner Stelluna zur | 
Niveau zu bringen, al® man ihr feit vielen Kabren | gonftantinopel - Krane von der franzöftichen Preffe 
zuſprechen konnte. Dieſer Erfolg verdient Anerfen- | gejalfen Iaffen mb. Diele befehmwert ich bitter darüber, 
mung, micht mr in Wortn, fondern auch mit der Tat. | ya Frankreich infolge des Verteilungsplans der 
NIS Conrad Zeidemann vor nunmehr zwei Kahren —,| Triedensfonferenz inbezug auf die Türfei ein wichtiges 
furz nad der Kriegserflärung — zum eriten Male | cd im Orient, wo e3 innmer eine Nolle gefvielt bat, | 
zu kurzem Gaftipiele in Chicago erfhien, warnte mar | yerforen habe, Gleichzeitig Fritifiert fie auch die Rolle, 


ihn eindringlich vor dem Verfuche, dem biefigen deut- | olche die Ver. Staaten zufünftig im nahen Oſten ſpie⸗ 
den Theater wieder auf die Deine zu helfen, und [Ten jollen. Die Möglichkeit, dak diefe fortan in euro-| 
bezeichnete eiır derartiges Unterfangen als aanzlıc 


. pa — äiſchen Angelegenheiten ein Wort mitzureden haber 
ausſichtslos. Das deutſche Publikum habe das Theater. ——— Gehant ng en Franzoſen Es nicht, 
elend fatt, jo hie cS, mache fi nichts aus Schmieren| yanen erit jett Mar zu werden iheint, dab der Zulam. | 
ud wolle fein Geld nit langer in ein bodenlofes menbruh Europas aud) ihrer Machtitellung in der, 
ab werfen. Seidemann hatte es ſich aber in den Welt auf ein äußerft geringes Maß verringert hat. 
Kopf aefegt, ein autos Theater in Chicago aufzubauen | Das Schickjal Konitantinopels hängt, foweit ſich aus 
und — was das ‚jiel mod) weiter jteden bie — auch | yorfiegenden Berichten fchlieken Täht, zur Zeit noch in 
ertragsfähin zu maden, und hat feinen Willen durd- | por Schwehe. Alle Anzeichen deuten jedod) darauf hin, 
gejegt. Tas erite Siel hat er bereits erreicht, das | ya% den Sultan in irgendeiner Form die Beibehaltung 
— beinahe, umd es ſteht zu boffen daß mit has | feiner Stellung als Veherricher aller Gläubinen amd 
Wicdereintritt normaler politiſcher Verhältniſſe das Regierungsoberhaupt der Türfer unter Aufficht der | 
Theater durch einen noch beſſeren Beſuch auf eine | gffiierten ermönlicht werden wird 
aeficherte finanzielle Grundlage aeitellt werden wird. |" e — 

Dank dem Umſchwunge in der politiſchen Lage und 
dank den guten Leiſtungen des Enſembles hat der 
Beſuch des deutſchen Kunſttempels im Laufe der zu 
Ende gehenden Spielzeit zugenommen. Die nädjite! züchtigt er“ bier als zutreffend erachtet werden darf, 
Spielzeit berechtigt deshalb zu den keiten Erwartungen. | dann fteben die Suden obenan in der Wertihäbung 

Der Erfola des Buſh-Temple-Theaters hat ſelbſt. des Allerhöchſten. Geknechtet, geſtäupt und entehrt 
veritändlich viel Mühe ımd Arbeit gefoitet. Sie wur-!durh Wahmvig, Aberglaube ımd Habjudt, gebekt 
den weder von dem Leiter noch von den ührinen Schau-| von Land zu Land, in fait allen bedrüdt und felbit 
iptelern geiheut. Nile lichen Sich in ernitenn, Fimitleri- | in den meiiten übrigen nur geduldet, bildet ihre Ge- 
ihen Bemühen den Erfola de3 Unternehmens ange | idichte eine entiegenerregende Chronif menichlider 
legen fein. Den Zeitverhältniifen freilich mmuiten aud) | Leidenschaften, denen religiöfer Kanatismus mitunter 
ste Rechnung tragen. Sie muhten ihrem Vernfe Opfer | zugrunde lag, nad häufiger aber al® Borwand 
bringen, die mandher von ihnen zu normalen yeiten | diente, Liefer Leidenshiitorie sit ein neues blut- 
zu bringen bielleicht nicht willens geweien wäre. Ahnen | triefendes Kavitel dur die „Rogroms“ Dinzuge- 
allen aebührt darım der warme Dank der fich ichnelt| fügt worden, mit weldhen die Polen die MWicdererrid)- 
vergrößernden Iheatergemeinde dafür, dah ſie meter | tung ihres Reiches nicht nur im eigenen Lande, ſon— 
widrigen Umſtänden wacker auf ihrem Poſten ausge- dern auch in den ihnen, von Ukrainern beſtrittenen 
harrt haben. Daß es unter Tauſenden auch Nörgler | Orten Galiziens gefeiert haben. Obwohl die eng- 
gibt, die arumdiäglich an allent, was im Buſh-Temple liſch-ſprachige Preſſe aus verſtändlichen Gründen 
über die Bretter acht, etwas auszuieken baben, denen | diele die Rolen entehrenden Ereigniſſe anfänglich als 
entweder die Auswahl der Stücke nicht behagt oder die unbegründet oder doch arg übertrieben hinzuſtellen 
da glauben, in Chicago müßte man an die deutſche ſuchte. haben die von verſchiedenen Plätzen einlaufen⸗ 
Bühne den Maizitab des Miener Sofbnratbeaters oder | den, von grauſigen Einzelheiten begleiteten je. 
der Meininger anlegen, veritcht fich von felbit. Nörgler, | fie genötigt, zu den Maflatres Stellung zu nehmaı. | 
Blafierte, Toren umd Neider gibt e$ allerwegen, auch | Ein arofer Teil tat c3, indem er fih fortan einfach | 
in Chicago. Andefien fie tun fich felbit am meisten | des Stilligweigens_befleiginte, 


der geringere Pro- | 
weh: dem man durchichaut ihre Bewegariinde gewöhn, | zentiat dadurd, dab cr der „edlen“ Bolennation in | 
lich leicht md fie Höhen dem Veritändigen Mitleid ein. 


denkbar mildeiter Form zu willen tat, c& fet nicht | 
Auch wenn man Glanzvoritellungen eriten Nanges in! ante Sitte, im amilicnfreis der alliierten Bölfer mit | 


Berlin, Wien oder fonitwo aeieben bat, fan man mit | Bintbeipristen Nleidern zu eriheinen, Und diefe Ver- | 
Genuß den Buib-Temole bejuchen. Er bietet fo vieler. | Ihleierumgspolitif wäre auch wohl anhaltend fortge- | 
lei, da& int Laufe der Spielzeit jedermann auf feine | TIERE \ 
Rechnung fommt. Es ift nicht unbedingt nötig, da; Städten unteres Landes t te — 
jemand, der ſich nur für klaſfiſche Sachen intereſſierz. ſammlungen und Poroden nicht dafiir Zeugnis ab- 
nerade datın ins Theater geht, wenn man dort „Wenm! gelegt bäten, dat unſere Nation entichieden abgeneigt 
die Bombe platt” fpielt. Das Programm der Ietten |, den Polen von heute Mord, Raub, Shändung| 
Spielzeit war fo vielfeitig, daß jeder Iheaterfreygid und Branditiftung in ihren neuen Landesgrenzen zu | 
ih ohne Mühe bei der Muswahl der zu befuchenden | Qeltatten, nur weil Koszinsfo für die amerifani- | 
| 


— —— — 
Zu Unehren des neuen Polens. 
Wenn das volkstümliche „Wen Gott lieb hat, den 


nr 
ik 


ſtattgehabten Proteſt-Ver⸗ 





Vorſtellungen von ſeinem eigenen Geſchmacke leiten Be 
fonnte Stüde von Schiller, Goethe, Shafeipeare, | Parifer sriedensfonferenz. 3 ba 
Kleift, Grillparzer fehen. Won bedeutenderen moder. | d!e Tandung italienifher Truppen in Aleinajien pro- | 
nen Schriftitellern waren Sudermann, Gerhart Haupt. | Otter: = —————— Run —* | 
mann, Kbien, Mar Drever, Hermann Bahr, Schnitler, Koftt 0a * an — bi ne: 
Fulda, Prieur und andere, zum Teil mehrfach, ver- Etiert. Ware es nicht ihrer wurdig und im In— 
treten. ga s | 
viele, feinere sund derbere Zuitipiele, Wolksttüde, fogar | ratie angebracht, dak fie aud) gegen das Mbichlachten | 

Ay | don vielen tausenden Mäntern, rauen und Kindern | 


Operetten. Mas will man noch mehr, zumal von | Einiprud erhebt, deren Dejit an Geiſt fie den Polen 
g als unwünſchenswerte Untertanen erſcheinen läßt, 


einem in der Zahl beſchränkten Enſemble? Dabei —— — 

5 * ein E — u» * go A Wirte , : ne I 
wurden die meiiten Stüce in würdiger, zufeiebenftelfen- | — die niedrigſten 
der, einige ſogar in glänzender Weiſe herausgebracht. Vn! ie wi a 
Aürwahr, Conrad ZSeidemann und feine Stimitlerihar — — P 175 SER MURAU THOGPERFERRNRAER | 
E 5 n itlerf La Guardia cin Proteftbeihlus aegen die Nudenver- | 


find zu dem von ihnen bisher errungenen Erfolge zu |” 2: : : 
—59 3 nen erst on Folgungen in Bolen und Numänien eingerciht wor- | 
bealühwünichen. Möge das nähite Spieljahr einen, MB ER | 
en * De den. Seine Annahme aus Menfchlichfeitsgründen | 


i Fortihritt auf de B zedeuten! en : e 
weiteren Hortjäritt auf der betretenen Bahn bedeuten fann dem Kongreß nicht dringend genug empfohlen | 


— — werden. 


Konſtantinopel. 


— — —— — —— 

Drei Bürgermeiſter in zehn Minuten. Rutin-Pan | 
Obwohl der Friedensvertrag in Deutſchland Inſel. im Erie See, hatte letzten Samstag innerhalb 10 
nahezu vollſtändig veröffentlicht wurde, iſt er in den Minuten drei Bürgermeiſter. Bürgermeiſter Walter S. 
Ver. Staaten und anderen alliierten Ländern nur in Ladd reſignierte. S. M. Johanſen, der als Präſident 
ſeinen Hauptpunkten bekannt gegeben worden. Den des Stadtrates ſein Nachfolger wurde, wollte das 
von Spezialkoreſpondenten herübergekabelten Einzel- Amt nicht haben, und reſignierte ebenfalls. Sodann 
heiten läßt ſich nur bedingtes Vertrauen entgegenbrin⸗ wurde der frühere Bürgermeiſter T. B. Alexander, 
gen, da ſich von Anfang an ergab, daß das vielgerühmte jetziges Mitglied des Stadtrates, zum Bürgermeiſter 
Motto Unbarmherzige Oeffentlichkeit“ auf die Ver⸗ernannt und er nahm an 


vornherein ausge— | 


\coln Memorial = Univerfität 


Sonntagpoft, Chicagn, Sonntag, den 25 


— 


- 
„U nük bist but Da Fönnteft Dich 
Sacht’ aus dem Leben entfernen?“ 
Und wenn id auch um mehr fetiten 
ann, 
So fann ic da immer noch lernen. 
„Eine verunglüidte Kreuzung zwischen 
Flumengarten und Ge elausitels 
lung“ nennt der New Norker Baitor 
Dr. Kohn Noady Straton den modernen 
Damenbut. Wir überlaffen es den Das 
men, ich mit dem geiftlichen Herrn außs 
cinanderzufegen, 
Wie die Hab’ um den beiken Brei 
achen viele Kongrekabgeordnete um die 
Brobibitionsfrage "rum. Etwas weni— 


ger Chriſtenſchmuck-Gehorſam md das 


für (wenn aud nur 'ne homöopatbifche 
Doſe), etwas Mameluckenmut ange: 
bracht! 


Eine grauſige Prozeſſion wäre es, 
wenn alle Toten des letzten Krieae⸗ * 
Reih und Glied, 20 Mann nebenenan⸗— 
der, ſich aufſtellen und marſchieren 
tönnten. Es würde drei Monate dau— 
era, Tag und Macht, ehe diefer Toten- 
marjch an cinem gegebenen Bunfte vor= 
beifäme. Das bat ein amerifanifcher 
Admiral ausgeredhnet. 

Kräftige Ausdrüde gebrauchte Rev. 
Dr. John Weslch Hill, Kanzler der Lin- 
in Cums 
berland Gap, Tenn., in einer Rede in 
New Norf. Sein Zorn ijt nicht allein 
gegen die olfchemiiten, fondern genen 
alle Sosialijten und Nadifalen in den 
Ver. Staaten entbrannt, und er möchte 
sie allefanıt_deportieren „auf _ einem 
Schiff von Stein mit bleiernen Segeln, 

a3 der Sturm des göttlichen Zornd der 
u. als nächſten Hafen zutreibt“. 
rrl 


Dur ganz China geht eine ftarfe 
Veiwegung zun Bonfoitieren japanischer 
Naren, Für Napan ein Vorwand, die 
Nandare noch Feiter anguzichen! 

„Foch is readn to reopen fight,“ fo 
meldet triumpbierend die  englifche 
Freile. Die Yeitungsitrategen bilden 
ſich ein, daß jebt die blutige Schlädh- 
terei bon neuem losgehen tperde, und fie 
töımen eine geheime Freude nicht ver— 
bergen. — Sb fie aber aud, darüber 
nachgedadht haben, gegen wen der Stamıpf 
aeführt werden foll, imfalle der Friede 
nicht unterzeichnet wird? Glauben dic 
Herrichaften wirflih, dak in dieſem 
modernen Zeitalter ein Kampf gegen 
fie twehrloie Zivilbevölferung— Deutich: 
land Mrıncen find nicht mehr — den 
Geſetzen der Humanität entſprechen 
würde. 


Fragt ein New Yorler Blatt: „Was 
iſt eigentlich aus dem jüngſten Bomben— 
Komplott geworden? Vor vier Wochen, 
als die fürchterlichen Höllenmaſchinen 
überall in der Paketpoſt auftauchten, 


war das ganze Land mit einer gruſeli— 


gen bolſchewiſtiſchen Gänſehaut überzo— 
gen worden, man hat ſich vor 
geſchüttelt, der ganze Regierungs-Ge— 
heimdienſtapparat wurde in Bewegung 
geſetzt, hunderte, oder tauſende, oder 
noch mehr Verhaftungen ſtanden tage— 
lang „unmittelbar bevor“, — und jebt? 


ıdaben fich etwa die Bomben im Sande 


verlaufen? Sichen vielleicht die 250, 
000 Geheimdienitler der Reaierung vor 
einem ungelöjten — Berge? Hat das 
Nuitizdepartement die Spur des Bfef> 
ferö verloren, in welchem der Bomben: 
bafe liegt? Offenbar haben die Ge: 
beimdienjtler fih nicht al3 Bomben: 
Erfolg entpuppt. 


Dies Bildnis it bezaubernd ſchön. 


immer mehr vergegemipärtigen wir 
uns die Veränderungen, welche das Ver: 
ſiegen der Trinkquelle am 1. Juli (viel⸗ 
leicht auch erſt im Januar n. J.) zur 
‚solge haben muß. Vor ußs liegt eine 
Photographie, welche die hiſtoriſche 
Szene feſthält, da Hon. James J. Jeff— 
ries und Hon. Jack Johnſon eine Abma— 
chung unterzeichnen, ſich für 825,000 
nach beſten Kräften zu verkeilen. Wir 
finden, daß bei dieſer bedeutungsbollen 
Zeremonie 14 Verſonen und 46 Flaſchen 
zugegen waren. O jerum, jerum, 
jerum, o quae mutatio rerum! 

Mit monotoner Regelmäßigkeit be= 
richtet man von Waſhington, daß Frank⸗ 
reich eine Anleihe gemacht hat. Am 10. 
Mai wurden wieder 50 Millionen an 
die große Nation ausaeborgt. Bor fur: 
zem erklärte der franzöſiſche Finanz— 
minifter Stoß, dab Frankreich ohne u: 
erLörte Geldentihädigung von Deutich- 
lond feinen Banferott anfagen mülfe. 
Ta die von Deutfchland ermartete 
Summe noch nicht gefichert, und deren 
ſchließliche Abzahlung immerhin fehr 
fraglich ijt, Fcheint es Doch möglich, dat 
man einmal fpäter, wenn Die Lajt uns 
jerer cigenen Kriegsſchuld mit vollem 
Gewicht fühlbar wird, die Großherzig— 
leit Uncle Sams mit anderen Augen 
ſehen wird. Frankreich ſchuldet den 
Vereinigten Staaten jegt $2,802,477 ,= 
009, alle Alltierten zufammen $9,288,s 
592,000. 


Can't can the Kannoisfn. 


‚ Mat 1919. 


Nachfriegszeit in Rumänien. 


| 


Die Kriegenarben des Hafens Gonftanze,. — Zu Schiff die Donau aufwärts. 
Emfige Sanbelstätigfeit in Galak. — Traurige Berfehrsverhältniffe, 


In der Hauptftadbt Bufareit, 


Bulareft, 6. April 1919. 

Die außerordentliche Lage, in der 
fi Rumänien aegenwärtig befindet 
— von allen Seiten umgeben von 
feindlichen Arnwen oder Dorden, ge- 
gen welche es einen fürmlichen Stleinz 
frieg zu führen hat, um feine Ruhe 
und Ordnung aufred;terhalten zu 
fönnen—, maht einen geregelten 
poftalifhen Verkehr mit dem Aus: 


| 
| 


n 


daB eine ungeheure Menge von Wa: 
ten aller Art bereits ausgelcifft 
wurde, und daß auch die Arbeit beim 
Aus- und Verlaben luftig vor fic 
geht. Die Stadt ift im Verhältnis | 


— — 


AN AMMLMALOLLLLUGIGAAGLLLLG LU GGL GL GA GG GL AL GG AL GGGGA GL HA GG 


Aus der fra 


wohldren Politik. 


(Aus der „Neuen Yürder Hellung”.) 


VNA 


Paris, 28. März. Die Tat— 
ſache, daß entgegen der urſprüng— 
lichen Erwartung der Pariſer Frie— 
densvertrag Europa nicht den Frie— 
den bringen wird, da Rußland bei— 


jeite jtcht und mit der Brandfadel |die einzig möglide bleibk, 


l 


Rußland, d. h. energiſche Unter— 
ſtützung der nationalen Elemente 
und Aufrechterhaltung der Blockade 
unter Verzicht auf eine militäriſche 
Exrpedition ins Innere, zur Stunde 
Eine 


zu ihren 75,000 Einwohnern aus- des Bürgerkrieges ſeine Nachbarn nachträgliche Reſolution der radikal— 
bedroht, iſt eine Haupturſache der ſozialdemokratiſchen Partei, die im 
Depreſſion, die ſich gegenwärtig in Verlaufe der Debatte ihren Kritiken 


nehmend ruhig, die Magazine noch 
halbleer, der Verkehr auf den Stra— 


| 
| 


ben, wie in Konftanza, ein recht bes | Sranfreid) geltend macht, Bei der | gegen 


Ihräntter. Hier haben alle Nöte 


allgemeinen Kritifluit fommt Die 


Iande unmöglich. Nichtsveftomweniger | Ciner ficgbaft ausgehaltenen Beia- |NRonferenz am Quai d’Orjan und 
ift e8 ung gelungen, diefe Zeilen auf | gerung ihre hiwadhen Spuren hin: die Franzöfiiche Regierung nicht um: 


fiherem Wege nad) der Schweiz zu 
fenden, und wir wollen hoffen, daß 


de erite authentilche Schilderung der! 


t Buftände in diefem vom SKriegselend 
t 


hart geprüften Lande für die euro: 
päifchen Lejer nicht ohne Intereſſe 
fein wird. 

Yür den aus dem Auslande an 
fommenden, mit den rumäifchen Ber: 
bältniffen in Friedenszeiten vertrau— 
ten Reifenden bietet das Bild bes 
von ben beutichen und bulgarischen, 
aber auch von den ruffiichen Trup- 
pen vermüjteten Landes einen er- 
[hütternden Anblid. Schon das ru- 
mänilche Baffagierfchiff — die einit 
in berrlihem Komfort und Lurus 
prangende „Principefa Maria“, die 
wir von Sonftantinopel bis Galak 
benußten — zeigt, was Gewalt umd 
Willkür in Kriegszeiten anzurichten 
vermögen: Der Dampfer, der, wie 
alle übrigen rumäniſchen Schiffe, den 
Ruſſen zu Militärtransportzwecken 
überlaſſen wurde, wurde von den 
ſpäter ſich auflöſenden ruſſiſchen 
Truppenmaſſen derartig zugerichtet, 
daß er im Innern wie ein ausge— 
brannter Tempel ausſieht. Dasſelbe 
gilt von ſämtlichen anderen Schiffen 
der rumäniſchen Handelsflotte. — 
Eine furze Landung in Konftanza 
überzeugte uns von den Vermwüftun: 
gen, welche die bulgarifchen Truppen 
in biefem erjten rumänifchen Hafen 
angerichtet haben. Viele Häufer an 
der Hauptitraße find aanzlich zeritört 
und faft alle Behaufungen und Ge- 
Ihäfte mußten bie zertrünmerten 
Tenfterfcheiben mit Brettern erfegen. 
In der Stadt herrſcht dumpfe 
Stille. Die Konſtanzer mußten be— 
kanntlich die Stadt mit Frau und 
Kind in überſtürzter Flucht zu Fuß 
verlaſſen, um den Mißhandlungen 
der feindlichen Truppen zu entgehen. 
Einen erquickenden Eindruck machen 
die energiſchen und mit großer Um— 
ſicht und Liebe betriebenen Verſor— 
gungsmaßnahmen der örklichen Be— 
hörden. Dieſen iſt es zu verdanken, 
daß man in Konſtanza ruhig und 
ſicher leben, ſich verhältnismäßig 
leidlich ernähren und den täglichen 
Beſchäftigungen nachgehen kann. Der 
Hafen beginnt ſich mit Waren anzu— 
füllen, und die Hafenpolizei tut ihr 
Beſtes, um die Einfuhr und das 
Ausladen der ſo dringend benötigten 
Produkte zu erleichtern, In Kon— 
ſtanza befindet ſich neben der rumä— 
niſchen Polizei- und Militärbehörde 
auch eine Abteilung franzöſiſcher Mi— 
litärpolizei, welche die Kontrolle des 
Fremdenverkehrs übernommen hat. 


Nach einer kurzen Reiſenacht 
reicht der Dampfer in 
Morgenſtunden des 1. April die Do— 
naumündung bei Sulina. Auch die— 
ſes kleine Städtchen, deſſen Einwoh— 
nerzahl aus Fiſchern und Reedern 
beſteht, hat von den feindlichen Bom— 
ben gelitten; eine im Bau begriffene 
Kirche verlor durch eine Aeroplan— 
bombe einen Teil ihres Kreuztürm— 
chens. Die zum großen Teil aus 
Türken und Ruſſen beſtehende Be— 
völkerung iſt nach der Rückkehr der 
Rumänen hier verblieben und erfreut 
ſich der größten Freiheit und des 
gleichen Entgegenkommens der Be— 
hörden, wie die Rumänen ſelbſt. Die 
Reiſe wird fortgeſetzt; unſer Schiff 
gleitet majeſtätiſch, mit gehißter 
blau-⸗gelb⸗roter Flagge, überall durch 
Tücherſchwenken und lauten Zuruf 
freudig begrüßt, über die gelben Wel— 
len des hundert Meter breiten, gut 
kanaliſierten und eingedämmten Do— 
nauarmes. Bald erblicken wir hin— 
ter einem Deltawäldchen die Aus— 


am 
Ä 


Ya Namen feiner 16 Häupter zäh Igangsitelle des Armes St. Georg, 


enden Familie hatte Michel Nannorsfn 
im Brooflyner Dbergericht das Gejud) 
eingereicht, Fih und ihnen den fchönen 


: ) , t ‚Namen Sienhpon beilegen zu dürfen, an: 
jet worden, wenn die letzte Mode in zahlreichen |nchlidh, weil fein bisheriaer Name Ver- Konſtanzas. 


twirrung berborrufe. 
entſchied jedoch gegen die gewünſchte 
Namensänderung. da durch dieſe die 
Verwirrung nur vermehrt 
würde. 
eine Ungerechtigkeit gegen Träger ame— 
ri?aniſcher Faniliennamen, daß Einge— 


um ihre Geburt als Ausländer zu ver— 
bergen. 


könne ihn ehrenvoll auch im neuen Va— 
terlande iragen.... Necht fol 


Na, Fichte! 


in gar fein Yandsmann, 
tan.” 


fondern cin Eee 
n 
be 


t. Ci herriefes, fähn Sc! Drum has 
n Se ooch ſo än verſchwommenen dialeld!“ 


Allerweltspech. 
Geh' ich ohne Regenſchirm, 
Werd’ ic ſicher pudelnaß. 
Suche ich im Finſtern was, 
Werf' ich um ein Tintenfaß. 


Liegt ein Nagel auf der Straß', 
Mein Pneumatik findet ihn. 
Renn' ich dann zum nächſten Zug, 
napp zu ſpät dort komm ich hin. 


Will ich in die Oper geh'n, 
„G'rad verkauft der letzte Platz!“ 
Wär' ich einem Mädel gut, 
Fit fie eines andern chat. 


Fällt mir 'mal 'was neues ein, 
Iſt's gewiß ein alter Keim. 
Sch! ich im Die Lotterie, 

Bring’ ich lauter Wurfteln heim, 


Ieder, dem ich dn8 erzähl”, 
Lächelt gleich verſtändnisfroh. 
Und verſichert ſenfzend mich: 
G'rade ihm ging's ebenſo! 


iwerden | Alle grotze : ! ] 
Außerdem betradıte er c3 alg |reözeit bie und da leicht über Die 


| 


— * u * derte ſich dieſe 3 dürf 
iche Unabhängiafeit gefämpft hat, jan! rte fich Diefe zulegen ditrfen, nur 


: bie Ver drüben im alten Lande ſche Tritolore; 5x 
Die Konferenz hat gegen |feinen Namen fedenlos gehalten habe, |Fifcherboote gleiten häufig an uns 


| 


} hinter diefom auf malerifchen Hügeln 


die fchöne Stadt Tulcea, deren An: 
blid noch trauriger jtimmt als ber 
Etwas weiter löft Jich 


Richter Venedict | perstiliaarm vom Mutteritrome [o8;, 


und nun erbliden wir bie herrliche, 
Ite große Donau, die in dieler Sah- 


niebrigen Ufer tritt und fleine 
Sümpfe bildet. Auf dem bekarabi- 
chen Ufer flattert ftolz die rumäni- 
Flöhe, Schitfe und 


vorkei; da unten, im Hintergrunbe, 
zivei gegenüberliegende, in ber hellen 
Aprilfonne prangende und gliernde 


„Bas find Cie for & Landsmann?“ — „IH | Häufergruppen; Reni und Gala. 
Daneben nab 03 ernitere md leichtere Schau. |tereiie allgemeiner Menihlichfeit und wahrer Demo! |1t 


Bald erreichen wir die Bruthmins- 
dung bei Reni und wundern uns, 
iwie e3 möglich war, daß diejes un: 
icheinbare Flüßchen, defien Ufer fich 


wie ein einziges, ununterbrochenes | 


Teld bis zum fernen Horizont aus: 
dehnen, eine Kandes: und Gtaats: 
grenze bilden fonnte, wo es doch nur 
natürlich ift, daß ber Verfehr zivi: 
fchen den beiden llfern über die tlei- 
nen Holzbrüden frei und ungehemmt 
oehen follte. 

Mir landen endlich in Galat. Die 
Stabt unterfcheidet fih in nichts von 
einem regelrechten Geehafen, die hier 
bi3 zu 50 Meter tiefe Donau hat eine 


nert wird, Die quien und modernen |ihete für meine Frau!" — „Das find |holt den Tumult des Smufes. 


Hafenanlagen erlauben den Seefdhif- 
fen, ihre Ladung rajch und ficher zu 
Iöfhen. Wir bemerken, daß der Ber: 
tchr im Hafen faft ein normaler ift, 


— — — — — — — 


| 


ben eriten | 


terlafien; aber die hoffnungsvolle 
Haltung der Bevölkerung läßt die | 
überftandenen Schreden vergeſſen 
und flößt Vertrauen ein. Der ge: | 
Ichäftliche Betrieb hat feit Wochen! 
eine ftarfe Hauife erfahren und ver: | 
fpricht, ficy noch weiter zu verbej=| 
fern, 

Wir nehmen am nädhiten Morgen 
Plaß im einzigen, nach Butareft fah: | 
renden Zuge, wa8 beim augenblidli: 
hen Stand der don den Deutfchen 
bei ihrem Rüdzug methodifch zerjtör= | 
ten Eifenbahnen fein Leichtes ilt. ES | 
geziemt fich, den europäifchen Leer | 
zu jagen, daß die Notlage Rumä: 
niens in diefem Augenblid in all 
erjter Linie diefem Umftande zu ver: 
danten ijt. Die wenigen, mit Holz 
und Rohöl gebeizten Lolomotiven | 
leisten, ebenfo iwie die ftarf herunter: 
gefommenen Waggons, das Hundert: 
fadhe von dem, mas man in normas 
len Zeiten von ihnen zu beanfprus | 
chen pflegt. Heute, nad faum fünf 
Monaten der Waffenrube — die für 
Rumänien, wohlgemerkt, feine folche | 
it—, ohne jede effeitive Hilfe dom | 
fernen Muslande, mit von Nusfien, | 
Bulgaren und Deutichen zerjtörten, 
abgebraudten und ausgeraubten | 
Mafchinen und Wagen, mit Bahnho= 
fen, die faft Durchiveag (auf derötrede 
Braila-Buaeu alle ohne Ausnahme) 
durch Granaten angeſchoſſen und 
durchbohrt ſind, mit zerriſſenen Te— 
legraphenlinien, die in Eile wieder— 
hergeſtellt werden mußten, verkehren 
bereits regelmäßige Züge nach allen 
Landesteilen und gibt es ſogar Li— 
nien, auf denen die Schlafwagen mit— 
geführt werden. Freilich iſt das Rei— 
ſen in dieſen langſam fahrenden, 
bis zum Berſten überfüllten Zügen, 
die faſt ebenſoviel Reiſende auf den 
Wagendächern und Treppenabſätzen 
führen wie im Innern, kein Vergnü— 
gen. Aber es muß dem rumäniſchen 
Volke das Zeugnis ausgeſtellt wer— 
den, daß es ſich in dieſe unmöglichen 
Zuſtände mit einer Geduld und Ge— 
mütsruhe fügt, wie ſie nirgends ſonſt 
anzutreffen ſind. Die Reiſenden 
fommen einanber entgegen, richten 
fih in allen Winteln der Wagen fo 
gut e3 geht ein, wechjeln die Plähe 
untereinander, um diejenigen ausru- 
hen zu laffen, die feinen Sitzplatz er— 
obern fonnten, und helfen jih im 


übrigen iiber die Strapazen burd) | 
humorvolle Interhaltungen hinweg, Ic) 1 
Inbefannte anf die Schlahtbanf führt”. Nach 


en denen Betannte und 1 


ohne viel Formalitäten fich beteiligen, | den itſchl 
Durch die meiſt ohne Scheiben geblie- Longuets können 


benen Fenſter erblickt man die weite 
walachiſche Ebene, deren Felder aber 
‚nfolge mangel3 an Saataut, Ar— 
beitötieren und Arbeitsmafchinen nur 
zum geringen Teil beitellt find. Chn 
der Moldau und Beharabien it die) 
Lage in diefer Beziehung viel normaz 
ler.) Die meiften find durchfurcht 


geboren weg; das Barlament und 
die Preffe merfen ihnen Verſchlep— 
pung und Mängel an bolittichen 
Richtlinien vor. Franklin-Bouillon 
als Präſident der Kommiſſion der 
auswärtigen Angelegenheiten hat 
mit dem üblichen varlamentariſchen 
Peſſimismus die Tätigkeit des Mi 
niſteriums Clemenceau während der 
letzten drei Monate unter die Lupe 
genommen. Nach ihm war es ein 
Fehler der Friedenskonferenz, zu— 
erſt das fernliegende Problem des 
Völkerbundes zu behandeln, ſtatt 
die Grenzen Deutſchlands zu um— 
ſchreiben. 


dem Waffenſtillſtand leichter durch— 
führen laſſen, als heute, wo ſich ver— 
ſchiedene theoretiſche Formeln ge— 
genüberſtehen. Wo ſind die infor— 
mierenden Organe, 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
garn uſw. abordnen ſollte, wo die 
politiſchenKonzeptionen, die erlaubt 
hätten, den heutigen Schwierigkei— 
ten zu begegnen? Die große Unter— 
laſſungsſünde aber beging Frank— 
reich in Rußland, wo es die natio— 
nalen Elemente und die Randſtaa— 
ten nicht genügend unterſtützte. Vor 
einem Sabre bätte eine bandvoll 
Soldaten genügt, die Bolſchewiki— 
herrſchaft in den Anfängen zu zer— 
ſtreuen, heute bildet die ruſſiſche 
Anarchie eine Gefahr für ganz 
Europa. — Dieſe Kritik vergißt nur 
zwei Dinge, nämlich daß Frankreich 
nicht allein zu entſcheiden hatte und 
jede Abſicht einer militäriſchen In— 
tervention von den Sozialiſten aufs 
heftigſte bekämpft wurre. Eine Ex— 
pedition nach Rußland iſt bis in die 
kleinbürgerlichen und bäuerlichen 
Kreiſe unpopulär; Erinnerungen 
an 1812, der Name Sibirien, 
legendäre Grauſamkeit der Bolſche— 
wiki halten die Mütter ab, 
Söhne für ein ſolches Unternehmen 
herzugeben. Die Franzoſen haben 
in Archangelsk nur 235 
ſtehen neben 13,000 Engländern 
und 4800 Amerikanern;: 760 in Si— 
birien neben Tauſenden von Ameri— 
kanern, Japanern, Serben, Tſchecho— 
Slowaken, Rumänen uſw. Und doch 
ſchreiben die ſozialiſtiſchen Blötter 
bon der „umberantiwortlidgen Regie- 

zpolitik, die Rußland mitKrieg 


rungs 
üherzieht und täglich junge Leute 


Cachins und 


die Alliierten 
nichts Beſſeres tun, 


den von 
Lenin wiederholt angelofimen Frie- 
den anzunehmen — ewien Frieden, 
von dein der Bräfident Ker Soviets 
jelbit erflärt bat, dab md fid) den 
Tenfel um ihn jcheren werde, Heute 
ſuchen die Bolſchewiſten Frankreich 
mit dem Verſprechen der Rückzah— 


Ratſchlägen 


von Schützengräben, wo das rumä- lung der Milliardenſchuld zu kö— 


| 


I 
I 
| 
I 
I 


! 


| 


| 


nifhe Blut im Kampfe für das Va— 
terland fo reichlich aefloffen it, und 
fundige Offiziere erklären den Nei- 
jenden den Verlauf der Kämpfe in 
diefen Gegenden. 

Die Reife von Galak nad) Bula= 
teit, in Friedenzzeiten fünf Stunden 
Fahrt, dauert jekt fait die boppelte 
Beit. Spät in der Nacht fährt der 
Aua in den riefigen Nordbahnhof | 
von Bulareft ein. Die Stabt iit 
auch zu diefer Stunde noch nicht 
aanz eingefchlafen und an ben 
Hauptovertehrspunften begeanet man 
tleineren Menfchengruppen, die lang 
fan nad Haufe fchlendern. Um Tage 
erſcheint Bukareſt jegt, troß allen, 
was hier feit 1916 vorgegangen ilt, 
noch immer als die Leben und Arbeit 
atmende Metropole, Die Spuren bes | 
eigentlichen Ariene3 find hier ment: | 
ger bemerkbar als fonftiwo; nur an! 
der verminderten Zahl der fchönen | 
Magen und der unverhältnismaßigen | 
Teuerung aller Bebarfsartitel merkt | 
man, daß die deutichen Requiſitions— 
beamten hier ganze und vollftändiae | 
Arbeit geleiftet haben. Immerhin und | 
irog dem nad obigem begreiflichen | 
Iransportmangel ilt die Hauptjtabt 
heute mit Lebensmitteln und andern 
Gebraudhsgegenftänden ziemlich aut! 
verforgt. X den Schaufenitern der 
großen Gejchäfte in der Ealea PVicto: | 
riet und Str. Lipfcani fieht man fo: | 
gar auserleſene Lederbiffen und) 
hochfeine Barijer und Schiveizer Gei- 
venartifel, freilich zu kaum »orjtell: 
baren PBreiien. Indeilen it Die 
Preislage, gegenüber den Zujtänden 
in der Zeit unmittelbar nad dem 
Rüdzug der Deutichen noch eine 
günftige zu nennen. Däglich ver: 
zeichnet man ftarfe Preisjtürze nicht 
nur für Lebensmittel, fondern aud) 
in allen übrigen Branden, und nie 
waren die Unterfchieve von gejtern 
und heute fo einfchneidend twie gerade | 
jeßt in der rumänifchen Hauptitabt. 
(N. 3. 3.) 


— Im Bouboir der Hausfrau. — 





wird, 


dern; iſt aber einmal die Blockade 
aufgehoben und das bolſchewiſtiſche 
Regiment von den Weſtmächten of— 
fiziell anerkannt, ſo wird die Rekru— 
tierung der Roten Garden mit dop— 
peltem Eifer aufgenommen und 
ganz Europa unter ihre Botmäßig— 
leit gezgwungen werden. Welches 
auch immer die Antwort ſein mag, 
die den neueſten Anknüpfungsver— 


ſuchen Moskaus vonſeiten des Prä— 


ſidenten Wilſon und Lloyd Georges 
nach dem Fiasko der Prinzeninſeln 
zuteil werden wird, die franzöſiſche 
Regierung hat durch die Erklärun— 


gen Pichons einmal mehr das Ta— 


feltuch zwiſchen ſich und den Bol— 
ſchewiti entzwei geſchnitten. 

Pichon charakteriſierte das Ver— 
hältnis Frankreichs zu Rußland mit 
einer Deutlichkeit, die nichts zu 
wünſchen übrig ließ, und meinte un 
ter dem Beifall der Kammer: „Was 
die Mehrzahl der Sozialiſten und 
uns trennt und immer trennen 
das iſt die verſchiedene Auf— 
faſſung, die wir von den Bolſche— 
wiki haben; für euch bilden ſie eine 
Regierung, für uns die durch den 
Terror organiſierte Anarchie!“ 
Der franzöſiſche Miniſter will Ruß 
land, den einſtigen Verbündeten 
Frankreichs, nicht in den Uſurpato— 
ren und Geſetzesverächtern verkör— 
pert ſehen, ſondern in den Verteidi— 
gern der Freiheit und der wahren 
Republik. „Es iſt nicht zutreffend, 


die Frankreich yieren 


die 


ihre 


0 Manı | 


den Redner feinen Zwang 
auferlegt hatte, da e8 gegen ein „ce 
aftionäres“ Kabinett ging, beftätigt 
dieſe Auffaſſung. 

Clemenceau wohnte der Vertei— 
digungsrede ſeines Miniſters bei, 
bereit, das Gewicht ſeiner Autorität 
in die Wagſchale zu werfen, falls 
die parlamentariſche Situation es 
erforderte. Die öffentliche Meinung 
bedauerte, daß er die von den In— 
terpellanten gebotene Gelegenheit 
nicht zu einem allgeiseinen Erboie 
der franzöſiſchen Politik benützte, da 
eine hinter ihm ſtehende Volksver— 
tretumg feine Bofition in den ent- 
icheidenden Verhandlungen des Pic- 
rerates geſtärkt hätte. Clemenceau 
widerſtand der Verlockung. Es 


d I. Die Entwaffnung des würde in der Tat wenig diplonta- 
etz | Segners hätte ih unmittelbar nad) | tifch geaveien fein, den verbündeten 


Staatschef3 in der Frage de3 Saar— 
bedens, de3 linfen Rheinufers und 
der Entihbädigungsforderung an 
Deutichland eine Zöjung aufoftro- 
zu wollen. Die alliierten 


Nr | Rarlamente würden mit demielben 


Necte ihre Forderungen geltend gc- 
macht haben, und die Rarifer Kon- 
ferenz hätte ihre Penelope-Arbeit 
bon neuem beginnen fönnen,. Ein 
Kenner in Staatsperhandlungen 
meinte mit Redit: „Man will die 
„Diplomatie feeröte” abichaffen, ein- 
veritanden: aber man verwechſle ſie 
nicht mit „diplomatie discrète“, die 
imZeitalter der Preſſe nötiger denn 
je iſt!“ 

In parlamentariſchen 
glaubt man, daß ſich Clemenceau 
nach Vollendung des Friedensver— 
trages von der Leitung der Staats— 
geſchäfte zurückziehen wird, gemäß 
einem früher getanen Ausſpruche. 
Da die Unterzeichung der Prälimi— 
narien eine Frage von Wochen ge— 
worden iſt (für die Ausarbeitung 
des Schlußvertrages werden ein 
oder zwei Jahre erforderlich ſein) 
und wichtige innerpolitiſche Proble— 
me der Erledigung harren, bringen 
ſich die für eine eventuelle Nachfolge 
in Betracht kommenden Staatsmän— 
ner in Erinnerung. Briand machte 
mit einer glänzenden, von neuen 
Gedanken und parlamentariſchen 
Reminiſzenzen durchwirkten Rede 
iiber die Wahlreform den Anfang. 
Die Stellung des Kabinetts zu dem 
heikeln Problem der R. P. (Ver—⸗ 
hältniswahl) haben wir vor einem 
Monate beſchrieben; weder Clemen—⸗ 
ceau als Verteidiger des Mehrheits- 
ſyſtems noch ſein Miniſter des In— 
nern Pams als einſtiger Gegenkan— 
didat des Proportionaliſten Poin— 
caré eignen ſich als Rufer imEtreit. 
Wie Briand unter der Zuſtimmung 
des Hauſes ausführte, hat Frank— 
reich aber unbedingt eine Verwal— 
tungsreform nötig, deren Vorbe— 
dingung die Abſchaffung des bis— 
herigen Wahlſyſtems darſtellt. „Die 
Arondiſſementswahl hatte ihre Be— 
rechtigung, ſolange die republikani— 
ſche Idee noch ſchwach war und der 
Garantie von Perſönlichkeiten be— 
durfte, um ſich durchzuſetzen und zu 
erhalten. Damals trug der Mann 
die Idee; heute, wo die Republik 
größer und ruhmreicher aus den 
Zeitereigniſſen hervorgeht, trägt die 
Idee den Mann. Die lange Ge— 
wohnheit und Routine der Arron— 
diſſementswahl bildeten eine ſchlech— 
te Schule für die Politfiker. Zwei— 
mal bat die Nanımer ein großzügi- 
geres Wahlſyſtem ausgearbeitet. 
zweimal hat ſich das allgemeine 
Stimmrecht für die Verhältniswahl 
ausgeſprochen. Das Land wartet, 
es iſt nicht gleichgültig, wie viele 
glauben; gewaltige Reformen ſind 
notwendig auf allen Gebieten, die 
einer neuen konſtitutionellen Baſis 
bedürfen.“ Briand iſt überzeugt, 
daß ſich bei gutem Willen ein Kom— 
promiß finden läßt, der eine Mehr— 
heit auch im Senat auf ſich verei— 
nigt. In der Kammer ſchloß ſich 
im Nu der Block für die Verhältnis— 
wahl zuſammen, wie er 1912 und 
1913 beſtanden hatie: äußerſte 
Linke, Rechte und Zentrum mit 
Ausſchluß der radikalen Bänke. 


Kreiſen 


— — — — — — 


Flugzeug hilft dem Doktor. 

Beaver City, Nebr., 24. Mai. Dr, 
F. A. Brewſter flog Heute in einer 
von ihm kürzlich gekauſien Aeroplan 
von hier nach MeCoot, um dort zwei 
Operationen vorzunehmen. Er machte 


daß wir Rußland den Krieg erklärt den Flua in 50 Minulen. Geſtern 
haben an dem Tage, da wir mit den flog er um 2 Uhr nachmittags nach 
Bolſchewili in Kampf traten, ſowe— dem 55 Meilen entfernten Herndon 


Inig wie England, die Vereinigten | und operierte dort an einem Manır, 


Staaten, Italien, Polen, Tihhecho- | per fi in einer Fabrik eine fchivere 


Slowakien, Japan, Rumänien . . . . 


Für euch (zu den Sozialiſten gewen- hatte. 


Verletzung des Schädels zugezogen 
Der Doktor traf ſchon vor 


det) Find alle diejenigen Zoriſten, Sonnenuntergang wieder in Beaver 


die nicht au 
ſchwören; es gab aber eine Zeit, wo 
die Führer des franzöſiſchen So— 
zialismus es ſich zur Ehre anrech— 
neten, gegen den Bolſchewismus zu 
proteſtieren!“ 


Lenin und Troßfi | City ein. 


— — — — — 


Neues türkiſches Kabinet. 
Waſhington, 24. Mai. Die ame— 


Dieſe direkten An- rikaniſche Regierung wurde benach- 


„Und hier haſt du deiner Frau wohl griffe, mit denen der Redner die richtigt, daß der Großweſir Ferid 
Breite von über einem Kilometer, ſo eine kleine Hausbibliothet angelegt?“ Herausforderung der Sozialiſten Paſha an die Spitze des neuen tür⸗ 
daß man faft an den Bosporus erin: | — „O nein — das iſt die Hausapo- beantwortete, entfeſſelten wieder— liſchen Kabinets getreten ſei und daß 


aber doch Bücher?“ — „Ganz recht: 
Bäderliſten, Proſpette aus Seiden— 


Hut⸗ und Pelzgeſchäften u. ſ. w.“ 


E38 | die meisten Minifter, die wegen der 
war aber offenfundig, da; die Ne- | Belegung Smyrnas 


feitend ter 


nierung die Ätarfe Mehrheit der | Staltener ihr Amt niedergelegt hat. 
häufern, Kataloge von Sonfektions-, | Kammer auf ihrer Seite hat und |ten, fich entichlojien haben, weiter 
ihre „Barrierenpolitif“ gegenüber |im Dienft zu verbleiben. 





Im Sohlipiegel. 
Zeitſtizzen von Vaul Alexander 


Schettler. 


Erlauſchtes. 
Theaterbeſuch bildet. Neulich hörte 


Etabliert feit 1851. | 
I 
| 
| 


Henry Schoellkopf Sons 


Smporteure. 


309 und 311 West Randolph Str. 


Telephon Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 
ich in einer Aufführung von Leffings 


g 9 rn . ” 9 
Achtung! Es iſt erreicht! — — 8— 


Ein wohlbekömmliches und nahrhaftes Getränk ſich ſelbſt zu bereiten aus hinter mir figender junger Sur | 


feinfter Hopfenlefe und reinem Malzextrakt, "35 cı 


Ich bitte dich, Adele, man kann | 
genug für 6 Gallonen, 81.50. doch nicht immer Seide tragen. Das 
Rlaldr iiter zur Boiie, 


ift heute fchon beinahe gewöhnlich.” 
Brabanter Calz.Sardelien, „Aber, mas fell man bei bem 
mare Stoffmangel —? 
Heifitaer Auniar, rt GimandGeringe, „Man muß fi zu u 
Feiniter € t ö ' ° ) z 
Feinfter Smpstt. !iauclsrt.2äte, he fie Ten u 
Einfad) fünftlerifh!” 2 
„Siehlt du, und bie habe ich mir 
aus einer ausgebienten Mullnardine 
machen laffen, die Einfäge fint Reite 
eines Spitendedchens.” 
„Nicht möglich!” 


Eamenbert, Lieherfran;-Räfe, 
Limburger, Handläfe, 
Dütieldorier Sent, 
Gervelatwurft, Salamt, 
Thüringer Braimurit, 
Braunſchw. Mettwur 


Importierte Bouillonwürfel, 20 Cents das Dutzend, | 
81.25 per Büdhfe, 100 Stüd. 


Reiner, weißer Hleeblütenssonig, 5 Pd. Kanne, $1.85, 
10 Bid. Kanne 83.50. 


{DETMER 


ma20didolon® 


Todedanzeige, 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Nach: | 
richt, daß mein gelichter Watte 
Ferdinand Moth, 
3413 3, 13, Place, am 24. Mini neftorben ift. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. Um ftille Teil: 
nahme dittet die trauernde Gattin: 


Catherina Roth, geb. entges. 


; Detmer Phones anerh 
Um Näberes bitte Welt 048 aufzurufen. 


with the Golden Tones. | 


itinens Jadentleid hat Mama ihre 

ichöne araue Tifchbede geopfert!” 
„Deine Schweiter läuft in eurer 

alten Zifendede herum? Das ilt 


a — 
„Seitatten Sie, meine Damen, das 
iſt gar nichts“, mifchte fih jet ein 
Nachbar in das Gelpräd). „Ich habe 
Onkel, der läßt ſich jetzt aus 
Klaffiterbibliothet einen — 
| Bapieranzug bauen!" — — 
Sch werbe öfter ins Theater gehen. 
Man lernt immer noch hinzu, 
Redlih erworben. 
„Sieh da, du haft dir noch ein 
Paar patente Schuhe erſchleichhan— 
delt!“ 
| „Erfchleihhandelt? Ich möchte 
doch bitien! Redlich erworben, mein 
Lieber! Die haben mich wirklich ge— 
nug Opfer aetoftet!“ 
„Opfer? Wie meint du das?“ 
„Ganz einfadh; Um die Schuhe zu 
'befommen, mußte ich zunächft meiner 
| Zabaklieferantin mein Iheaterabon- 
Inement abtreten, um Tabak für den 
Bauer zu erhalten, ber mir ein 
Pfund Butter abließ, durch die ich 
zu einem wollenen Kleiderrod tam, 
— — — gegen den mir das nn 
iq 2 > einen Rollfchinten eintaufchte, imo: 
Buſh Temple Thealter mit ich das Fräulein im Schokola— 
| _  Zeiephen Cuperior 19 |. | dengeichäft beftah, fo daß fie mir 
u. re Bu: und Sr Wert, Hnncie Eiy-| ein paar Süßigkeiten einpadte, ‚mit 
win und Wily Shoeiter als Gätte: | denen ich mir endlich meine Gtiefel 
44 | eroberte.” 
„Nilerbing, das muß ich fagen, 


Zur Erinnerung 


Liperaie Bchingungen, einen 
i Sn webmütiacr und lichender Erinnerung | 
158 N. Wabash Ave, | aedenfen wir des Todestages unferes Iteben, | feiner 


I * J R J 1 

Lidertn Bonds in »ablung | turen Gatten, Balers und Bruders 

genommen. Rarl Dies, | 

Wabrif: 1500 Mort$ Mritern Avenue, melder heute bor einen Qabre, am 25. Mot| 
— 1218, geitorben ift, 


Zu biif mad vielen, harten Schmerzen, 

Geliebter Gatte, bon mir fortgneeilt, 

Die ib mit forgenpollem Serzeit 

Die Stranfbeit bätte aerıı geheilt, 

Doh anders war's bei dem befaloffen, 

sin deffen Händen Wir Wlle find, 

65 fließen meine Eihmerzendtränen, 

Seliebter Gatte, dir nach fo biel, 

Ich fübi’ im Herzen heißes Eehiten, 

Boh du rıhft friedlich, fanft und ſtill. 

Nad deinem, ah, To ſchweren Scheider 

Biſt du erlöft von deinen Leiden | 

Und frei bon jeder Erdenauaf, | 
| 


Todesanzeige. 
SFreunden und Belannten die traurige 
Rachricht, daß unſere liebe Tochter und 
Schweſter 

Aaned Borfe 
am 23. Dat 1919 im Nlter bon 17 Sal» 
rc, 11 MKonater und 3 Tagen fanft 
eutfhlafen ift. Beerdigung am Diens 
tag, den 27, Mai, 10 Ubr dorm., vom 
Zrauerbaufe, 1909 N, Nteeler Ape., nad 
der Et. Thilomena-Hirde, von da mit 
Autos nah Et, Ponifazius, Hm ftille 
Zeilnabme bitten die Irauernden Hins 
terbliebenen: 
Theodore und Clara Borke. Ellern. 
Selen, Theodore, Walter, Otto, Giara, 
Eleonor und Adeline, Geſchwilter. 


O teurer, herzgeliebter Gatte, 
Schau himmelher auf mich herab, 
Ach, leine Macht der Erde gibt 
Dich wieder aus dem füblen Grab, 
Rubde ſanſt auf Wiederſehen 
Und ſclummere ſanit in Gottes Frieden, 
Gott zahlt den Dank für deine Müb', 
Ob du auch biſt von mir geſchieden, 
In meinem Herzen ſtirbit du nie. 
Ruhe ſanft! 
— —— un 
Todesban je i ge. | Gewidmet bon deiner Gattin rend Kind, | 

wreunden und Wefannten bie traurige Nah: | 
riet, dab ımfer vielgeliebier Sohn, PAruder 
Ehmwager und Onfel j 

Sohanned 9. Grundt 
Kai im Alter bon 25 Dahren felig im | 
Seren entihlafen ift, Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 28, Mai, nam. 2 llhr, 
bon Zraucrbaufe, 5127 Carmen Side,, nad) ver 
deutſchen Et. Irimitafi-stirhe, Minona uno 
Yaramic Uve,, bon da mit Auto3 nad dem ©ı 
Sufassgricdbof. Am ftille ZXeilnahnte bitten 


eaeSriniar Mm ie 2 „Die. Fledermaus, 


am 22 


zu rcih mi aus den Ylengiien 
Krait deiner Ungft und Bein, fofo | 
— | 


Allen 
ſchme 
lieber 


— 
— LE TE 
— 
Todesanzeige. | 
Allen meinen Defannten und Freunden Bier: ! 
mil zur traurige Nachricht, dab nein immigit. | 
gelicbter Gatte, Priider, Onfel 


SELL TEN SER ZUR ELLE NN SUR 7 


Jetzt eröfinet 


bewundert. quillt ... der Stammtifch hat dich 


. „Und was glaubt du, für Ehri: | teftives ber Grand Eroffing Wade in 
feiner Wohnung, Nr. 7024 Cottage, ' 


2b. 


Sountagpoit, Chieago, Sonntag, den Mat 1919. 


Menfch mehr, du bift wiffenfhaftti- — — 
ches Objekt, aber noch iſt das Schick⸗8 
ſal dir gnädig, noch biſt du nicht reif 
für die Folterwerkzeuge, die dich um— 
lauern, Glüdlicher. 

„Diät, mein Lieber!" brummt es 
verföhnlih mahnend aus dem Barte 
des Gewaltigen, — und du bit ent- 
laffen. 

Ein lebender Leichnam, ein aufer- 
ftandener Toter, wantjt du hinaus. 

Und draußen ift Sonne... Vo: 
gelgezwitfcher . . . . Kindergelreilc. 
Du fhüttelft dih, redft die Arme, 
fpürft neues Leben in dir, Du ge= 
lobft Enthaltfamteit, 
rung, Aftefe . . .! 
wiebergefchentte Dafein in vollen 
Zügen ein... . furzum: die Träne 


wieder... 
—. —— 
Räuber gefangen? 


Volizei glaubt, daß Win. Nodhouſe Ueber⸗ 
fall auf Star Furniture Co. verübte. 


Am Donnerstag verhafteten De— 


Kauft 


Grove Avenue, den 34jährigen Wil— 

liam Rodhouſe wegen Mißhandlung 
feiner Gattin. Da bei ihm ein gelabe: | 
|ner Revolver gefunden murde, er auch 

fonjt den Verdacht der Beamten er: 

regte, fahen fi: fich ihn etivas genauer 

—* und fanden, daß ſeine Beſchrei— 

bung genau auf einen Mann paßt, 

welcher am 3. April einen Raubüber— 

fall auf die Star Furniture Compa— 

nyy, 71. Straße und Süd Chicago 

Üvenue, verübte und $27 erbeutete. 

Der Gefchäftsführer der Firma, Ju: 

lius Forgatid, identifizierte denn 

‚aud aeftern nachmittag Rodhoufe 

troß feines Leugnens mit angeblicher 

Beitimmtheit als den Banditen. Er 

wird auch den Opfern anderer jüngit 

beriüibter Naubüberfälle gegenüber ae: 

ftellt werben in der Hoffnung, ihm) 
noch weitere ähnliche nachiveilen zu 

fönnen. Er befindet fich vorläufig im 

Countygefängnis. 


Couch Hängematten, volle 
Regulation Größe, ſchwe— 
res, wegnehmbares Pad — 


ſpeziell offeriert 
er offerier 5.95 | 


24.50 Rubcbetten, 


zu 


— — — — — 
Falſcher Fabritkinſpektor. 


Nichter Landis verurteilt Raymond 
| Yoit zu 10 Jahren Zuchthaus, | 

Raymond Yoft, 25 Jahre alt, 1919| 
Park Ave., wurde geitern von Bun: | 
desrichter Landis wegen Yalfcyung | 
zu zehn Jahren Zuchthaus in Leavenz 
worth, Kanfas, verurteilt, Yoft var | 
!por vier Monaten von einer $uri) ber | 
TFalfhung von Unterfchriffen auf 
zwei Poſtanweiſungen ſchuldig be- 
| funden worden, aber feine Berurtei- 
|iung wurde aufgefchoben, und ber 
Richter gab ihm vorläufig und be- 
bingungsiveife die Yyreiheit, um ihm 
Gelegenheit zu geben, das Gelb zu: 
rüdguerjtatten. Wie geitern dem Rich: | 
‚ter mitgeteilt wurde, hat Moft bie 
Gelegenheit dazu benukt, fin als 
Yabrikinfpettor auszugeben und ae: 
fälfchte Gerichtsporladungen Yabrif- 
befigern zuauftellen, die nad) feiner 
Behauptung die Fabrifgefege über: 
treten hatten und von benen er Dar= 
aufbin Geld erprehte, 

— 


Gut abgelaufen, 


au nur 


Hort State Ze⸗ 
dermöbel für Bord), 
Paten u. Veranda; $ 
in großer Yusivadl 
bon Entwürfen; zu 
dberlodenden Brei: KR 
fen. 


Strafenbahnmanen entgleiit und einen 
Abbang hinuntergeroilt. 

Etwa 25 Perfonen wurden ftart 
durcheinander gerüttelt, aber, foweit 
ı bisher feftgeftellt werben konnte, nie) Ay Ser or ' 
bish ——* In der vergangenen Woche tagle 
mand ernſtlich verletzt. als gejtern in St, Louis der „Supreme Som. 
‚nachmittag eine in weftlicher Richtung | ci" der Ritter von Amerifa.  Zait 
fahrende Harrifon Str.-Elektrifche, |offe Staaten hatten Delegaten ge: 

fandt und Illinois war durch die 


Ans Tatholiigen Gemeinden. 


Kath. Ritter von Amerifa, 


“The Store 


‚THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


el Von morgen, Montag, 26. Meni, an wird diefer Yaden um 
9 Uhr morgens neöftnet = um 6 Lihr nachm. geſchloſſen 


Mafiiv 
Schaufel, 
Ketten, Elat-Sik und Rück— 
le hne. 
Bargain, 
gen zu 


Hängematten-Ständer — 
ſpeziell 


vollſtändig ausgeſtattet mit 
Matratze, Kiſſen und Cretonne-Ueberwurf, in drei 
berfchiedenen 
Muftern von 
Ile bergügen — 


„Queen Aune“ Entwurf ſieben Stücke Eßzimmer:Set, beſtehend 
aus 54-zölligem Molded Top Tif, weiber bis zu 6 Fuß ausziehbar 
fit; 5 Dining Stüble und großer dazu paffender Armftubl; die Iektcs 
ren find mit fpanifben Vederfigen ausgeitatiet, eine Bargaint-Belcaeit- 
beit, welche ziemlih außergewöhnlich ift, das Set marlicrt 


aTaTeTeTarerererararererararararararararererarararererareleg 


of “Io-day and “To-morrow Luncheon 


Ein 


L 


SELBER Kar EZ 
ſehr gutes Table d’hate 
Luncheon täglich, 60e. 


Brended Beal Eutlet, Spaghetti, 
Tomatofauce, 35e, 


Spaniſcher Beef Stew, grüne 
Erbſen, gebräunte Kartoffeln, 30c. 
The Pepper Boys' Jazz Orches 
ſtra, 12 bis 2. 
Siebenter Floor, Reſtaurant. 


ure Mobel hier und ſpart Geld 


eichene Lawn⸗ 
vollſtändig mit 
823.50 „Engländer“ Porch⸗ 
Hängematten, verſchied. Pol— „Beverly“ Lawnſchaukel, — 
ſterungen in Canvas od. Cre⸗ ganz Hartholz, Außengeſtell 


tonne, etiva 25 Hängematten | ur = 
in der Rartie, vollitändig mit | tot angejtrichen, Schaufel felbft 


Ständer, ivie abge: 17. 45 | —— ſpeziell 6.95 
ur Vontag, 


ı bildet, fpeziell 
Spory finished 
Tee wagen, Gums 


Lawnicdautel für vier 
Berfonen, ganz aus Hart: 
hola, 8 Fuß Doc, Schwer 

| verbolgtum fie fejt zu ma= 
then, in rot ud grim anges 


ftrichen, fpegiell 5 45 
® 


für morgen zu 

Die verbeſſerte „Dreamland“, eine 45-pfündige 
reine Wattematratze, reines Material, dicht eingezo— 
gen, gutes Tick— 
ing; Imperial F 
Rollränder, alle M 


= 10.45 


Gr., 
Unſer Plan 
der 


leichten 
Abzah- 
lungen 


macht das Rau: 
fen bequem. 


Außergewöhnlicher 


— 


morgen 3.75 


mireifen Räder, — 
entfernbarer Trah, 


Ein Schlafzimmer Suite in Walnuß oder Mahagoni, das zu den 
beiten Erzengnifien des Jahres zu rechnen iſt; Queen Anne Ents 
wurf; beite Arbeit ır. Ausführung. Rhr fönnt die Stüde auswählen, 
die Ihr wollt. Speziell für Montag. 

59.75 Walnuf ober Vin- 39.75 Walnuf oder Dia- 

42.75 bagont Ehiffoniers, 42.75 
4.50 Walnuß nber Wia- 
bagont Vanity Dreffer, 58.75 


bagoni Boiv-End Bett, 
5250 Walnuh oder Vio- 
hagoni Toilettentiſch, 39.50 


„William and Mary“ fie» 
ben Stüf PDining Set, 54—⸗ 
zöll. molded Top Tiih, 5 Pas 
nelRüdlehnen Ehjtüble, dazıı & 
paſſender Armſtuhl, Sitz aus 
ſpaniſchem Leder, wir offeries ä 


ren diejes Set fpe> 74 50 
® 


ziell zu 


79.50 


Extra fpeziell: 14.00 e 
Mahagoni od. fumed Fin⸗ 
iſh Ferneries mit Faſer- JJ 


Behälter, grün angejtrich., 
Unter-Shelf, ſehr ftart & 
gemacht; befchränfte An 


zahl; Montag 9 35 
0} 


| su 


Iftels der Deutfchen, des hl. Bonifa= |fterin; Frau Mary Schluter, Un: [des Mutes und des Heroigmus umt 


ins, in würdiger Weife feftlih zu |terförfterin; Frau Mathilda Hirich, 
begehen. Wie in ven beiden vergan= | Prot. Sefr.; Trrau Catherine Euny, 
genen Kahren, fo liegt auch heuer auf | Fin.=GSelr.; Anna Hoffmann, Schab- 
Wunfh des Herrn Pferrers, E. U. | meifterin; rau Mari) Kriete, 1. Ver- 
Rempe, das ganze Feitprogramım in | waltungsrat; Zrau Barbara Bertel, 
' Händen des Kirhenhors und des 2. Verwaltungsrat; Frau Joſephine 
Et. Bonifatius Dännergefangver: | Stemper, 3. Verwaltungsrat; Frau sie Männer der HI. Zanıilie, die 
eins. &3 jteht zu erwarten, daß auch ; Marta Den, Marihall-Senior, auch um 3 Uhr nachmittags ihre 
in biefem Jahre der 5. Juni mehr | yrau Mary Hausmirth, Marjchall: | monatliche Konferenz abhalten, Mon: 
denn je feine Anziehungsfraft auf) Sunior; 


trug fo fehr viel bei zur Hebung dei 
moralifchen und jeelifhen Stimmung 
feiner Umgebung.“ 
St. Alphonius-Kirde, 
(Lincoln und Couthport Ave.) 
Seute ijt der Kommunionstag fü 


EEE ee ea 12 


— mit 


Sarı Hellenthat 
unerwartet fchnell nach fhhiverer Operation ge: 
ftorden ilt. Der liebe Berftorbene irird ons | 


S5O00,000 
tan ben 26. Mai, nacdnt 2 Uhr, in der Grace, | 


ir Rachricht, 


Weſtſeite Skat Klub. 


E— 


die Bauftelle des neuen Unionbahns | 


welche eben die über den Fluß füh- 

| Herren Charles F. Pich von Chicago 
und E. E. Eversmann von Efing— 
ham vertreten. Die wichtigſten Be— 
ſchlüſſe, die gefaßt wurden, betreffen 
die Pfarrſchulen, die warm empfoh— 
len wurden, Treue, die den Ver. 
Staaten und unverbrüchliche Loya— 
lität, die dem Papſt gelobt wurde. 

Betreffs der Erziehungsfreiheit, 
bezugweiſe der Pfarrſchulen kam ein 
Beſchlußantrag zur Annahme, der 
wie folgt lautet: 

Weil wir mit Geſetzesmaßnahmen 
bedroht worden, welche es für uns 
unmöglich machen, unſere katholiſchen 
Schulen zu erhallen und zu leiten, 

So fei beichlojfen, daß wir, die 
bier in Konvention verfammelten De- 


beranftaltet dom 


| | 
Angut — — aeb. Sanſen, Eltern. — —7*8 zus: enatn | bu Agit es dih Mühe toten — 
uſtav, Frted und Emma Spenn, Gefguifer. enefizabendb fiir Annelo Lipp i ? Bi 
Ririam Specht, Shrwoger. Albert vd Willie, nn {ed — | „Und was habe ich davon? Vie 
Soeait, Neffen; neoft Berwanbien und Ze | „Die Fledermaus. zu Sein find die Stiefel, und ich 
annten. — be oo. : . . 3 en 
— dienstaa den 27. Mat, Iepte Dperetienaut:| habe bereits greuliche Hühneraug 
zo Ih ; » i ⸗ hrung d Sailon, Benefizabenb für n . ö 
— — Napriimeitter 2. GHriNioph: F | befommen. Aber, wer jchlägt heut: 
Be R _ ‚ . ‚ 12 i 5tt 8 
een |,»Die nefchiedene Fran.+-|äulase ein Paar Gtifel aus, wenn 
Sırd um das Serie fein, Mittvoh, den 28. Mai, Benefisabenb für er fie cuf ted a ri um eife bs 
Anquft Picher-Cigen: tommen fann? 
: „Ein Fallissement.“ J m Warte 3 immer. 
7 i Fi a t es ge— 
Todesauzeige. | — Einen — F un * 
 Wrinnaverein darmonie. Hepner Theater | tojtet, ehe du beret iſ . DA u. 
— bak mrher Dede 0° V * T halt | die Stimme von oben: Schieb' es 
αναααανÂ orwärts | _ nicht noch länger auf! Geh! Man 
Bart Hellentnag | —@ountag, den 1. Runi.— 8 Uhr abend x fann nicht früh genug zum Arzt 
nad einer fhmeren Operation yläklih geftor. D O ehen 
ben ift, Die Sänger ſind gebetenm ſich Moit 9 ©). es 
tag, ben 26. Sat, nadın, 1:50 ive, im ber] er liebe nfel ! Da brummte die Stimme pen un: 
— 3 Deriemmein. um, ? | Bm ton: Unſinn, wer wird ſo ängſtlich 
euen, Verſtorhenen die lebte Ehre u erwen * ee i £ 2 . L 
— —— ſein? Die Natur hilft ſich ſelbſt. 
ae ee CHE, WERE ' f | ber die Stimme von unten  ilt 
Emonuet Gall, uröfibent. ; Fa unehrlih: Chen, weil du ängjtlic 
u —— biſt ..vor den Martern des War— 
tezimmers ... weil du kitzlich biſt 
hinſichtlich der Betaſtung deines ge: 
heiligten Corpus ... weil du eine 
Kritik deiner Geſundheit durch eine rende Brücde paſſiert hatte, entgleiſte 
| erg Nutorität als fon — | und, ehe fie zum Halten gebracht iver: 
* griff in deine ganz perſönlichen den konnte, den Abhang hinunter auf 
ausgegeben für nenc ı Rechte betradhteit ... . cben darum | | . 
land» sriedhaf-Stapeiic ten Krematorinm über: | r ” * | ü — 
geben, Die Leiche ilt in Renten & Con NIE 2 - cheuſt du den Gang. 8 ro 
EZ e I & Cond Te $ al ( ungen un isn r en ) ofes rollie. 
tattung®fapelle, 2701 N. Clarf Etr., ayfac- | ie⸗ i 
babrt. Um ftille Zeilnabme bitten bie ki : 3 Mut, Mann! ... Das war wie⸗ Unerhebliche Verletzungen haben 
trauernden Hinterlaifenen: Kan 16ma*E | ber die Stimme bon oben, Sie läßt Frau Sophie Loomis, 620 S. Hal— 
au a Seltin. * * nicht nad). Sie peinigt dich. Es flied GStr., und Iheodor Georgeſus, 
— —— Du mußt. Du nimmſt 826 Davis Str., Evanſton, erlitten. 
Todesanzeige. MAI-FEST |: Kraft zuſammen, den Hut und Da die erften Berichte Tauteten, 
⸗ 6 4 . eo a > 
—“ Zn ongert, Tanı, Snal.Boit und Metibewerb (La den Stod und machit dic auf daß eine vollbefeßte Giettrifhe auf 
ENSFEREIN — SER den Weg. — der offenen Brüde in den Fluß ge— 
— — A Gesellenvereins ı Plöglich erfehridt du. Du ftehit|ftürzt fei, fo wurde eine größere An- 
— wi gr Ehicags, Zu |bor dem Gingang, über dem gefchries | zahl Polizeiwagen und Ambulanzen 
Sarı Helfenthat am Tonnerstag abend, den ». Mat 1919, in] ben li: Lasciate ogni ſperanza .. «| abgefandt, die jedoch glüdlichermweife 
arfrorben it. Die Beifeßung ae ae Ben "md ady nem, nur: Spreditunde von 4! nicht in Tätigfeit treten brauchten. 
* erfoigt am Montag, den 26. ** BETT: EIRREOEEEN TIER — 
rat, tin Arematorium auf Graceland, on, ä * e 4 
messer in der Friedhofsfapelle nahmit. ! . i — Noch ein letzter Kampf, und ein | 
2 —— Wollenberger, Rräfident. | Letztes Skatturnier der Saifon | dunkler Korridor empfängt dich, ein | 
Heinrim Bieber, Selretäi, giftig-ſüßlicher Geruch ſchwebt dir 
ĩ einladend entgegen . . . das Fluidum 
Lincoln Skat Club der Wiffenfchaft.... . du rinaft nad) 


Uhr nachm. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na; 
riept, dab u:fer Jicher Nater und Aruder 
Sigmund Derliner 
geboren am 6. Dezember 1861, geitorben ift, | 
Beerdigung am Dienstag, den 27. Mai, 3 Uhr | 
tadın,, dom Xraucerbaufe, 1128 ©, Degpinines | 
!lde,. Foreft Rarf, nah Forelt Home, Um Mtilel 
Ie5 2eileib bitten: | 
1 
KAnrt, William, Benjamin Berliner, Frau 
Hilde Nacobe, Frau Julia Richter, Ara 
Glara Kramer nd nie Berliner, stinter, 
Arthur und Frieda Japha bon Sie Nort. 
Gelmmilter, fomo | 
— 4 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Helena Barkemcher, 
Mutter des verſtorb. Henry Barkemeyer, im 
Alter von 80 Jahren 6 Mon. geltorben ilt, Yes 
erdigung Montag, den 26. Mat, 3 Uhr nadım., 
von der Wobnung ibrer Tochter, Fran Charles | 
9. Ziefe, Ehiller Rarf, Sit., nah dem Eden. 
Sriedbof, Um ftilles Beileid bitten die frau» 
ernden Kinder; 
Fred Barfemener, Minnie Rehlius, Herman 
Barfemener und Katie Zieie, fafon 
— — — — — — 
Todesanzeige. 
Freunden und Beltannten die traurige Nac- 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Ftau William Hagge, geb. Solg, 


am >4. Mai im Alter don TO Jahren aeftorben 
Hr. Seerdigung am Montag, den 26. Mei, 
2 Ubr nacnr., von Zrauerhaufe, 4717 ®. Polt 
<ir,, nah deu Oalwoods⸗Friedhof. Um ſiſies 
Beileid bitten die trauernden Söhne: 
George, Charles und Fred Hagge. 
fafon 
VEIT 
Dankſagung. 
Ich ſpreche hiermit meinen Verwandten und 
Freunden meinen berzlihiten Danf aus für 
die derzliche Zeilnabme und fbönen Blumen 
Ivenden beim Verräbnis meines lieben Eohnes 
Erwin Meier, 
Delonder8 dan’e ih Frl. Ludia Edes für ihr 
Solo in der Kirhe und Herrn Raltor Bilter 
für feine troftreihen Worte, 
Seriha Melcher, Mutter, 
fafon 


Grabsteine 


für Gräperimifungstag. Sehr Hilli 
und exfifloffige Arbeit. dr Billige Breife 


Deutſches Grabſteingeſchäft, 


1202 Ziel Nadiſon Sit. Tel, Monroe 3403. 
Sifen tös:iig biö 8, Eonnlags 10—5 nad 
\ auasbolafonimt 


bente, Sonntag, den 25. Mai, 5 
“I im der LinenIn Turuhalle, Diverlcy und hei 


Luft... und mit leifem Sittern 
drüdjt du: auf die Klinke. Das War: 
tezimmer tut fih-auf. 

Das Wartezimmer .. . 

Weldher Hoffnunasihimmer in 
bem Wort, welche Hoffnunaslofigtei 
in dem Ort! Der Menfchheit gan- 
zer Stumpffinn faßt dih an... 
a5 . 22 Stühle, nichts als Stühle .... 
Reſtautant, deutihe Küde. ‚Stühle aller Stile und Zeitalter. 
ö 2 „ ‚Und auf den Stühlen... . immer an 
— — —— | der Wan lang . .. die Krankheiten 

matofafonmismt | in Perfon . ... ein lebender Tyries 


—TCTT — von Gebrechen, der vier nüchterne 
Goldbeck Vortrag. 


Wände tapeziert. Auch du ein Stück 
Tapeite dieſes unfrohen Raumes; und 
Chicago Lincoln Club ' 
Kortb Clark Eir, und Germania «iace, 


das Bewußtfein, nun Marten zu 
Wionten, 26. Mai, abends 8:15: 


| müffen, Stunden vielfeiht, bis bie 
„Sshiler und Karl Sunny“ 


| Reihe an dir ift, tötet alle Gefühle 
(Zn Deutlich.) 


ficld Abe, . 
r. Steinhaus, Afaimeilter, | 


Kordseite Turn-Halle 
S2ON. Clark Str. 


C. APPEL. 


| in dir ab, 

„Der Nächte!" dröhnt eine 
—— lüſtern nach einem Opfer. 
Apr “ : Du bijt fällig. 

% | x 
eigene Predigten. | Da ftehft du nun vor ihm, dem 
mi j ern, 3 — s 
Ks Sennine BB „| Gefürdteten, ein Hilflofer, Rettung: 
KAPELLE | heifchenber. 
2318 Roßcoe Strafe, nahe River Dicw Bart.| Die Brillengläfer der Autorität 


Evangelist J. H. MILLER: durchbohren dich bis auf den Sitz 
— Sountag, den 25. Mai, über — Seele. Du fühlſt, du biſt nicht 
Die Waldenſer, die römiſche Kir⸗ 


che und das finſtere Mittelalter. Geſellſhaften, Logen l. Nereine 


Shre Seinde, fowie auh bre Freunde sollten | 
dies boren. welche dieſen Sommer 
Kommt und bhört. Jedermang willkommen. 


frion 


— 


de 


abbalten wollen, ift der (Köme, fchattige 


Mit Gebäuden, Bieh, Handgeräten und Ca 
men. 40 Uder Farm zu $1400; 80 Ader Farın 


— im — 


Deutſchen Altenheim 


an Sonntagen und Wochenlagen unter günftie 
gen Bedingungen zu vermieten. Nachzufragen: 


® Louis Sala, 
14 Nord Frautlin &ır, 
abs Anãdlon 


men. 
sarmen in Wisconiin. | 
| 


zu $2600, % Anzablung. Lchmboven. Hart. 
holziand. Man jchreive fofort um nähere Aus: 
Iunft an den Eigentümer: 


Wisconsin ColonizationCo. 
Sales bept. Eau Claire, Wis. 
. 2öma,fon—i3il 


LOUISENHATIN : 


Hält am Gräherihmüdungstag fein er: legaten der Katholifchen Ritter von 
ftes Sommerturnier de. Saifon ab. |Aınerifa, unfere Stinnme gegen jede 
Der Weitjeite Sfatflub halt am | Maitation oder Gefehgebung erheben, 

ben Smwed verfolgt, unſere 
ſein erſtes Sommerturnier der Sai- Freiheit in Fragen der Erziehung 
ſon in Altmanns Halle, 1900 Weſt einzuſchränken. Da es nun unzwei— 

Chicago Ave., ab. Das Turnier felhaft feſtſteht, daß der Begriff Frei— 

beginnt pünktlich um drei Uhr nach- heit auch die religiöſe Freiheit ein— 

Zum Skatmeiſter iſt Karl ſchließt, gegeben und garantiert durch 


mittags. 
Herzog auserſehen, der die Weſt- die Verfaſſung der Ver.Staten, wen: 
den wir uns an jene, welche uns in 


ſeite als einer der Direltoren im 
Direktorium der Chicago Skatliga den jeweiligen Legislaturen der 
vertritt. Slaaten oder der Ralion vertreten, 

Am 4. Juni werden die Direktoren mit dem Erſuchen, mit der peinlich— 
der Chicago Skatliga zuſammen- ſten Genauigkeit jede unterbreitete 
treten, um ſich für das kommende Maßnahma zu prüfen, die in irgend 
Nationalturnier in Milwaukee zu einer Weiſe in ihrer Auslegung und 
|beiprehen, das amı 14. und 15. Anwendung unſer Erziehungsſyſtem 
Juni ſtattfindet. Chicago dürfte | |Häbigen ober gefährden könnte und 
auf dem Qurnier al3 Vorort für |die_ heiligen Rechte und Freiheiten 
unferer Bürger mit Bezug auf Die 
Erziehung ihrer Kinder untergräbt. 

Der Konvent begann am Mitwoch 
und fam am Freitag zum Abichlup. 

Die Beamtenmwahl ergab folgendes 
Refultat: 

Supreme = Bräfident: Dr. Felir 
Oaubden, New Drleanz, La. 

Sup. PBize =» Präfident: Peter 
Schneider, Cincinnati, D. 

Sup.-Selfretär: Hy. Siemer, Gt. 
Louis, Mo, 

Sup.-Schatmeiiter: Peter Wall: 
raih, Evansville, Ind. 
I “ni rc, Sup.-Trufte, 6 Sahre: Chas. 
! ie Sailon in Niverview läßt ſich Pich, Chicago Ss. 
bielverjprechend an. Gmile de Necats| " z — 

„League of Notionz“ übertrifft alle Er: | Sup.-Truſtee, 3 Jahre: Capt. M. 
wartumgen; in der Vorführung wirken | Quinn, Brooklyn, N. Y. 
drei Edmeitern aus dem Süden mit, Außerdem verbleibt no Supreme 
Irufte Adam W. Jäger für brei 
weitere Jahre im Amte. 
St. Bonifatius: Kirche, 
(Noble und Cornell Str.) 


Tonımenden Gräberjhmiüdungstag | welche 


ann i i * 
nächſtes Jahr ausgewählt werden. 


Chicago Turngemeinde. 


Am nächſten Mittwoch wird die 
Chicago Turngemeinde in ihrer 
Halle, 828 N. Clark Straße, einen 
geiſtig-gemütlichen Abend abhalten. 
Herr Georg Trautmann wird über 
„Unſere Zukunft“ ſprechen, Lieber 
der Geſangſektion und deklamatori— 
ſche Vorträge ſind ebenfalls auf dem 
Programm. Der Eintritt iſt frei. 


— — — 
Riverview Part. 


Jean, die Komedienne, Trixie, die Sou— 
breite, und Evelyn, die Eängerin. Frl. 
Mudrn Emith ijt die führende Künſtle— 
rin, George Ehannon fpielt die junend- 
lichen Rollen und fingt Balladen, Frank 


Norton ift der Siomifer und Carlotta : : ü 
Stockdill iſt eine der Primadonnen. Schon feit etlichen Wochen rüftet 


Heute wird der Lilipuianerzirtes er: ſich dieſe Gemeinde, um ben großen 
öffn ag ihres Kirchenpatrons, des Apo⸗ 


das latholiſche Deutſchtum Chicagos 


auſsüben wize, um ſo mehr, da es 
in kritiſchen Stunden ganz beſonders 
der Wohltaten des 
ſich tröſtend erinnern dürfte. 
St. Michaels-Kirche. 
(Clebeland Ave. und Eugenie Str.) 


Heute iſt Kommunions- und Kon— 
ferenztag der Jungfrauen der hl. Fa— 


milie. Täglich findet nach derSchul— 


meſſe Maiandacht für die Kinder ſo— 
wohl wie für Erwachſene ſtatt, des— 
gleichen um 7:30 Uhr abends, Bei 
den Abendandachten jingt in biefer 


Woche der Mädchendhor. Der HI. Fa: 


milie zu Ehren fand in der bergan- 
genen Woche eine eindrudspolle Tri- 
duumsfeier jtatt und ziwar unter der 


hl. Bonifatius 


innere Türiwache, und Frau Therejic | 7:45 Uhr im GErdgeihoß die 
| Wurm, äußere Türwade. Rev. L. üblichen Prozeſſionen ſtalt. Am 
Maiworm, Hofkaplan. Montag abend um 8 Uhr verfam« 
St. Auguftinus-Gemeinde. Imeln ji die Mitglieder des St, 
| (Zaflin und 51. Etr.) |VBinzens von St. Paul-Bereins, 
Am 26., 27. und 28. Mai find bie | Scute nadmittag un 3 und heute 
Bitttage. Der Schluß der öfterlichen! abend um S Uhr mird im Atha- 
Zeit ift am 15. Juni. Am Sonntag, Inaun das Filmbild „Sappy the’ 
beim 22. Juni, ift feierliche Kinder | marricd“ gezeigt. 
tommunion, — 
Vapſt lehnt ab. | Katholifhes Kafıno, 
Die Fatholifche Kirche wird bet der | - 
Igeplanten Kirchen = MWelttonfetenz | SIR 
Inicht vertreten fein. So erklärte ber | ein feierliches Hochamt. 
Papſt dem Biſchof Charles P. An Das Katholiſche Kaſino, der be— 
derſon von Chicago und anderen kannte katholiſche Geſangverein, wird 
Geiſtlichen der proteſtantiſchen Epis- am kommenden Freitag, dem Grä— 
tkopalkirche der Ver. Staaten, die in berſchmückungstag, eine Gedächtnis— 


— 


ẽs8 veranſtaltet am kommenden Freitag 


Ftau Joſephine Galliker, jag, Dienstag und Mittwoch finden 


vergangenen Woche von ihm feier für ſeine im Lauf des Jahres 


weg 2 E E der 
Leitung des PBaters Chriftopher, der Papſt Benedikt verſtorbenen Mitglieder veranftalien. 


es verſtand, die Mitglieder der Erz— empfangen wurden. 


bruderſchaft der hl. Familie, 
nunmehr auf ein 7djähriges Beſtehen 
zurückblicken kann, zu begeiſtern und 
mit neuem Eifer zu erfüllen. 


St. Joſephs-Kirche. 
(Orleans und Hill Str.) 

Am heutigen Sonntag gehen die 
Schulkinder der Gemeinde während 
des Hochamtes um 9 Uhr zur Kom— 
munion. 
Joſephs-Vereins geben den Kommu— 
nikanten das Ehrengeleite zur Kirche. 
Die letzte, eine ſtille Meſſe, findet um 
11 Uhr ſtatt. 

Die Kirmeß, das jährliche Fami— 
lienfeſt der St. Joſephs-Gemeinde, 
war ein großartiger Erfolg, beſon— 
ders in geſellſchaftlicher Beziehung. 
Frühzeitig verſammelten ſich Jung 
und Alt in der Schulhalle, die bald 
bis auf den letzten Platz gefüllt war. 
Herr Harry Kohl brachte alle Anwe— 
ſenden in die heiterſte Stimmung 
durch ſeinen reizenden Humor, wäh— 
rend Herr Karl Müller, unterſtützt 
von Fräulein Roſe Uttich, durch ein 
treffliches Baßſolo die Aufmerkſam— 
teit aller auf ſich zog. Das Glocken— 
ſpiel von Herrn John Giller fand 
allgemeinen Anklang und auch das 
Soprano-Solo Fräulein AlbertaBie— 
wer's rief großen Beifall hervor. Die 
Geſänge und Tänze von Baby Elea— 
nore Hogan wurden allgemein be— 
wundert und erregten das Staunen 
aller Anweſenden. 


St. Thereſien-Kirche. 
(Center und Osgood Str.) 
Kürzlich fand in Aldine Hall, 911 
Center Str., die feierliche Inſtallie— 
rung der neuen Beamten des St. 
Martha Hofes No. 40, W. C. O. F., 
fati; rau Lucia Braun, Oberför- 


Die Mitglieder, des St. 


'freundlid und zuvorkommend, er— 
Iflärte aber, es fei der Fatholifchen 
Stirhe unmöglich, an ber Konferenz 
teilzunehmen. „Der Heilige Stuhl”, 
fagte er, „Itrebt nicht eine Wieder: 
|vereinigung aller hriftlihen Kirchen 


Ian, fondern eine Einheit in der Kir: 


Ihe, die nach Unfiht Roms nur ba 


durch herbeigeführt werben fann, daß 
alle zum fatholifchen Glauben zurüd: 
fehren.“ 

Der Bapft betonte, er wünfche in 
feiner Weife feinem Mikfallen bezüg- 
li der Teilnahme an der Konferenz 
feitens derjenigen Ausbrud zu ge= 
Iben, die nicht zum Stuhle Petri ge: 
bören, und hoffe, daß diejenigen, bie 
fih daran beteiligen, fich veranlakt 
jehen würben, wieder in den Schos 
ber Fatholifchen Kirche zurückzukeh— 
ren. 

Armecfoplan ausgezeichnet . 

Oberleutnant John Lawrence 
D’Donnell von Chicago, Kaplan der 
zurüdfehrenden 33. Dipifion, ift 
einer ber SKriegshelden. Leutnant 
D’Donnell, der vor dem Kriege bei 
feiner Mutter, Frau Mary D’Don: 
nell, 7049 Dante Uve., wohnte, hat 
da3 Kreuz für auferordentlich ver: 
dienftvolle und ausgezeichnete Dienfte 
erhalten. Wen. Perfhing’3 Bericht 
befagt von ihm: „Als Regimentsta- 
plan hat er bei den Sriegäoperatio: 
nen bie angreifenden Wogen, bei je: 
ber Attion, an der fein Regiment 
teilnahm, gebildet. Er fegte fich mit 
Todesverachtung dem Artillerie- und 
Mafchinenfeuer aus, um für die Ver- 
mwundeten zu forgen, organifierte 
Partien für die Zragbahren, ging 
überall bin, wo er feine Gegenwart 
für nötig hielt. Er gab ein Yeijpiel 


pie) war feinen Vefuchern gegenüber jehr | Die eier wird bie Gejtalt eine fei- 


erlichen Requiem-Hochamtes in ber 
St. Franziskus-Kirche, 12. Straße 
und Newberry Ave., annehmen, das 
um 10 Uhr vormittags beginnen 
wird. Das Requiem wird von den 
Mitgliedern des Katholiſchen Kaſi— 
nos unter Leitung des Dirigenten 
Othmar Geraſch geſungen werden, 
von dem es komponiert iſt. Die Or—⸗ 
gel wird Profeſſor Joſeph N. Moos 
ſpielen. 


Kranke Leute 
Es koſtet nichts, Dr. 
N Nog wegen irgend ci» 
, ner Krautheit oder 
Sinwäche zu konſuitie⸗ 
ren. Die neuelten Heil» 
viethoden für Rheu⸗ 
Magetır, 
Ratarrb, 
tem, 


wansınus, 
“eperleiden, 
Sroniide 


Blutjtörungen, amnftele 
eite 


tenbe n, 

Nervenſchwäche, chro⸗ 

niſche, private u. alla 

— Wilſ⸗ 
ſenſchaftliche, 

derne Behandlung, 

wie Dr. Mok fie anwendet, bringen bie Ge 
undbeit, Stärfe und Lebendfraft zurüd, 

Dad außdgezeihnete deutihe Heilmittel_91& 
— 606) für die Seilung von Blut⸗ 
vergiftung. 

Er. Noß’ 25jährige proftiide Erfahrung al® 
Spesialift bietet den Kranten Eicherheit eineg 
erfolgreiden und ehrlihen Behandlung, 

Eine FKonfultation oder beriraulige Unterd 
retung lojtet Eie nicht. 

Kommen ie fofort, ehe Jhr Leiden meited 
fortichreitet. 

Dr, Rob bereihnet fo wenig, bab fein 
Rranker feinen SZuftand zu bernadläffigen 
braucht, 


Dr.B.M.ROSS, Spejiafill 


Etabliert in Chicago 1892, ı 
24 Jahre auf demfelden alten Pla, 
Ein gradnirter und Iizenjierter Arzt felt 1882, 


35 SüdDenarborn Straße. 


Ede Montse, Satans, } 
im Griliy-Gebäube, Suite 506-507, | 
Nehmt Glevator zum 5. Boot, 
Spreditunden? Täglih bon 9 Morgens Bis 
nahm. und an Sonntagen bon 10 E 
1; au Montan, ns 


Eant 
tag abds. dv, 7— wirb 
oil0,1118,1 
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Elegantes Kleid ans weigem Atlas und Seiden-Tiüll 


e 


* — * 
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I 
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Zwei Kleidermuiter. 
r. 9269 ift mit einer Blnfe au 
acitattet, die auf dem Nüden ae 
Inöpft wird. Es macht ſich gut, wie 
im Bilde gezeigt, den Gürtel mit 


N 


242 Se er 


Aus dem ed der Mode. 


einer feidenen Schnur abzufertigen.!; 


Die Nermel fanıı man eng und lang 
oder Weiter und fürzer machen. 
Größe 36 erfordert 315 Yards 
und 38 Yard Fontraftierendes 36 
Zoll breites Material. 
Schnittmuster Nr. 9269 in Grö: | 
ben 36—42 Zoll Pruftweite und 


oO 


für junge Mädchen in Alter von 16) 


und 18 Nahren. 


9976 bat einen 


breiten, 


Nr. 


newünjdten Größe a 
den Nummer geegn Einiendung von 1%2 | 
mit | Cents | 
abteilung“ dee „Abendpoit“, 223 Weit | 


} 
I 


doppelter Rüfchenreihe bejegten Kra⸗ 


gen, der bi3 zum Gürtel reidjt. Ent- 
Iprechend. find die Nermel abaefer- 


F dr * 


Von Ernſt Reinhold Jahn. 
ν 


Ich war Quartaner des Gym-⸗ 
naſium Albertinum in M. und be— 
rechtigte ſchon damals zu den ſchön- 
ſſen Hoffnungen, daß ich bei der zur 
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Rocken 
Yard 


tigt. er 


Rand 1238 


nißt am unieren 
Der Verſchluß iſt 
links. 
Größe 
und 114 


Soll 


3b ec 
Yard 


[ reites 


riordert 35% Yards 
fontraitierendes, 36 
Material, Nards 
Rüſche und 2 Yarbs 5 Boll breites 
Band fur den Gürtel, 

Schnittmuster Nr. 927 
Ben 36—44 Zoll PBruitweite und! 
für junge Madden im Mlter von 16 
und 18 Jahren. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
and der betreffen⸗ 


zu beziehen durch die „Mode⸗ 


Waihington Str. .‚, Chicago, II. Chers 
und „Money Orders“ follten auf „ZT 
Abendpoſt Co.“ audgeftellt werden. 


| fichere Borausficht fünfti iger Würden | 
und das Bemuktfein, diefelben auch 
zu verdienen, hervorbringen muß, 


hatte ich mich eines Nachmittags ſehr 


*Nachmittag 


Oſterzeit bevorſtehenden Verſetzung 


in derſelben Klaſſe Primus werden 
würde, was mir bis dahin nicht ge— 
lungen war. Denn ich war zur Zeit 
nur der Primus der vier glieder⸗ 
ſtarken Jünglinge, welche nach #ber- 
einſtimmender Anſicht aller Sachver⸗ 
ſtändigen die Freuden der Quarta 
noch ein Jahr länger genießen ſoll⸗ 
ten. 

In der frohen Stim una, melche | 


Ks völlig gellärie Sachlage, die 


| 


|frübzeitia in das Klaſſenzimmer be⸗ Male wöchentlich von meiner, denn er 


geben, um mir für die auf dieſen 


angeſetzte Reiterſchlacht 
den Beſitz des handlichſten und größ- 
ten Reihbrettes zu Sichern. Ein 
Lineal von ungewöhnlichen Größenz | 
verbältniffen, breit mie 
Nitterfchwert, war bereit 
Eigentum. 


Richtiq war ich der erite auf dem! 
Plane, und da lehnte auch noch mein | 
Lieblingsreißbrett, dag mir in zahle 
ofen Schladten und Zweikä— npfen | 
Thon als Child gedient und mir 
und meinen Scharen zu glänzenden 
Siegen verholfen hatte, nicht ohne ca= 
bei an jeinem Holze ehrenvolle 
Schrammen, Sprünge und Sterben 


76 in Grö. 


he 


Y 

rl 

zer 
J 
je ehrwürdigen Schußwaffe prangte, ! 
jeit geraumer Seit ber Vollendung | 
abe, ber Kopf einer „tuhäugigen“ | 
und, den ein Zeichentünitler unſerer 
Klaſſe unter Anleitung des Zeichen⸗ 
“| lehrerä mit jo ungezügelter Kraft bes | 
| Uusdrudes nach einer Vorlage ent⸗ 
worfen hatte, daß das Antlitz der 
holden Gemahlin des Göttervaters 
einem Meduſenhaupte glich. Mit den 
Schlangen ſeiner Haare, mit dem 
Bafiliskenblicke feiner großen Augen 
und mit dem ganz unſäglich herben 
und verächtlichen Lächeln ſeiner Lip 
pen war dieſes Junobildnis fehr | 
wohl imſtande, auf den Beſchauer. 
der ihm unvorbereitet nahe trat, 
jene verſteinernde Wirtung hervor: ' 
| zubrinaen, weiche die Alten dem ‘Me 
dufenantlig beilesten, und die fie 
|veranla hte, me Schilder mit ihm zu 
verzieren. Ohne Zweifel hatte der 
übermenschliche, unerträglihe Aus 
| druc befagter Zeichnung den Haupt- 
jantei an den Erfolgen, die ich in den 
— und auswärtigen Krie— 
gen der Quarta davontrug. 


Die Rüſtung zur männermorden 
den Schlacht war im beiten Gange, 
die Kameraden waren verſammelt, 
und ein Teil ihnen hatte ſich 
durch Beſteigen der Schultern min 
derwertiger Klaſſengenoſſen ſchon in 
| Reifige umgewandelt, als jich zii 
ſchen die in Schlachtordnung aufge 
ſtellten Geſchwader ein blondlockiger 
Jüngling drängte, der atemlos in 
das Zimmer geſtürzt war. „Ab 
ſitzen!“ rief er. „Abſitzen, wenn euch 
das Leben lieb iſt! | 


| 
|? 
| 
| 


bon 


wenig Eindrud von Rechts 
vegen diefer Appell an Die Liebe zum | 
Leben auf tampfgerüjtcte Streiter , 
| hätte machen follen, fo iibte er den 
noch — ih muß es geitehen — die | 
Nirfung, dat wir jchleunaft von un 
| jeren wiehernden Schlachtroffen ber: | 
abrutſchten u unfere Schilder au 
Idie Mauern lehnten. Den ber| 
| blonde Süngling, Mar geheißen, war 
eine Urt von Götterbote für uns; er 
Iwar ber Neffe eines unserer Ober: 
| lehrer; Blutsperwandter eines 
| unferer Beherricher faß er gewiffer: | 
ımaßen in der Götter älteltem Rat 
und belaufchte der Dinge geheimite 
Saat. Daf dieje zwijchen Göttern 
und Sterblichen vermitteli:de Tätig: 
ıteit von ihm bloß in einer Richtung 
geübt wurde, das heißt, dab unjer | 
| Freund Mar fein Spion unter uns 
‚war, beriteht jih unter Quartcı 
bon jelbjt. Gerade wegen feiner ‚us 
| verläffigteit genoß Max großes Un: 
ſehen von unſerer Seite. Ganz be— 
ſonders ſtarkes aber genoß er mehrere 


> 
So 


als 


9 
jern 


ſchrieb nicht bloß ein iadeliofe⸗ Grie— 
chiſch, ſondern ſchrieb es auch in einer 
ſehr deutlichen biederen Handſchrift, | 
jodaß ich eö mährend der ſchweiß— 

Itreibenden Stunden des „Ertempo: | 


I 


| mwohl er zei Pan weit tor mir jei- 
ınen BI af hatt 


Mar, unjer Bötterherotd, brachte 
Leine greuliche Botichaft. Ein ruj- 
\fifcher Schulrat, jo berichiete er ber! 
beftürzten SKlafle, meilt in dem: 
Mauern M’3. Er Soll bei uns im 
Auftrage jener Regierung eines 
Landes Studien über bie beutiche 
Urt des Untetricht3 machen, und er 


44 


durch den 
reiſten oberſten Kriegsherrn in Per-— 


auf 


len, 
druct 


Takt flocke 


Eonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 


er für die Tage des 
Schulſchluſſes. 


— 


Kleid aus Organdy mit Falten 
und Spitzenbeſatz. 


Ein Uhrarmband oder eine Per— 
lenkette ſind ſehr willkommen. 


* — 


5 


* 
* 
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IL 


Fortſetzung 


re 


der Buchſtab 


feines Landes, Telbitverftändlih aud 


dem beporftehenden franzdliichen Un- 


terrichte in unſerer 
Duarta beiwohnen, 
dieſen Nachmitt 


weltberühmten 
und zwar noch, 
was mehr 


taa. N, 
aa SQ, 


und das Fürchterlichite iſt, in weni— 


gen Minuten wird er vor neben 


uns, unter uns ſein! 


uns, 


Die Alarmierung einer Garniſon 
nächtlicherweile herbeige— 


fann 
jolche, 


ion anf Stabäoffiztere 
die es erden iol: 
feinen  berivirrenderen Gin: 
machen, als die Botichaft 
Eindrud machen, als die Boiichaft 

auf uns bewirkte. Entſetzen lähmte 
die junge Heldenſchar. Jeder ſchlich 
nach ſeinem Platze mit einem Ge— 

ſichte, als ſtünde das Trompeter orps 


und 


ein cöteE | zate graecum“ gut Iefen Tonnte, ob=| des füngften Gerichtes, den Weit— 


| untergangsmarfch auf den Bo: 
und Qucifer mit erhobenem 
an der Spibe, vor der 
Türe . Fable Wangen, tiefe Stille, 
„NRafch tritt der Tod den Mieniden an; 
Es iſt ihm feine Frift gegeben, — 
Nercitet cder nicht, zur gch'n, 
er mul tor feinem Richter fteh’n,” 
jo ließ fich noch einmal die Stimme 
unſeres klaſſiſchen Max dumpf ver— 
nehmen. 


Bange Minuten folaten; man 


zu erleiden. Auf der Rilbfläge Diez wirb zu Diefem Zwecke, zum Segen | hörte bus Die. neöfiugieon. Keiılter 


ı des 


9, 


Ur 


Mat 1919, 


ö— 


Handarbeits-Mufter. 


u 
7 * 


— 


Alphabets vom vorigen Sonntag, 


Für * Ehrentag. 
Kleid ans weißem Organdy mit Tüllbeſatz. 


Kleid aus weißem 


Bi 


—BB 


in „Old Engliſh“, die mit Stil 


Unterlage ausgearbeitet werden. 


den Amitsrichter im gegenüberliegen— 


den Juſtizpalaſte ſchnarchen. 

„Laßt euch doch nicht auslachen!“ 
erſcholl es plötzlich von der letzten 
Bank her. — Der ſo freventlich das 
Wort ergriff in dieſer heiligen Stille, 
war Cyprian, wie wir ihn nannten. 
Er hieß auch „das zarte Pipium“, 


nach einer von ihm unbeabſichtigten 


Verdrehung des Wortes Participium, 
die er einſt in ſchwerer Stunde ge 
leiſtet hatte. 
———— wiederholte er. 
Rußland ſpricht man viel 
franzöſiſch, als wir ſprechen! 
wohl einer ſo dumm ſein und bei uns 
frauzöſiſch lernen wollen!“ 
Wieherndes Gelächter 
lachten, 


beſſer 


Die einen 
weil ſie über alles lachten, 


was Cyprian öffentlich ſagte, den ſie 
von Rembrandtſchem Helldunkel 
durch ein gewiſſes Streben, nicht 
Tat außerordentlich 
tomiſch vor, daß einer von unſerem 
EN, denn fie war foltd, und 


für etwas beichräntten Geiftes hiel- 
ten; anderen, dem Kleineren Teile, 
fam e3 in Der 


Franzöſiſch Nutzen 
Uber, o Schred! — 
E3 öffnete Tich die 


ziehen moclite. 


a: 


Türe... Mi: 


einer ehrfurchtvollen Verbeugung ließ 


unſer franzöſiſcher 
gationsrat Vallat, 


Lehrer, Le— 
zu Ehren des 


Gaſtes in ſeinem grünen Dienſtrock 


mit goldenen heraldiſchen Knöpfen 
gehüllt, einen Fremden in das Zim⸗ 
mer borantreten, der für unfere an 


„Laßt euch doch sicht 
„In | 


Wird 


glatte Schulmeiiteraeftichter 
ten Augen fonderbar aenug ausfah. 
Neichliches, etivas ungeordnetes Dun 
teles Haupthaar, Vollbart won ähn— 
Iihen, noch mehr hervoritechenden 
Eigenichaften, breite Nafe von aelat 


gewö hir: 


‚tigten Farben; kleine, liftiq und ver 


gnügt blitende Aeuglein. Die fchon 
oben gerühmte Schärfe meiner Seh: 
werfzeuae gejlattete mir troß meiner 
großen Angſt, auch von der üdrigen 
Geſtalt des Schulrates einiges auf— 
zufaſſen. Der Gefürchtete trug einen 
braunen Anzug, der ihm das Aus 
ſehen eines ſtarkbeſchäftigten Bar 
biers einer kleinen Stadt verlieh, 


weite ausgetragene Taſchen in großer 


Anzahl hatte und ihm jedenfalls nicht 
unbequem war. Die Wäſche des 
Mannes entzog ſich durch eine Art 
und 
bet- 
den. 
nicht 


borzutreten, zudringlicheren Bi 
Seine Fußbekleidung hatte 


da er Schuhwichſe von ihr ängſtlich 
fern zu halten ſchien und als Ruſſe 
ſich doch auf Leder beſſer verſtehen 
muß, als ich, habe ich auch keine Ver— 


anlaſſung für meine Perſon, ſie an— 


zuſchwärzen. 
Die bange Stunde begann mit der 
Zurückgabe unſerer lehten Hrift— 


lichen Arbeiten und mit dem der: |lomin, derart, dab ich noch Heute von 


RER Nadeln, Berlenfetten 
t. Ninge find paſſende Geſchenke. 


** 


genanntem jungen Man il ik. 
mehr weiß, als daß er ein außer⸗ 
ordentlich wohlerzogener, gottes⸗ 
fürchtiger Jüngling war und bei ſei— 
nen Charakteranlagen wohl auch ge— 
blieben iſt. Leider muß ich des Fer— 
neren bekennen, daß es auch meinen 
Klaſſengenoſſen — in dieſer Stunde 
wenigſtens — durchaus nicht gelin— 
gen wollte, tiefer in die verwickelten 
Lebensivege des befaaten Henrz es“ 
| zudringn, ivas "übrigens dem emf- 
Ifiichen Schulrat auffallend wenig 
Summer bereitete. Defto erreater Jah 
e3, nad feinem fich mehr und mehi 
rötenden Antlit zu Schlichen, in ber 
Seele unferes Legationsrates aus, 
Unser Berhängnis erfüllte Tich. 
Die Reihe tam an Enpriair. Obwohl 
Sohn eines Gafthofbeiikers, hielt 
Enprian Doh don der Kenntnis 
|freinder Sprachen nicht viel; er wollte 
Ijja auch sicht Sberfellner werden, 
ſondern Entdeckungsreiſender. Nun 
kommt irgendwo in der Geſchichte des 
Henri — —— bei irgend einer 
Begebenhei ich glaube, es han 
—5* ſich um rohe Schnapphähne, die 
|den armen Henri berhöhmen; dod 
Ibitte ih um Ent ſchuldigung, wenn 
ich alter Meergreis mich irre — eine 
| Stelle bor, welche Iautet: „Le ae 
Ineral rire” ufm. Den mit dieſen 
Morten beainmenden Sak follte En 
N prian überlegen. Da ihm über Die 
| geit der Handlung — es ifi das Mit 
telalter — bisher nichts. Sicheres be 
kannt geworden war, und da er nur 
In viel wußte, daß Heitti adeltq war, 
mithin alles Necht hatte, Steh in bei 
| höchiten Kreifen zu beivegen, fo war 
| Epprians Vermutung nicht ganz un 
erklärlih, das einem Hoöderen 
militäriſchen Würdenträger die Rede 
ſei, und ſo überſehte er voll edlen 
Vertrauens: „Der General lachte.“ 
Worüber der General lachte, das 
wollte Cypran jedoch trotz aller Auf— 
munterungen und trotz aͤller begreif— 
lichen Neugierde der Zuhörerſchaft 
— ſagen; tem Wunber; er hatte 
em Hae ir im Lachen gefunden. 
| Ch bien, vous tes Te general 
— rief der ruſſiſche Hofrat. Zum 
Glück für uns arme Sünder fie de 
Blick des Fremdlings auf jenes —** 
breit, da8 mit dem Bilde der bitieren 
uno aeziert war, und melches ich bei 
der plötzlichen Einſtellung unſerer 
triegeriſchen Rüſtungen, mit der 
ildſäule nach dem Zimmer hin, an 
die Wand gelehnt hatte Der be: 
| frembenbe Anblick feifelte den hyper— 
boreiſchen Mann, oder, die Wahrheit 
| au lagen, entjegte ihn fo, dab er 
einige Schritte zurüdwih. E3 ent- 
Itand die Frage, wer der Urheber die 
fesftunftwerfes war, und al3 man ala 
ſolchen Cyprian bezeichnete, ſagte der 
Ruſſe wohlwollend: „Ah, unſer brave 
General Rire! Er drück ſich ebenſo— 
Iqut mit das NRührholz aus, wie mi! 
das Franzöfifch; doch wen repräſen— 
| tiert der portrait? Repräfentier cı 
| die grand-ducheſſe?“ 
| Diefer meniq ehrerbietigen 
ınahme gegenüber äußerte der Ye- 
|gationsrat, da fih Eyprian vurd) 
| feine Gewalt der Erde mehr hätt: 
zum Reben beivegen allen, die Ver 
jmutung, Die Zeichnung flelle Dedufa 
|bor; ein Irrtum, der, wie wir wiſ 
ſen, verzeihlich war. „Ah, c'eſt ca 
oui, c'eſt Methuſalem; il a l'air de 
la jeuneſſe éternelle!“ ſagte der Ruſſe. 
| „Bardon — Medufa,” verbeiferte 
der Legationsrat. Nlder die ruf 
| fifche Philologie Tich ich nicht irre 
machen. „Out, out, ic veriteh . . . 
Methujalem! Für fein hoher Witer 
il a Ig chevelure affez bien coufernee.“ 
Set mar das Gelächter — um: 
terblih$ Göttergeläjter wurde 
ı Homer fagen — ungeteilt auf unjerer 
Seite. Denn ruſſiſcher Schufrat fein 
Iımd Mebula (eigentlich auch Juno) 
nicht kennen, ſchien uns lachenswert. 
Fortan ſchien es dem Manne bei 
uns nicht mehr ſo gut zu behagen. 
Er ſchien in feiner frangöftichen 
| Sprache den Leaationsrat zu bitten, 
Idaß er ihm bealeite, Nnfer ein- 
heimiſcher Franzoſe verbeugte ſich, 
und die beiden Kenner der antiken 
Götterlehre ſchickten ſich an, den 
Schauplatz zu verlaſſen. Da ertlang 
lin bie eingetretene Stille hinein, mi: 
lieblichen myſtiſchen Gilbertönen, 
wie von Engelſtimmen hervorge 
| bracht, die innige Weiſe: 
, du liegſt mir im Herzen, 
du liegit mir im Sinn 
Dir, dir machit mir viel Schmerzen, 
Jeikt micht, wie gut ich dir bin! 
Cyprian, das zarte Pipium, hatte, 
in Ahnung künftiger lyriſcher Be— 
dürfniſſe, eine ſeiner zahlreichen 
Sp ieldoſen mitgebracht und ſie ei— 
was vorzeitig in Tätigkeit geſetzt. 
Ein wütender Blick des armen Le— 
gationsrates, und unſere Peiniger 
waren verſchwunden. 
* * 
Mit Armeſündermienen ſaßen wir 
am nächſten Vormittag an unſeren 
Plägen; dem der Ruhm unnleres 


bo 


Taffeta und 
Georgette 


V 


eier *2 


ng, 


11 
ul 


NER 
und Füllſtich mit 


leſen unſerer Fehlerzahlen. 
Horgenrot im Boltsliede den jungen 
Krieger, ſo ließ der rötliche An 
fang dieſer Stunde uns alle künfti 
ges Schweres ahnen. Wenn mich 
nicht das Bewußltſein tröſtete, daß A 
‚auch ich zum — der Far- Stangöfifd und unferer künſtle 
beninduftrie, in Sonderheit des Kar. ,tiichen Keiftungen auf bem Gebiete 
ins und Gochenilleverbrauche, nicht | Der Malerei und der Muſik war ehne 
Inerbebliches beioetraaen habe, die, Diweifel hinaufgedrungen bis zum 
Erinmerung würde mir jebt die Teder | Allerhöchſlen Der da heißet Ordi⸗ 
qus der Hand drüden. Vie Höhe der narius. Nur Cyprian hatie einen 
verlejenen Zahlen entlocte dem ruf: gentümlihen Ausdrud ven eijerner 
fiihen Schul: und Hofrat ein oft | Entfchloffenheit und unbeugſamem 
wiederholtes: —— de fautes, Mute ——— ſcharfen Zügen. Mit 
beaucoup de fame Sonſl fprach dieſem Ausdruck und mit ſeiner ae 
;der Gute ırichts, zog nur von Zeit zu drungenen kleinen Figur ſah er aus 
Zeit eine fehr Füsſehende wie Napoleon 1. bei Auſterlitz oder 


Ze ordinär m 
Iabasdofe, füllte aus ihren Abgrün: auch wie Marius auf den Trümmern 
. SR: bon Karthago. 


den ſei äumiges Riehergan und BA 

bot fie ac) bem Ni — perneigen- m Abend, jo berichtete uns War, 

den egationsrat, welcher mit einer Matte zu — Gaſtes ein Ban— 

Art von Todesverahtung zugriff. kett im Sächſiſchen Hofe, bei Ch: 
5 prians Water, Nattgefunden. Unſer 


—— 

Dieſer für uns ungewöhnliche, aber 

erfreuliche Aublick befſerie unſere Klaſſenlehrer, Profeſſor Pfeil, hatte 
hierbei in einer leider ungebrudt ge 


Hinrichtungs jiimmung; ber Fremde 
war una „menschlich näher gebracht.“ bliebenen Rede die mannigfache na» 
türlihde Begabung des russischen 


Man ging zu einer Heberiehung sn era: 
; _ Volkesg n bie rul» 
der „Lebensichiciale des jungen Volkes gefeiert und vor allem bi 


- * — ſiſche Pädagogit, deren Einführung 
Henri D’Eichenfel3* über, die uns| — 
gegen unſere Hauskoſt der Leder- een W. er dringend em 
ftrumpferzähfungen und des Robin- 

ſons ftet3 fehr unfchmadhaft bor- Wir konnten in biefem Antrags 
(ortſetzung auf Seite 8.) 


"Nie das 


* 


Wch 
3z auch 





Verein, Balizier Verein, Hermanns 
fweftern, Magdeburger, „Einigkeit“ 
und der beliebte Rbeimiche Verein. 
Einen aroken appenball veranftaltet | 
der Chicaga Bayern⸗Frauen— 


bon 2 


Ib nteritüsßungsvcrein am 


heutigen Conntag Uhr nach⸗ 


Imittans an, in Fleiners Halle, 1038 N. 


Elegie, Main, Iffland, Rabbi, R.) 
Richtig gelöſt von 50 Einſendern 


Silbenrätſel (6159). 
Galgen—humor. 
Richtig gelöſt von 50 Einſendern. 


Rätfel (6160), 
Trovit uim, 
Richtig gelöit von 59 Einſendern. 
Wechielräticl (6161). 
Le—d— er. 
Richtig gelöit von 34 Einfendern. 


Zum 


’ito: „Der Lötung Mühe tft de5 
Preiſes wert, 
Und birgt die Freude in ſich ſelbſt.“ 


“retidaufgaben: 


Gleichllang (6162 
Der Wetterdienſt mich brophezei te, 
Ind e8 traf ein: zur heil’gen Nacht 
& ndlich einmal tüchtig fchneite; 
Nun lag die Welt in lidhter Pracht. 


— — 


Nicht ſäuint der Froſt, ſich einzuftellen, 

Mit grimmem Saud fhlug er ın Bann, 

& man's gedacht, des Fluſſes Wellen. 
rischen zicht feine Shlittfhub an. 


Auflöjungen zu den Nebenräts 
ſeln in voriger Nummer: 
1. Rätſel — Kitzel, Spitzel. 
2. Rätiel — B— a—rıd. 
3. Rätiel — Sh—T—üffel. 


oh mar nur Furz das Eisvergnügen, 
Heut wurde ih dem armen Kind 
Zerordnet. nn zu — 3 hegen. 
Erkältet von dem rauhen Win — a i 
- Richtige Löjungen fandten ein: 
Kreugrätiel (6163). HH. Langfeldt (6 Preisaufgaben—2 
Nebenrätfel); €, Meier (5—2); HN. 
Hedmann (merci, tre3=bien.) (58) 2. 
Fr. M. Walther (fudge muß „borher“ 
angezeigt werden. (6—2); Fr. Elfie 
Sterzer (4—2); 5.2. Schiele (d—2); 
N 9, Roeßler a: ; Jacob Roreih 

—1); Fr. Emilie’ Noch (5—2); 

Frih oh (5—2);N. N. (Namen ber 
gefien?) (53); Mat. Stirafa (I3— 

; Fr. L. Pinger (62); L. Behrendt 
ir, e3 jind zwei fehr berichiedene 
Herren, einer aus Hamburg, einer aus 
der Schweiz.) (d—2); 5. 2 . Graf (5 

—2); Fri Mueller (4-2): = Sog: s 
gerit (6—2); $. Hand (63); 8 ft. 9. 
‚seöhlidy (diesmial ward der Groß: 
Neffe.) (6-2); Dito Kaifer (6—2); 
sr. 2. Arauk (diesmal unmöglich, Tei- 
der. "Familtenfeier!) (d—1); Paul 
Krauß (hoffentlich an einem anderen 
Satum!) (d—1)r Fr. U. Saemlein 
(4-—2); Fr. Elife Kalter (6—2); Geo. 
Geerdis (5—2); Herman Kornrumpf 
(42); Fr. Claire Bechtold (Dante; 
gute Erholung; auf. Wiederjehen.) (4 
—1); ©. Mictael (Gratuli ere; Nichte 
P. Katte ſo wa⸗ erzädlt.) (6-3); Dr. 
Serd Eeidl (6—2); Fr. M. Strehz 
ja wer's jo Iann! War famos!) (6 
=), 

Zul. Picdalte (6—2); Frank ee. 
(io war's recht!) (3—1) 2. €, 
König (Zehen Sie die sin 5 
Deisheitsquelfel) (6-5); Andn eis 
fert (5—1); Fr. Käthe Schmidhofer 
(4—3); Fr. W. Gnadfe (aber Nichte: 
gr coſt war anteriteichen! 1) (68); H. 
Amicus (Wm. Beltz.) (5—2); Ir. 
Das erſte iſt ein Römerbau, Hedwig Brachetti rau —57 wenn "er 
An Baumen mädit DaB zweite, aefiel.) d2): R W Seinte 6 
Und 's dritie trennte ganz genau —— — Nuͤhlg 0 * GR 
Einſt eines Tolfes Leute, Be 


Die Buchitaben in den Feldern der 
Fiqur find fo zu ordnen, daß die fenf- 
rechte Mittetre he gleich der wagerechten 
lauiet, und daß die wagerechten Reihen 
bezeichnen: 

1. Einen oft genannten türfifdhen Of: 
fizier 

2. Eine der Hauptrollen in Schillers 
Drama „Die Räuber”. 

8, Einen Keldherrn der Nömer, 

4, Ein Drama von Goethe. 

5. Einen Namen in dem Titel eines an: 
deren Drama bon Goethe, 


Kapiclrätiel (6164). 
Der Mann, den ich da neulich Tal 
Bar freilich Eon ein alter; 
Doch feinen Dienit er gut verfah 
"15 Hüter und Bertmalter. 


Dabei fiel mir auf einmal em 
Der Titel, der ihn zieret, 
Sclieit ja jed3 andre Worte ein 
Auf, denfet und ftubieret! 


> W + 
143 vierte blinkt als fremdes 8. der 2 Ber R. ) 
Serab bon Himmtielsauen * —585 — 
Und iſt, en ch das fünfte Wort, nr Be a (5—3) 
Sin Name mander Frauen, Marie olterbing SEM. , Stats 
müller (6-2); Fr. A. Walter (4—2);| 
Auguſte Troſt (6—1); Fr. —R 
Linne — Fr. Ottilie Vocke (5— 
2); Fr. Bertha Nana (Fr. Matilda 
Richter. Maht nichts, ein andermal 
yeht’5 bejier.) (82); Fr. Laura 
eier (ö—1); Fr. M. Schadt (5—2); 
Br Martha $ Ronge (5—2) ; Anna Stils 
(3-0); Frl. 8. rich (5—2); €, 
Baumann (d—2). 


Wearı 


* — 
—2 (6 2): F L. 


6—| 


Ind ter die Dramen Schiller kennt, 
Wird '3 jehite ud noch raten, 

Da3 einen Echtweizer Helden nennt 
Noll Mut in Wort und Taten. 


Bifitenkartenrätfel (6165). 


R. HAENDEL 


WIEN Prämien gewannen: 
—— Xä 
Was iſt dieſer Herr? M. „Strebg, 1141 Belmont Ibe. 
Hierzulande bald „geweſen“. Nr, 6157 — 58 Loſe — Nr. 54. Fr. | 
un Im. Schabdt, 1919 Patterfon „ive, 
Nätiel (6166). I N. 6158 — 59 2oie — Nr. 21. F. 
Aus Liedern nimm ein Jubelwort, See 3139 Chrelds Abe, 
Ein Wörtlein wie Trali, Juchkei, Nr. 6159 — 50 Zoe — Nr. 37. Ar. | 
Dann tus zur Sicherheit ofort Anna Gundlach, 5317 N. Paulina Str, 
In einen Kajten. Doc ei, eil |_ tr. 6160 — 59 2ofe — Nr. 13. Sr. 
Schau, ivas im Nu ich draus ergibt, |2. Finger, 3854 Weit End Abe. 
Stürmt fort zum Hampfe mit Hurra Nr, B161 — 34 Lie — 
nd tit bei en oft beliebt. — Pz Wolterding, 3054 North Ave, 


Nun rat und ruf: Siftoria! ’ 


Erbetene Auskunft. 


GR Am Sonntag mar um 
‚Erbetener Auskunft“ auf da3 Rezept 
für Dandelion-Wein mır tmerfiant ges 
macht tporden, twie c3 nach vorheriger 
3 | Unfimdigung mit der_| Bitie, es ſich zu 
berwahren, in der „Sonntagpoſt“ vom 
0. ‚März (vier Antveifungen) mebradt 
worden Ivar. Trinken fanun man ibn, 
wenn er audgegohren hat und Har ir. 
Dies auf Ihre Anfrage vom M —— 
dem Tage nach der Veröffentlichung 
Obigen. 


—— — — — — 


Wochentliche Briefliſte. 


— 


Wehrlelrätiel (6167). | 

Roll: the mid) finden, fo fuchet mich un= | 

ter den fleinen Propheten, | 

ihr Kopf mir und uk, lag ich |» 
in PBreuken als Stadt, 


Aendert 


Es werden wieder mindeſtens ſechs 

Bücher als Prämien für die Preis⸗ 
a: nalen — je ein Buch für jede Aufs 
‚abe, tmobei da3 208 entfcheidet — zur 
Verteilung fommen — mchr, wenn 
vefonber3 viele Löfungen einlaufen. 
Die Zahl der Prämien richtet fi nad 
der Anzahl der Löfungen. Tie Vers 
fofung findet am Freitag Mor» 
sen fatt und bis babin fpäteiten® 
mititen alle Zufendungen in Händen 
der Redaktion fein. Boltlarten genügen 
und vereinfachen dem NR. R. die Arbeit 
um em $ Bebeutendes; merden bie Lös 
sungen aber in Briefen geihidt, dann 
müffen foldhe ein 8sGentd-Marfe tras 
gen, auch wenn fie nicht gefchloffen find. 

Stadibriefe Toiten 2 Cents, ebenfo- 
viel alle Boitlarten. 

Die NRätfelfreunde find Dringend 
eriudt, ihre Einfendung an die 
„NRätielede“ oder den „R. NR." (Räte 
ſel⸗Redakteur) zu richten. 

Die Prämien ſind in der Efice der 
Abendpoſt Co. abzuholen. Wer eine 
Prämie durch die Poſt augelei dt haben | 
foill, muß die ihn vom Getoinn benadis 
vichtigende Boitlarte und 5 
Brtefmarfen einfenden. 


Nebenrätſel: 


1. Rätſel. 
Mit i lieg' ich am Donauſtrand 
Und nahe auch dem Alpenland, 
Mit e bring' ich alljährlich wieder 
Kur Hag und Hain die frohen Lieder. 
Doch fprichit du mich mit i und e, 
So lieg' ich nah der Glodnerhöß'. 


2. Rätiel. 
Die erite iteiger himmelan 
Zu jeder Beit im Nahr, 
Die weite tut die Rolizei, 
Der Fiſcher und ber Mar. 
Das Ganze tit der eriten Leiter, 
Sir niedrig, koch, oft eng, oft weiter. 


3.9 Rätfel, 
Drude mit a dur i dich 
gänzlich befreict, 
So geniehe mit u, ma3 dir die Freiheit 
beſchert. 


Auflöſungen zu den Preisrät⸗ 
ſeln in voriger Nummer: 
Rätſel (6156). 

Eiland. 
Richtig gelöſt von 
Worträticl 


Vechvogel. 
Richtig gelöſt von 


Gicago, den 24. Mai 1910 
Nachfolgend ix die Liſte der im hieben 
Boltaınt Tagernden, für Empfänger nit deu 
(dem !amer beftimmten Briefe. Wenn diefeis 


dem 
mwerben fie naf ve „Dead Letter Effice” 
fanbt. 

1 Alımel Nugufte 

2 Botſch Goncab 

5 Groufe € 


8 Molome I 
2 Sulei ss € 


15 Zuder'Z 


Bensrüchende Bergrägungen. : 


— — 


Bereiusfeſtlichteiten. 


— —— 


Großßes Maifeſt.“ 


Der Unterſtützungsverein „Ewig 
feiert es heute in der Lincoln 
halle. — Konzert der 
Schwaben. 


Treu“ 
Turn: 
Ungariichen 


Der no junge aber itrebiame und | 
ſchon zu einen: der färfiten Vereine 
Chicagos gewor dene Unterſt.⸗Ver— 

Em ig Treu veranſtaliet am 
in beiden Cälen 


ter Lincoln Turnhalle, Cheffield Ave. 
und Diverfey Parkwah, ein seohes | Mais 
feit mit Doppeltem Orcheſter bei 25 Gt3. 


ER 
yart Du vom Eintritt mit Tidet. Der untere Caal 


ift den Qanzluitigen vorbehalten, im 
oberen findet aroßes Konzert mit Vor | 
trägen und zum Schluß ebenfalls Tanz 
flat. Anfang 8 Uhr nahmittags, Bivet 


iverben berloit 
das Königspaar in der eigens dazu er⸗ 
baute. Ki —. getraut. Der Glodengies 
Ser von Bresleu bat die Glode gelies ' 
fert. Die Halle wird in einen Freengars | 
ten umgeimandeit, und dab Nüde und 
Seller das Beite Teiften erben, ift| 
‘elbitverftändlih. Kandidaten von 18 
bis 60 Nahren erden an ben Tage 
ohne, Beitritisgeld ober * Gebüh⸗ 
ren aufgenommen. Daß der Feſt ein 
großartiger Erfolg werden kann 
man daraus erſehen, daß folgend⸗ Ver⸗ 
eine ihre Mitwirkung 7— haben: 
Militär⸗Geſaungberein, tion Unt.⸗ 


| in 
i heutigen 5 


58 Einſendern. 


Zahlenrätſel (6158). 
Heute mix, morgen dir (aus: 
Harlem, Eldorado, Ufer, Trauung, 


— — — — — 


— 


——— (6—2); gr. U. Gundlach nl 
c3 grüfst mit dem | 


Nr. 6166 — 30 Lofe ——- Nr. 17. Sr. | 


Nr. 29.) 


Genis in | Qense und bemsädt Rattfindenbe ' 


IHalited Eir. Die Beteiligung loſtet 2 05 
Cents die Perſon. Die Vortehrungen 
werden unter der Leitung der Präfidens | 
tin Minnie Sajier betrieben, 


Ichmern zugelichert. 


Am heutigen Sonntag veran— 


italtet der Unterftüßungspers|id 


vergnüs F 
jeungsreiche Etunden werden allen Teils 


ver 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 25. Mai 1919. 


Iniemand berjüumen, diefen Tag im fris 
\ben Grün zu verbringen. E3 ift gute 
Ref genheit Für Damen und Herren im 
Aler don 18—55 Xahren, fich bei dem 
Feſt dem Verein anzufchlichen, da fie 
chne Veitritt Sgeld aufgenommen wer⸗ 
ven. Der Verem zahtt Krankengeld und 
Srerbegeld Für $1.25 den Monat Beis 
wag und tit finanat et ſehr gutſtehend 

Während ſeines 16jährigen Beitchen? 
bat er an Siranfengeld $27,000 und an 
| Sterbegeld $58,000 ausbe zahlt. An: 
Tang des Keites 10 Uhr — — Ein⸗ 
Der Schwäbiſche Frauen— 
ein wird am 4 Sonn⸗ 


iag im großen Saale der Lincoln 


ein Fidelia Nr. 1 in Hads Halle, |- Zuznbalfe Dr gemütliches Familienfeit 


1764 Zarrabee Etr., ein mit Berlofung |; 
einer Maitrone verbundene Maifeit. 
Das Komite läht nichts unverfucht, 1... 

den Gäften und Mitgliedern recht fröh— 

fie Stunden bei quier Dufit und Bes 
wirkung mit Sheite und Trank zu bes 
reiten. Anfang 4 Uhr nachmittags, 

Tidet3 25 Cents. 

Der Ungarifdie Shmwaben- 
verein beranitaltet an heutigen 

Conntag, 3 lihr nachmittags beginnend 


Mne., ein großes Stonzert. Wer fchon | 
einmal bei den ungariihen Echtwaben | 


fie wieder zu beſuchen. Beſon⸗ 
ders jet daraut bingemwieien, dai die 
Arbeiterbühne ihre Mitwirkung auges | 
ſagt hat und ein hübjiches Quitipiel aufs | 
führen wird. Gintrittäfarten foiten im 
Vorderkauf 30c, an der Kafle 50c die 
Perſon. 

Am heutigen Sonntag 
ſtalte der Humboldt 
srauenberein ein 
nebit Ball und 
frone im Kleinen Saal der Wider Parks | 
balle, Nr. 2046 Weit North Avenne. 
Ia3 feit geraumer Zeit tätige Komite 
unter der Leitung der beliebten Rräiis | 
dentin Karoline Cchulge Tat nicht3 uns 
verjucht, den Gäjten und Mitgliedern 
einige recht angenehme und gentikreiche 
Stunden im Freımdestkceije zu bereiten. 

Den Epielern werben viele ſchöne Breite 
in Ausficht geitellt. Das Felt beainnt 
nachmittand um 2 Ur, der Eintritt fos 
ftet 30 Eent3 die Rerjon. 


veran⸗ 
Park 
Buncoſpiel 


amten der Lakeview Loge Nr. 24., 
Orden Der —— ichiwellern, mird 
am Zommender Mittwoch, abends 8 
Uhr, im großen "Saale der Lincol n 
Turnhalle, Diverſeh Parlwah und Shef⸗ 
field Abe., ſtattfinden. Die asien 
jtehen unter der Zeitung der Grokbeams 
ten, bet melden die „Guard“ der 
Treue er Loge Wr, 6, unter 
Führung ihres Kapitäns Sohanma Lies 
gel mitwirken werden. An die Einfüh> 
rung ſchließt ſich ein T Tanzbergnügen und 
ein Unterhaltungsprogramm, das auch 
diesmal wieder zahlreiche — — 
gen bieten wird. Für Erfriſchungen 
und einen Imbiß zu geringen Preiſe iſt 
beſtens — Die Vorbereitungen 
Legen in den Sünden des folgenden Sios 
mites: Berthr Philipp. Elſie Heuer— 
manı, Kitty Mettce, Rohanna Engel, 
[nme Gottlieb, Ihereie Noft, Mrına 
Bflener, Sejjte Arndt, Marie Kodı, 
ma Delong und Mar rie Wemlinger 

An kommenden onners Hagabeı nd 
jter anttaltet die Sr 5 ing Vark 
Loge Nr. 19, Orden der Hermanns— 
ſchweſtern, in der Grace Halle, Elſton 
|. und Grace Str., die Anitallation 
ihrer Beamten. Gin Tanzpergnügen 
wird ſich der Feier anſchließen, welche 
um 7:30 Uhr beginnt. Der Eintritt 
foitet 25 Cents, 

Der Deutihdaalizgier frans 
sen « Interfiügungsperein 
reranftaltet fein zweites großes Filnik' u 
mit Preisfegeln und Beluftigungen als 
ler Art in Emil Buehler3 Garten, 3600 

tord Afhland Avenue, de Addifon 
Straße, am Gedädjtnistag, Fonts 
menden Freitag. Anfang 1 Uhr nadı= 
mittag. Tidet8 im Worverfauf 35 
Lents. Kriegsſteuer eingeſchloſſen, 
der Kaſſe 50 Cents die Perſon. Das 
Komite hat ſich die größte Mühe gege⸗ 
ben, den Mitgliedern und allen Beſu⸗ 
dern einige genuß reiche Stunden zu 
verſchaffen. Für guie Muſik und gute 
| Getränfe t1t beitens gejorgt. Keder 
ı Deutich; prechende von 18 bis 35 VJah⸗ 
|ten kann * den Verein frei aufgenom⸗ 
men werde 


—— — — 


Nr. 1, eine belaunte blühende Vereini— 
gung deutſcher Frauen, 
menden Samstag in der Sozialen 


| Turnhalle, Belmont ve. und Raulina | 


Str, ein Matfränschen mit Verloju Ing | 
einer prad) toollen Maiftone ab, Da! 
aus den Damen Johanita Winkler, 
ſidentin; Katharine Schulz, 
dentin; Hatharine Urban— 
fert, Helen Geve und 
beſtehende Komite Fidhert den Bejuchern 
dieſer Iinterbaltung ei men g gemütlichen 
Ahen d zu. Anfang acht Uhr. 
20 Cents. 

Ein großes gibt am kom⸗ 
⸗*pendensamstagabend der Dr. Herz [) 
Ungarifde Damenpverein m 
|der Northweſt Sale, Norih und Meitern | 

pe. Der Verein bat Mitalicber, 


(nt, 
ri: 


Suſie 


Maifeſt 


die 


großes Talent und viel Erſfal rung in | 


‚der Kımit, Feitlich feiten zu beranitals | 
‚te, beiißen. Da diefe Damen am Vors 
|fehrı ingsau sſchuß find, 

und anreaend verlaufen 
I!des Verein immer der Fall ii. Da 
[e3 fich diesmal um ein Maifeit handelt, 
‚fo tit als ein Haupt» ımd Glangpunkt 
des Abends die Krönung der Mailöni igin 
ii ind Programm aufgenommen worden. 

Für gute Fauzmuſit iſt geſorgt, und | 
auch) der Bewirtung iſt die gebühren ide 

Ameciſama eit gewidmet worden. Der 

Fintritt fojtet 25 Cents, 

Un fonmenden Camstag 
haltet der Nordiettes 
verein ein — 
mit Zanz und allerlei $ 
1 dlein ers Halle, 1638 N. Salitev 

er feit Kabren bejtehende Verein 

ar jederzeit bemüht, das be ie zu bie 
en, ſor vohl in Unterhaltung als auch an 
eiſen und Getränken, will ſich dies— 


Spar» 
berb — 
ergnügung 


* 
+ 
tal ‚aber ganz befonders hervortuu, wo⸗ 
* 


da3 beitehende Nomute ich berb yürgt. 
Infang 8 Uhr abends, Eintritt 25 Cents 
im Vorverlauf, 85 Cents an der Sale. 
Ein grobes Frühjahrslongert mit 
mot und Anterbung neuer Mitglieder, 
mofür Prämien außgeleit find, vers 
enitaltet die Bluttdeuticde 
de Xafe Vie Nr. 3 
den Sonntag, nadmittans 4 Ilfr, in der | 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave un d 
Paulina Str. Der Einiritt, gahlbar | 
er: der Saite, foitet 85 Cents, einich 
lich der aͤriegs zſteuer. Das Feſt wirb 
von den Herren Veter Herre?, Borjiker; 
Stto Nungler, Sıhreiber; Kohn 
gelm, Schatzmeiſter; 
Clarence Bruhn borbereitet md 
beitinmt, eine aroße 
werden, mit 


ieh: 


tit dazıt 


bielfeitiner Unterhaltung 


ſchöne Maikronen für Herrn und Tame durch Tanz und muſikaliſche und dea: | ID ne RR land, wir 


liges Beiſammenſein uſw. 
je: ıer erfolgreich en Seite, für welche Die ! 
Gilde Lake View berühmt iit. 

! Ein großes Pilnit und Preisfegeln 
|vezanitalten alle Sektionen de3 To u g> 
las Geg. Unterſtütungsver⸗ 
eins von Chicago am kommenden 
Sonntag im Turner Park, River Grove, 
Ill. Das Komite gibt ſich große Mühe, 
den Mitgliedern und deren Freunden 
einen genußreichen Tag zu bereiten, 
durch gute Tanzmuſilk und allerlei Ber 
inftigungen. Auch für Erfrifchungen 
wird beitens geiorgt werben, Er follte 


Ide3 | 


| oringen, 
Eintritt 
in der Wider Par? Halle, 2046 North | Sriensileuer eingerechnet, an ber Katie 


ıar oße 


Verlofung einer Mais | off, 


| Wilhelm, 


Die drittjährige Einführung der Bes | 


Ent: | 


an! 


Der Seifine Frauenverein 


halt aut foms |; 


Bräs | 
Vizeprülis 


Marie Heinrics | 


Eintritt | 


to darf man) 
— tät innerhalb 14 Xagen bun oden „pieiel | erfi dert fein, daß das Feſt wieder ſo 
Datum am gerechnet abgebolt werden. fo; unterhaltend 


ce toird, Ivie c3 bei den Beranitaltungen |q 


Gil«|, 


anı —— 


Wil⸗ 


Veranſtaltung zu 


zu Ehren der heimgelehrten Soldaten 
———— Ein tiichttges Komite, unter 
Lei! ang der Präſidentin Karoline Fleck, 
wird keine Mühe ſcheuen, um dieſes Feſt 
zu einem recht fröhlichen zu machen, 
und „ladet alle Freunde nd Gönner | 
Vereins Derzlich ein, mit den Mits 

gliedern und den Vaterlands ;berteidigern 
einige recht bergnügte Etunden zu bers 

Anfeng 3 Uhr nadmittags, 
30 Gent3 im Rorverfauf, 


125 


25 Cents. 


Die Society, the 


Johanna 


rneſt Worke mahnt Fe Diss 
su Gaite ivar, wird fiher nicht verfäu- Carneſt Worlers, kündigt für Dienstag, 


den 3. Juni, 2 Uhr nachmittags, cine 
„Bunco Party“ an, bei welcher eine 
Anzahl wert holler Geſchente un— 
ter den Teilnehmern zur Verteilung ge⸗ 
langen werden. Die —— 
findet im Tea Room von A. Roth⸗ 
ſchitd —8 En. ftatt. Die $ 4 lo⸗ 
ſtet 25 Cents. Gäſte find willkommen. 
Die Vorbereitungen liegen in den Hän— 
den d3 folgenden Komites: Thereſe 
Vorjßende; Rohanna Miller, 
Präjidentin; Emma Stoeckart, Selina 
Bertha Phi Tipp, Sophie 
—8 Lillian Roberts. L. Ruske und 
B. Exkman. ie werden zur 
| Nerfügun g ſtehen. 
Am Donnerstag, d 
die viertel jährliche Verjanmlung des 
Schiller Frauenvereins ſtatt, 
der zu den älteſten deutſchen Frauen⸗ 
rereinen der Stadi zählt, amd auch dies» 
mal wird fich eine Heine Fejilichkeit an 
ichlieken. Die Verfammlung beginnt 
um 1 he nachmittags umd dauert bis 
13 llhr. Dann findet von 3—6 Uhr 
Ici ne Bunco Bart ftatt, bei der hübiche 
Preiie zuc Verteilung gelangen verden. 
Um 6 Uhr Abendeſſen, zu dem ſich auch 
die Männerwelt einfinden wird. Am 
Abend wird dann die Feſtlichkeit mit ei⸗ 
nen Tanzkränzchen ihren Abſchluß fin— 
den. Die Vorbereitungen liegen in den 
Händen der rühri; gen Rrälidenti n Erna 
|Schade md anderer. Alle Freunde 
und Gönner de3 Vereins Find eingelas 
a Die Veranjtaltung findet in dex 

Yordieite Turnhalle (obere Halle) Statt, 
und der Eintritt beiträgt 30 Cents. 

Am Camstag, dem 7. Sunt, Bali 
der Kranfenunterftügungs- 
verein Giniafeit einen Ems 
pfang md Ball in der Al — 
Dalle, 1500 Sedawi & Er, ab. D 
Iveit beginnt um 7:30 Uhr abends, J 
cin füchtiger Vorkehrungsaus bu 
dafür, das es fo gemütlich umd 


| inrat 


1070 —E 


luſtig werden wird, wie man es bei dem 


Verein von jeher gewohnt iſt. An gu— 
elte en Speiien und Getränfen wird eben: 
tall3 Fein Mangel fein. Ar dem Ibend 
Iiverden auch Herren und Damen im | 
Alter von 18 bis b5 Jahren unenigelt- 
|fich in den Werein auf genommen. Der 
|Xerein zablt an Stranfen aeld 350 im 
| Sabre und $100 Eterbegeld ber gerinz 
gem Beitrag. Der Eintritt zu der Yeit- 

lichfeit foitet 25 Cents die Berfon. 
Der Ebicagoer Interfjtüb- 

ungßöberein Eintradit Timdigt 
für Samstagabend, den 7. Juni, eine 
Unterhaltung an, die er „Bridal 
Dance” nennt. Das Feit findet in 
| Feiner Halle, 1638 N. Haljted Str., 
nahe North Uve., ftatt ımd beginnt ımı 
8 Uhr. Der Eintritt toftet 30 Cents. 
Tie Vorlehrungen werden von den Da⸗ 
‚men Kofefine Poifchauer, Präfidentin; 

Treto, B. Grimmer, A. Futterer und | 
5 Dente getroffen. 

Der Damendorthra wird am] 
| Sams tag, dem 8. Nunt, in zrleiners 
'Salle, 1638 N. Halited Eirake, ein | 
Buncoſpiel mebit Tanz abhalten und las 
det alle ſeine Freunde und Gönner dazu 
ein. Viele ſchöne Preiſe werden zur 
Verteilung kommen, vergnügte, genuß— 
reihe Stunden me ‚den jedem Befucher 
in Ausſicht geſtellt. Das Spiel beginnt 
um 3, der Tanz ım 7 Uhr. GCintritt3s 
liarten Folien im Vorberfauf 50, an der 
Kaſſe 35 Cents, Kriegsſteuer einge— 
schleifen. 

Ir Sch ußplattlerberein 
„Alpe nro ſ'n“ hält am Sonntag, 
‚dem 8. Junt, in Reichard3 Garien, 7427 
ww 12. Sir., Foreit Parf, ein Pinit 
oder Sommernachts feſt im Gebirge 
Ind. Für gute Muſik, beſtes Eſſen und 
Trinken wird geſorgt. desgleichen für 
Vollsbeluſtigungen, die neueiten Schuhe 
|blattleriänge_ im heinatliche Geſänge. 
Der Feitau: Sichut beitcht aus den Hecrs 
ren Hans Richter, Mihard Eivald, Ars 

ithur Franz, G Mait, Chas. Ehriimmann, 
Emil Sunz und iler QTabajd. Eins 
trtitslarien foiten tm Rorbertauf 25, an 
der Staite 40 Gents. 

Ermutigt durch den grobartigen Er- 
tolg, welchen fein Zürglich ab gebaliencs 
Maifeit erzielte, bat der Berliner 
|Bereinvon — ——— — VBer— 
znügungsvere — beſchloſſen, 
|jein erites großes a: sket-Piknik am 
| Son tag, Dem 15. Nunt, beginnend 10 
— morgens, abzuhalien, und, zwar 
miederun in Hans Baumels Electric 
R ark an der Milwaukee Ave. in Niles. 

Das Rergnügunasf omite tt eifrig an 
Idee Arbeit und bat für Erfriſchungen. 
ſowie für Unterhaliung für Jung und 
Alt beſtens vorgeſorgt. Es lann jedem 


nur dringend geraten werden, ſich den 
110. Juni freizubalten und dann pünlt⸗ 
nlich zur Stelle zu ſein. 
Der Denticde 
icdhaft sbund?® 
ag dem 1: 
ut und 


Freund— 
— hält an Sonn: 
Xumi, fein jabel 
So om mernadisfeit in Schwaß' 
| ron, Gde 12. Str. und — Ave., 
oreit Barf, IL, ab. Alle Freunde | 
ind Bekannten ſind freundlis lt eingela= 
den, Das SKtonrite gibt Fich alle Müe 
en Mitgliedern und deren Familien 
ei Freunden einen recht beranügten |. 
Tag zu bereiten. Für allerlei Beluſti— 
'aun gen für Sung und Alt, To wie für 
ie Zanzmmı uff, Küche und Erfr iſchun⸗ 
zen wird reichlich geſorgt ſein. Ei u⸗ 
mi itistart en tten 25 Eents, gu haben 
ber allen Mitgliedern oder an der Naiie. 
Anfang 2 Ihr radmittage. Man fabre 
mit der 12. Gut inie weſtlich bis 
Auſtin Abve. und von dort mit dem ge— 
ben Wagen relt zum Grove, oder 
Sietropotitan „ “, Garfield Rarf-Pinie, 


liche 


— 


füdw päri 
F⸗ Orb 


—\ wi 
von, 


er Murual®rotec- 
feine Zogen von Chicago und 
d am Sonntag dem 15. 


und um 10 Ubr wird |matoriiche Vorträge, gemirtliches gefel- | Xumi, in dem Schönen Calumet Grove in unterſtützungs vereins 
kurz eines Blue Jsland ein grohe PBilni! und Conts | Feſtausſchuß, 


mernachtsfeit tiert, Daß diejes ein! 
großes Volksfeſt im wahren Eine des 
Wories werden wird, 
feſt. denn bei der großen Rilgliede 
zahl des weit verbreiteten Ordens iſt die e 
— einer großen Voltsmenge 
ſicher, da die Familien uͤnd Freunde der 
Miiglieder ſich ſelbſtverſtãndlich voll⸗ 
zählig beteiligen werden. Die Unter— 
haltung, Beluſtigung und —— 
der Teilnehmer mit Tanz. Spielen aller 
Art u. ſ.w. hat ein ſachverſtändig und 
leißig arbeitender Feſtausſchuß ſich zur 


em 3. Juni, finde la 


, | Day“ 


iteht im nn 


> Aus —— Gemein: 
den von Chicago und 
Kagıgend. 


— Orders, Kemper und 
Zullerton Parkway. Baftoren 
R. A. John und 3, Bilter. 

Die Gemeinde befchloß, feine Spe⸗ 
zialkollektten mehr für den Unterhalt 
der Kirche zu erheben. Die freiwilli— 
gen Opfer während der Gotiesdienſte 
werden beibehalten, ebenſo die Stubl- | 
miete. Jedes Mitglied der Kirche | 
perpflichtet fich zu einem beftimmten, 
freiwilligen, jährliden Beitrag. 
Herrn und Frau Carl Bühler, welche 
ben großen Bauplak für das Gt. 
Paulshaus fchentten, wurden mit 
einem hochfeinen Dantesfejtmahl in 
der Kirchenhalle überrajcht. Herr 
Chas, M, Leg, der Bräfident der 
Gemeinde, Herr Fred E. Spoerer, 
Paſtor J piſier, Fräulein Pfeifner, 
Eupseinienbentin des Uhlich'ſchen 
Waiſenhauſes, Frau Paſtor Piſter, 
Frau Knitel und Herr Chas. E. Glä— 
ſer hielten die Feſtreden im Namen 
der Gemeinde und der Vereine. Frl. 
Helen P.Gielsdorf ſchenkte der Kirche 
ein prachtvolles Kunſtſchnitzwerk. Die 
Tafel wurde von dem bekannten 
Künſtler G. Bohne geſchnitzt und 


zum Andenken an die Eltern Guſtav 


und Jacobine Gielsdorf geſtiftet. 
Das Kunſtwerk ſtellt Jeſus und das 
—8 Kind des Jairus dar. 

Frauenberein wurden als neue 
Mitalieder folgende Damen aufge— 
nommen:  Wbilippine Bunte und 
Caroline Oberbed. Zur Aufnahme 
empfohlen wurde Frau MarieWcll- 
haufen. Xi den Wailenhaus:Ver- 
ein wurde Frau Anna Arnold auf: 
genommen, 


| Bctersgemeinde. Tafley Boulevard und 
| Gurte; Str. Baitor 9. ©. 


Sambredt, 
Zum AUndenfen an den verjtorbe- 
nen, langjährigen Seelſorger der Ge— 
meinde, Paſtor G. Lambrecht, wird 
in der Kirche ein marmornes Leſe— 
pult geſtiftet werden. Bei der gro— 
hßen, jährlichen Konfirmanden-Re— 
union redeten Paſtor F. Schär und 
der Ortspaſtoꝛ. Herr Geo, Hochleut- 
ner und deſſen Frau, ſowie unſere 
vereinigten Chöre trugen zur muſi— 
laliſchen Verſchönerung des Feſtes 
bei. Fräulein Clara Liſchneski und 
Herr Arthur Fritſchel wurden 
Sonntagſchullehrer. 


Johannesgemeinde. Garfield Avenne 
und Mohawk Straße. Vaſtor 
Alf. ©. —* 
Am Sonntag, den 18. Mai. wur— 
in einem gemeinſamen Goties— 
dienſte beider Zweige der Ravens— 
wood Evangeliſchen Gemeinde, der 
Johannes- und Bethaniagemeinde, in 
der Bethaniakirche Paſtor H. Dink— 
meyer feierlich inſtalliert, 
trag des Diſtriktspräſes Paſtor Geo. 
W. Goebel. Die Inſtallation vollzog 


| DE 


im Auf: 


Beginnend (morgen) Montag, 26. Mai, wird unſer Laden 
morgens um 9 Uhr geöffnet und abends 6 hr geichlojien. 


ILLMAN 


A Store for. Evenybody" 
State and — Sts. 


Der Juni-VBe 


Weißen Blusen 


rkauf von 


bringt ungewöhnliche Werte 


S 


Jede Dame hat gerne mehrere weiße 
Bluſen in ihrer Sommer-Garderobe, G 
zu einem8 SH x 


und Diele reizenden Blufen 
Dollar ſollten dieſen Wunſch 
machen. 


Die 


Juni-Verkauf 
von 


orſets 


ni a 
Dritter Kloor, 


riejige Quantität von Koriett8 und 


die große Nusivahl von offerierten Modellen 


bilden 

Eigenh 

kaufs. 
Hier 


die hervorragenden 


eiten dieſes Juni-Ver⸗ 


ſind in der Front und 


m Rücken zu ſchnürende Faſ— 
ſons, aus ſchwerem Coutil — 


in roſa 


fanch 


Pekin 


und weiß. ebenſo 


Streifen und 


Broche Korſetts. 


Hier 


fiir jede Figur, 
Hilfe ın N 
pert Gorfetieres jolltet 


iſt auch ein Modell 
und mit der 
iſeres Corps von Ex— 
Ihr 


keine Schwierigkeit haben, "ein 


Korſett 
finden. 


möglichß 


Hier ſind hunderte von ſchneeweißen 
Bluſen aus feinen Voiles und Organ— 
dies in einer wundervollen Auswahl 
von elegant beſetzten u. geſchneiderten 


Modellen. Größen von 36— 


| Serfanf von 


46. Zu 


Strap S 


Werte bis 
zu 53.00, zu 


fiir Eure Figur zu 


$1.50 \ 


rallieres und Gonfiners 


Hier ift ein richtiges Sortiment 
von Braffieres und Eonfiners— 
aus vorzüglidier Qualität Bas 
tiſte und ſchwerem Muslin ge— 
macht, mit Stickerei und arabi—⸗ 
ſchen Spitzen beſetzt. 

Werte bis zu 49e 
69, zu 


lippers, 52.59 


Für morgen können wir * feine beſſere Gelegenheit, Erſparniſſe zu 


| 


| 


' 


Baftor W, Grotefeld von Domners | 


Grove, biäher Paftor der Bethania- 
firhe,. Auch Paftor U. E, Meyer 
——* dabei offiziell in ſeine Arbeit 
im nördlichen Zweig der Gemeinde 
| eingeführt. Beide Paftoren bielten 
turze Einführungspredigten, Paſtor 
| Meyer in deutfcher, Paltor Dint- | 
— in engliſcher Sprache. Heute, 
den 25. Mai, werden Paſtor Dink— 


meyer * der Johanniskirche und 


Paſtor Meyer den regelmäßigen Got⸗ 
tesdienſt in der Bethaniakirche abhal— 
ten. Der Frauenverein trug zu der 
— betragenden Oſterkollefte 
die Summe von $500 bei. Am 
Bringitionntag, den 8. Nunt, ttad)- 
mittaqs brei Uhr, wird der Kirchen- 
chor fein allfeitia beliebtes Kirchen 
fonzert mit vortrefflihem Programm 
abhalten. Aın Mittwoch, den 28. 
|Mai, wird unjer Männer: und 
| dral uenverein ein aemeinfames Mai- 
ifeit, abend: 8 Uhr, 
Diejes Feſt Toll zugleich ein Einpfang | 
für Paftor Dinfmeyer und Gattin! 
jein. Ein reichhaltige Programm | 
iſt borgejehen. Johann N. Marfel | 
je Michael Sifel wurden in die Ge⸗ 
meinde aufgenommen. Sn ben ee 
| henchor wurden folgende neue Mit 
alieder aufgenommen: Anna Ge: | 
bauer, Marta Irau, Ernit Gretler, 
Arthur „van, Wiliam Rieck 
Albert Saewert. 
Damenhilfsverein des — 


Am Freitag, den 6. Nunt, 


In diefer Berlammlung werben die 
Beamten geivahlt, Am Montag, den 
26. Mat, ilt der Sammeltag für un 


Pit- |jere Anitalt, worauf wir die evanges |; 


Nifchen Ehrilten von Chicago auf- 
merffam machen. Cine große An: 
zahl Damen wird an biefem „Iag- 
für unfer Waifenhaus tätig 


I 


Aufgabe gemacht, welcher ein zeidibnl- 
|tiges und vielveriprechende3 Programm 
aufgeitellt hat. C3 trägt 2 dem Vergnü—⸗ 

gungsbedürfnis von Jung und Alt, Groß 
| und Klei in in weiigehendem Maße Rech— 
nung. 
ſchlie ßt die‘ Kri iegäiteuer ein. Man 
fahr: Bis’ 63, und Halſted Straße und 
beiteigt dort den nach dem Grove fah- 
renden Strakenbahnmwagen. 

Das erſte Vollsfeit der Deutich 
Juni, in Harms’ Bart, Weitern und 
|Werteau Ave., abaehalten werden. Das 
Feſt wird bon allen Sektionen des Un— 
garländiſchen Nationalitäten-Kranken— 
gegeben. Der 

beſtehend 
Delegaien der Vereinslei— 
timg. ſowie aus allen Beamten der 
Sektionen, iſt ſchon ſeit Monaten 
der Arbeit. Gute Getränlke und vorzüg— 
liche Speiſen werden zu billigen Prei— 
ſen verabreicht merden. Schaubuden, 
Glücks- und Kinderſpiele aller Art wird 
es geben, gute Muſik zum Tanz und zur 
Unterhaltung von einer berühmten Has 
pelle. Eintrittskarten ſind zu 30 Cenis 
im Vorverkauf und 55 Cents an der 
Kaſſe zu haben. Das Feſt beginnt ſchon 
um 10 Uhr morgens. 


amten und 


veranſtalten. | 


und | 


indet | 
die Jahresverfanmlung des Kamin 
I hilfsvereins für unjer evanaelijches | 
Wailenhaus und Altenheim zu Ben | 
ſenville ſtatt, nachmittags zwei Uhr, I. 
beran- I freunde echt Lerlinticher Gemütlic seit | im der Stephanäfirche, Baltor B. C. | 
Dtt, Ede Karlop und Wabanfia Ave. | 


zer Eintrittspreis bon 30 Gi2. | 


4 wohltätige 
Ediwin Guth und bis Harlem Ave. und gehe dann 4 Blocks un garein, wird am Sonntag, dem 22. de mit 25 Guůedern organiſiert und 


aus allı (d Ve⸗ 


au C. 


Va 


| Eripaniife i in} 


Sterier 
| Floor. 


J 
'B 


J 


Sanitäre Gisihränfe; | | 
Top Lift Ballon, immens | 
dig Weiß emailliert; 50 


id, Eis Kapas 9 75 | Yanel 
* vanel. 


| 

| Drapttüreit, 
| J sität, für — * 
| Sonie Bel. 
’ 

| 

| 


Apartment 
ſon, inwendig weiß email— 
liert 70 Pfd. 


Gisfapazität, s17. 95 | 


3 Tür Faſſon, — 
weiß emailliert, 60 Pfund 


J BEP 21. 63 


a 
Standard Gr, 


91.98 


u 

x e x * 

'R Aluminium Gin» 
macleffel, 6 Quart 
Größe, für 


51.39 Sn 


fein. Der Ertrag ift für unfere ur 
| tenheimabteilung bejtimmt. 
Freeport, Ill. — 
Paſtor Dan. Bierbanm. 
Hier wurde der ſeit 41 
—— Paſtor J. J. Schwarz 
beerdigt, welcher lange Zeit Präſes 
des Diſtrikts und Glied Der Semi: 
‚narbehörde war. Baitor Stellelhut 
bertrat bei der Zeichenfeier den Di 
iftrittspräfes. Die Paftoren Mohri, | 
Dierbatım und Solfe redeten bei der 


Jahren 


teiligten ſich an der Beerdigung. 
Paulsgemeinde. Deerfield. 


In ſein Amt als Seelſorger der 
C. A. 
Bueſcher von Paſtor F. Krohne aus 


Gemeinde wurde Paſtor J 


—*8 


Chicago im Auftrage des Nord-Illi— 


nois⸗Diſtrikts-Präſes Geo. W. Goe⸗ 


bel eingeführt. 
Petrigemeinde. Frankfort, Ill. 
Der Frauenverein feierte das 25, 
jährige Jubiläum. Der Verein 
brachte in dieſer Zeit 36000 für Ge— 
me indezivede und arope Summen für 
Stwede auf; derſelbe wur-⸗ 


*8 


zählt jetzt 103 Mitglieder. Die Feſt— 
redner waren der Ortspaſtor G. 
Lambrecht und Paſtor W. Kreis von 
Molena. Die große Kollelte wurde 
f..: einen früheren, nun invaliden 


* Paſtor der Gemeinde erhoben. 


A. König. 


— —— — 


willian 8. ivent 


Plumbing, Gas Fitling und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


3 
ftatiied, | 
Sorte| 
ıI'hmarzcs 
Drahttuch, — 


——21 Zolt yoch, von 21 
4 * ro: |: bis 33 Zoll zu 5e 
\ [ Fr berftellen, zu © 


az | 


Leiche und fechd andere Paftoren be: | 


— ——— machen, offerieren, als dieſen ſpeziellen Verkauf von ſtrikt handgewen⸗ 


deten und leiſtengemachten Slippers, Die für den Sommer: 


gebrauch ideal find. 


Sie find nach den allerneueiten Leiiten und Muftern ge: 


macht, in Batent Colt und 2 


Dull matt Kid, mit hohen franzo- 


\iichen überzogenen Ablagen; wir raten zu frühen Einkauf, 


fo lange die Größenauswahl voll⸗ 
Werte bis zu 84.00; 


ſtändig iſt; 
ſpeziell zu 


Waſchlefſet, ſcweres 
Blech, — Kuvfer | 
Firniß fürguß⸗ 


Boden, $1 45 
Sit 9, und — 


ef I 
— — — trockne 


ind ſchne 


böden 
den 


1 bi 
| 6 riparniffe am c al 
Seniter- | 
Screens | 


| 
r Teritellbere Trabt- | 
—— Hartholzge⸗ 


30 Soft hoch, von 30 


7b 


| bis 37 Soll oͤu 
verſtellen, 


Sereen Draht 


a. 
18 Zoll hoch, von 21 


his 33 Boll zu * 


der Qua⸗ 


— veritelfen, —— nur 


— * 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte od, Urzneten Eud nit helfen, 


berfuct ui {fere erprobten Seilmittel, wie feiten j 
| jeplfedlagnen, bei folgendes geheimen Kranlhei⸗ 
len; Sormulare ir. 1 ımd 2 Beilen bie mieiften j 


Saushalt-Artiieh 


ande fiat] 
fertig 
Har 


810 one, 


— ſchwarzes Draht 
in allen Brei— | 


ie 


52.59 


Blerter 
Floor. 


| 
| Bietor Gadbligefeifen, felt. 
beating, mit Fuß Shlaud 


ınd Gas Negulas 82 98 
+ 


tor, tür 


gemifchte 
isfarbe⸗ — per 


sl * 


Ba fh 


— — 
s·..— 


Wringer, 
ſtell von Hart 
holz gemacht, 
fiir 


53.19 4 


une 
und lebt! 


| „MMtentiia, 6 8 19 89 IQ 
| 
} 


noch to yartnädıgen Fülle ‚bon gehelmen Kran te j 


heiten md Ueinleiden, mie Statar het Muswürle 
und Sag tm Urin, Prei3 $1.00 die Klaiche. 
Doltor Tuckers ————— fü utvernite 
tung in allen Etadien. Treiß 82,06 die Flafıke. 
—Nroof, Dr. Vois Ctärfungsvaltillen für Mäit 
ı nerfhwäde, f&laflofe Nüdte, Nerbofität, Dies 
! fambolie x 
ie 


Preis $1.00 die Ehadtel, für $2.50, 
obigen Heilmittel Ti ıd nur Bei uns zu haben. 


Behlfes Deutiche Apothefe, 


175 Sid State Strafe, Chicago, Ill. 
ſorſonmie 


Freidensbonds 


Auch die State Commercial & Savings ı 
Bank nimmt fie al3 Einlage Dazn an, 
Dem Betipiele der Cosmopolitan 
| Staatsbanf folgend, findigt num | 
and die State Commercial & Sav- | 
\ings Banf, 19355 Milwaukee Ave., 
deren Bräfident Herr Walter 8. 
Stein it, an, dab fie mit der Ein 
willigung 
der Umlaufsmittel unter gewiſſen 
Bedingungen Freiheit zanleihebonds 
zum Pariwert als Spareinlage an— 
(nehmen wird. Die Anzeige der 
\Banf it an anderer Gtelle au 
finden. Viele Beliger folcber Yond3 
die im Marfte befanntlich sumeifen 
Iziemlich beträctlih imter ihrem 
Nennwerte im Kurſe ſtehen, ſchla⸗ 
gen trotz des Verluſtes, den ſie dabei 
erleiden, ihre Bonds los, weil ſie 
befürchten, ſpäter noch mehr daran 
zu verlieren. Die genannte Bank 
erſpart ihnen nicht nur einen Ver— 
luſt, ſondern erhält ihnen auch ihren 
Bond und regt ſie zum Sparen an. 


Ceſet die „Abendyoĩt 


und nicht — — Eheleben. 


zum Nennwert. 


des Bımmdesfontrolleurs ! 


Burda’ Kräutertee iitein 
|Abführmittel, das in feinem Haushalt 
| fehlen follte, da fein Gebrauch überall 
Inur die allerbeiten Refultate erzielt bat. 
‚Gr regelt vor allem die Tätigleit. de3 
| Magens in borzüglicher Weife. Cchon 
aus dieſem Grunde ſollte er von allen, 
die an chroniſchen Verdauungsbeſchwer⸗ 
den leiden, regelmäßig getrunken werden. 

Burda's Tee verurſacht aber nit nur 
gute Verdauung und leichten Stuhlgang. Er 
‚träftigt audb den Appetit, reinigt dasBluf und 
fiihrt ibm ftärtende Eudftanzen au, er befeitigt 
| Kopfihmerzen und Geitenitehen, berubigt die 
|Nerven umd  brinat aefunden, natürlichen 
‚Schlaf, Bei Kindern, die Würmer baben, tit 
feine Anwendung beionders au empfeblen, 

Berda’s Tee boitet nur 25ce pro Palet 


und kann durch die Boit bezogen werden, In 
‚ alten Apotheken zu haben, 


Burda Drug Co. 


1363 N. Ashland Ave. 


GChicans, XIL 


24.25,28,311ma1,4,7,8,11,1411 


New Life Herb Remedies 


Kräutertees Kruuterweine 


500 und 31.00 s1.2 
daB Balkt, die — 2— 

Speztelle Mijbungen ſür Nityme, Kihenma- 
tlomus, Zudertrantheit. Gallenſteine. Hante 
trantheiten. Blutarmut, hrun.Beritopfung, Din» 
genleiden u. Gas. Waſſerſuct. Rervoſugt o- 
ene Wunden. Wertmäfien, Ent / unduugen der 
Blaſe Nieren, Yungen und Ders, Ydernvetials 
tung, Franenleiden, ſowie für alle anftedenden 
Kranfbetien, mie Maiern, Scharlah und Th» 
—— Juilnenza. Waſſervocen und Dyph⸗ 
er 


Frieda Voges, 1754 N. Wells Str 


Kelevoaon: Xincoln 6/83, 
@tablier: jeit 1861. 
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(Für die „Sonmtaapofi“,) 


(Fin 


Saatkorn, 


das aufging. 


Von Adolph Kaufmann. 


E22 Ph x a_'» n 2 * * 5 ° I: . — — 
Wie Uhlichs Waiſenhaus entſtanden iſt. — Kindesliebe und Kindes- jede Woche einen Choral auswendig | 
ſtudium. — Ein freundliches Heim für elternloſe Kinder, 


aber zu 


| 


Hein geworden, — Großer Nenban geplant, aber wo? — Flüch- 


tige Sfizzen ans der Anitalt, 


n° itehe ich vor ein paar Bildern, 
> denen einesEhepaares aus länaft 
vergangenen Tagen, ſchlicht iſt Die 
Tracht, und ernſte Frömmigkeit und 
Menſchengüte liegt auf den Geſich 
tern, Es ſind die Bilder von Karl 
und Johanne Uhlich, und wenn die 
Eheleute auch ſchon lange Jahre der 
tühle Raſen deckt, ſo leben ihre Werke 
doch fort. Schwerlich aber haben ſie 
ſich träumen laſſen, daß fie durch 
ihre anſcheinend unbedeutende Stif— 
tung anläßlich der Feier der goldenen 
Hochzeit, im Herbſt 1867, ſechstau 
ſend kleine Menſchen glücklich machen, 
nicht einmal, ſondern auf viele Jahre, 
ihnen Erſatz für die Eltern bieten 
würden, denn ſo viele Kinder ſind im 
Verlauf der Jahrzehnte in dem nach 
dem Ehebaar benannten Waiſenhauſe 
zu nützlichen Gliedern der menſch 
lien Gejellichaft -rzogen worden. 

Dereinit bejiand in der St. Pauls 
gemeinde, die nach ihrem langjähri 


: 
EIER 


BE ; 
’ — FEREN [277 


gen Geeliorger im Boltamunde Pa- 
ftor Hartmanns Gemeinde hieh, ein 
Frauenverein, der für arme Kinder 
Kleider nähte. Der Zufall gab es, 
daß diefen auien Frauen ein vber- 
wäiftes Kind zugeführt wurde, und 
das gab ihnen den Gedanten, Tich 
diefes Kindes anzunehmen. So ent 
and der MWaifenperein. 3 ivar 
nur ein ganz zartes Pflänzlein, und 
in ein paar Zimmern, die in einem 


man natürlich por der Frage, mohin 


— — sm: * 
Die Räumlichteiten waren zu Hein |2> Ktnaben und Mädchen unter Zei 


geivorden, und fo zog man denn ach 
einem gerade leer jtehenden Haufe 
an der Nord Clarf Straße, zwilden 
der Garfield und Mebjter Avenue. 
Dreißig kleine Kinder hatten dort ein 
neues Heim gefunden. Nun wurde, 
um die Anftalt vor dem trügerifchen 
Sande der Geldnot zu jchügen, ein 


„|dem haben mir ein Hausorcheiter von 


I 


auch 


ner Schweiter, Frl. Marta Neljon, | 


Fonds von $8000 gejammelt, und | 


da braßte das Ehepaar Uhlih dem 


Unternehmen die Stiftung von einem | 


sroben Landtompler zwiſchen der 
Sud Elarf Straße, Wentworth Ave., 
23. und 24, Straße, dar, in boller 
Erienntnig, dat diefes Zand mit der 
Zeit recht wertvoll werben dürfte, 


hr 


ar 
11 


Li 
auh die Waiien aus ihrem Heim 
vertrieb, konnte der Verein an den 
Bau eine® eigenen Haufes denen. 
E3 wurde das Grunditüd an der 
Burling und Center Straße 


Uhlichs Waiſenhaus. 


gekauft Wilhelm Schmidt 


erſt nach dem großen Feuer, das 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 25. Mai 1919. 


Kurſus durchmachen und ſich zumeiſt deutſcher Eltern evangeliſchen Glau⸗ſwerden, daß der Sonnenſchein der 
auf das Geſchäftsleben vorbereiten. bens auf, ſind aber mit dieſer Vor- Nächſtenliebe hier jedes kleine Herz 
In der Anſtalt ſelbſt erhalten die ſchrift nicht ſtrenge, denn unter den erhelit. 
Kinder Unterricht im Turnen, in der Waiſen ſind auch Kinder ſchwedi⸗ 


Muſik und Religion, in den großen ſcher, iriſcher und engliſcher Herkunft. 
Ferien täglich drei Stunden deutſchen Jüdiſche Kinder nehmen wir ſchon In der Verwaltung von Uhlichs 
Unterricht. Außerdem müſſen ſie— — — —2Weaiſenhaus geht es ſtreng ge— 


ſchäftsmäßig zu, muß es auch, denn 


x 
Schwere Arbeit nm Gotteslohn., 


lernen, der dann von ihnen am folz | 
genden Sonntag im Vormittagsgot: | 
tesdienft in der St. Paulstiche ge || ER: 
jungen wird. Den Zurnunterricht if: | 


erteilt Herr Georg U. Beder; außer- 
läins von der Uhlichichen Stiftung 


4 einen großen Teil der Betriebstoiten 
J decken, 
ſteuert werden, damit jedem Kind 
J ſein Recht wird. Frl. Pfeifner, die 
in ihrer Schweſter eine außerordent— 
lich tatkräftige Stütze hat, iſt dem 


mehr denn je auf die Gaben 


ihrer 
vielen Freunde angewieſen, 


denn, 


tung von Herrn Eugen Kaeuffer. 
Die Mädchen werden in der Anſtalt 
in allen häuslichen Arbeiten, 
im Nähen, Stopfen uſw., unterwie- 
ſen. Sie ſtehen unter Aufſicht mei- 


welche auch den Geſangsunterricht 
erteilt. Beſonders begabte Kinder 
werden weiter ausgebildet.“ | 
x * 
Ein Neubau geplant. 

uber zum Bau des St. Pauls 
b Haufe für alte alleinjtehende 
Ehepaare und Einzelperfonen, ben! 
ich in der legten Ausaabe der „Sonn: | 
tagpojt“ eingehend aeichilvert habe, | 
wird die St. Paulägemeinde, tat=, m ; *4 
träftig unterſtützt von allen Teilen Irl. Mina Pfeifner 


Paulsgemeinde gewählt werden, und 
ihr an Arbeit ungemein reiches Amt 
mit voller Freude erfüllen. Die mei— 
ſten der Herren ſind ſchon ſeit Jahr— 


* | 


8 . 


Fred Kreßmann; Sekretär Herr A. 
E. Gault; Schatzmeiſter Herr Adolph 
Kurz; die anderen Mitglieder ſind 
die Herren George Haake, William 


Ausſchuß: Für Finanzen, für Er— 
ziehung und für Aufnahme, bilden. 


‚es heißt auskommen mit den Geld— 
miitteln, und bei den hohen Koſten 
aller Bedarfsartikel iſt die Anſtalt 


gern aufgenommen. 
derfertigen alle Kleider, 
ſo muß doch fleißig beige- 


noch unter uns wandeln, ſind es aber il 
bedeutend mehr, und wenn in nicht meiſtern wiedergefunden, und fie mar 
zu ferner Zeit die Bauſteine für das mir ſtets ein Zeichen, die Unter— 


a 


Der ruſſiſche Schulrat. 
(Fortſetzung von Seite 6.) 


unſeres Geſtrengen zunächſt nichts 
Tröſtliches finden. Denn unfer Ge: | 
wiſſen war ſchlecht, und außer ruf⸗ 
ſiſchen Schornſteinen war uns von 


gutes getan hat. Das gleiche Lob 
verdienen übrigens auch die jetzigen 
Direktoren, von denen je drei einen 


Der Frauennähverein, deſſen Kin— 
desliebe die Anſtalt ihr Entſtehen 
verdankt mit der finanziellen Hilfe den Schuleinrichtungen Rußlands 
des Uhlichſchen Ehepaares in erſter zur jene unnatürliche Verbindung 
Linie, beſteht noch. Er zählt jetzt von Juchtenleder und Birkenholz, ſo 
250 Mitgleider und iſt ſehr tätig. man Knute nennt, bekannt geworden 


Am erſten Donnerstag im Monat iſt — beides Erfindungen, welche renig 
Verſammlung, und da werden neue 
wenn auch die Einnahmen an Miets- Mitarbeiterinnen 


Reiz für uns hatten; beſenders die 
guten Werk | bevorjtehende Verwendung ruffifcher 
Die rauen Kamine al3 Karzer fchien und) 

welche die | würdelos. | 
der Anftalt gebraucden, | Unfer O 


— 


am 


8 


Kinder 


I 
. . . i * m I 
in rdinartus trat ein. Er| 


find aber auch fonft auf alle nur er= | fniff die Augen noch mehr zufam- | 


denfliche Weife bedacht, der Anftalt men, als fonjt feine Art war; feine | 
zu helfen, und fommen die Tyeittage, | Schritte waren noch claftiicher als 
jo forgen die Frauen dafür, daf die jaewöhnlich; das höhnilche Lächeln 


d| Direktorium verantwortlich, das aus | Kinder nicht leer ausaehen. Präfi- | Teiner Lippen hatte einen beängiti- 
neun Herren bejteht, die von der St. |dentin des Frauenvereins 


| Rofa Hartwick. 


iſt Frau genden Grad erreicht. 
Ei, ſeht mir doch dieſe Bürſchlein 
Eine Gedenktafel im Hauptkorri-an!“ begann er mit ſeiner merkwür— 
dor enthält 44 Namen, es ſind die dig hohen Stimme; von Natur 
verblichener werktätiger Freunde der klangvoll, war ſie durch den unaus- 


zehnten in dieſer edlen Weiſe tätig. Anſtalt, und eine weitere gleich große geſetzten Hohn, den ſie auszudrücken 
Präſident des Direktoriums iſt Herr Tafel wird bald notwendig werden, 


| 


| 
| 


hatte, ins Falfett hinaufaefchraubt. | 
a habe diefe Stimme Tpäter zu: 


derjenigen Freunde der Anitalt, die | 5% ‚di äter zus 
weilen bei Sergeanten und Ererzier: | 
I 


Liberty Bonds 


negen Bar gefauft zu 
den hörhiten Breifen, 
Wegen 


DRAFTS, 
CHECKS 


und 


Kabel: oder Boit: 


Geldjendungen 


nad 


Dentichland, Oeſterreich, 
Tirol, Voralberg, Steiermarf, 
Kärnten, Böhmen, Mähren, 
Kroatien, Slavonien, Herze- 

gowina, Bosnien, Bolen, Ga- 
listen ufmw. 

Shirisfarten und Grbihaits. 

angelegenbheiten. 
Anlauf und Verkauf von 
tuifiihen, rumäniichen 

‚  Ölterreihiihen Banknoten, 
Wenden Sie fih bdertrauensdbolf 

an das Banthaus 


L. Kaufmann & Co. 


28 So. Wells Sir. 
Geldweniet, Scitfsfarten, 
Offen tänlih bon ® bis 6 Wär, 
Sonntags don 9 bis 12 Ahr. 

Bir fenden auf Verlangen foitentrei 
ein Egemplar unferes tıundenblattes, 
enthaltend fehr intereffante Sriginal. 
berichte au3 Currova, Dainvierabfahrten, 

Ediffsfartenpreife uſw. 


des deuifchen Elements, auch in den Die Hausmutter von Uhlichs Waiſen— 
nächſten Jahren zum Bau I 


eines | 
neuen Waifenhaufes fchreiten. . rn, | 
haul aus dem Grunde nicht auf, mweil die 


Schid. Paſtor Rudolph A. John, neue Uhlichſche Waiſenhaus geſam- gebenen dieſer Leute in meine beſon⸗ 
Kofepd Muhlte, Ernit Wienhöber | melt werden, da wird es fich erft zei= | dere militärärztlihe Dbhut zu neh- 
und John M. Arens. Herr Gault|gen, wie groß der Freundestreis, mie, Mei. 


Herr 
hat zu dieſem 


|wurbe 


der Nachfolger von Heren|opferfreudig das ganze Deutfhtum) „Ei, jebt mir doch tiefe Bürjch- 


Juden ihre eigenen, 
Mailenanftalten befiken. 
- „Der Austritt aus der Anitalt | 
| wird namentlich für die Sinaben fehr | 
.: Hichiwer, da fie nur in Ausnahmefällen | 
:sein geeignetes Heim finden, und ba= 
ber erflärt es fi auch, daß die Aina- 
ben der Anftalt bis ins hohe Alter | 
| mehr Anhänglichteit bewahren, wie 
| die Mädchen, denn fie lernen das Xe= | 

‘| ben erft beim Austritt fennen, wäh: 


prachtvollen | 


| 


Sohn Bauer, der über vierzig Jahre der Stadt, 
das Amt bekleidet und unendlich viel | Glaubens, ift. 


ohne Unterfchied dez [ein au, die Jih Quartaner nennen 
und wie Gaffentehrer betragen! Gie| 
fönnen feine drei Worte aus einer 
fremden Sprache überfeben, aber ihre 
ı Väter faufen ihnen felbittätige 
ı Mufitwerte zur Belohnuna für ihren 
Fleiß! Sie präparieren ſich nicht; 
dazu ſind ſie zu gewiſſenlos; aber 
ſie glauben Leute zu ſein, die ſich 
wohl einen Scherz mit den erleſen— 
Iften Männern des Auslandbes er- 
‚lauben dürfen. — Ei, jebt mir doch | 


AND TRU ANCSMPANY 
Kine Staatsbank 


$.-0.-Ecke La$alle und Madison Str, 


Aelteſtes Baukhaus in Chicago 
Gearündet 1855 


Kapitai und Ueberschuss $2.000,000 

Ulle Zweige des Bankgejchäfts, 

Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


3% Yinjen anf Spareinlagen 


:| rend die Mädchen fofort wieder Fa= 
milienanſchluß finden. 
„Sollte mein jehnliher Wunjch | 
nach einem Neubau in Erfüllung ges | 


| hen, fo hoffe ich, daf der Verein ver= | 
Ichiedene tleinere Gebäude errichtet, 
damit die Kinder in gewillen Alter 
ie | bon einander getrennt werben fünnen, 
| Stnaben für fich und "“enfo die Mäb- | 
Ichen, was fchwer durchzuführen ilt, 
wenn fie alle unter einem Dach woh: 

nen.“ 
Dap dir Anftalt tatjächlich zu Hein | 
:| geworden ijt, beweift ein Xlid in das 
: | tleine Spielzimmer, welches die Kna= 
ben bei ſchlechtem Wetter benutzen 
müſſen. Anerkennenswert iſt die 
überall in der Anſtalt herrſchende 
peinliche Sauberkeit, Schlaf-, Lehr⸗, 
urnſäle, überhaupt alle Räumlich- 
sn feiten find hell, und daß die Kinder 
din guter Pflege ſind, beweiſt ihr Aus— 
ſchen. Vorſichtshalber hat der Wai— 
ſenverein aber ein an den Anſtalts— 
platz anſtoßendes zweiſtöckiges Holz— 
wohnhaus erworben, als Kranken— 
haus für anſteckende Krankheiten. 


und im Juli 1873 konnte das dort Zweg erſt kürzlich 3500 der Anſtalt Zur Zeit meines Beſuchs war nur 


errichtete Waiſenhaus bezogen wer⸗ 
den. Zu Ehren der eigentlichen 
Gründer erhielt es den Namen Uh— 
lich. Gegen hundert Kinder haben 
dort ein Heim gefunden, und wie es 
ihnen ans Herz gewachſen iſt, beweiſt 
die Tatfache, dat alljonntäglich fünf: ı 
ehn bis ziwanzia, bei hbeionderen feit- 
lien Gelegenheiten noch viel mehr | 
frühere Infalien zu Beluch fommen, 


ij Die Beiwegung tvieder in Fluß ges | häufig auch den Leitern, das Kind jo, 


erfolgreich durchgeführt iverden wird, 


einem 


geitiftet, und e& herrfcht tein Smeitel, jein Junge darin, und der litt nicht 
daß auch diefes löbliche Unternehmen | an anftedender Krankheit. 

| Aufnahme finden in der Anftalt 
Der unfelige Krieg hat eö leider ver= | Kinder vom dritten bis zum elften 
hindert, daß der Plan, den Neubau | Yebensjahre; find fie älter, fo ift ihr: 
„um goldenen Anftaltsjubilaum vor | Sharafter ſchon zu ausgeprägt, und| 
em Sabre zu vollenden, aus= |ez wird ihnen fchiver, fich in die Ans 
geführt werben fonnte. egt aber statt einzuleden, ebenfo ſchwierig 


| befonders diefes Bürfchlein an (Pfeil 


I 
2 


s — 
Paſtor Rudolph John. 

Beim großen Einmaleins der Baupläne von Uhlichs Waiſenhaus und des 

St. Paulshauſes. 


|} Epar-Dept. auf dem Grundfinr 
jiwar por Enprian geichnellt), deifen if Offen Montag Asenrs bis 8 Uhr. 


zer ne — — Ched · Kontos erwünſcht. 
naſium, ein ganzes Lehrerkollegium z 
re Eröffnet Euer Konto jekt. 


‚büßen muß; deifen Sinnesrohheit 
leinen ganzen Staat, ja die gelamte)| Eicdjerheits-Gemwölbe, Käſten 83 
deutiche Philologie, bei dem Wus- und aufwärts, 
I lande au den Pranger jtellt. — Was, 
| Bürfehlein, jo frage ih Did, wası. 
glaubft du mohl, wird ter ruffijche | 
| Hofrat tun, wein er in feine Heimat 
| zurüdgefehrt fein wir?“ 
| „Brummen!“ jagte Eyprian mit: 
entſetzlicher Deutlichkeit. 

Der Profeſſor ſchnellte noch dichter 
jan Ehnprian heran. „Wie? Wie?!" 
ſchrie er im höchſten Tenor. PR 
| „Brummen wirb er!“ wiederholte Lwie 
Cyprian. 


. 


— nach — 


Ventichland Saar 


Tirol, Böhmen, 


| „Brummen, jagit du, Unperfchäm: 
— REDEN | Rheinfeite 
N e £ u | 9 — 
Ja, Herr Profeſſor! 
„Brummen? Brummen? Ei,| 

leht mir doch, brummen! Ein Ehul: | sanft und wirken 


9 


Geldſendungen 


2 


Oeſterreich 


jo t Mähren, 
Sinvonien, Kroatien, Polen, Eljah- 
| Lothringen, Ynremburg nnd linfe 


Liberty⸗Bonds 


| ter?" 

| tat brummt!“ 

„Zebenslänglich, Herr Profeffor: | 
Er wird! Denn ſie haben ihn in 
Gotha, wo er auch Gaſtrollen gegeben 
hat, gut beſchrieben.“ 

Cyprian zog ein Zeitungsblatt 
hervor und las: „Nikolaus Dmitrij 
Peterſiliowitſch. So heißt er näm— 
lich. — Nicht wegnehmen, Herr Pro— 
feſſor! Das Blatt gehört meinem 
Vater, und dem hat der Herr Schul-⸗ 
rat ſchon genug fortgenommen, näm 


lich einen ſilbernen Leuchter und zwei 


K. W.KEMPF, 


Yel.: Main 4491. 
Offen 9—5, Eonntag3 10—18. 
Zmatz? 


Geldsendungen 


nach Deutschland, 


Dentih-Defterreih, Tirol, Böhnen, Währen, 


1.0.0, La Salle Em. 


Stavonien, Kroatien, Bolen, Eliah-Lotgringen, 3 


Luxemburg, Schwelz im. 
Bedienung prompt, billig, unter Garantſe wie 
ſchon immer ſeit 25 Jahren. 

Sable ftetshüömhite Breiie für 


LIBERTY BONDS 


Haufe an der Nordoftede der Lajalle | 
Anenue und Ontario Straße in un 

mittelbarer Näbe der damaligen Gt. 
PBaulstircche aemietet wurden, fand 
die inzwiiden etwas angemachiene 
Schar der Pflegebefohlenen eine 
mohnliche und aemitliche Heimat, der 
als Hausmutter Frau Chriitine 
Rathsfeld vorſtand. Es gibt wohl 
feine jchiwierigere Aufgabe, wie Die 


zus | > en, tommen; es handelt ſich dabei vor zu erziehen, wie ſie es ſich zur u Apollo & Co. | Tag, beehren Sie mich tieder. — | Servietten. Aber borlefen will ich!“ | 
viele andere aber, oft aus weiter allen Dingen um Die Plabfrage. | gabe geitellt haben, und jebes Sind Nun. mein Fräulein, was ſoll's heute Und Cyprian las mit kräftiger 
Berne, mi der Hausmutter, Fel. | Zuerſt wurde geplant, das Gebäude Iift von den anderen verjchieden, und fein? Neue Reime, nicht wahr?“ Stimme, wie folat: | 
Minna Pfeifner, in brieflichem V t= auf dem alten Anftaltsplage, unmitz |jedes findet feine eigene liebevolle | „Habe die Ehre, mein Herr. Womit „ach nein, ich möchte diesmal etz | „Signalement des Nikolaus Dmis | apsomifon® 
tehr itehen. rl. Pfeifner brachte in |telbar an der Strakenede, aufzufüh- | Studie, um feine guten Eigenſchaften kann ich dienen?“ was zur Verarbeitung in Proſa. — trij Pelerſiliowitſch. — — 
ihr Amt, das ſie vor ſechzehn Jahren ren, Frl. Pfeifner tritt aber für den I entwickeln, ſeine ſchlechten auszu- „Ich möchte — ich habe — ich — Was können Sie mir denn beſonders Geſichtsausdruck: ordinär. | er 

übernahm, reiye Kenntnis der Hins | Verkauf der aanzen Anjtaltsanlage | merzen. Was das für eine Aufgabe ich hade Khre Ankündigung für Dic- ‚empfeblen?” | Yugen: braungelb. Liberty Bonds 

Naſe: breit, gerötet. im. Nr 


derfeele aus ihrer Tätigkeit als Leh- jein, „Unfer Hein“, fagte fie, „ilt zu int, weiß jede Mutter, die nur ein!ter und Dichterinnen gelefen, wonach „Alles, was Sie wollen! Wünſchen 
rerin an den öffentlichen Schulen {fein und entſpricht nicht mehr den Haupthaar und Vollbart: nt 
| gepflegt Wir faufen oder verlaufen in irs 


J. S. LOWITZ, 


Shiffsfarten- und Geldweciel-Geimäft, 
S. Tearborn Str., Ede Adams, gegenüber | 
Boltoffice, 


Modentags 9—5; Eonntagd 1912. 
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Ton Helmi, 


* A 21 paar Meine Kinder um fich hat, und bei Ahnen hundertfünfzig originelle |Ste eine Novelle zu jchreiben? Da 
bon Chicago mit, und es ijt interei= | Anforderungen der Neuzeit. Es find | 


wenig 
num gar neunzig, und, geht Frl. Reime für eine Mark fünfzig Pfen- habe ich eben ganz entzückende Sachen 


Stimmt; PBlusgquamperfef: | 


der Leitung einer Warjenanitalt, mag 
fie Klein oder aro& fein; denn dazu 
gehört nicht nur ein edles Herz, arobe 
Liebe zu Kindern, jondern auch un: | 


Die Kinder und ihre Pilegemütter. 


gewöhnliche Tatkraft uno die Yyahig- 
feit, einen großen Haushalt in jeder 
Beziehung zu leiten. Durch die ganze 
Stadt flog die Kunde: Auf der 
Norbfeite haben die Damen der ©t. 
Paulskirche ein deutſches Waiſen— 
haus gegründet! Und immer mehr 
Geſuche kamen um Aufnahme ver— 


ſant, was ſie auf Grund ihrer reifen viele 
Erfahrung mitzuteilen weiß. „Wir worden, und da befürworie ich, daß die doppelte Zahl! 

„Mädchen bis wir weiter hinaus ziehen, damit bie | 
zum achtzehnten, Anaben bis zum Kinder mehr frifche Luft und größere 
fie | Spielräume befommen. 


behalten“, Tagte fie, 


lechzehnten Lebenzjahre, außer 


werden borher von den nächften An= 
gehörigen an Kinbesitatt angenom: | 
men. Am liebiten nehmen wir aanz 
verivaiite Kinder, denn wir verpflich- 
ten ung, die Kinder in jeder Weile 
geiſtig, körperlich und fittlich zu er- 
ziehen, Die Stinder befuchen die der 
“nftalt aegenüberliesende Arnold— 


Vorſchrift 


gen, und wir ſollten ein Heim haben, Die Weihnachts- 


Verbeſſerungen notwendig ge- Pfeifners Wunſch in Erfüllung, bald 


* * | 


Infolge der 


| x 
| Häusliche Freuden. 
ıyieliah find Waifenhäufer nichts | 
| beiieres als Strafanftalten, io | 
|die armen Zleinen Gefchöpfe, denen | 
I das Schickſal die Eltern raubte, eine 
| öbe, freudenleere Jugend, oft unter 
| hartherzigen Leitern, verbringen mül = | 
Ifen. Die Zeitungen miüffen leiber | 
J oft genug von beſonders ſchlimmen 
|Yuswüchlen der Art berichten, wäh— 
rend unendlich viele Verfündigungen ! 
an den fleinen fchußlofen Geichöpfen | 
% gar nicht an die Deffentlichteit ae= | 
langen. Welch freundliches Bild bies | 


Itet dagegen die Stinderfchar in 1b | 

lichs Waiſenhaus! Lachende Geſich-⸗ 

Inter, froher Sinn, glückliche Sorg-⸗ 

I | fofigteit der Jugend, die hier Erfah, | 

|foweit das Wort Anwendung finden 

darf, für die Eltern gefunden hat. 

|Und nun ein Sonntagnachmittag! 

Ex | Da ift Befuchszeit, und faft jedes ber | 

| Kinder hat in der Welt da draußen 

einen oder mehrere, die ihm nahe 

|fteben und ed nun bejuchen, Gegen | 

Abend wird dann eine Tleine linter= | 

E haltung veranjtaliet, vorwiegend mus 

\filalifcher Art, und da ift denn ber| 

Saal, in dem die Feitlichteit ftattfin= | 

‚det, jtets bis auf den leßten ‘Pla be- 

\fegt. mb an freiwilligen Mitwir⸗ 

kenden fehlt es nie. So liegt mir ein 

derartiges Programm vor. Da kommt 

erſt das Hausorcheſter; es ſpielt 

„Wedding of the Winds“ von Hall 

und „Intermezzo Ruſſe“ von Franckee. 

Darauf folgt Frl. Ella Fleck, eine 

wohlbetannte Mezzoſopranſängerin, 

mit Einzelvortrag, dann ein Mai— 

baumtanz von zwölf Mädchen aus 

der Anſtalt; Frl. Gertrude Gaupp 

lieſt nun ein Gedicht über den Früh— 

ling vor, und dann ſingt der Chor 

des Geſundheitsamtes, der Kinder das bekannte „Stimmen 
daß für jedes Bett vierzig Kubikfuß im Walde“. Zum Schluß ſpielt das 
Luft vorhanden ſein müſſen, können Hausorcheſter mehrere Nummern, 
wir nur neunzig Kinder unterbrin-darunter Dvorals „Humoresque“. 
anderen großen 
in dem wir 150 bis 200 Kinder auf- Feſtlichkeiten in der Anſtalt ſind ja 
nehmen können. Sehr oft müſſen jedem Leſer bekannt, ich will nur 
wir zu unſerem Leidweſen Kinder zeigen, daß in dieſem Waiſenheim 


Ihnen 
empfehlen. 


nig zu haben ſind.“ 

„Ganz richtig. Welcher Art ſollen 
die Reime ſein? Ich habe natürlich 
verſchiedene Sorten auf Lager: Hu— 
moriſtiſche Reime für Scherzgedichte, 
ernſte Reime für lyriſche Gedichte 
und Reime, die beſonders für 
ſchwungvolle Liebesgedichte geeignet 
ſind.“ 

„Ja, wiſſen Sie, ich möchte gerne 
zur Hochzeit meiner Schweſter 
Gedicht machen. Haben Sie dafür et— 
was Paſſendes?“ 

„Aber natürlich! 
ſehr Paſſendes! 


etwas 
Spezial⸗ 


Sogar 
Meine 


miſchung „Für Haus und Familie“. und 100 Mark. Von 50 Mark ab 


Damit könnenſSie alles bedichten, von 


der Kindtaufe bis zur goldenen Hoch- riſierung der Hauptperſonen. 


zeit. Sehr zu empfehlen. Ich habe ge— 
rade für dieſe Miſchung ſehr viele 
Abnehmer. Erſt heute ſchreibt mir 
wieder einer: 

Bin mit der gelieferten Miſchung 
„Für Haus und Familie“ ſehr zu 
frieden. Selbe hat ſich anläßlich der 
Taufe meines jüngſten Neffen ſowohl 


wie anläßlich des Geburkstagsfeſtes 


meiner Erbtante beſtens bewährt. 


Wollen Sie, bitte, die gleiche Sen⸗ 


dung unter Nachnahme Herrn Ignaz 
Schömps, 
lehrling hierſelbſt, zugehen laſſen. 

Alſo, wie geſagt, Beſſeres 
Ihnen in dem Artikel überhaupt nicht 
geliefert werden!“ 

„Gut, dann nehme ich dieſe Mi— 
ſchung. Uebrigens — glauben Sie, 
daß ich damit ein Gedicht zuwege 
bringe? Ich habe nämlich ſo was noch 


nie getan.“ 


„Hm — in dieſem Falle würde ich 
noch meine Skandiertabellen 


gibt's dann nicht. Sehen Sie: Für 


vierfüßige Vierzeiler, für fünffüßige 


Vierzeiler, für ſechsfüßige Vierzeiler, 
für vierfüßige Fünfzeiler, für fünf— 
füßige Sechszeiler u.ſ.w. Gebrauchs— 
anweiſung liegt bei.“ 

„Gut, dann packen Sie mir das 
auch mit ein!“ 

„Ganz wie Sie wünſchen! — Gu 
ten Tag, mein Fräulein! Einen Au— 


ein 


Kolonialwarenhändlers⸗ 


fann | 


Zehn Stüd eine Marl. | 
ı Heberzäßlige oder fehlende WVersfühe 


Ze a Be end einer Quantität — alle Aus— 
jur Auswahl. Se ein feifelnder Stoff, II 3 UNE OHRORERN 


J elnde tum! 5 I zaben. 
‚ein guter Titel und zwei Lölungen— | Belondere Kennzeihen: Schnupft | Baier auf die Schlußpreife der 
jie nah Wunfd, glüdlich oder tra= | und ziwintt mit den Augen. Spricht J Rew HYorler Altienbörſe. 


giſch. Zuſammen nur zwei Marf. — | Ichlecgtes Franzöliih. Führt — Publie Seenrities and 
J r ) 


Dder etwas in Humoresfenmaterial |einem roten gedrudten Sadiude | . 
gefällig? Titel, Stoff, fünf tomifche | wahrfcheinlich geitohlene Hotelmäfche Investment Corporation 
220 ©. State Straße 


Situationen und Pointe für nurjmit fih. Gibt fih für einen ruf- 
Bhone Harrifon 4217 


95 


* 


fünf Mark.“ ſiſchen Hofrat aus und prellt dabei 
Haben Sie denn nichts Größeres? jüngere unerfahrene Lehrer um 
Doas ſind lauter folche Kleinigkeiten.“ Geldvorſchüſſe. 

„Aber natürlich! Schreiben Sie Chyprian machte eine rhetoriſche 
'doch einen Roman. Zufällig fann ic) | Paufe. Der font nicht unedfe Kopf |$ 
‚ihnen dazu mit einigen ganz hervor- ı PBreils alich für einige Minuten dem |$ 
tragenden Neuheiten dienen. ilnd ! 


Haupte eines Sehr mühklichen Tieres, |% 
ſpottbillig. Preislagen zwiſchen 20 


18maiimt 


888587 5 3383585538533585 


850 bis 8300 


Darlehen au) Möbel. 
Riedrigſte Raten. Keine Kommiſſion. 
Wir machen Dorleben auf Möbel, Bia- 

Ros. Pferde. Wagen, Lagerhaus Qu iun⸗ 
gen an deuiſeldben Tag. an dem Ibrt da—⸗ 
rum nachſucht. 

BE Unter Etaatauflicht. "TE 
Alliuois Inveſtment Go, 
Noom 702, 

8 So, Dearborn Straße. 
Banı ohiffine. Manager. 


88385385s5888353335348338 
smagte 


3 
deffen Haare wei und oefräufelt |? 


find, und das man in zarter Jugend | 


| 
| 
| 
| 


ic 


ychologiſcher Charakle- Lämmlein nennt. 
Der | Chyprian fuhr fort;: „Seine Rech— 
Preis verſteht ſich ſelbſtredend inklu- nung, hat er dem Kellner geſagt, 
ſive allem Zubehör: Titel, äußerft | möchte man einem der Herren Pro⸗ 
Ifpannender Handlung und großarti- feſſoren übergeben. Welchem, darf 
gem Schlußeffett. Und nur hochmo— ich nicht jagen; mein Vater wills 
derne Sacen. Vielleicht Iefen Eie in- | nicht, Und viele Mate grüßen fol! 
zwifchen diefen Preisturant duch, | DTIB, der Kellner, den Herrn ‘Bro= | 
während ich jenen Herrn bediene, — | Tor Pfeil und den General Rire, 
Sie wünfchen, bitte?“ |bat er aelaat, ber ruffiſche Hofrat, | 

Ich brauche einige N Ials er um fünf Uhr abfuhr. | 
[WER er | Sebt fand Pfeil die Sprache ivie- | 
vorgeſchrittene Lyriker. I} u 

„Sehr wohl! Da hätten iwir zuerit — * en 
„Hundert neue Worte für Neutöner“. | f > ge a 
Direkt verblüffende Sachen. Koſtet ie ae doch! Schul⸗ 
nur fünf Mark. Und hier „Zwanzig det mir zehn Taler. 
Vorlagen für hypermoderne Inter— 


Abgereiſt, ſagſt 
du?“ 

2 2 34 3 n N i S x e rü Ne I 
punftion“. Das Allerneuefte. Macht | „Mit dem Schnellzuge heute Früh.” | 
'fich von felbit bezahlt, denn nach die: 


„Seht mir doh! Mas, beim 
ier Kinleitung bringen Sie in jedem 


ıNudud Toll denn der Menich fein, | 

; a. wenn nicht Sck it iſt?“ | 

‘oem doppelt fo viele Gedantenftri. | er mia Schuftat 1 — 

— — — art | „Schreinergefelle!” verfegte En-| 

che unter als bisher. ‘Preis aht Mark, |, .: A 

>; ; ._- > prian. „So Iteht’3 im Gtedbrief. 

Sie nehmen beides, micht mahr? —!c,,: ’ um | 
rn : yy a, | Xeimen fann er ordentlich | 
Schön. Macht dreizehn Marl. — IH" ar a ui 
danfe ergebenft. Adieu Auf Wieder Obwohl ich befürchten muß, mit 

Ison EN TFT dem Geftändnis um den Ruhm vic- ||, | 3 

— ——— teriſcher Konzeptionstraft zu kom— 

Nun, Fräulein, haben Sie etwas 
ausgeſucht? — Nummer 784: „Der 


Raſſe-Idiot“. Da haben Sie eine 
ſehr gute Wahl getroffen. Beſtimmt! 
Geſtatten Sie die Liſte — ich will 
Inur den Preis nachieben. Fünfunbd: | 
fiebzig Mark. Beinahe aeihentt! — de Kunft und de Künitler betrifft, 
Zwanzig, vierzig, fechzig, Tiebzig, |fan mir weit voran! % hab’ amal 
‚fünfundfiebzig! Sch danke. Und wenn |oan g’feh'n, der hat a Halbefrügl ins 
Sie wieder etivas brauden — viel- | Maul ichieb’n fünna“ 

feiht Material zu einem Luftipiel.j — Aus einem Polizeibericht. —,E2 


mit genauer pf 
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Transatlantic 
Vransportation 
Co. 

1646 Yarrabee Str, 
nahe North Abe, 
Telepb. Diverfeh 2587. 
Offen tägıd 9—8, 
Sonntags 10—1, 


Liberty Bonds 


| 


euheiten für 


Heldlendungen 
ochiſſskarlen 


nach Europa. 


Zahle ſtets höchſte Praiſe Hir 


LIBERTY BONDS 
JOSEPH G. SACKHEIM & CO. 


1335 Milwaukee Avenue 
Offen täglihd von 9 bi3 6. BDonnerttags 
und Eamstags 9 Tiß 9 abeud®. 


g0maSm: 


Wir faufen und verlaufen 


der ſechziger 
Thüringer R 
eignet. 


N 
* 


Jidenzſtadt wirklich er- 5107 S. Aſhland Ave. Tel. 
——— | 
| 


— Gin Runfttenner. — „Sa, was —E 
auf Grundeigentum zu den günftigiten 


Bedingungen. 
Ho 
| 8 





L 54% und 6% Zinfen ftetd an and, 


fih von 
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rzügliche erſte Hypotheken 
A.Holinger &Co.(Ine.) 


Lumber Exchange Blda. 11 6. 2a Salle Str, 


- 


ennnnan 


ERTY BONDS | 


Imen: die Gefchichte hat Hi anfana I I.V. ZINNER & CO. 
Kahre im einer kleinen 61) W. North Ave. Tel. Diverſey 8287. 


Ivd. 6570. 
2309.*? 


DE Geld zu verleihen} 


edes Wort ein Wit, auf Ehre. Dber |gelang dem Kamintehrer, 
je i Zu einem Drama — jeder Attfchluß |dem Diebftahl der Uhr weiß zu ma: 
So, mein Herr! Macht zwei Marf eine ‚Senfation! Erfolg jtet3 garanz |jchen, da er fich zur Fritifchen Zeit 
fünfzig PBiennig. Dante jehr, Gulen tiert! gerade im Samin befunden hatte.“ 


| Telephon: Randolpp 1191, 


— — 


N St | olömilafon* 
‚ genblid, Sie werden gleich bedient. — u 


waifter Kinder deutfcher (Eltern, alle‘ jchule, acht Knaben die Robert Wal: wegen Raummangelö zuriüdmweifen. |den Kindern auch erhebende Stunden | 
wurben bewilligt, und bald ſtand erhochſchule, wo ſie den zweijährigen pl nehmen in erjter Linie Kinder "der Erholung, _ der iireube geboten | 
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und ura 6 abends geschlossen 


ESonntagpoft, Chicago, Sonntag, den Wat 1919. 


— — — 


ı Beginnend riorgen, 26. Mai, wird dieser Laden urı 9 morgens geöffnet 
R | — ? 


2 


| 
J 


AT zu u 
, Nenn". 
— * a 
x au nr— N — — 
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i Das Wunder wird mit jedem neiten Tag immer aröijer und aröier! Don allen 
Seiten hören wir die Erklärung: „Waren Sie jchen in Rothichild’s!“ 


Auf allen Seiten verwandelt fich das Intereffe in Enthufiasmus. Gerade wie alles unter der Sonne eine Urfadhe hat, jo beiteht 

auch eine Irfache fire die fenfationellen Werte, die wir geben. Nämlih: Wir winfchen 100,000 nee Kunden mit diefen großen 

Saden befannt zu machen — uns fennen zu lernen — unferen Grundiah zu erfahren, die Sachen zu verkaufen, die Ihr winjcht und die 

hr braucht, zu. PBreijen, die Euren Dollar im Wert erhöhen. Um 100,000 neue Kunden zu veranlafjen, diefen Laden zu prüfen, haben wir 
he jenjationeller Käufe geplant, die Breije herabgeießt. Seid Ihr während der vergangenen Woche nie hier geivejen, fo mwiit Ihr nicht, was für 


— 
Weitere gute Uenigkeit! 
— Anſchreibe⸗Einkãufe am 
Montag werden auf das 


Zuni⸗Konto geſchrieben, zahlbar im 


— mer 


LA ‚ 
tertafien, Diimnes Nip- 


yon Porzellan, 6 für 750 


Aeberſeht dies nicht, der große Porzel⸗ 
lan-Baranin jeit Beainn des Krieaes. — 
Eine Sorte, die fonjt zu $5 das Dusend 
»erfauft. 6 an einen Runden. Reime 
abgeliefert. 


18,000 Taſſen u. Un— Lunch! Bargain Bajement Specinl 


Jedermann tft überraſcht von 
der feinen Qualität Diefes fpe- 
ziellen Shoppers’ Lund zu 
30. 

Laßt Pelze jeht aufbewahren 
Lauft fein Riſiko! Unſere 


Kühlraum-Raten ſind die nie— 
drigſten in der Stadt. 10. Fl. 


Für die Hausfrauen! 


10Pfd.beſter Cune 
granulirter Zucker 


mti Grocerybeſtellung von 
82 oder mehr; Zucker, Mehl, 
Seife und Dairywaren nicht 
eingeſchloſſen. 

Siebenter Floor. 


m 
Das 


— Rarinti 
ment f Kor 


Pnrrart 


ic rrette 


Plaid Seide Poplin 
Skirls für Damen. 


ſeidene 
Reine 


Korſetts zu reduzierten Prei— 
ſeu — Werte bis 85 u 8. 95 
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81 Ver — 
Baar, 


Feine Lawn Taſchen⸗ 
tücher für Männer, Fa— 
brilanten Seconds der 
158c und 19e Qualitäten, 


Er S 4 — errä sr 8 
feine Wiltong, Axminſters und 


51.35 Fadenfeide 
Strümpfe für Danten, 
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llianz mit Rußhland woiinfcht? 


erhielt, erhielt, ſondern daß als Er- Orientalen es ſich nicht einfallen laſ⸗ Mit anderen Worten: obwohl das— Einer japaniſch-ruſſiſch-deutſchen 
Die meiſten Europäer gehn als gebnis des Krieges weitere Milllonen ſen ſollen, ihnen die Freundſchafts- hritiſche Reich geographiſch heute Alliance würde ſich ganz Aſien 
Chriſten“ nach dem Orient. Die von Orientalen unter die britiſche hand zu reichen. Aber auch, Damit | größer iſt als je zuvor, dürfen wir enthuſiaſtiſch anſchließen. Vom kom-⸗ 
Orientalen aber wiſſen nur zu qut. Flagge geraten ſind und daß die eng- die Amerikaner, Deutſche u. A. auch uns nicht der Tatſache verſchließen, merziellen, induſtriellen und politi- 
daß der „Antichriſt“ in feiner ganzen | Tifche Autofratie in Aien nur mod) | fernerhin noch die DOrientafen Fall |paf fich gegenwärtig eine große Zahl|fchen Standpunkt aus würde folche | 
‚ Schredlichteit jene „Chriften“ befeelt, um Vieles geſtärkt wurde. verſtehen ſollen. der Welibewohner direkt oder indi- Alliance mit einem Schlage die Mil— 
die auf Koſten der aſiatiſchen Bevöl- 83. Der von dem Britenreich ge- Alle weſtlichen Nationen mil afias } yeft, gegen England zufanınıen- |liarde Aiaten mil 200 Millionen | 
‚terug ihre eigenen Königs und Katz} Ihaffene Völterbund garantiert — tiſchem Kolonialbeſih — mit Aus- ſchließt. Und ſollte aus der japa- Europäer vereinen. Kein Menſch iſt 
ſerreiche zu vergrößern trachten. So-⸗ d. h. deſſen audere Mitglieder garan- nahme Hollands — ſind Freunde niſch-⸗tuſſiſch-deutſchen Allianz eiwasin der Lage, die Folgen einer ſolchen 
lange die Europäer als Gebieter in tieren — England die Aufrechter- der Ententemächte. Dieſelben En- werden und ein Krieg ausbrechen, Alliance für die geſamte Menſchheit 
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Von Dr. N. Krifhna. 


Vom orientaliſchen Standpunkt aus beirächtet. 
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terdrückt hat. Der gemeinſame Feind 

England ſucht Freunde und Allian- dergroßen Maſſen der europäiſchen 
zen, am fein Reich zu vergrößern. |für ihren Lebensunterhalt arbeiten 
Gewöhnlich find e3 die Jmperialijten | den Benöllerung und der Orientalen 
anderer Länder, die England amlift ein und berjelbe; beide haben folg⸗ 
leichteſten zu ſeinem Vorteil benutzen lich nur dabei zu gewinnen, und zwar 
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Alten verweilen, wird ſich kein den⸗ haltung des Britenreiches. Das be⸗ tentemächte find es, die ihren Kolo⸗ dann wird der Augeublick gekommen vorauszuſehen. Eine Umwälzung 
ender Aſiale bon dem Chriſtentum deutet, daß die britiſchen Opfer von nialbeſitz in Aſien durch den Krieg ſein, wo der Stolz und der bewährte von unſagbarzr Bedeutung. So— 
europäiſcher Art überzegen laſſen. den, anderen Nationen gewaltſam um Vieles vergrößert haben. Das Retier Englands — die britiſche lange England die Kuh gemutlich 
| 22 2* (N 2 — ⸗⸗* * — = — eye ‚ - de 
Ins, in Indien Säulen zu gründen. zwar im alleinigen Intereſſe Eng— der Erdoberfläche verſchwunden. Po Dienſt wird leiſten können . . . In alleine trank, wuchs es und wurde es 
Und die britiſche Regierung Indiens lands. litiſch ſowohl wie kommerziell en folhen Kriege wäre Englaud täglich jtärker. Seine Imperialiſten 
ſchulen in Indien, obwohl die Inder dien noch während dreier Jahre nach ſchlungen worden. England dehnt chen Flotie genau in derſelben hilf— nur die Milch zu trinken; nach und 
nur gar zu gern für, ben Unterhalt dem „Friedensihluß in boller Kraft | Tich jet nörblich bis Baku aus. Soll: } Iofen Lage, wie ed Deutihlend mit | nad) beganıı Kohn Bull, aud bie) 
‚Derjelden zahlen würden, Dafür bleiben; fomit auch natürlich die'den die Drientalen daraus nichts ler= | feinen großen mächtigen Armeen in!ganze Kuh zu veriluden. Jetzt 
| Marhırhei Ih ee an ae —E - Aut .LHieLi 2 | . : " SU \ . F u re Grunde; Tie 2 
ABONTyEN ru ſie Tauſende von indiſchen Tempeln den chriſtlichen Miſſionsſchulen mit über Indien wird nach Unterzeich⸗ Oppoſition im Orient — über ganz nommen, der Senat der Vereinigten Kuh in ſeinem Halſe, und die Kuh S5e: Das ift der Tan —— — 
ze rn ıumd Afcherten fie dann ein. ta= | dem indiſchen Gelde. Indem ſie dieſe nung des Friedens noch für volle Aſien — gegen das ſogenannte Staaten würde den gegenwärtigen hat bereits begonnen, John mit ih⸗ —— ‚ zer Lin. 
allen Welttei | Ti 2 und unglaubliche | Politik verfolgt, tit Jie imftande, injdrei Jahre der Kriegzzuftand vers! „Entente-Europa“ beftehen. Bereits Völterbund nicht autbeigen, oder | zen zwei fcharfen Hötnern mächtig zu | a Be [ 
Mn’ ır a, „raujamtert iwaren Die Waffen, mit || Walser, 31.25; Mn der ihänen biamen Da- 
J I 1 kp | J 11 0 4 > ıh > en 4? 4 * c 58 2* = „2 ’ Y2 . [ 3 5 B8 1,4? : 7 CSC 
* m. 2 denen fie das Land eroberten und Stimmung gegen Indien herborzus | Örundgedanfen ber Völterliga zum als einer Entente-Mact in offener | trennen, was dann? Hätte England |mütige antienaliihe Stimmung im Tannenbaum, gelungen von ma Gi 
ſen, alle en den nbiern ihre Gutmütigkeit und rufen. Die Bafeler und bie Leipzis Iroß wird England diefe Graufam: | Sympathie und Allianz mit den iin folhem Yale nicht mehr Umans | Orient ijt ber Fuß ber Ki im | u Meimers. $2; @ei nit Böle; „2hfien 
ra tauensjeltgteit d J ger Miſſion ſind die zwei größten keit begehen und ſie mit der Flagge Nationaliſten Aſiens. Einige der nehmlichkeiten, Schwierigkeiten und Rachen John Bulls; die japaniſch. OUNE GRRER 
a re verhängnisbolle Beſuch „Vasco dan bi. U de en o h Maſchinen werden außerhalb der 
=. eit em MOGEN. | Gamas legte den Oriumditein zu den \ihnen ausgefandien Mitfionäre ters | So haben die Inder no auf dreiirer figen bereits heute in den Auss|allen Teilen feines Riefenreiches, ne |ernfte Oppofitien der britifchen Ar: Stadt bei Expref abgeliefert. 
ist bie Kirche ber Mahrheit, daB ilt!en en fen ihren Einfluß gegen Indien für | Jahre die Hölle auf Erben zu erivat= | fchüffen der immer mehr erftarfenden | ben den Gäyrungen im eigenen | beiter find die zwer fcharfen Höiner L'berty-Sonds werden 
ar X rn m. 43 — — Engl — noch die Arbeiterparteien europäiſcher Läuder. Lande? Das wäre ein furchtbarer der Kuh, die John Bull mä 
das Banb ber ge ung Een. in ihren Beltt zu bringen, der ver= | den fogar die beutichen Kaufleute in Ineuefte Verfügung, dab die Stärke Die Urbeiterführer bon eg Der Srieg ges 
ta ie ıur zemeinſch exrer ñν —I Martinnsır ar | YIE; F — 5 — 3 J ra e ie cn Ber ... “or . — 4 Ar Vals ! 
jenigen, die zur Gemeinſchaft derer | jchiedene europäifche Nationen ftart | Afien von England dazu benüßt, die} der britifchen Armee und Flotte in |fechs oder fienen 'europäifchen Länz | außerordentlich fchmäcen. gen bie monardifche Autokratie miag | ze: 
a er Fer ii —* BSR 1 N Die Orientalen find fich des Unz | vielleicht wirklich porüber fein. Aber | 
Wahrheit gefunden haben, er des le= | neuerte und ruinierte Schließlich Porz! pa 
1 Sewuhtieins de3 Emiaen”. ıtuaal, Spanien. Holland. Därnemarf |Gnala . ice ; ; f ürli ii die ſi Artia 3 —— u; iſ icht 
u ey nB bes Eu. tugal Spanien. Holland, Dänemark England es verſtand, Deutſche in die Krone auf.. Natürlich müſſen die ſich gegenwärtig in Europa und den Prinzipien des Chriſtentums hat erſt begonnen. Und iſt es nicht 
So ſprach einſt Kronprinz Shidhar- und Frankreich. Obwohl die Eng⸗ Aſien für ſeine Zwecke zu benützen, die Indier dafür bezahlen. Amerika aufhalten. Der durch-und ſeiner Ausübung liegt. Auch Feine Tatſache, daß die Briten die 
9500 Kabren ber Welt als Burbha | 5. Während die Beltimmungen |jchnittlihe orientalifche Führer tft} milfen fie, daß bon nun ab feine res |größten Amperialiften der Welt 
=IUV „SUuLeit T—Well als Budohao 14 
kannt iſ hen fir dpn no & onen fu: s : 2 3 2 734 6 , h hi itiſ joli 
Mn - —————— ben Nie dennoch mehr als HORrozent !fpielen, mitunter im Namen der Me |ver des Völterbundes fich zur Auf: | diegener Bildung, fondern er ift zu denbe Menfchheit mehr werben ber- ſache, daß bie britifchen Imperiali⸗ 
Der heilige Thomas war einer der des früheren aſiatiſchen hor⸗ lig and ale im 9 | | hindern können, fich für eine gemein= | ften unmittelbar und mittelbar bie | 
: befucht tugals, Spaneins, Hollandg, Däne: | „Europäijchen Ziviliſation“ und verpflichten, unterſagt eine andkre höchſt Liberalen Lebensanfchauungen, | jame gerechte Sache in einem Blod | Körper und Seelen des arößten Teils | 
er ftarb zu Coromandel in Sudien. | 
Nr tır aa Yahr mE sfsınht> zarht 5 : 4 8 L E f . 2 Y. - . w * 2 —* . .. ° . — * 
Viele hundert Jahre jpäter bejucht: bradit. Belgien, „alien und Die,aber ber große Weltkrieg ausdrad, | Dpfers der Habgier Englands Für: und ein Boltöwirtfchaftler von meiz | päifche Demokratie weiß nur zu gut, |haben? Gngland Hat ben Orient | 
der fi ? Indien und andere | Vereinigten Staaten haben allerdings | muten die Deutihen für ihre | fprache zu erheben oder gar fich ein= tem Blid; fein Wunder daher, daß |dak Imperialismus ohne Militarigs | dazu bemüht, fich zum Diktator der| & 
vander Aliens, Ta gelbſt — — Aſien; er iſt gegen ( | i itale mus nicht exiſtieren kann. Deshalb Welt aufzuſchwingen. Spätere Er- 
Welt fait alle bebeutenden Religionen | aber nicht der Rede wert, fo Hein it land Schwer büßen. Die intelligen= |e3 nicht begreifen, dab bie anderen | Afien Freunde unter Männern bon 
S behandelten bie Aſiaten die er. Rußland dahingegen beſitzt teren Orientalen konnten ſchon lange Nationen der Liga ſo leicht von Eng- ſolchen fortſchrittlichen Ideen fan- alles daran ſetzen, fortan den Mili⸗ ſelbe Orient ſein wird, welcher Eng— 
fremden Anhänger aller Religionen außerordentlich große Zeile Aſiens. nicht begreifen, weshalb den Deuts|land genarrt werden können. den. Das aber verbirgt auch wie⸗ tarismus zu bekämpfen und zu ver-⸗ land zu einer drittklaſſigen Macht 
— N - tiſchen Ruſſen haben Feis ſchen derartig an der engliſchen 6. Die engliſchen Imperialiſten derum, daß die Aſiaten Freunde in ringern. Die Orientalen wiſſen fer- reduzieren wird, und zwar weit 
erfien Hriftlihendefucher kamen nad | eine große Rolle im aſiatiſchen Ruß⸗Freundſchaft gelegen ivar, baß fie,| haben eine ftarfe qntisafiatifche Pros} Europa haben. Laßt uns feinen |ner, daß e3 ber europäifche Milita= | fchneller, ala e3 fich die Meiften träu- 
Indien ausſchließlich, um religiöſe land gejpielt; und bie europätichen|um nur gar den Engländern zu ge: |paganda in ben Vereinigten Staaten | Uugenblid überfehen, daß beide ge- |tismus in Händen der Impericliften | men Iafjen. 
Anſichten ichs y 4 .0.| ifo, 7 [& f} r N» 215—0 3 x 94 et 4 to} \ * 5 \ ’ 
Anſichten au uſchen und zu pre- Ruſſen, die ala Offiziere und Beam- fallen, mitunter den Orientalen ge⸗ angefangen. Sie haben anti-japa- nannte Parteien durch vereintes Vor⸗war, der ſie mit roher Gewalt une | 
digen. DerfortugiefeBasco da&ama | t 
angte im Mai des Jahres 1498 in ſandt wur den erfreuten ſich ‚reift | richt bon den Deuticher, dem Erz: | Storea, in der Mandfchurei, in der! 
Rallulta an. Wohin cr auch feine! großer Beliebtheit bei ven Orienta⸗ feind und Unterdrücker Aſiens, ge- Mongolei und in den holländiſchen 
Sch — len. Die Tatſache, daß das kaiſer⸗ holfen zu haben. und in den franzöſiſchen Kolonien 
wohl empfangen und freundlich be— d 
wirtet. Er erhielt auch bald die Er⸗ ner Zrutalitäten und Grauſamkeiten fen ein wenig mehr Licht darauf, | dies oder anti-jened, mitunter rein 
aubnis, ſich als Händler niederzu- ſchuldig machte toie bie anderen euros | weshelb die Drientalen heute mehr |antideutich, andere Male anti-ruf: 
zurück und kehrte ſelbſt nach Portu— 
zal heim, wo er von den ungeheuren 
und dem Reichtum Indiens 
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Die Inder haben keine — —— — — werden ſollen, und einſt ſo mächtige Türkenreich iſt von Flotte — ihm nicht den geringſten melken konnte und die ganze Milch 
unterhält kein Syſtem freier Volls. 4. Die Kriegsgeſetze ſollen in In-Perſien ebenfallsvonJohnBull ver- mit ſeiner ganzen großen ruhmrei⸗ waren aber damit nicht zufrieden, 
MBerbreite die | Fromme Menfchen wa gi e'nifkı S; nn ns; Er z= “a fan sn ; : e ij — ig — - Sn einem füpt 
ie > ſromme Menſchen waren, plünberten | hilft die englifhefegierung indiens | Kriegszuftände.... Das heißt: nen? Yon nun an wird eine vereinte | diefem Nrıege war... Und angez | ftectt und mwürgt bereit3 der Yu derif 8 “ a — 
um ) venbaum, Ghoraziang, 8öc; Junggeſellen⸗ 
lität, Heuchelei * 
2. » 38 th | . s„ıy® ET 0 yo „ — - „ . f . 82* IF .2 2 Ai 3 3 
len, damit endlich allen chriſtlichen Ländern feinoliche hängt bleiben. Dem urſprünglichen befindet ſich die Arbeiterklaſſe mehr aber ihn von dem Friedensbertcag kitzeln.. Aſien iſt die Kuh. Die ein— 
au; Vauner Müdel, Walser, $1.25: EC 
Vertrauensſeligkeit dankten. Dieſer ‘er, Fruhingsvolia, ſoe 
Immirr: € R - . EB | . . * ge En er: — * — H sun, O0be 
‚Miffionen Deutfchlands. Alle vonder Demokratie und Freiheit decken. hervorragendſten orientaliſchen Füh- Unruhen zu erwarten, und zwar in ruffifch-deutich Allianz und die 
Das tft die heilige Vrüderichaft, das | fintifchen Aolonialteihen der Euro: 
mar der Wunfch, Jadien ) England in die Schale. Haufig wur⸗ ten. Und alledem ſetzt chtig zu J in Zahlung gönommen. 
Schlag für England und würde ed quälen beginnen... 
iu 
Knren. dis +hre Ruflır ' — Ehen Me 3[ [— 7 mer : : f frei Ba 
aehoren, Die ihre Zurludt in Der) machte, und diefer Wunich Schu, ers Hoffnungen Jer inbifchen Nationalz | Indien verdoppelt werden fol, d. b.| dern fuchen offen und frei Rat bei | 
u artei zu durchkreuzen. Ebenſo wie |verboppelt in ihrer Srienzzeitftärke, | den erfahrenen afintifchen Führern, |terfchiebes vol bewußt, der zmifchen | der Krieg gegen beit Jmperialismus | O 
2 
+ ı Audio } ir} , * — Ba eo" > * ni A 
ta von Indien, der ſeit den letzten er faſt 100 Jahre ſpäter als die verſtand es auch, deutſchen Einfluß 
rtugieſen nach Indien kamen, ha⸗ in Europa gegen die Aſiaten auszu- der Liga verlangen, daß alle Mitglie- nämlich nicht nur ein Mann von ge⸗— ligiöſen und Raſſenfragen die lei- ſind? Iſt es nicht eine weitere Tat— 
Der heil omas ! i chen Beſitzes Por⸗ ligion, andere Male im Namen der rechterhaltung des britifchen Reiches gleicher Zeit auch ein Mann von 
erſten Chriſien, die Indien beſuchten; 
E > u = 2 —F .. I . - . I * * i F 
marks und Frankreichs an ſich ge- ſonſt noch anderet Vorwände. Als Klauſel ihnen, zu Gunſten eines ein Liberaler unter den Liberalſten, zu vereinigen. Die wachſende euro⸗ der Weltbewohner unter der Fuchtel 
hei aver In 
a Aſien Jelbſt der auch Kolonialbeſit in Afien; er iſt freundliche Geſinnung gegen Eng- zumifchen. Die Orientälen können die Urbeiterparteien Curopas in 
werben die klarſehenden Europäer eigniſſe werden beweiſen, daß es der-⸗ 
ſtets mit Güte und Rückſicht. Die Die aſ— 
— Ite nah dem afiatifhen Rußland ae: | genüber graufam maren.... Wie tö-|nifche Propaganda in China, im!gehen gewinnen fönnten. 
Schritte wandte: er warb überall, je, DaB 
b uſßland ſich Añ einer i⸗ * ſiens 
fie Rußland fi in Aiten feiner je) Folgende Gründe und Punkte wer-Aſiens angezettelt. Ob aber anti— 
laſſen. Er ließ einige Portugieſen 
und behauptete, daß Portu⸗ 


Gar 
eheu 


höen 


riedfertigkeit und der 
Vertrauensſeligkeit der Indier eine 
wunderbare Gelegenheit geboien ſei, 
in Aſien ein Kolonialreich zu erwer— 
ben. Auch betonte er ſeiner Regie- 
rung gegenüber bie freundliche Bez 
handlung, bie ihm zuteil geworben | 
war,-und erwähnte ebenfallä die Er: | 
(eubnis, die er für ih und feine! 
Sanbsleute empfangen hatte, fich' 


| weaeır Der 35 


päiihen Länder, ftimmte unzählige 


Millionen Orientalen ruffenfreund- 


Ih. Das bolicheviitiiche Rukland er: 
freut fih imDrient auferordentlicher 
Beliebtheit, Der befte Beweis dafür 
it Die Außiwanderung bon Hundert: 
taufenden von Chinelen und Perfern 
nah Rußland, die vielleicht wie in 
ihre alte Heimat zurüdiehren werden. 
Dat aber das orihodore Nfahaniitan, 
eine Feſte der Autofratie, feine Bot: 
Ihafter an Lenine gefandt hat, war 
die größte politiiche Meberrafhhung 
diefer ereigniäfchmweren Tage. Mer 
weiß, ob Afghaniftan nicht eine Al- 


| antisenaliich find, als je: 

| 1. Im Namen der Bölferliga er: 
| hielt England — oder nahm e3 fi 
— die Dberberrichaft ber Meere. 
| Daß heit: e8 wird fortan den Han= 
Ibel und die Inbuftrien bon mod) 
mehr orientaltihen Nationen in jeis 
nem jelbitfüchtigen Intereſſe ſcho— 
nung2los ruinieren. 

2. Ai3 England anfina, uegen 
Deutihland zu fümpfen, verfprad) e& 
den Drientalen Freiheit und Demos 
fratie. Jebt erwachen bie Drientalen 
aber zu der Zatfadhe, daß nicht mur 
kein einziger Drientale bie Freiheit 


ſiſch oder anti-japaniſch, es kommt 
alles auf dasſelbe heraus, es iſt im— 
mer antiorientaliſch, und England 
weiß ſich die öffentliche Stimmung 
wie eine Wetterfahne zu Nutze zu 
machen. Oft genug iſt es auch ſpe— 
zifiſch antiindiſch, aus eben demſel— 
ben Grunde; wenn es nur im In— 
tereſſe Englands liegt. 

Amerika, laß Dich nicht zum Nar— 
ren haben! Das iſt alles, was ich zu 
ſagen habe. England macht ſich die 
Schnitzer und Fehler anderer Natio— 
nen in Aſien zu Nutze, und zwar ge⸗ 
gen die Ahnungsloſen, damit die 


2 
> 
2 


fann. Und obwohl e3 vorläufig uns 
ausgefegt fein Reich vergrößeri, ilt 
es doch indirekt daran ſchuld, daß ſich 
zwei machtvolle Faktoren gegen es 
verbinden, nämlich die Arbeiter ganz 
Europas mit den Orientalen. We— 
der die von ihrem Verdienſt abhängi— 
gen Schichten der europäiſchen Be— 
völkerung noch die Orientalen billi— 
gen die imperialiſtiſchen und habgie— 
rigen Methoden der Entente. Dieſe 
Tatſache iſt berufen, bald eine große 
Rolle zu ſpielen; die erſten Symp⸗ 
tome ſieht man bereiis darin, daß ber 
ganze Orient gewillt iſt-Deuiſchland 
die Hand zum Bunde zu reichen. 


biel zu gewinnen, wenn fie fich für 
die gleihe Sache zufammenfcliehen. 
Und, mweil die Hoffirung borhanden 
ilt, daß eine japantf-rufftichdeut- 
[he Alliance den Militarismus in 
Europa würde zerftören können, und 
dazu den Imperialismus der Euro— 
päer in Aſien, — deshalb würden die 
Orientalen bereitwillig und freudig 
ihr Los mit der japaniſch-ruſſiſch- 
deutſchen Alliance zuſammenwerfen. 
Europa ohne Imperialiſten und 
Aſien ohne europäiſche Unterjochung 
würden die größten Sicherheiten für 
das allgemeine Wohl der ganzen 
Menſchheit ſein. 


| Eihivade, nerböfe Berfonen, geplagt vonHoffe 
nungslofigleit und fchlebten Träumen, erihd. | 


sienden Uustlüffen, Urufts, Rüden und Kopf 


'dmerzen, Saarausicll, Abnahme des Gehärg | 


4, ber Echlralt, Katarıd, Magendrüden, Ztubl- 
serltopfung. Müpigleit, Erröten,Sittern, Hera 
‘lopfen, Brubellemmung. Aengftlichkeit muB 
Teübfinn, erfabren ou8 ben „Sugendfreund“* 
wie alie Folgen ſugendlicher Verirrungen 
gründlich in türaselier Zeit, und Strikturen. 
Rhimoiid, Krampiadber und Baflerbrun na 
iner völlig nenen BDiethode auf einen Schleg 
sehellt werden, 

Br Sciden Eie 25 Konis in Priefmarken 
dir die neueite deuifhe Uuflage diefe3 interef» 
anten und Sehrreiden Buches, Weldes von 
ung mb lt, Dionn unb rau, glefen mer. 
sen Sollte, und adreifiren Ste Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N, J. 
„Der. Yugendfreund” ift au haben In Chicago 
dei Belig Shmidt, Bukbandlung, 333 Dean 
Jon Eir, Room 316, mieewiſone 


Augenarzt 


Bei Bedarf von neuen Augengläſern 
empfehle ich allen Deutſchen meine Of⸗ 
fice. Gewiſſenhafte Unterſuchung und 
Reſultate erzielende Gläſer werden 
| Beugnis von meiner Fähigfeit als Au 
| genargt liefern. 


Dr. R.Schwimmer 


' 625 W. North Ave. 
| @prediitunden: Von 10:30 bis 12 Mittags 
Und bon 2 — A abends; Eonn« 
3 m J 
tags von 10 bis granion® 


"£efet die „Abendpoil” 





Eonntaghoft, Chtengo, Sonntag, den 25. Mai 1019 


Die moderne Prinzeſſin. 9 ————,,e,ee — —— 


Von morgen, den 26. Mai, Lowest Prices Our Chief Altractiong | Große Erjparniffe in Sandichnhen 
Haupt-Floor — Mitte ——— 
orgen bier große Eriparnifie fir Fuge Einfänfer. 
an wird unser Laden um oO BSTON on oTe m. en. Rerenbnne, mi Mer en 
aris Point Stepperei, in weiß ı1. | — zaris Point Stepperct, in wein, 
9 Uhr morgens Öffnen und In nn ——— 


um 6 Uhr abends fchliegen STATE MADISON Ans 


Bon W, Herbert. 


Immer diefe Gefhichte mit der 
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Seidene Handichuhe für Kinder, zwei Ka nur in n Age 


weiß, leichte „Seconds“ der She Sorten, zu 
DEARBORN ST; Ghampvifette Handicuhe für Männer, in grau, mit ichtwarzen oder —*390 


Self beſtickter Stepperei, ungewöhnliche Werte für Montag, zu. 
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‚ranten Prinzeffin, zu der die freier . 

Ester : eine? Morgens zu ih: 

drei Rätfeln, die dann am Schluß | 

N > \ , } 

ein hereingefchneiter armfeligerWicht. % 9 9 7. loor, — — — 
Ich meine, es wäre viel hübſcher und & I ll I 7 ſin [ * ae m DI der er I | Ic l r DWNS 
‚zeitgemäßer, wenn einmal ivo , „ Stevens Bde. “ yr Pas ⸗ ’ 
franter Prinz fähe, m 

Rezept verorbneten!“ 

— und rieſig geſcheit iſt er auch. 39 | “ fich beide vornebnten, morgen früh pünktlich um 9 br, gerade wenn der Laden. geöffnet wird, bier zu fein, um an den pbänonenalen Bargains teilzunehmen, welche diejer aufiebenerregende Einkauf möglich madıt. ‚der 3 

yersivei 
e . , ı auffallend —- jeine in jeder Beziehung unternehmende Originalität machte den Namen „Ihe Madame Marquerite Shop“ für die Modedamen in ganz Amerika zum Stempel der Bornehmbeit. Und nun iſt dies Lager, — — 
ob er nicht ſo eine kleine Konkurrenz 3 
Dame, welche ſchöne Kleider liebt und dabei beſtrebt iſt, zu ſparen, verſäumen kann verſäumen will 
Davon haſt du mir noch nie etwas 
J 5 — — Iweiter Sloor 
ſolchen Gelegenheiten immer tun, ent— Ihe Eee —— fein importierte reiche Kovelty Seide, einschlieilih Satins, Taffetas, zu 7; 2° am Dollar 


aus aller Herren Länder fommen, um 
tem Bater. „Das ift ebenfo alt und 
feiner löfen fann, außer irgend jo|% 
zu dem umge- 
fehrt die Prinzeffinnen gezogen tä⸗· 42 * in Ic u — J X 
en ae a1} Suits, Capes Putzwaren Pel en, Bluſen, Seide— 
' ' | , | a 
. . * ne Te u SE PEBEn me nn 
„Hm!“ jagte der König, legte feis |: 
Sat gleich einen ungen, ber immer |% 
zum Beiten der Gläubiger auf öffentlicher Nuktion, in feinem ganzen Nınfang bier für Euch zur Muswanl für ein we \enig mehr als die Hälfte des angejest zum Verfauf 
veranjtalten will!” 
he Mad te Seidenfiofie 375° | Che Ane. Margnerite Gowns, Suits, Cap 
Cſhe Modame Margnerite Seidenftofe >° e Ale. Morgnerite Gowns, Suits, Lapes 
züdt in die Hände. „Zah lieber das Radiums, Crepes, Georgettes, Sport Satins, Burn Willows, etc, etc, prächtig bedrudte Ent- The Madame Marguerite feihheiten Frods aus Serges, Taffetas, Organdies und Taffeta— 695 


RE 


* 
* 


* 


ſie geſund zu machen!“ ſagte die kluge 
abgebtaucht wie die Sache mit den 
ſeine Rätſel —X oder ihm ein 7 tion geka uft + 
® 
— —— — — — — —— — 
En © x yo. — —8 J .. al Ru ma 
md Mleideritoften, Spiben, Belasmaterial, Kn >71 am Dollar 
G ! Da n Ss ’ f f F 
us „om. Das fönnte man mochen. Mein x N — a% ( ⸗ x % D en [ 4 zu — 206 am ea Mi 
Freund, der König im Nachbarreich, 
— —— — — — — —— —— —— —— —g — — — — — —— — — 
*o blaß und ſchwärmeriſch dreinſchaut Ein Lager, auf das man ſchwören kann, das iſt es, was jede Modiſtin in der Stadt ſagen wird; ein Lager, an dem man ſich berauſchen kann, das iſt es, was die geſchmackvollſt Gekleideten Chicago's ſagen werden, und ohne Zweijel werden 
Das Alelier der Ma— 
dame Marguerite war eine Klaſſe für ſich ſelbſt, ſein Ruf einzig, feine Meberlegenbeit als Modebeherricher während _ der Nriegszeit unangetajtet, jein Erfolg in Sichexung der koſtbarſten und prächtigſten Stoffe, da andere — 
werd’ jeinem Water einmal fchreiben, |* 
e\ | X ; wirklichen Wertes. ein Schneiderinnen- Yager, das bier jeit Nahren verfauft wurde, hat diejes 
weder an Größe, no in Schönheit und Beionderheit der Kabrifate erreicht. Es iit ein Verfauf, den feine 
„Ei, das tjt ja jehr intereifant! — 
Hatichte, wie e3 PBrinzeffinnen bei ———$Hnpiflor, State Er, — —— — — 
— würfe, hübſche Vrocades, B che Sftelte, aus chnete Vlaids. Streifen und Nacauard Novel: | Hombinationen; in den meiſten Fällen nur einer von jeder Faſſon; Madame Margue— 
Schreiben! Ich will 'mal ſelber raſch en SIE 5 a \ Be: ac | i 


eh 
er 


= ! 2 tics, 36 und 40 Zoll vo — Madame Marguerite'3 Preife aufwärts bis zu $10.00; rite's Preiſe aufmärts bis $75; De Auswahl zu 
binüberfahren und ihn mir ansehen, ineziell für Montag die Yard zu 4.98, 4.48, 3.98, 3.48, 2.98 Bictory blaue Duvetyi Gape, Madame Mar— | Beige feidener beitidter Duvetyn Imbang; 495 
ob er zu fo etiwas taugt.“ und zu guerites Preis 51250 — ſpeziell 59 00 — Base alles Ga, mi ch 
ie ließ ihr sſpänni en 1e | * zu nur... 02 Beige Belour geichneiderter Suit, mit erhtem Bi 
8 x e ließ 7 e jechsip e- ge q No ” 36 zöllige —** Tricolette — extra feine und Duvetyn, die populäre Seide für vrachtvolle Blauer — Fammet ee * aroßem ber-Beſatz — Madame Marguerite's 
Nuitſche mit den zwei ſchwarzen V ſchwere Qualität, und auch ſo ſehr modern — Kleider, Caves uſw. — in braun, marineblau, 


rn Pelzfragen - Preis $190 — zu 
reitern anfpannen, lebte ſich hinein » Tola, M dnight, marimmeblau, jandfarbig ımd | Nuflian Mode und chwarg — 36 Zoll breit — Preis 8150. 


ni 1d. Ma Mn yon wähnfich. 4 * s 3150 Twilight blauer Tricolette Sport Suit — Ma— 
winkte dem Hofſtaat, der ehrerbietig weiß — dadame ug rite's "> 98 ungel wo ich reine Quali er Mas 4 ‚98 Ganz en Sntin und Tricolette Dol: 875 Dame Marguerite’3 Preis $100 — 
in zwei Reiben ftand, noch einmal reife bi$ 85.00 — fpeziell die ame — 3 Preis T. man, Mme. Margquerite's Preis $125, zu ſpeziell zu 


U & e Yard zu muır . — * Yard zu nur — * BER z ge ; , . 
gnäbig Abfchied, Iprana dann auf,” ‘ Jard zu Feine roſa Meteor Geſellſchaftskleid, Silberipisen, 49 50 Feine jAnunzze Satin und Spiten Dinmer-Stfei- 
und rief: „bee! Galopp!“ und | “ The Madame Marguerite ſchwarze und farbige Crebes, Satins. —— — Er: Madame Marquerite 5 Preis Zee zu 2 ara‘ Der, Jet Beſasz. Madame Marguerite' 5 560 
faufte davon, daß bie Staubmolten |% ins, Moires, Gros de Londres, Crepe de Chines, Canton Crepes, Duchefie Satins, Georgette Cre— Schwarzes Taffeta:Kleid, mit Treiviertel Aermeln —— mit Rnife | ‘preis 350, zu 
auf de & h ge = * bes, zaille, Srancatie, Qaffetas Lingerie Satins eic.; 36, 40 md 54 Zoll breit — Plenting beiept — Madame Marquerite's Preis 865 - Lohfarbiges Voiret Twill geſchneidertes 845 

r Straße flogen. — 


#, 
* 


* * Madame Marguerite's Preiſe aufwärts bis zu 88.00 — ſpeziell die Yard zu 5.48 ſpeziell zu nur Kleid, Mme. Varguerite s Prei Preis 590, — 
„Ein Mädel, das Schneid hat!“ 4.79, 4.48, 3.98, 3.29, 2.98, 2,48 und " 
tagte der König, der ihr pom Göller 


nacibfidie, und ran nor Areube ei Che Madame Margnerit Kleiderfio 15 57%: : Che me. ; Marguerite — u 5ozc am 8* 
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iichtt C reund 
nen tüchtigen Schluck Burgunder. 3 el ar ia a 


| am 8 Es iſt wirtuc ſchwer, die Madame — garnierten Hüte in einem — engen Raum zu beſchreiben — — 
Du ee einzelne it don dem anderen verjchieden md in den meiiten Fällen verjdieden von den Hüten, welche Ihr überall 
s der Prinzeſſin auf d n Si: — ; „= 2 um Euch herum jeht — eine Sammlung, welche half, die Marguerite-Mode zu einer unerreichten zu geſtalten— 
— * * 3 —— Tricotines und Gabardines Feine Clay Serges aes uud Kleider: Serges bon jedem modernen Stoff, in jeder gewünſchten Form und Größe, die Werte rangieren bis zu 540.00; 818 
gel ſich * wurde, Der ie, BGrenze F Vrachtvolle reinwollene Stoffe, 54 und 56 Zoll Allerfeinſte Qualität, reinwollene fhwere, mitt- | die Auswahl zu 4.00 und in jeder Preisjteigerung aufwärts zu haben bis zu 
gegen das Nachbarreich bilbeie, u ” breit, in marineblau und allen beiten Farben — | Jere und leichte Serges von allen Arten — in | Straußen Bands — eine Heine Partie in ihwarz und | Importierfe Blumen-Kränze, wirflid entzüdend — und 
„Run,‘ fragte der König, tie ſeine 2 reine und ſchwere — serien ‚Gewebe, marineblau, [hwarz und farbig, 50 bis 56 Zoll farbig, welche jich zu diefem niedrigen Preile wahr: | jest alle in einer Sruppe — ohne Rückſicht auf die frühe 
Tochter ausgeſtiegen war und vor ihn I St — wert $5.00 bis: —— in fünf Par breit, die allerbefte, die’felbft für $4 ſcheinlich ſehr ſchnell verkaufen werden — die 1 35 | ren Breije der Madame Marguerite — ivez 

2 Re 2 sch > Okt 5 tıen Zu dem ehr nie drigen sretie 32 ee Nr E n — > 08 Auswahl ſpegziell zu nur a a te TEE, . e | —— zu nur 

trat, „was haft bu — tet? Läßt von, der Jard, su 5.48, 4.98, bis $7 die Yard ſchwer zu haben iſt; Stroh Braids, importierte Bands von Spitzen und fancy 
fich mein Freund auf die Konkurrenz; * 4,69, 4.29 ın Mard zu 4.48, 3.98, 3.79, 3.48 und. vite'3 Breiten; die Nuswabl zu nur 
2 au « ” g Be 
a — — Govert Glothe und Broadeloths Velours und Duvetyn Mäntelſtoffe 
„Rein, 


entgegnete ſie, „damit iſt 


—— Beſte Qualitat feine Covert Cloths und Broad- Einfaqhe Velours, Mifhungen, Silvertone, Cru- € he; f ne. Margnerite nerite Delzwa ware au 71 ms 
nicht! Bu » clotbs, lobfarbig gemticht, Buff farbig und im | jtal Cords, hübjche Goatings, in allen beiten 5 J— N 

„Nichts?” rief der Tonit fo aut: ;“ schwarz, marineblaue und alle wünjchenswerten | farben, 54 Zoll breit, wert $5.00 bis $12.00, — te m — 

u n Ra J infach en Schattierungen, 50 und 54 und felbit z1 di fem Brei eh | = Re er PIE —— weiter Slvor, Mitte ————— — 

mütige König in getränttem V V iter ru breit 2 - nd 86 u > 29 —— — —— 2 98 Nur einige der eingeſchloſſenen reihen Pelzivaren jind hier im Einzelnen erwähnt. 

2 Wil VIEL, , Aal — —1 3 a 5 . a 5 n 
tolg und braufte auf. „Was jagt er? Yard zu.4.98, 4.48, 3.98, 3.29 und.. 6 | 6.98, 4.69, 4.39, 4.19 und ..... ’ Satuzal Subien Bay Zabie Ghuders, ein Bell-Efiekte — | Wise und Oubion Seal Gholers — in jehr hühihen 
Soll ich ihn mit Krien überziehen? == | nu 2 ee 565.00 Werte zu 47.50 — zwei Fell:Efiette, | Kaflons — $35.00 Werte — 
Warum will er die Prinzeifinnen =  Nerien Clothe | Hunderte von Stleidermuitern, geicnitt. Langen 


i n je Frauz. Serge $125.00 Werte zu dieſen Verkauf zu nur 
nicht zu ſich kommen laſſen?“ Reine Wolle, 34 Halbe Stücke, etc, von Novelty Suitings, Plaids, | H45Öllig, in Navy | Steinmarder Choters; zwei —* Eiiette; ‚Madame Bar- Kolinsty Gapes — Dolman Falion — mit Schweit 


I ' 
| | 
rm teil — oll breit, gute * Checks. Streifen, Tweeds ete., meiſtens 54 Boll breit; | * allen beſten Far querite 3 Preis $95.00 — e | Bejabß; H265.00 war der von Madame “1 9, 00° & 
„Ach! lächelte fte und mwinfte nad 2 md 8 Sunfitäte in allen Farben, wert $4.00, $5.00, 86.00 y ‚98 | ben, reine Wolle- dieſen Verkauf nur Marguerite verlan gte Preis, ‚bi er nur. 
Bo | 
ı 


der Züre bin. „Wozu denn all’ die | die Hard 9 69. und 87.00, alle gruppiert auf bez. Coun⸗ 83. 50 wt. * 48 Fiſher Chokers, ſehr gute Qualität Felle, 812 
Gänschen? Der Prinz iſt ſo nett — ui ters, Yard zu 4.39. 3.89, 3.69, 3.19 und. Yard .. fiir Montag zu num 


den nehm’ ich felber — da fchau, ich 
bab’ ihn aleich mitgebracht!“ 


E— 4 Außerordentliche Werte find ftets ein — * — Baſement 
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Die Sonne vergoldete ſchon die 
Zinnen des Königsſchloſſes, als de — — — — —— Haubtiloor, 
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Der Stolz des Förſters Lugwiſch 
iſt ſein Dackel Waldl, in dem ſich die 
angeborene Intelligenz der Raſſe und 
eine wunderbare Dreſſur zu harmo⸗ 
niſcher Vollkommenheit vereinigen. 

Eines der gewöhnlichſten Kunſt- 
ſtücke Waldls iſt das „Schnappen“. | 
Man Täht -ihn aufwarten, legt ihm | 
ein Stüd Fleiich oder Murft auf d bie | 
Schnauze, und Wald! verharrt ſo 
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2 .. nz u .. J u — 3 — . B no — — ee — * — — r 
Wunderhübſche Hüte Apirin- 30€ franz. Serne, 25 Waifts Bargains in Seideftoffen saninune | Dübiche Undermuslius 
—. Wegen der entzüdenden — 28 Soite un reicher brillanter J Seidene Handihune #. | Envelope Chemiſe, Yoke nett 

Faſſons in dieſer Gruppe Tablels Stoffe, die jebr dauerhaft ſind, in einer 250 andie agins 331 Glanz; feine ſchwere Qualiät für Kleiderzwecke; J Damen, — mit dop— it Spitze it © 
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Feine —— Serge, ideale ſommerſchwere J Zübſche Boile- und J 40-zöllige Satin Charmeuſe, 


De 
* 


J 


mit Spitzen und mit Stickerei 
— 2 34 in⸗ guten Auswahl von populären Farbe n, sarrierungen, —- biele , En een ers 3 — Mais, eltern Fingeripiken, — deießt, gewöhnlich 
werdet br es leicht fin 5:Groin Afpirin gewöhnlich 50c; die Yard zu folichtfarbig, fragen bopuläre Farben. einichlieglic weiß, roja, Mais wei — Fafſon, 81.25; Muswahbl zu C 
den, gerade den Hut zu J Tablets, 100 n Sla— tofe Modelle und biele Nile, Old NRofe, grau, grün, Wijtaria an 971: me in We - u 
mn 1013 — — * Zhawis vder N . i E tu » —* 

wählen, den Ihr zu faufen for, morgen „u En TEEN de Hairline | Storm Serge, 18c — 36:5Öll. a ar ete., wert $2.50; Montag die Yard ssert, morgen fi Sen sus * sine 

= Tr : 5 Ezupez een Pie er s — gemacht aus Allover Sticke— 
beabſichtigt; ſie ſind aus Cream weiße Storm Ser gain, fpeatell ge t au 
3 * "Spiken, Ice == E77 Serge, nette ſchwarze ne 40+zÖllige Georgette Crepes, ante ſchwere ie | rei, mit Gap» Aer- 


; Seorgette und Seide ge: Bencil_ Streifen: fo fchr beliebt für das Qualität, Hard Twiited, vuticht nicht, vor mein, gute Werte, 370 


4 — * — — eo — 
lange * dieſer F tellung, —— | macht, hübjch garniert mit Futterſtoff Frühjahr m und ben Sommer, für Suits und Congoleum zugliches Farben⸗Sortiment, in hellen und — Weite od. roia | Muslin Nadıt: 
5! 2 £ Ann 2 . 2 nn x —— * E , i * x 
ihm e Knapp's! zuruft. x uf Dielen | fanch Federn, Bompoms, 36;Ölliger fchwarzer Skirts —— reg. Gongoleun, 3 Yarbö dunklen  Schattierungen, wert 2 i Greve Bloo— kleider f. Da—* 
Zuruf hin wirft Waldl das Stück —* andern, Or TNAMENTEN, | mercerised Sateen, — J— -A8e breit, awei bractvolle $1.69, Montag d die, Yard . . : —— ann ad | mers, elaſtiſch. men, Slipober 
Wurft oder Fleiih in die Höhe, um | ee #2, Se ımen etc., ein jehr anz | Ausgezeichnete Duali- Yard zu nur Muster zur Auswahl, Yandihupe für Män: | nie, — fehr Saffon, u 
' o , * *uxc F r 


J Z ichender Wert, zu 4 #i * n requlärer —1 2,5500 Yards 36⸗zöllige Satins, Taffetas und Loui-J ner, geſtridtes Selent, J dauerhaft — | on. Sticke— 
geſchickt aufzuſchnappen und zu — tat für Unterröde und J 2 Kiſten Fabrikreſter ſchwarze Mohair Brilliantines | iycsiell_für Montae— Yards 36. zöllige Satins. Taff be dauerhaft | 


e pielt sontag 8, d fanch Streifen, Cheds und Platd überall zu 18c ver r Stelle |rei:®efag — 
k „und zu | a ne. (feine Roft: oder Zei, [ lines, einfache und fanch Streife s und i 1% anıı an Stelle 

züßen feines Herrn gemütlich zu = — fpesiell, Die Yard au j Mit einem guten glänzenden Finijh, für Stleider und Beltellungen), etwas | Effekte, belle und dunkle Farben-stombinationen; | fauft;febr fpezieit mor- | des er ſpezi für 
ſchnabulieren. X 
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Slirts, in Längen bis au 4 Yards fehlerhaft, Du.-Mard vorzü ihe © iißüten fürß Waäiſts 5 en zu — Unterrocks hesiell 
ya ( ft, Dur) züglihe Qualitäten für Watits, Nletder und | gen au getragen wer Montag vffe: 
Bei einer folchen Gelegenheit hat 29c zegulare Bde Zerte — fpegiell Die 390 Mantelfutter, Werte bis zu 81.80 — 123c er 97 
Mald! einen Beweis von Scharffinn | * DD ge Um Montag die Yard zu nur. Cr... JIC 
und Intelligenz gegeben, ver alle bi3- | % 


— — 
herigen Leiſtungen — ſelbſt der be> |% en & om (Sure Striim fe 1 > 0: . 5 A 4x — a 
— J et: 5 ehe Damen:Capes und Dolmans in einem | Drrrbüritensutse mp, [ame 


we * 4 IH - plattierte Schmudia: 
ring und "loun- N N 7, toic Sisie Damenitriimpfe, doppelte Gin ungewöhnlicher Verfauf von Niue, | oeı.. veitenend aus 
LugwifhE Nachbar und Kollege, 17 Soll weit re | 
Förfter Wahrnicht, Stellt, anlählic | 


aut wen < | rien und Zehen, „Seconds“ der m : — — — a — a 9 U Be zu 
se N ae'en sie a ige | ET, e iellen Verkan —— 
Te et 23C By am (Er S ww fer Gruppe find militäriiche Zat- | rÄNEE | =: giein'tceit. nen 
’ ’ ı N 1} ı = : — . = = ! ı a | — ai Or —— 
East Icht u Bu, —— * 4 ig) Nabtloie — — — F 4J Dieſes Ereignis bietet den Frauen eine außerordentliche MIR er I U man au TE 
a It ten i ter Scheibe — — — 9 iR Strümpfe in wars oder wei, : = . * u pe * iR ö - — 8 ehr rS ar. — du ......- 
faſ zehn ug Een DEN Ser a N 44 — ieh : ——  MWelegenheit, Caves und Tolmans zu außererdentlihen S = ſons, ſehr praktiſch fuür Sommer a 
Salami auf dei Schnauze aufwarten | Spitzen Mal, J mittelſchwer, „Seconds alle sag ee x 2 * S sl, . i i * a ein 
läßt. Redod — löfendes * 9*8 a in einer Gruppe, wert 19c; 4 N „ Eriparntjien zu erſtehen. Alle find gemacht aus: 2 J1Feriengebrauch u. ſ. w.; ſolange 3 — ce 
5 Yaıeı ) P- ge —— — — — 4: Baar für 25 — —— N nr \\\ ur ** ..: nur Schuhwichſe 
Schnapp's!“ ertönt. Lugwiſch ſelbſt vaffend fiir Can t “WM dns Paar zu ..... Te F— Wollenen Velours, wollenen Pop— “EN Yes fie dborhalten (femme Bolt: oder Beil Roſe Schuth Rei 
ib fam- erh 7 — ———— — Ni ® Emup-Rel- 
ärgert fi, fdon über die Grant a 25e schwarze, —* graue oder 19 Mn lins, Manniſh und Trend Ser- 26 (da \ | Phone-Beitellungen ausgeführt) ; j niger und Vulver,— 
* —5 * EEE brau ne Strümpfe für Männer — | Er Man ee | \d. 
gar abfihtlih —? 
Da erwähnt Wahrniht im Laufe, 


/ nes, in den neueſten und fejche- 
tittlere Schwere, extra ſtark und Ne : — 
nahtlos, „Seconds“ Berßear Fi s “ sten Faffons der Saiſon — viele 
des Geſpräches, daß er neulich einen c 13 
Kümmel entvedt habe, eine feine Jä— 
zermarfe, die er jedem Kollegen zu | 


Marfe, daher zu nur haben Beitee ce Gifefte mit Reihen 
winterliden Pirichgängen beſtens 
empfehlen könne. 

Kaum iſt das Wort ‚Kümmel“ ge- | 
fallen, da aibt e3 Waldl einen Rik; 
sr fchleubert die Wuriticheibe in die ı 
Höhe, fängt fie triumphierend auf | 
und blinzelt feinen Herrn mit klugen 
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Eure Auswahl IN: EEE 


Ic 


messen 
von Sindpfen und mit feibenem 


ug! 3 .. * 2 U 7 sE — — — — — = , wm .. —— * 
Stirtig 82 Männerhoſen 51.232/ AN \ 3 Brain eingefait— Ä — Oxfords für den Summer ſ Flauell 
ANzolliges ſchon be: 1} \ In ee u Kr, er a2 * Dzonniges Baderobe. 
ſti tidtes Zmii fi ing Speziell fur Montag offerieren wir 600 Paar Khaki— N | > — in Farben, welche Eure Zufriedenheit I 


S Ein großes Sortiment von niedrigen Schu⸗ ereere wend⸗ 
ınd Babh ne 2. a» a — = Sert n werden eingeſchloſſe SE ba reQualität, in einer 
Hoien für Männer, aut gemacht, Euffed Bottoms, in | E Jerregen werden, eingejcjlojjen ſind 


cwähnlih F ‚ j ı \ — N M 8 .n Auswahl don Farben: 
O8c derfauft; — Ente | Größen 25 biß 44, aber weil dieielben leicht von Wai- Fi. \ Größen für Damen umd Miſſes — | h:3 a hen für Damen, aus jhtvarzem Kid ımd [ob ———— . gem. 
Auswahl. die Nerd, jer beichädigt find, offerieren | == \ : > und Dolmans, für tele Ihr | \ 6— farbigem Kalbleder, hohe oder niedrige | nr Se 
69c ee ——— i gewöhnlich bis zu 816.50 bezahlenß | I Walfing Abfäte, verichiedene Moden zur 39e 
m Serie 60 ö En Smüßt — ſehr ſpeziell für nur | Ba Auswahl: Größen 3 
r | Khaki Drill Indian An— = 1 | bi er eu Ä || : Aus wahl; Größen ? | nenn 
Korſetts — züge für Knaben — beſte⸗ 7 — bis 8 anderswo fo 2 Taſchentücher 
hend aus Coat, Hoſen und ei, - Y : iten fie $2 50: ein 4 5 | Damen . Taichentüch 
ü \ y h 5 . a — Dat ð 223 9 — 
Kopfſchmuck, für —— — — ve — 1355— 
von 4 = m 2 Jahren; * — —— ganz ungewöh nlicher / i ——— Saum 
waren mmer = \ 4 u er P wi” KL, # j — Yan e — von 
S125, mungen zu IC | = N WW / | a Er [ae ae ae 
«de ihwere Khakı Aniderboders für Knaben, 63 = li) fl wi E ıh, Ä un Ste — 
alle Näbte iaped, Größen 7—16 Jahre, zu. . C Al Sibhlull: | | 3 


Feine Spitzen⸗-Gardinen gBäner )Leinentunren veduziert ( Waſchſtoffe-Maiverkauf | Spart an Unterzeng: 


* Drei Stürfe Gardinen:Sets, in weiß oder Eeru — | Yapritreiter von Tai: | $2.00 gebleichte gefänmte Danait-Tifchtiicher —— J Stopfaarn, ſawarz od. 
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Augen an. 
Eine Pauſe der Ueberraſchung. 
„Du, erlaub’ mal,“ bemerkt dann 
Wahrnicht hämiſch, „ſoll das die 
vielgeprieſene Kunſt deines Dackels 
ſein? Ich hab' doch noch gar nicht 
‚Scnapps!" geſagt .. 
Awiſa ift für einige Augenblide | 
ſprachlos; aber Waldl ſchaut ſo fröh⸗ 
lich und ſiegesgewiß auf ſeinen Ge⸗7 
ee |; * 81 bei 90 fein gebleichte Bettlaken — nahtlos — | Weite — Union Suits für Damen, niedriger Hals, ärmellos, 
verrichtet "hätte. Da beginnt Lugwiſch * aus feiner Sheer Qualität Voile gemacht, mit Spit- | ta, Satin, Mioise m. | 58 bei 70 Zoll, geblümte Yentrum- — 3 oe aus feiner Inalitit Sheeting gemacht — s1 15 Zafsentücher für Rän- | mielänge, außergewöhnlicher Wert für 
2 —— J et 81.905 a * ze 88 — gel rei, — —— — 51 17 Fanch BAU hr ſpeziell das Stück zu ® hölligem Ye und Mr Montag zu nur 
„Waldl, Practvieh, Erzdadel! wert 81.25; das Cet zu E Zerie BB 10c —— ipe g MUT ren _ A aa te — —— 
ruft er entzückt aus. Und du, Wahr- jiell, die Pard Hohlgefäumte DamajtServietten — 16 bei wahl bon Farben, — 45 bei 36:3ÖIf. gebleichte | 39:3Ölf. ungebleichtes | jehs tür are och 19e Leibchen für Damen— 
nicht, jebt erlaub’ mal: it etwa | „O0 einzelne Gaitenparbinen, in file, € Gable 120 Ageſaum < ar 


* — Siifienbezüge, aus feis | Sheeting, richtige Breite | een. au niedriger Hals und ohne 
a ee 9 $ . 
Kümmel, von dem du eben Ipradit— | ‚ oder fhottiidhem Net Ge- 16 30ll, vafiend für Neftanrantgebrauh — — 123€ nem Sheeting gemacht; | fürderjtellung von®eit- 5e Aermel, Cumfy Cut, Pes. 


— — 5 für morgen zu 
— . — . € - Mor eu 5 e Einen, " 
kein Schnaps?!!!“ weben, viele Paar gleich; — in Würfelmuſtern — wert 81.00; ein quter 29c Wert lafen und Stiffenbeziigen 


‘ , h " | ESS. 
. Ei nt Cie ı A . en a ſpeziell für 1 — jpeziell 1 en . * 

Wahrnicht ſteht auf und geht ohne * wert bis $4.50 | 0 das Eı das Baar; Bänder morgen 34 Dusend für Kurzwaren — * Nard au * 20 rangen Gerip— p te ame Union 
) su { Adas Stück zu reiter von Zar. f - — ehe , — Ze En re A “ € b a umivollene | Suits f. Man: 
Gruß und Wort davon. er 5 u. u z_—_ J gr 5,000 gefäumte Hudhand- | Gefranite DTrefier —“ ER Fabrifreiter von |500 Stüde Tu- |100 Stüde erite | Fancn tatitorniihe Ba- | Int erbemden |ner, Furzeller: 
— i allen beliebten var» tücher, „gabrif Seconds“, | Scarf3 — große Sorte Größen, nr 3c Söll. Percale, vedo Depbhr Unalttät 36zöll. uns Iallia (eine = für Männer — mel, Knöchel⸗ 
DER DIENEN: Marquiſette — in ven, 3 Bid 4 Bolt | einige 17 bei 34 Zoll — | — aus gebleichtem ab: 2 2 bis 10 NYards |Gingham, vont weise Garbaus | getiefert), tpeziell zu | furze Nermel; |od. Knielänge, 
— Der alte Leibbibliothelar. — 3 EEE weiß, oder Ecru Schattieruns | pre "gut 15c wert, . ginetwanötans, Fr | Lang, — blaue, | Stüd gejchnitten |dine, weicher u. 24 gut 39c wert; |regulärer $1 


- : Ir. 9 I? ö ihbed mit bübfch Eu Ei ur 4a viele haben rote Vorders, | forbiererdemGCrafh ge- | 6 für.. a Zhübfche W[aids, mi init Mert:. fpeai 

— " — gen, finiſhed mit hübſchem | ein Bargain, die Pr. graue und helle | -hübjche Plaids, milder Finiſh, f. au ergewöhn: Wert: pesiell 
„rüber hatte man’s doch Teichter!! | ** “| Openivorf Einjag an beiden | für wert bi8 16, Q1 macht, Sonst Rovelty Zrimming Karben, — wert | ofitibe 2c tot.. Golf u. Tennis ß * ine en 
Mird heutzutage um „ettvad Paffen|* FE Nanten, reguläre 39c kan Sc ipezieller Wert 20 30 Knöpfe, Dugend 5 

des“ geſchickt, weiß man nie, ob's ER Sorten, Yard zur . c 


fendes“ fein fol" 1%, zu mu una. mn DE) u 1730 la." Lbelsinr Abe 29c | 85c 
nicht „eiwad Unpafjendes“ jein joll!“ 
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Der Wille 


Son Cäcilie Hamm 


Dieſer Wille lebte jebt in ihr. Wer! 


das kleine, ſchmächtige Frauchen ſah, 
vermutete dieſen mächtigen Drang 
nicht in ihm. Se hatte die Siebziq 
Ihon feit vier Jahren überfriiten; 
aber, und da3 war eine ihrer beiden 
Schmwäden, nichts hätte fie dazu zu 
beivegen vermoct, Diele Zariache 
Nichtwiflenden einzuaeiteben. Ihre 
zweite Schwäche war das „Schenten”. 
— Sie mar glüdlich, wenn Tie ;0 be: 
alüden komıte. Und dieler tiefe 
Grundzug ihres Welens erfuhr ba= 
mals — por fechszehir Jahren — 
eine Erfchütterung, die fait zu feiner 
Entwurzelung führte. In all den 
Sahren ihres Lebens war fie nie bot 
threin Geichwiitern getrennt. Bon 
früher Jugend a erfegte fie ihnen 
die früh heimgegangene Mutter und 


der Vater und die Gefchwifter nab- | 


men das als felhitveritändlich bin, 

denn fie war ja die Aelteite. — 
Sie zählte gerade fünfzehn und var 
wohl troß ihrer Jugend Die Be 
rufenste, sich der drei Brüder umd 
des Heinen Schweiterchens miütterlic) 
anzunehmen. Da hieh es dem, alle 
die eigenen Zufunftspläne fell in ber 


entlegeniten Kammer ihres Herzen: 


zu terfchließen, um lange nicht, viel: 
leicht nie mehr daran zu rühren. 1ııd 
mern dann endlich do die Stunde 
fam, die fie wieder hineindliden lief, 


in die feit verichloffene Kammer, be: 


dedte danır nicht ihre Hoffirungen 
dichter Staub, deilen Spureit nie 
mehr ganz zu veriwilchen waren? — 
Doch aleihviel, jet hiek es, fih fü 
gen. 


jährigen die Achtunbfünfzigjährige, 
bis aus den Geichiwiltern, Gatten, 
Mütter, Väter und Großeltern inur 
den. 
verheiratet; nur Tie fand dazu nicht 
die Zeit, dem wer follte fonft für bie 
andern forgen? — Das Glüd hatte 
auch vor ihrer Türe ein paarma! 
Halt gemacht, hatte auch ihr in leuch- 


tenden, verlodenden farben das Pa- : 


radies gezeigt, im melchem fie bie 
Hauptfiaur fein follte.e Aber es fam 


es Paradies; daran verhinderten Tie 
die bon ihr getragenen Pflichten. Da 
tar vor Allem der Vater, dem der 
Gedanke Tehier 
einen ihm völlia Fremder als 
„Eriten“ in feiner Zohter Leben 
Raum finden zu fehen. So verfchloß 
ſie ſich gegen die Glücksverheißungen. 
Das war jedoch damals, als ſie noch 
jung war. — als in natürlichem 
Trieb auch ſie die Sehnſucht be— 


ſchlich, glücklich zu ſein, ſo wie es die 


anderen waren. — Als letzte der Ge— 


ſchwiſter hatte ſich die jüngſte von 
ver⸗ 


ihnen, — die Schweſter — 
heiratet. Zu ihr zog ſie dann mit 
dem Vater. Und wie früher im vä— 
terlichen Hauſe. überließ ihr jetzt die 
Jungverheiratete im eigenen Haus— 
ſtand die ganze Führung der jungen 
Wiriſchaft. 
vor für Alles und für Alle. 


das ſo gut, — waren die ſteten Ent— 
ſchuldigungen der Andern, um ſelbſt 


Neben ihren 


vielſeitigen 


flichten erzog ſie auch die Kinder 


faſt 


Der 


Schweſter, ſo dieſe 
Bürde entlaſtend. 
ſtarb dann hochbetagt, 
heiratete Tochter als hohe Fünf— 
zigerin zurücklaſſend. Da er ſelbſt 
von den Unterſtützungen ſeiner Kin— 
der lebte, beſtand das Erbe, welches 
er dieſen hinterließ, außer der natür 
lichen Trauer um ſeinen Verluſt aus 
dem Andenken an ſeine unverwöſt— 
liche Lebenstunſt. —Materielle Güter 
vermochte er ſchon aus dem Grunde 
nicht einem Nachkommen zu hinter— 
laſſen, weil er während ſeines gan— 
zen, langen, von guter Geſundheit 
begleiteten Lebens nie den Verſuch ge— 


geder 


N tar 
Sl 


ik. 


macht, folche zu fammeln. — Hans! 


nab, imelche To lange der Vater icbte, 
ihre beicheidenen Lebensanfprüche 
von deifen Einkünften beitritten, und 
über diefe Regelung ihres Lebens 
ich nie meiteren Gedanten 
aegeben hatte — fah Fih nun in Die 
Lage verjegt, von den Geichtwijtern 
Unterjtügungen anzunegmen. In all 


den Jahren ihrer Selpftveraeliznden | 


Hilfedereitichaft,welche fie jenen zum 
Vorteil leiftete, hatte fie nie daran 
gedacht, cine 
gung zu erwarten, geichtveige zu ber: 


langen. — Und die Gefhtwilter, die 
des Vater? Wnterbalt zu ihrem Telbft: | 


verltändfihen Pflichten rechneten, 


fanden nun, ba biefe Gepflogenheit | 


auf Hannah erftredt werben fo.:e, 


daß die in Frage fommende Summe | 


für eine „alte Kunafer“ doch eima: 


zu reichlich bemeifen jet. — X ihren |pon nun an berfagen! — Ueber ihre 
ſchmalen Wangen rammen die Trä: 
| ei. 
aroßen Ansprüche mehr an dag Le-! 


Sahren ließ man zartfühlend durch: 
bliden — habe eine Frau ja feine 


ben. — Da erkannte fie zum erften 
Mal, wie leichtfinnta, ja wie ber: 
brecheriſch gegen ſich ſelbſt ſie bisher 
gelebt hatte. — Sie, die ſelbſtver— 
ſeugnend ihre Jugend, ihre Kraft, 
ihr ganzes Leben dem Wohle ihrer 


Beſchwiſter geopfert, die nie an eine 


:igene Bereicherung gedacht hatte, die 


eritein - 


Sie fügte fih — und die Jahre ı 
gingen dahin, bia aus der Fünfzehns | 


Sie hatten ſich nacheinander 


unerträglih Taten, | 


Hannah forgte nariy wie 
Sie it! 
jo daran gewöhnt und fie beriteht | 


tiber die fuifternden Scheine. 
möglichſt unbeiätigt bleiben zu kön- 


die unver⸗ 


die Freundin, 


hin⸗ 


materielle Entſchädi⸗ 


9 — a 
Nah und nach leuchtete Hamas ber |; 


zur Breaft. 


— 


yrtä 


cv 


nkenhuis. 


war, Die einem eigenen Herb aus 


| Liede zu den Jhren entfagte, die fie | 
| beate und pfleate, die alle Neffen und | 
| Nichten miterziehen geholfen hatte, 
die den jungen Bräuten die fchönite | 
| Ausiteuer ftidte, die für die Neffen ! 
!pom ihren Spärlichen Grofchen immer | 


noch einige in die ftei3 offenen Hande 
fallen ließ und die Fich jegt alt und 
verbraucht portam: fie empfing mini 
bon denen, welchen ihr ganzes Zeben 
gegolten, ein Almolen! Diele Er 
fenminis warf fie nieder, Sie, Die 
bis dahin immer Gefunde, fina 


su tränfeln. Dennoh machte Tie 


jetzt, ſo ſpät noch in ihrem Leben, 


den Verſuch, ſich ganz auf ihre eige 
nen Füße zu ſiellen. — In dieſem 
Vorhaben wurde ſie von einer alten 
Nachbarin, welche ſeit Jahren Ge 
legenheit hatte, Hannahs aufopfern 
desLeben zu beobachten, auf 
rigſte angeſpornt. — Die ſehr ver— 


mögende alte Dame vermittelte für | 


Hannah die Stelle einer Stickerin in 
einem großen Geichäft. Much bo: Tie 
ihr ihr Heim an, im Falle 


verfnüpft fein Sollte. Und Die 
Kämpfe blieben nicht au. Wu ihr 
‚ demm eiaentlich einfiele, jegt noch un 


‚ter fremde Menichen zu gehen. um | 
ſie 


ihr Brot zu verdienen. Was 
denn wolle? — Ob ſie es denn nicht 
gut bei ihnen habe und ob ſie denn 
feine Rüdliht gegen fie em: 
pfinde, daß fie diefen Schritt tun 
wolle? Was die Betannten nur da> 


my 
(il 


diefes unentichuldbare 


bloßgeftellt feier. — Solle da3 der 


| Dant fein dafür, daß man fiet3 für 
fie geforat, daß man für die Wieder: 
herſtellung ihrer Geſundheit keine 


Koſten geſcheut habe. Neulich hätten 


die Brüder erſt davon geſprochen, ſie 
nach einem Badeort zu ſchicken. Aber 
alle dieſe Reden verfehlten die Wir— 
kung auf Hannah, ja, ſie bewogen 
ſie, nur noch zäher an ihrem Ent— 
ſchluſſe feſtzuhalten. War ſie durch 


ihre Unkenntnis des Lebens mittel— 
nie fire fie zum Hineintreten in die⸗ 


[08 geblieben, — fie wußte nicht, daß 


e3 außer perfönliher Hingabe aud | 


perfönlicher Unabhängigkeit bedurfte, 
um fi in der Achtung der Mitwelt 


zu behaupten — fo hatte fie Doch für | 


da?, was Tie empfanaen, mit dem, 
was fie dafiir geleiftet, reichlich quit- 


tiert. — Uber nun jollte, mußte es | 


ander fommen. — Unbeirrt turd 
die Vorhaltungen ihrer Geichwiiter, 
‚aing fie jebt ihrer Wege; doch Tte ver- 
blieb im Haufe der Schmweiter, au 
welcher fie mit großer Liebe Hina, 
troßdem ihr Aufenthalt dort, Seit: 
dem ihre Emanzipierung eine feite 
Form annahm, durdhous nicht ale 
angenehm bezeichnet werden konnte. 
Ber ihrer alten Freundin holte fie 
fi dann Mut und Rat, wenn fie bei 
den Ihren für ihr Handeln fein Ver: 
ftäandnis finden konnte. — Als fie 
zum erften Mal ihr Gehalt bezog, 
war ihre Freude darüber eine falt 
findliche. — hr eigenes, felbiiver 
dientes Geld! — Liebtofend ftrich Tie 
Es 
waren ganz neue und alle noch ſau— 
ber. Sie fallete ſie behutſam zuſam— 
men und ſteckte ſie in das kleine 
Täſchchen. — Dann zog ſie ſie wie— 
der heraus, betrachtete und zählte ſie. 
Welch eine Menge Geld. Was fie 
wohl zuerſt dafür kaufen ſollte! 

Natürlich nicht für ſich. — Etwas 
für die Schweſter. — Sie ging mii 
ihrem Reichtum zur Freundin. — 
Dieſe freute ſich mit ihr. — Wis Sie 
Hannah fragte, wie ſie das Geld an 
zulegen gedenke, erzählte dieſe ihr von 
ihrem gedachten Geſchenk für die 
Schweſter. — Zuerſt ſchwieg darauf 
dann ſchalt ſie. — 
Unverbeſſerlich ſei ſie, erklärte 
darob verdutzten Hannah. — Wenn 
ſie dann anfangen wolle, 
alten Tage zu ſparen? — Das Ge— 
ſchenkekaufen möge ſie von nun an 
getroſt denen überlaſſen, die Die 
Mittel dazu in ihrem Geldſchrank 
liegen hätten: wenn ſie durchaus von 
ihrem Erarbeiteten verſchenken müſſe, 
ſo ſollte ſie an die Schweſter für 
ihren Aufenthalt in deren Hauſe ein 
entſprechendes Entgelt entrichten; im 
Uebrigen habe ſie zu ſparen, wenn 


‚fie die Verwirklichung ihres Trau— 


mes der Unabhängigkeii noch erleben 
wollte. — Hannah hörte die Freun 
din ſprechen, ohne ſie vell zu begrei— 
fen. Sie ſollte nicht mehr ſchenken 


dürfen, ſie müſſe nur noch an ſich 


denken! — Aber das wird ſie nicht 
können: war es denn bisher nicht ihre 
größte Freude, wenn ſie mit ihrem 


mageren Beſitz andere erfreuen konn⸗ 


te. Und dieſe Freude mußte ſie ſich 


Die Freundin umfaßte ſie be— 
gütigend und hielt ihr in verſtändi— 


gen, überzeugenden Worten vor, wie 
ſparen 


ſie fürs Erſte allerdings 


müſſe, wenn ſie ſelbſtändig werden 


wollte. Später, wenn ſie bei ſtetem 
Verdienſt und guter Geſundheit für 
ſich ſo viel erſpart habe, daß ihre Zu— 
kunft ſichergeſtellt ſei, dann könnte ſie 


„g \ja immer noch ihrer Tiebhaberei den 
fiet3 mit dem Nötigften zufrieden fie fo beglüdenden Ausdrud geben." zujehen.” 


ar! 


as Eif⸗ 


ihre ! 
Selbftändigmahung für Hannah im 
Haufe threr Schwefter mit Kämpren | 


zu jagen würden, bor denen fie hund | 
Benehmen | 
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teil wurde fchließlih von 
beiven genannten Xänbern > — 
neutral. erklärt, und von ihmen) Der Bratl-Simmerl figt bei der 
gemeinſchaftlich verwaltet. Nach Nacht an ſeinem Stubenfeniter und 
der Trennung der Niederlande inHol⸗ ſinniert. Denn er hat einen wehen 
land und Belgien, übernahm letzteres Zahn, der ihn nicht ſchlafen laſſen 
|den jenen zuitehenden Beſitzanſpruch will. Und vor Gift kann er auch 
und die von ihnen bisher ausgeuübten nicht ſchlaſfen — vor Sift über den 
Machtvollkommenheiten. Das Geld Nachbarn, den Kraut⸗Schorſch, den 
und die Briefmarken ſowohl Deutſch- Sakra, der ihm geſtern wieder dro— 
lands wie Belgiens waren in Mo— ben an der Birxenleiten den ſchönen 
resnet zuläſſig, die Steuern wurden Bock vor der Naſen weggeſchoſſen 
gemeinſam erhoben und zwiſchen bei- | Hat. Es ijt ja recht, gewildert ilt 
‚den gleihmäßig geteilt. Eifenbahnen, |gewildert, und der Schorſch kann 
Feſtuͤngen und Soldaten waren in ſchließlich den Bock gerad' ſo ſchießen 
dieſem Staatchen nicht zu finden. Die wie der Simmerl. Aber ein bißl 
r — D Recgierung beſtand aus einem Ober- eine Ehrlichkeit müßt's doch eigent— 
* Ze | haupt und einem Rat von zehn Mit: lich unter Nadıbarn aud) beim Wil— 
gliedern. Die von den Bewohnern zu dern noch geben, und es ſollt' nicht 
en $ erlegenden Steuern waren bis heute/ciner dem andern einen Bord dor 
ander! ee zobeen zn —* noch die gleichen wie im Jahre 1814. den Augen wegblaſen, auf den der 
Hosen * IE * De u / 2 * N — Die bewaffnete Macht und Regie- ſchon vierzehn Tag' gelauert hat. 
m ſie ihnen doch ke eh — a. 2 ee ee : 
* lift h ; d * —— | 3 ee re —*— war durch einen einzi⸗ Stockfinſter iſt die Nacht draußen, 
ee A — nn ar N use ER gen Poliziſten repräſentiert. Kelmis, und nur bie und da wetterleuchtet’8 
l 3 Zones als fr s Er 
eines ganz anderen. Zones als Früher |die „Hauptjtadt”, war das einzige und bfist's ein bikl, Xuit fabrt de 
d S tzt rückſichts | ° * Ise und blitzt's ein bißl. Juſt fahrt dem 
‚bedient. Sie waren jetzt rückſichts— | Dorf des Gebiets, das etwa 900 Be: | S; En Ma en 2 
voll und aufmerkfai fi de 1 ⸗ ——— Simmerl ein Stich von ſeinem 
ur — wohner zählt. „Die Lage des Neutra— af ; ni 
überboten einander darin, — Und| | “a OT SUSE 69 0 hohlen Zahn durd) den Leib von der 
ER Er Eee u len Meoresnet ift eine folche,“ Tchreibt essen >ah’ hie a SQ RE 
\erjt die inzwilchen die Gropmütter 3 ie ’ 108 | fleinen Zeh’ bis zum Ohrwafchl 
| — — ein Befucher Kelmis’, „daß wenn eine | s. wird's wieder für einen D t 
und Grobpäter Gemwarbenen, wie a : * „ap TOR SEE da wird's wieder für einen Momen 
waren bie lieb und aut zu ihr. — Hausfrau Jich mit dem auf berGtrafe | nog draußen, md in dent blauen 
Ion: : . ne Iftehenden Milhmann ftreitet, Preus nicht fie ine Blekiatt Ichey Sei 
Bei einem jeden dom il follte fie Br ... |Xicht fieht er cine Geitalt über feis 
nem jeden bon ihnen follte fie Ben, Holland und Belgien zu unfrei- R > 
dauernd wohnen. Gie 309 e3 jedod) | u x 2” Inen Hofraum frareln und an dem 
|bor, in ihrem gemütlichen GStübchen | 


— BR a ah ie RR © Brnnpbrunnen vorbei hinter dem 
bei der Schweiter zu bleiben. —| ma nn | 9 | 
Mancesmal wenn fie dort über ihre nderwoer nderwood. 


Stad'l verſchwinden. 
feine Stickarbeit gebeugt am ſonni— Im Lebensfrühling. 


| |Moresnet nicht an „Verivaltungsta- | â— — ——— 
Pr: nr Pr l nurmelt er, or 
| al? mangelt, Dewisb er nor eimer|.. "Were" ES meR er 
de gu ih in die Höhe, „Dos is der 
aen Feniter fak und mit ihren alten, | 
doh noch gar nicht zittrigen Singern | 
| 


den! Die zwei Fliegen. 
als | — 
| 


‚wohlgemeinte Rat der Freundin ei, |; 
und fie verfpradh ihr, darnadı zu |? 
handeln. — Sie hat danıı Wort ge= |} 
halten und in den fechzehn Jahren, | ! 
'die feitdem der Vergangenheit an⸗ 
heimfielen, hat ſie wacker gearbeitet 
"und Summe zur Summe gelpart. 
Doc jedesmal, wenn fie die Zinfen 
ihrer Erſparniſſe erhob und dieſe 
‚dem Grundkapital hinzufügen ließ, 
mußte fie fih faaeı, dab es immer | 


I noch nicht zur freien, wenn aud) noch | 
io beicheideen Lebnsführung reih-! |! 
te. — Dein Sie wollte ja recht alt! | 
werben, und das ftolze Gefühl der! | 
| freien Unabhängiateit noch Tanae 
durchkoften, — Ihre Gefchiwifter, die 
noch alle rüftia find mie fie, haben 
längſt ihr Benehmen gegen ſie ge— 


— — — 


AS 


| Briemarten für Moresnet heritellen | =, "©, 
ließ, und diefe im einem zu derem |} drauf! u 2 
Verfauf eingerichteten „Boftbüro“ an) Freilich war's nur ein Ruch und 
Befucher des romantiſch 


d 3 AL 2 Inp 
Reihe von Kahren, als er eigene] m in die à . 
3) Scoric a'welen.... wetten möcht’ 
die Nadel emfigq dur den feinen 


| Battift 30a, dachte fie daran, pie e8 


hefegenen | ein Zud, Aber zwei Nachbarn fen» 
Ortes abgab. E3 waren fieben Arten | NEN dod) einer den andern aut der 
vorhanden, von 5 Gentimes 6ig zu 1 |Hanzen Geitalt md an der Der 
Franc, ı i Mentſprechend wegung — beſonders, wenn ſie ſchon 
ii * zur We — — ſoviel miteinander zwiſchen Dunkel 
ihrem Nennwert bezahlt werden, ob— — SUERIEE, 
Bann „wohl fie nur ala Verzierung ber ld Sirtminet — 
Schuhes die Gunſt der Bekenner des belgiſchen oder deutſchen Briefmarken haben wie der Echorih und der 
sslams zu aewinnen. Die größtelzu verfendenden Briefe in Betracht | Simmerl. 
- 5 9 2 2 c - . * 9 Be 2 2* 3 

Bedeutung bes antifen Buches wird |famen. Wahrjcheinlich wird nunmehr] Eine Schandiwut padt den heim 
jedoch durch den unter Mohammedaz | vieje „Induftrie” Moresnets gemein |lihen Laufcher, zumal gerad’ aud) 
‚nern weit verbreiteten Glauben be>|jam mit feiner bisherigen Selbftän=|der Zahn zu hupfen anfangt, wie 
‚dingt, baf fein Befiger vom Gefchid | vigfeit verfchinden. wenn er jchubplatteln wollt‘. Was 
el ————— m ie Dedecanenſ hen Auen. hot der Malefiztepf — der Schovich 
„us mi & DIRT "uDe u..% — u De ee a c 4 1ieder 5 
a * Nr n iſt Det = | Xor einigen Tagen verlautete, daf) | \ heut Nacht ſchon wi der auf der 
Scheil-ul⸗Islam jener zweitheilig | Stalien feine Anfprücde auf die por: | Mu gehabt, mo er ihm doch erſt 
Horn ( 2 m; 5 s 2 5 RI s 
un u... nen Jenannten Inſeln zu Gunſten Grie—- geſtern den Bock weggepfeffert hat? 
er ). währ des Striege® zum|' — —m End⸗ sumal einen Bol? 
__ = N ol rg - & chenlands aufgegeben habe. Dieſe In- Am End' noch einmal einen Bor? 
Alleinherrfcher des Hedjaz (Arabien) | jelgruppe, die auch als „Die zwölf Oder gar was anderes? 'was noch 

ſelu“ Feineres, das auch noch mehr ein— 


aufgeſchwungen, hat bei der Friedens ru 7 og: 

u. Die Rldfieferung Dies * — — 2 

tene Kotanz beansprucht, und * Füſte Stieinajiens im Aegäifchen | bringt? 4 £ zus G 
ten ns beanſprucht, ene smeer, und befand fich feit über 400 |, Ten Siummerl kommt ins ©e- 


joll fie angeordnet haben, um den! x 


bor Jahren zwifchen ihr und beit Ge: 
ſchwiſtern war — und ob dieſe heute | 
fie to für voll rechnen würden, went | 
3 mit ihr fo wie damals gebltebent | 
wäre. — Daß e3 heute aiıders war, 
hatte fie ihrer alten Freumbdis zu z — Sn 
danken, die einen Menichen aus ihr! Das gewaltige Programm des in] 
2 enden MS Ei maris tagenden Kon reljes und die 
aemadhıt, ein Wefen, das endlich er: | N» tagennen srongtelles LM 


|ichier zahllofenEnticheidungen, welch 
des H he .- on ſchier zahlloſen Entf yeidungen, welche 
kannt hatte, daß e8 um feiner jelbit biefer betreff3 ragen von ungeheu- 


ipilfen lebte, das ein Recht zum freien = * 
er “ — ede 21 re — 
Menſchtum beſaß, welches vor der en ve. ze 
| Gefahr ftand, unrettbar in allzu gro— — — — fo an z 
Ber Selbjtverleugnung zu verlinfen. | “7” ——— — 
und intenſiv in Anſpruch genommen, 
für fie noch vom Leben, was ihr die daß, minder wichtigen. gleichwohl 
etzten fechzehn Jahre geſchentt hat— wiſſenswerten und intereſſanten u 
ten. Warum kam fie nicht früher zu selbeiten bisher mur geringe Auf— 
ihr, zu jener Zeit, ala fie, fchon vier- | mertjamfeit zuteil geivorden it. Mit: 
»«c —F — —1 — . .. — 7 
zig. zum letzien Mal das Glück von wirkend hierbei haben ſich vornehm— 
ihrer Türe wies. Vielleicht, wäre ... lich der nahezu vollſtändige Aus— 
|Ein fol prädhtiger Menfch ivie er hluß der Oeffentlichkeit von den 
war und wie ehrlich meinte er es. Verhandlungen, und der zahlreichen 


„Ichenſächlichkeiten“ des Friedengvertrages. 


Von Theodor Pliilipp. 


| 
| 
| 
! 
|— Die Lehre der Freundin retiete 


FE . rn ) yeliere rer ’ waren — tits 
tot. — Die Freundin ivar zur Rube | terivorfene, unbefriedigende Kabel- ſehr feit begründeten Stellung durd) — ee en Sckmwär. 
gegangen. Sie fah an ihrem Bett, | dienft erwielen. Der Friedensvertrag ein fo eindrudsvolles äußeres Zei- ae ie8 ; doc — zerſtück'in ausgeführt haben, und 
als ſie, die im hohen Alter noch ſo iſt dem Publikum nur zum Teil be⸗ chen weltlicher und geiſtlicher Autori— |griesiifegen Benöfferung al —— manche Funfer und Sehnen. 
En. EN er für immer | ger De ——— zu ſtärken. nz Srüchficht = Zole- noten das eingetragen hat. 

—_. oe ihr janf für Hannah | eu ee — ———— ranz. Die Griechen unkerhielten die „Krugitürken! Wann am End' 
viel in die Erde. — Nach ein paar Hauptpuntte gebührend Erwähnung Ferner ſollen die nach Nieberwer- | dort beitehenben Schul i ’ Nacht dem Schorich | 
Moden wurde Hannah don dem'zu tun. Die nachitehende Weberficht |... des B "Er = 3 in Definal WER DEPPERERDER Schu en Dutch) peis | 9er heut Mad dem < BE 7 
| Rechteheiftand der entfchlafenen | Togenannter Nebenbeitimmungen, ob= | ung | es Soreraufftandes in Peling! vate Subftription, unterftügten bie) was and nod) gelungen wär’ auf 
Freundin benachrichtigt, da ihr von | wohl fie nicht beansprucht vollftändia | een afro«| in griechiſcher Sprache erſcheinenden den Bock nauf von geſtern? 
|biefer ein Segat worben fei.ızu fein, feheint zu beweifen, baf ber | 2 - * Bons e wir ihnen] Zeitungen, und taten ihr Beſtes, die Kuckuclholen wär's! 

MUS fie erfuhr, wie groß diefes Lena: |, Rat der Vier“, oder „Rat der Drei! menge — 2— — SEprache und griechiſche Gift und Neid und Aerger laſſen 
war, ſchwindelte iht Der Edeimut!je nachdem, dem offenbar das ent· . —⸗ rn * — Ideale im Bet aufrecht — für den Augenblick ſeinen Zahn 
der Sreunbirt machte ihr ein reiches | icheidenbe Wort zuficht, fidh bemüht |" 1 4 >. nn. en Jahre 18 2 wurden diefe Inſeln, ganz vergeſſen. Er ſteht auf und 
Geſchent. In einem an fie gerichte- | hat, der Welt ein äußerft gründfiches | nn en Aa ton En F — run — — iſt, von einer ſchleicht an die Tür, um hinaus— 
‚ten Brief fagte fie ihr, daß ihr das | Stüd Arbeit zu liefern. Ob es fich eu sen nis dafür rg reg bes] zufchauen. Wie er fie öffnet, dritekt 
Sterben jchon deshalb leicht werde, !auch entfprechend dauerhaft ermeiien | en hen 2 mh Borseit auf d Ale "Nerki —*— ber Bevölferung | if aber glei der Sturm ent: 
weil mit ihrem Aufhören Hanmahs |ieird, wird erft die Zukunft zu Ichten | (Gepiete per A en nie allen üb ‚em als Berlünder ihrer Befreiung pon gegen. Denn's Gewitter hebt jetzt 
Werden beginne. Gie gebiete ihr, | vermögen. Stöffern meit d irgend — rigen der türen gerrihaft und baldis | am, Schnell zieht er zii. Aber nicht 
es ſich alle die Jahre hindurch auf Bor vielen Jahren zählte der Sul⸗ Each 2 En. An ( zen. Kurz d dem arellen Blit, der blof für einen 
ihren Rat = I ee et Jah ‚ah ul | Sache zur Zeit als eine Jlluftration | erkannte fie jedoch, daß fie, Dem be=|oy fgesıft jft er was 
Kon ng —— nn Serzensluft. kon Dfiwaina zu den hervorragenhften | der Raubluft und Habaier ber „Hun- | fannten Gleichniz zur folge, von der essen Kid um. 
| "Und fie febenkte, Sicht mar hip. | Yercihern Nittelafritas; nit nur nen“ breitgetreten, . eine ‚Auslegung, | Bratpfanne ins Feuer gehüpft fet. | milffürfich ulanım’gedutt hat: 
ice Dinge, ondern von Neuem fig, | ar Dr allen Kämpfen, die er mit ‚Die jedoch weit über das Ziel hinauss | 13 im erften Jahre der italienischen | Ayanian mıt der Ztran" de —— 
Ein —— benachbarten Negerſtämmen ausfocht, ſchießt. Obwohl die unberechtigte An-Okkupation die Prieſter in glleu Kirn — ——— 
ſelbſt. Ihre ganze, große, ſo lange fiegeich. ſonber sermochte auch leian — — age zieren im alten SEIT- | ontfang hat’s geleuchtet — juft wie 
Ibezäbmte Liebe zu dem Jhren bes|e n. NONDerm cr bermochie AUO |eigmung jener aus Eijen und Supfer chen für bie erhoffte Vereinigung mit | Gpemserhaionett! — amd jekt hör 

Br — ern ſein Volf auf eine hoye Stufe des | heracitellten Anft te Steh nicht dem Mutterlande art ten per. | Srengerbajoneit” —— ımd jest hört 
berrichte ihr aanzes Weien. Sie — rgeſt en In trumente ſich nich dem Mutterlande gebetet hatten, ber=| se auch ichon, während er atemlos 
slüdte unb war alüdlic. a, ihr do! jtandes zu heben. Als endlich beſtreilen läßt, ſtellt ihr innerer ſuchten italieniſche Soldaten ſie zu 55 no : 
nn auch er ſich vor dem Allbezwinger Wert eine nur äußerſt geringesumme einer gegenteiligen Predigt von der 50 —— — ———— 
|" Mer daB alte Frauiein jetzt ſah, Tod beugen mußte, errichteten ſeine dar, und ihre Beſitzergreifung wird Kanzel zu nötigen. Einer der Prieſter, * Era a und die Worte, die ſie 
erfanırie eß faum wwieber. Aus iebem | irauernden Untertanen über feinem hinreichend durch den Wiffensdurft | der fich ebenfo mie alle feine Berufa- |!" an Fur? —— 
"älthen feines fchmalen Gefichtes | SCHÄDEL einen Altar, vor dem fie in der Deutjchen erklärt, ja zum Zeil | genojfen geiweraert hatte, diefer Auf=| . ” I nn n S PR = 
lachte ein froher Geift. Beim Gehen |„etten ber Not und Gefahr fich in entihuldigt. Aus beträchtlich wert- | Forderung nachzufommen, wurde von | INN; „ Fan au@- Srarın, Marl 
hielt ea Fich ferzeugerade und fein heidniſchen Zeremonien ergingen. vollerem Material waren dagegen den Italienern vor ſeiner Kirche —— gerah AIR TRERER, 
Schritt hatte etia® junges, rhoth ‚leberlieferungen, die ich bis zur Ges jene unzähligen Sachen beichaffen, | bayonettiert, und gab den Getjt mit! — — — ———— 
mifches an Tich. Seinen Frohmut genwart fortpflanzten, verliehen dem welche vom Militär vieler der an der den Worten auf: „Ich will lieber als Simmerl, als hätte er die Tür auf- 
trühte nur Eins — der Verluft der) Shübel geheimnispolle Kräfte, und Straferpedition teilnehmenden Na= | Grieche jterben, denn ala Jtafiener | FEDER und jdjeeien müllen: „Ro! 
Freundin, Aber in diefem Schmerz  macten ihn zum Symbol der Herr- tionen bei der Plünderung des Win: | leben.“ Die dur private Suwendun- | „t gradans i8 er | 
darg ſich der Troit, dab es der; haft über Afrita. Und mit dieſem terpalaſtes fortgeſchleppt und nach gen unterhaltenen Schulen wurden* —— mein' Stadel zum Kraut— 
Freundin Wille war, ſie, Hannah. Aberglenhen der Eingeborenen rech. ihren Heimatländern geſandt wurden. gezwungen, den Schülern itafieni- | horich! ’ : 
'aliitlih zu maden. Und das hat'rend, follen Deutichen fich ihn | Weräte aus Gold ımd Gilber,|ichen Spradunterriht zu erteilen, | ‚ber vor den Örenzern hat er To 
nicht allein das Lenat beivirkt, fon | angeetanet und nu Ditafrita ge- Schmudfachen, Stidereien, altes Por: | und durch Gemaltherrfchaft und Ge | einen heiligen Reipeft, dab c3 ibn 
dern vielmehr die einft ihr von der! Ihafft haben, ino fie fich während des; zelfan u.f.w., in ungeheuren Mengen | fänanizftrafen twußten bie Sttaliener trotz ſeiner, Wut auf den Schorſch 
Freundin erteilte Lehre vom Willen Krieges nur zu halten vermocht haben fielen den Soldaten in die Hände. die Bevölkerung zu einer Abſtimmung die Stimm' verſchlagen hat. 
zur Kraft. — ;jollen, weil die Schwarzen ihnen, als! Diefe Tatfache murde dem größeren | zu beranlaffen, die fich zu Guniteni „Schau Schau!” mifvert er hloß, 

a SZ Beligern bes Okwawaſchen Schädels, Publikum erſt bekannt, als in fran⸗ fortgeſegter Okkupierung der Inſeln wie's wieder ſtill worden iſt. „So 

— — —— Gefolg⸗ Iſiſchen amerikaniſchen und anderen | durch ihre Bedrücker ausſprach. Viele was alſo iss * ſo was! Wann 
Anzug abgeliefert hat): „Das ilt! Ida En zu — Jetzt aber Häfen Dutzende Kiſten, mit Koſtbar⸗ dort anſäſſige Griechen zogen in die ſſ n nur g rad’ derwiſch n tat'n — 
aber 'mal ein nobler Mann, der Ba: Fin „der Gehirndedel re teiten gefüllt, von den Zollbehörben | Verbannung, und die Spannung den elendigen Sallodri! 

ron!“ — Schneider: „Bat er — —nñ von Deutſchland angehalten wurden. Hier, wenn ir— wiſchen der Bevölkerung und den Be⸗ Aber es ſcheint nicht, daß .in 
bezahlt?” — Zchrling: „Nein: aber | urüdgegeben werden müſſen damit gendwo. ſcheint das Gleichnis vom ſatzungstruppen hatte ahte höchſte frommer Wunſch in Erfüllung 
ünfzig Piennig Trinfgeld bat or | Dieler und anbere ihrer Raſſe ver⸗ Splitter und Balken feine volle Be: | Stufe erreicht, als die Friedenston= | aehen fol. Denn ivie er in den 
—— — *— len ber beutfchen Herr: rechtiqung zu haben. . ferenz m Paris zufammentrat, Dort | Stall "nausichleiht, wo ihn die 
it auf die Rechnung feten.“ chaft in Afrita vorüber iſt. Woresnet. haben Vertreter der Inſulaner ihre Bleßzn wegen des ungewohnten 

Der Friedensvertrag nötigt Deutſch- Sache ſo energiſch und geſchickt ver⸗ nächtlichen Beſuchs verwundert an— 
land „die völlige Souveränität Bel— treten, daß die Italiener auf ihre An: brummt, da bemerft er durd das 
Ebenſo wie Deufchland foll auch |giens über das umiftrittene Gebiet | Tprüche verzichten und ber Vereinis|halbhlinde Keniterl drüben fein 

die Türfei aus religiöfem Aberglau- don Moresnet“ amzuerfennen. Die Ang der Infeln mit Griechenland |2iht umd Fein Laufen und gar 

ben Vorteil zu ziehen gefucht haben. !Sriitenz biefer Hleinften Republit ihre Zuftimmung geben mußten. Eine nichts. Unſchuldig und friedlich 

Der Friedensbertrag ſchreibt vor, daß Europas, wenn nicht gor der Welt, der ſchwierigſten Fragen des Friedens liegt 's Häusl da, wie wenn ſein 

Deutſchland den dem Kaiſer von Enz |ift auf einen ſonderbaren Irrtum des | im füböftlichen ‚Europa hat bamit | Bewohner bon rein nichts wüßt'. 

ver Baia zum Gefchent gemachten | Wiener Songreffes zurüdzuführen, |tbre endgiltige Löfung gefunden. Der Simmmerl stellt ſich den Sorſch 

‚Storan des Sultans Dihman auslie- Er beabſichtigte den früher zu Frank— vor, wie der jetzt unter ſeinem rot— 

fere. Dieſe mohammedaniſche Bibel | reich gehörenden Bezirk zwifchenPreu- | geblümelten ſchweren „Tuchent“ 

ſoll eine der wenigen ſein, die den liegt, die Schlafhaub'n über den 

vollſtändigen. unabgeänderten Wort— Ohren und grinſt mit dem ganzen 

laut der Mieverichrift des Propheten |twilfe Linien auf der Landfarte, und) verleiten laffen, dem Herrn Oberför: |weiten Mauf.... und iwieder padt 

Wo Beide auf ihre Rechnuug tommen.aufweiſt. Sie wurde bis vor ein paar dieſe erwieſen ſich, ſoweit der nörd- ſter davon zu erzählen.“ — DD, das ihn eine folhe Wut, daß er be: 
Neine Seite nazı Karis unternähmen?” | Sanesehnten noch in ber Mofchee in liche Teil in Betracht fam, als zus | macht gar nichts, gnädiges Fräulein. |ihlieht, am nädjiten Morgen der 

Here ®.: „Steine fehlechte Idee, Dort | edina aufbewahrt, von mo Enver friedenſtellend; die Beſtimmungen be⸗ Wenn er's auch weiterſagt — glau- Sache nachzugehen und, wenn mög— 
werden zur Zeit höchſt wichtige Angele- das heilige Buch entfernt und es dann treffs des ſüdlichen Teils waren je- ben tut's ihm doch Niemand.” lich, rauszubringen, was da in der 
jeher een ee | deutfchen Kaijer überreicht haben | bodh fo wiberfpruchspoll, daß ſowohl — Ja dann! — „Sieh 'mal, tag | Nacht pafliert iſt. Vielleicht Tann 
— ———— * an Toll, ber betanntfich bald nad) feiner Preußen mie die Niederlande das | für einen prachtvollen Hut Fräulein man dem Krautſchorſch einen klei— 
ſcheiden, önnie ich meine freie Zeit be— Thronbeſteigung Valäſtina und, Sy— ſtreitige Gebiet, den mittleren, etwa Anna wieder aufhat!“ —, Kein Wun-⸗ nen freundnachbarlichen Gefallen er— 

N rien bejuchte, und die Gelegenheit be |850 Acres umfalfenden Zeil, bean: |der, wenn man einen Hof: Dahhdeder: |weifen — bei den Grenzern.... 
nußte, buch Zuficerung feines fpruchten. Diefer Eleine Landes" meifter zum Vater hat,“ oder ihn wenigitens in’s Bodshorn 


Auch China reflamiert. 


um 


| 


I 
' 


“ra 
j er: 
| 


die 


|&in Appell an den mohammedaniſchen 
Aberglanben. 


——  ——— 


| — Ingefährlih. — „....sch wollte | 
ben und ben Niederlanden zu teilen. | meine Verlobung einjtmweilen geheim- 
‚shre Sadiverftändige zogen daher ge: | halten — und nun habe ich mich doch 


nußen, um mir neumodijche Kleider an- 


Yen ger ori ächtnis, was fte friiher — wie Sie |dabei für fich 
Bes vo ze. ) den Jahren unter türkiſcher Herrſchaft. dächtnis, was ſie früher wie ſie dabei für ſich. 
Freilich er iſt jeht Juch ſchhon lange Beſchränkungen und der Zenſur un⸗, neugebackenen König in feiner nicht | I, er 


Schritte der! 


jagen, wenn er merft, dab-man aud 
d'rum weiß. 

Wie der Tag dämmert, ſchleicht 
der Simmerl aus dem Haus, einen 
großen Zahnbund un den Kopf, und 
fangt zu ſpekulieren an. Sein 
Weib, das eben gemolken hat, iſt 
mit den halbvollen Milchkübeln, 
deren Inhalt in die Stadt verkauft 
werden ſoll, eifrig an Pumpbrun—⸗ 
nen beſchäftigt. Er ſchaut gleich 
weg, damit er nötigenfells nichts 
geſehen hat. Dann ſchleicht er am 


Zaun herum, kann aber außer ein 


paar !osgerifienen Sp. sißeln feine 
Entdefungen maden. Auch auf 
den Boden findet er nicht. 

I Da auf einmal.... unmittelbar 
am Brummen.... vom Gemitter- 
regen ganz enweict, ficht er etliche 
kleine weiße Tüpferln liegen, 

Er nimmt eines davon auf, 
trachtet's genau, und dann — 
ſpaßiger Kauz, der Simmerl! 
ſchleckt er mit der Zunge d'ran. 


Sacharin! 


be⸗ 
ein 


— 


Eine ganze Pechfackelfabrik geht 
ihm auf. Holla, Schorſch, diesmal 
ſpukt's. Das könnt' ein ſaurer 
Zucker werden, wann die Grenzer 
hinterrücks Wind davon bekommen 
taten! 

Er ſucht und ſucht und findet am 
Brunnenrand die gleichen Spuren. 
Weit beugt er ſich hinuter über 
das finſtere Loch, und er meint 
g'rad', als töt er da drunten den 
Sack liegen ſehen. Sapperlot! Zwei 
Fliegen auf einen Schlag! Erſtens 
kann er jetzt dem Schorſch einheizen 
und angſt machen auf lang hinaus, 
und zweitens koſtet das den Bock 
halbpart für ſein Stillſchweigen. 

Wie's ſchickliche Zeit iſt dazu, 
macht der Simmerl einen Kranken— 
beſuch beim Nachbar. Denn ſein 
Weib hat ihm erzöhlt, daß ihr die 
Krautſchorſchin geſagt hat, ihr 
Mann hätt' heut Nacht einen plötz— 
lichen Gichtanfall bekommen — 
ſchon einen gar ſo argen. 
Wie der Simmerl eintritt, ſieht 
er den Schorſch daſitzen — die Füß' 
ganz verbunden. „Ahal Bon 
meme Yaunlatt'n!” dentt er, 

„Shan!“ ſeufzt der Nachbar 
mitleidig. „Halt D’ eppa gar aa’ 
an Wedam? Und richt no Zahn- 
weh gar? Vieh!" — „Bom Bor, 
der Dir ausfommen 138!” meint er 


„Ja, elendig!“ klagt der Sim. 
merl. „Die ganze Nacht hab' i' net 
ſchlafen könna. Alleweil hab' i' auf 
'n Hof nausg'ſpecht — g'rad' auf 
'n Zaun 'nüber, woaßt D'!“ 

Er laßt den Schorſch nicht aus 
den Augen. „Au!“ ſagt der, und 
greift nach ſeinem Fuß. „So?“ 
meint er dann ganz intereſſiert. 
„G'rad' nach dem Zaun 'nüber? 
Haſt D' am End' 'was g'ſehg'n 
aaꝰ?“ 

JDer unberſchämte Spott giftet 
den Simmerl ſcheußlich. 

„Freili'!“ ſagt er. „Da ſchau 
her was i' in der Früah g'funden 
Ibab? — am Brumen dort — is 
dös eppa koa Sacharin?“ 

„Natürli'!“ denkt ſi' der Schorſch. 
„J' dummer Teufi hab ja an Sack 
z' früah 'nei'g'ſchmiſſen, weil i' 
g'moant hab', d' Grenzer derwiſchen 
mi'.“ 
| „Schau! Schau!” jagt er aber 
‚laut. „Mio 908 i8 a’ Sacharin? 
Hab' ſcho' oft "was. a’hört davo’, 
| aber no’ ia koan's net g'ſehg'n!“ 
„Ja!“ Sagt der Simmerl, und 
ſchaut ihn wieder feſt an. „A' gan— 
r Sack voll liegt in mei'm Brun— 
nen. Was moanſt D'? Den wann 
i' an die Grenzer verraten tat', 
der 'n 'nei'g'worfen hat, dem kannt 
ma' ſchö' ei'hoaz n?!“ 

„Dös glaabſt D'!“ antworktet der 
Schorſch. „Dem kunnt ma' ſchö' 
ei'hoaz'n! — Schau! Schau;“ fährt 
er fort. „Was 's net all's gibt auf 
der Welt! NUebrigens woaßt D', 
iveil 1’ takt bei der Gicht bloß a’ 
ı Milli trinfa dert md weil Dei’ Wei’ 
all’wei’ fo a’ guate Milft hat, hab’ 
’ mir dbor a’ Biertelitund’ den 
Kruag da voll drüb'n bei Enk hol'n 
laſſen — ſollſt eigentlich do’ amal 
zum Bader ſchick'n wegen Deiner 
Bleßn, was de bat! Da verfoit’ 
arad' anal: Wia de Milli ſüaß 
13 vu 

Der Simmerl reiht 3 Maul auf, 
wird rot und blaß, ichnauft und 
ſtottert: „Glei' tna i's, glei'!“ 

Er rennt aber nicht zum Bader, 
ſondern hat ſeinem Weib, das meint, 
er iſt übergeſchnappt, g'rad' noch die 
Milchkübel beim Auflad'n aus der 
Hand geriſſen und in den Brunnen 
geſchüttet. Der Schorſch aber lauft 
trotz ſeiner Gicht, ſchnackerfidel in 
die Kuchel hinaus und ſagt zu ſei— 
ner Annamirl: „So, iatzt holſt D 
aber glei' zwoa Maß Bier beim 
Unterwirt zum Rehbrath!“ 


— — — — —— 
| — leberflüffig. 


Richter: 


„Wir werden Ihrer Frau von Amts 


wegen einen Verteidiger ſtellen.“ — 
Arbeiter: „Das wird nicht nötig 
ſein, Herr Rat — die wird ſchon 
allein mit Ihnen fertig!“ 
— O dieſe Kinder. — „Erzähle 
mir 'mal, Ernſtchen, was der Papa 
gefagt hat, «als er erfuhr, dab ih 
Tonume,“ — „Aber Tante — u ii 
doch Fein ‚enfant terribl, 


— — ee 


— 





u 
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Weiße Nächte. 
— Roman von Hans Berker. 
(7. Fortfegung und Scluf,) 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. Mai 1919. 


fi wie ein Knecht, er würde ſie ge— 
wiß eines Tages prügeln, wie betruit- 


iD Men ee 


bon wo aus fie bie Herrin fehen Iwoht auch die Mobilmachauıy gefeiert, 
fonnte, Sie mußte in der Nähe bleis | E3 war ein bischen toll zugegangen, 
fene Bauern ihre rauen prügeln. ben — aanz ficher war e8 doch nicht, !ınan Hatte fih einen Spak machen 

Eie fürdhtete den Augenblid bes |mie der Herr nach Haufe kommen wollen, mit den Champagnerflafichen 
MWiederjehens mit ihm, es ſchien ihr würde. Getrunfen wurde heute noch ‚nach den großen Spiegeln gezielt, Ein 
alles zu Ende, fie quälte und ängitigte| mehr mie geftern, das mußte fie. Wurf war fehlaegangen, eine Frlafche 


verfammelt, man aß und tranf und |den dauerte bie Kirchliche Handlung. | „zu” ich auch!“ faate fie entfchlof> |durfte mit ihrem Manne nicht red» 

ſchien jehr heiter zu fein. Alta war dem Umfinten nabe, ihre Ifen. ten, er hatte e8 gewiß nur gut mit ihr 
Als Dlga mit deu beiden Herren Hände trampften fi im Nilolais! „Ach, Herz, wenn das ginge!“ gemeint. 

fam, wurde gerade die gegenüberlie⸗ Arm. die Worte der Redner Hangen | „Warum fol e8 nicht aehen? Auf|i Gr ließ fie ja oft allein, ging feine 

gende Tür aufgerilfen. Marfa Bals nur verworren an ihr Ohr. men haben wir denn Rüdficht zu neh: Teigenen Wege. In dem fo ftill gewor— 


fangmas Kammerfrau ftürzte herein. | Wenn doch Robert neben ihr wäre! |men? Wir laflen uns fhnell trauen | denen Haufe fand er wohl feine Zer- 
Sie warf fih dor Nitolai auf die Eine fo große Sehnfudht Batte fie 


Ein Dfterfonntaa mit ftrahlender 
Sonne am blauen Himmel. Gloden- 
geläute, Fröhlichkeit auf den Geſich— 
tern aller Menfchen, die die Strafe 


überfluteten. 
„Ehriftus ift auferftanden!“ 
„an Wahrheit ijt er aufgeltanden!” 
Mo fi zwei Menfchen beaeanen, 


zufen fie e3, umfchlingen und füffen 
fi. Un der Ede der Straße brüben 


zivei alte Mütterchen, hier ein Haus 
jen Kinder, die jih abmwechielnd um- 
fangen urd den Dftergruß auf die 


Sippen drüden. Vor dem ftattlichen |ben. Uber hier, vor allen Gäften, mie | 


Balaft dort ein General, der mit ei- 
sem Blumenftrauß in der Hand fei- 


feine Wange binhalten muß, um de 
breimaligen Kuß zu empfangen. 
Auh im Balfanowichen Haufe 
berricht trog der kurzen Nachtruhe 
ein reges Leben und’ Treiben. Die 
ganze Dienerſchaft iſt imFeſtgewand, 
im Speiſeſaal die mächtige Tafel be— 
deckt mit Leckerbiſſen aller Art: roſig 
ſchimmernde Schinken, goldigbraun 
leuchtende Truthähne, Eier in gro— 
Ben Mengen, Kaviar, 


ber Frebenz eine Batterie Flafchen. 


Alles wartet auf die Herrichaft und 


auf die Glüdmwünfchenden. 

Leife öffnet ji die Tür, Alta jtect 
Ihücdtern den Kopf herein. Man hat 
fie nicht um ihre Befehle aefragt, 


bergeirieben, bie 
Ditertafel zu fehen, einen Blick ba: 
rauf zu werfen. Ihre Junafer hat ihr 
ihon wochenlana, auch geitern und 
heute morgen imieder davon ge— 
ſchwatzt. 
Alles iſt ſchon aufgebaut, alle 
>” Speifen auf dem Tiih. Doc, fie 
weiß: eö wird nicht dargereicht mie 
ſonſt bei einen eitellen, ein richtiger 
Ditertifch ift’3, vor dem jeder nimmt, 
mas ihm beliebt. Gäfte werden fom- 
men und geben, bie Speilen werden 
immer tieber eriebt. 


Schritte, die über den Flur fom- | 


meist, fchreden fie auf. Sie muh; Nifo- 
lat rufen, mit ihm zufammen 
Bälte empfangen. 

Schon nah wenigen Minuten kam 
fie wieder am Arın Nilolais. 
mußte laufen, denn die eriten Gälte 
traten eben ein. Auch Olga und Ro- 
bert waren jchon dort. 

Nitolat machte Aita Ieile Por: 


ürfe, dab fie, die Hausfrau, nun 


als lette fam. 


„Aber Nikolai, ih dachte, Mama | 


würde —“ 

„Unſinn! Du weißt doch —¶Mama 
ſteht nicht ſo früh auf. Mama iſt ent— 
ſchuldigt, das wiſſen alle. Aber du —“ 

Sie wurde ſehr traurig. Mit einem 
Male verlangte ihr Mann, 
im Vordergrunde ſtehen ſollte. Bis— 


Sardinen. 
Lachs, Sterlet; auf dem Büfett und 


die 


Zi 
Die! 


daß fie | 


Knie, ihre Arme 


pen, fein Wort brachte fie heraus. 


Nikolai war empört über die Zu- 
alten Dienerin. 


bringlichteit der 
Nichts anderes konnte er fich denten, 
als daß die Mama die Maſcha wie— 
diesmal wohl im Ernſte. In ihrer 
Verzweiflung war ſie nun gekom— 
men, ſeinen Beiſtand zu erbitten. 
Das war ſchon früher einmal geſche⸗ 


durfte ſie es wagen — 


„Mach, daß du hinauskommſt! nach ſeiner Hand hatte faſſen wollen, dich, in dieſer ſchrecklichen Zeit biſt 
nem Wagen entſteigt, dem Pförtner Was fällt dir ein!“ Er trat von ihr u 
n fort und wendete fi an feine Gälte: | 


„sh bitte um BVerzeihung— Mama? |fonnte ihm doch nicht fo nahegehen, ;verzeiben, ich kann nicht ambers, ich |fühlte fie mit fich felbft. 


Kammerfrau. Sie ift — fie fängt an 
Ihmwadfinnig zu werden —“ 
Srgenb etwas mußte er doc) fagen. 
Sie rutfhte ihm auf den Knien 
Ina, ihre geipreizten Singer fuchten 
Iihn zu falfen. „Herr, Herr — hören 
!Sie mich! Schredliches ift gefchehen!” 
Alta hatte fi zu ihr aebeugt. 
„Maſcha, fommen Sie doch, mie fön- 
Inen Sie —" 
| Auh Diga tar Hinzugetreten. 
\„Mafcha, geben Sie hinaus, ich fom= 
me mit Ihnen. Erzählen Sie mir—” 
ı An ihre Worte hinein gellie ein 
ſchrilles 
mit dem 


vielbeſprochene hören, habt ihr kein Herz im Leibe! nur ein 


Meine arme Herrin iſt tot — tot — 
ns . 
| Di, —— 


| Im Saale herrichte plöglich tiefe Auge hafteie auf dem Sarge, deſſen fuhr er fie an. „Das fehlte noch, daß 


Stille. Es war, als ob die Worte der 
Alten ſich an den Wänden ſtießen. 
zurückprallten, durch den Raum 
raſten: Tot — tot — tot! 
Stumm blickten ſich alle 
ihren heiteren Kreis war der 
treten! 

Da wurde die Stille durchbrochen, 
Türen wurden afugeriſſen, ein Ha— 
ſten und Laufen, Robert und Olga 
waren fortgeſtürzt, Nikolai ihnen 
nach, Aſta in einen Seſſel geſunken. 


geſchah, es wurde ihr ſchwarz vor den 
Augen. 

Unter den Zurückgebliebenen ein 
Fragen und Flüſtern, mit ſcheuen 
Blicken ſahen alle auf die alte Diene— 
rin, die ſich von neuem auf den Tep— 
pich geworfen hatte und laut weinte. 
Da 
Meine Herrin, meine arme Herrin 
Endlich kam Nikolai zurück. Mit 
ſchwerer Zunge ſagte er, ſeine Worte 
tlangen tonlos: „Mama iſt tot. Ein 
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‚Schlaganfall — ich weiß noch nicht. | 


Sch Babe nad Merzten telephonieren 
laſſen.“ 

Er ging zu Maſcha und hob ſie 
auf, ließ ſie aber gleich wieder zurück 


fuhren durch die nach ihm. Doch der Bruder war zu: | 
Zuft, ihre Haare waren zerrauft, in 


dem *ahlen Geficht zitterten die Lip- 


|ber einmal binausgeworfen hatte — ihabt, mie oft fie ihn auch gebeten: 


| ſto 


Sie hörte und ſah nichts, was um ſie 


zwiſchen ſchrie ſie immer wieder: 


zeitsfeier. Damit iſt die Geſchichte 
rüdgeblieben. irgendwo weit hinten fertig. Willſt du?“ 

in der Menge ſtand er wohl, ihre Au:| „Ob ich will!”.... 

!gen fuchten ihn vergebens. ' Eo war ed denn auch wirklich ae- 
| Aber denken mußte fie an ihn, un |fchehen. Robert und Olga ließen fich 
Iausgefeßt; denn ftifnm ımb bleich trauen und reiften ab. 

‚iar er im diefen Tagen umbergegan: | Afta mußte wieder Iebhaft daran 
ıgen, hatte fein liebes Wort für fie ges |denten, als fie am Morgen 
Brief von ihrer Mutter erhalten hatte 
I„omm, Robert, bleib bei mir! Ich mit der Frage, ob fie nicht bald ein- 
fühle mich fo verlafien, Nikolai bat mal zu ihr käme, Nobert und Olga 
‚feine Zeit für mich, er hat fo viel zu !feien bei ihr in Berlin gemefen, aber 
beforgen.“ die Tochter fer noch nicht gefommen, 
|in der Kirche, al3 fie beim Eintritt | „Ich bin fo in Angft und Sorge um 
m ihn neben fich zu halten. 


du dort in dem Qande, mit dem e3 
Der Tod 


Marfa Balfanoiva! Inun Krieg geben fol. Gott möge mir 


\daß fich fein ganzes MWefen verän: imwünfchte, bu hätteft nicht geheiratet! 
derte? Sie fühlte das an ſich ſelbſt, Ich weiß ja nicht, maß aus dir wer— 
denn mehr erſchrocken, erſchüttert war den ſoll. Ich kann nur Gott anflehen, 
ſie durch die Plötzlichkeit des Heim- daß er dich behütet!“ 

Igangez, tiefen Schmerz empfand fie! Der Brief hatte Aſta in Schrecken 
nicht, die Frau war ihr fremd geblie- verfeht. Krieg follte fein giilgen 
ber. Wie viel mehr mußte ſie dem Deutfſchland und Rußland? Kein 
Bruder fremd ſein. der in keinem Wort hatie Nikolai davon zu ihr ge— 
— ⸗ Verhältnis zu fagt. Und als fie ihn nor einer Woche 
ihr and, gebeten: „Laß uns doch zur Mutter 
Wieder ſuchten ihre Augen, wieder She er — — 
vergeblich. Sie ſah nur ein Gewirr | „&3 geht nicht, ich kann jekt nicht 
‚non Köpfen, die fich bald andähtig |Fort, wir müffen abwarten!“ 
neigten, ih baid erhoben — fremde | sing fie abwarten müßten, hatte 


Auftreiſchen. Maſcha ſchlug Menſchen, die wohl wie ſie das Ende er verfehwiegen, auch auf ihre Frage |ihr Herz Hopfte wild. 

Kopf auf den Boden, des Trauergottesdienſtes herbeiſehn⸗ nicht antworten wollen, nur den! 
ohne fie, die Hausfrau, it alles her- | Ichnellte tieber in bie Höhe und ten. 
gerichtet. Die Neugier nur hat fie iihrie: „Wollt ihr es denn alle nicht | 


2 Kopf geichüttelt. Und ala fie dann 
Und bod; fand Robert nicht fern, — „Laß mich allein fahren, du 
Pfeiler entzog ihn ihren fits | fommit dann, mich abzuholen —“ 
‚Genden Bliden. Mit feiner hoben war er faſt böſe geworden 
Geſtalt überragte er die Menge, ſein „Nein, du mußt bier bleiben,” 
reiche Silberverzierung in dem Lichte du jetzt davonläufft!“ 
der unzähligen Kerzen ſchillerte md! €; er it 
er unzadlıg zen ſchiller ı Sie war eriäroden zurüdgefahren 
glänzie, auf dem weißen Schleier, der und hatte ihn jetzt angeſtarrt. 
darüber gebreitet war, unter dem die Pa hatte er ruhiger hinzugefügt: 
Ije Frau ruhte, die ihn geliebt. Warte noch, vielleicht fpäter, man 
Die letzie Stunde, in der er bei ihr kann ja nicht wiſſen —“ 
geweſen, hatte ſich tief in ſeine Seele | &ie hatte ihn damalg nicht begrif: 
‚eingegraben, all die Worte, die fie zu |fen, heute veritand fie. Der Krieg 
‚ihm gefproden, flangen in feinem jbatte Tchon gedroht, ihr Mann hatte 
Herzen nad... fie nicht ängftigen wollen, hatte ihr 
Plöglih fan Bewegung im die nicht? davon gejagt. 
‚Menge, die Zeremonie war beenbet.! Hier tır ihrem Landhauſe auf den 
"Robert blieb an feinem Plaß, bi3 der |nfeln, wohin fie aleich im Frühling 
Zug den Ausgang erreicht hatte; erft \aezogen, hatte fie nichts davon erfah- 
im lebten Augenblid, al der Earg Iren, was in der Welt vorgina. 
ion auf den Wagen gehoben war, | Befuche kamen teire, Nikolai hatte 
;perließ auch er bie Kirche. auch dad nicht gewollt. „Du mußt 
Diga hatte ihn erwartet. „Komm,“ Ruhe haben, mir holen baß alles 
‚tagte fie leife, „wir find die lebten. |nach.” 
| Dort tft unfer Wagen.“ ' €&8 war ja ichön bier draußen, 
;_ Er atmete tief auf, fühlte wieder wunderbar ſchön. Wenn ſie nur nicht 
Leben um ſich her, 


in aller Stille, ohne Gäſte und Hoc: | 


einen | 


Er war ihr auägemwichen toie heute jobfchon ed nun bereitd? Sommer fei. | 


ſtreuung. 

Plötzlich fiel ihr wieder der Brief 
der Mutter ein. Es gab alſo Krieg — 
Krieg mit Deutſchland! 

Maſcha war gegangen, Aſta lag 
und horchte nach dem Nebenzimmer, 
nah Schritten, ob ihr Mann nad) 
Haufe aelommen. Als alles ftill blieb, 


ih. Sie dadite nicht fo modern tie 
viele Frauen, tonnte fich nicht Hin- 
eindenten, daß es möglich wäre zu 
tun, was jene fertig brachten, die ihre 
Männer tun ließen, was fie mwollien. 
Endlih ftand fie auf und wollte 
fich, ohne Mafcha zu rufen, anfleiden. 
Sie wollte nicht? mehr von dem Vor: 
famen mieber andere Gebanten, nicht | fall hören. 
mehr fo verföhnlihe mie vorber.| Doc die Alte war nicht weit ge: 
Nikolai trieb fich umher, tie fie alle Iwefen, hatte im Nebenzimmer gejel- 
bier auf den AInfeln taten, in den Ifen und gewartet, daß die junge Her- 
| Theatern, in den Konzertgärten — |rin aufmahe, „Kommen Sie, Her: 
fie hatte genug davon erzählen hören. |rin,“ fagte fie. „Sie müffen früh: 


Ier verlangte, bei ihr Iangmweilte er fih. Luft wird Ahnen aut tun.” 

Die Tränen floffen ihr über die] GSie ftreifte ihr die feibenen 
| bleichen Wangen. Wie unglüdlich fie | Strümpfe über, hüllte fie in ein mei- 
war! Ein berzgerreißendes Mitleid iches, reih mit Spiken verziertes 
Morgenkleid, umheate und umforgte 
fie, wie fie früher Marfa Balfanowa 


Plötzlich hörte ſie Geräuſch. er | 
verhätfchelt hatte. 


ıtwar gelommen. Gie hielt den Atem 
lan und laufchte. Welch unfinnigen! „Sp, Herrin „fo — — 
Lärm er machte, toie hart er auftrat, | Als dann Afta behaglih in dem 
feine Schritte challten bis zu ihr her= | Rorbjeffel, halb vergraben in weichen 
ein. Ein Stuhl fiel um, polterte fort |feidenen Kiffen, vor dem Frühſtück 
über den Boden, al3 ob ihn jemand |fah, jchicdte Mafcha den Diener fort. 
mit dem Zube teitergefchleubert |] „Geh nur, Grigori,” fagte fie leife, 
hätte. „die Herrin till dich nicht.” Dann 


“ 


‚ Auch; einen Fluch hörte fie, dann | nach einem Meilen fing fie an: „Der 
ein furzes Auflagen, jet fing er [0° | Herr ift außgefahren. Er fhämt fich, 
|gar an zu pfeifen. u er mill den Tag vorübergeben lallen, 
| Cie zog bie feibene Dede über daS |ehe er zur Herrin fommt, Die Herrin 
| Geficht, fie wollte nichts mehr Hören, |Folf fich erft beruhigen.“ 

Sie fchwieg und ſah Aſta an. Als 
De - ti= Idiefe ftill blieb, Tprach fie weiter. So 
fen. Er fam in ihr Zimmer. Gie vor fich hin, als ob fie mit fich felbft 
jrübrte fich nicht, tat, als ob fie | redete, 
Hölafe, fühlte, mie jeine Hände auf| „Xjt ja nichts weiter gefchehen, Der 
‚ber Dede berumtafteten, fie von ih Herr hat eben ein bischen zu viel ge— 
item Geficht zu reißen Juchten. trumfen gehabt, das ift fchon richtig, 


Plöhlih wurde die Tür aufgerif: 


‚chläfit Du?“ \einmal im Jahr fommt das vor -—“ 
‘Durch die Dede hindurch vernahm | Mita horchte auf. „Ein Seit? Wir 
Tte feine Stimme. Ganz fremd Flang ; Haben doch Trauer!“ 

‚fie ihr, jo daß im ihr einen Augen | Na ja — es iit aber fo. Die Her: 
blick der furchtbare Gedanke aufſtieg, ren Junker ſind zu Offizieren er— 
es ſei ein Fremder, ein Einbrecher. dannt, da geht es lebendig zu. In 
Da hatte er die Decke herunterge- dieſem Jahre noch ganz beſonders. 
zogen, bugte ſich über ſie. Ein heißer, Zwei Tage lang haben die neuen Her— 
betäubender Atem wehte über ihr Ge: Iren Offiziere frei, können tun und 
‚licht. laffen, was fie wollen, fein Menich 
I Mit einem Aucd hatte fie fich erho- darf ihnen dreinreden. Das finae 
ſben: „Nikolai, pfut — du biit bes | Blut muß fich austoben, tommt doch 
trunken!“ eine ſchlimme Zeit. Der Dienſt iſt 
Er lachte laut. „So was ſagt man ſchwer, viele müſſen auch fort in die 
doch nicht. Ein Bauer betrinkt ſich, in Provinz, da iſt es traurig. Die letz— 
unſeren Kreiſen —“ ten Tage hier in der Hauptſtadt müſ— 
Er konnie nicht 
mußte ſich die Hand vor den Mund Theatern wird mitgeſpielt. in 


Weines drang ihm in die Kehle. 


4 


Das war feine Zerftreuung, nad der | ftüden draußen auf ber Veranda, bie | 


„Afte, Aftachen, Tiebes Meines — Mar doc, aber das große Zeit, nur | 


So faßen die beiden Frauen grüs |dem einen ber Herren an pie Schläfe 
Ind und ſchweigend. aeflesen. Auf der Stelle tot — ein 
Plözlih hob Alta den Kopf. Sie fehr vornehmer, reicher Herr Gin 
hatte Geräufch gehört, das Getöfe Herr Balfanomw, der befannte Ge- 
eines Autos, ganz fern noch. Ahr ftütöbefiker. In Fliegender Haft hatte 
Herz fing an heftig zu fchlagen. Das ‚der Mann berichtet. 
tonnte nur Nikolai fein — ihre Bila| As er den Namen gehört, 
lag abfeit3 am Walde, mer fonitider Namen dbe3 Mannes feiner 
ſollte um dieſe ſpäte Stunde hierher Baſe, war der hingeeilt, hatte 
kommen? |alleg fo gefunden, wie der Direktor 

Sie jtand auf md Iehnte fich über | berichtet: das Zimmer vermüftet, 
Ibie Brüftung der Veranda. Sie wollte |Tifche und Stühle umgemworfen, die 
den Wagen fehen, deflen Kommen fie | Teppiche mit Glasjcherben bededt, 
gehört. ” Champagner triefend. 

Die Bäume verbedtien den Weg, | In diefem Chaos lag Nikolat Bal- 
der nur hier und bort, io fie weniger |fanom mit biutendem Schäbel. 
dicht beieinander ftanden, an freieren | Er felbft und ein paar ernüchterte 
Stellen fihtbar murde. Wie dad | Dffiziere Hatten den Toten nad) 
Waſſer eines Stromes gliterte die | Haufe gebradtt. 
Straße in dem Helldunfel der Nacht. 

Daß bumpfe Getöfe kam näher,| Xfta 

ſchlag. 


ſauſte durch die tiefe Stille — un— 

ſichtbar, geſpenſterhaft, ſo daß Aſta, „Sie kommen doch zurück, Herrin? 

von Schauder erfüllt, die Augen Sie müſſen zurückkommen! Verſpre— 

ſchloß. ſchen Sie das der alten Maſcha, denn 
ohne Herrin 


* 


vor der Tür am Wagen— 


Plötzlich fühlie ſie ſich am Arme das Haus darf nicht 
ergriffen. Maſcha ſtand neben ihr und bleiben!“ 
verſuchte ſie, mit ſich zu ziehen, ins Aſta konnte nicht aniworten. Ihre 
Zimmer hinein. Kehle war ihr wie zugeſchnürt. Sie 

„Der Herr kommt. Folgen Sie ſtieg ein und fuhr zur Bahn, 
mir, Herrin! Sie dürfen ihm heute | 
nicht begegnen!” Sebi ftand fie am yenfter in der 

In nervöſer Haſt ſchüttelte Aſta Wohnung ihrer Mutter und fah auf 
die Alte von ſich. „Laß mech, ich er- die ſonntagsſtille Straße hinunter, 
warte meinen Mann.“ über die die nahe Dämmerung ihr 

Das Auto hielt unten an der Ein— weißes, mattes Licht warf. 
gangspforte zem Garten, der Lenker Sie war wieder zu Hauſe! Es 
war von ſeinem Sitz geklettert und war ihr, als ob ſie nie fortgeweſen 
hatte die Wagentür geöffnet. Drei wäre. 

Geftalten ſtiegen langſam heraus, Die alte, liebe Umgebung, nichts 
hielten behutſam einen vierten in ih-mehr von der glänzenden Pracht ih— 
ren Armen. res Hauſes in Petersburg. 

Die junge Frau hatte ihren Mann Sie ſehnte ſich nicht danach zurück. 
ſerkannt. Wie einen Toten brachte Das lag alles hinter ihr, ſie wollte 
man ihn — ihren Mann. nicht mehr daran denken. Sie konnte 

Sie preßte die Hände an die Schlä- ſich auch kaum noch daran erinnern, 
fen, ein „Pfui!“ entrang ſich ihren wie alles geſchehen. Wie ein Traum 
bebenden Lippen, doch wie gebannt war es an ihr vorübergerauſcht. 
ſtarrte ſie auf das entſetzliche Bild. Einige Tage ſchon nach der ſchreck— 

Nur einige Augenblicke, dann lichen Nacht war der Krieg erklärt 
mußte ſie ſich ſchaudernd abwenden. worden. Ihr Vetter Ernſt Adalbert 
Sie fürchtete ſich vor dem Anblick. hatte ſie zur deutſchen Botſchaft ge— 
Sie wollie nichts mehr ſehen. Angſt- bracht, mit dieſer war fie nad 
voll umklammerte ſie Maſchas Arm. Deufſchland zurückgekehrt. 

Führ' mich fort —“ Gedankenvoll ließ ſie ihre Augen 

Es war zu ſpät, Schritte ertönten noch immer auf der Straße haften, 
auf der Treppe, in der lautloſen ein ſo ſonderbares Zwielicht lag da— 
Ruhe, die ringsumher herrſchte, bis rauf. Ganz leiſe nahte ſich ihr ein 


weiterſprechen, ſen luſtig verlebt werden. In den hier heraus vernehmbar. Jetzi näher Erinnern. 
den — dann wurde es ſtill, die Schritte | 
halten, der Ueberfluß des genoſſenen Gärten. wo man Muſik mocht, ſind waren verhallt. 

die Herren Offiziere dabei. Ausgelaſ— ſch 
„Pfui, Nitolai, geh fort, oder ich ſen, übermütig nehmen ſie die In- verloren, ſie hatte alles geſehen. Mit ſtärker — 
warmes Leben ſo einſam geweſen wäre! Es kam rufe um Hilfe! Ich graue mich vor ſtrumente und tun ſo, als ob ſie die ihre 


Nicht gleich areifbar. Sie mußte 
\fuchen, wollte e8 fefthalten, e8 ent- 
u 2 Ir 2 3 * 

Aſta haite nicht die Beſinnung ſchwand, kam wieder zurück, wurde 


r Q 


su 


aft waren die drei Männer | Plöglih wußte fie e3: die weißen 


neben fich. E3 war ihm, ald ob er die ‚wirklich niemand zu ihr, fie war im=|dir, ak mich los! Du bringst mich | Mufiter feien. Dabei wird getrunken, durch die Gartenpforte getreten, zwei Nächte! Die Iehte weihe Nacht ſtand 


Arme reden, alles von fih ichütteln 
‚müfle — alles Trübe, alle Gebanten. 
Vor ihn in der Straße, deren La- 


mer allein — nur die alte Mala 
bildete ihre Gefellichaft. 

Die alte Frau war im Haufe ge= 
ternen trot des hellenTageslicht? an: | lieben, war nicht fortzubringen ge: 
'gezündet und mit Flor umwickelt weſen, obgleich Nikolai ihr Geld ger 
‚waren, beivegte fich der Yange Zug; |boten und fie auf ihr Dorf hatte 


bracht, 


um. Geh doch — geb Sofort!” viel getrunfen, jeder will zeigen, mas 
| Er taumelte durch die Tür, die er jer vertragen kann —“ 

‚hinter fich zumwarf. hre Iehten Worte „Du fprichit fo, ala ob du ſchon 
Ihatten ihn mohl zur Befinnung ge: |pabei aeivefen märeit — oder hat bir 


j Ra) a a z , |mein Mann befohlen, mir das alles 
‚ Cie lag wie im Fieber. Ihre Glie- zu erzählen?“ 


lin Uniform, ihr ganz fremde Men: |9or ihr, die fie burchlebt, mit ber 
ichen; ber britte — fajt hätte fie auf; |unmwahren Helligkeit, mit dem gefpen- 
geſchrien — ſie hatte ihn erkannt: ſtiſchen Schimmern. 

Ernit Adalbert Kahlenderg, ihr Vet:| Die weiße Nacht, in der man ihren 
ter von der Botichaft. Bis in die Ver- | Mann tot ins Haus gebrant, 
wandiſchaft drang alfo die Schande | Eieu blidte fie fi) um Das 


an der Spike der mit fech3 in meiße 'fchiden wollen. Ihre Liebe zu ihrer Yder bebten, die Sinne mollten ihr ı Maicha fchüttelte den Kopf. „Das 


|Simmer lag in Dunfelgeit, iole eine 
=... ber- hatte niemand an fo etivas ge- 


dad. Sie blidte furhifam zu ihrem 
Manne auf. Was Hatte er nur? Er 
ſah ſo böſe aus. 


„Nikolai,“ flüfterte fie, „beute anı ! 


Ditertage zankft du mit mir! ch bin 
doch nicht Schuld —" 

Er antwortete nicht. begrüßte 
einige Herren und trat danı auf 
Diga zu. Aita beobachtete ihr. Al3 ob 
er das nicht Schon aeitern getan und 
daran Hätte genug Haben füinen, 
füßte er Olga. Viel zu lange, wie e& 
ihr ſchien. 

Auch Olga hatte wohl dieſe Emp— 
findung. Sie ſchob ihn von ſich fort 
und kam auf Aſta zu. 
Sie ausſehen! Wollen wir uns fort— 
ab duzen — ja, kleine Schwägerin?“ 

Ein wenig Bevormundung lag 
noch immer in Olgas Worten, aber 
Alta zürnte ihr deshalb nicht, jetzt 
nicht mehr, denn das Iaq fo in Olga? 
Art. Sie war ja auch einige Kahre 
älter. 


Sie nicte eifria, fchmiegte fih an 


Diga und füßte fie. 
Robert trat hinzu. 
Aſta? Ich werde 
werden.“ 
Aſta ſah den Bruder an, er ſchien 
ihr verſtimmt. Schon gleich hatte ſie 


noch eiferſüchtig 


es bemerkt, als ſie ins Zimmer trat. 


Er war wie ausgewechſelt, ſo daß ſie 
Thon geglaubt hatte, er hätte Streit 
mit Olga gehabt. 


froh, wie du fein follteft,“ fagte fie, 
trat aber dann mwieber an Nikolais 
Seite, der ihr mit den Augen mwintte. 

Auh Dlga fagte leife: „Wirklich, 
Robert, mas haft du nur? Sch wollte 
fchon vorhin fragen. hat dir Maria 
Balfanoiva eine Szene gemadht?“ 

Er fah ihr tief in die Auren. 
„Hrag nicht, Olga — ich erzähle dir 
ſchon noch.“ 

Olga lachte. „Ich dachte es mir. 
die gute Tanie —“ 

„Sprih jetzt nicht davon. 
wünſchie, ich hätte das nicht 
durchleben brauchen.“ 


Graf Sipjagin ſtand plötzlich vor 


ihnen. Sie hatten fein Eintreten gar 
nicht bemerkt. Er hatte zwei Sträuße 
weiße Rofen in der Hand, 
britien eben Mita überreicht. Er ver- 


beugte jich tief und hielt Diga jeht 


einen ber beiden Gträuße hin. „Ge: 
fatten, gnädige Frau, meinen Glüd- 
wunſch —“ 


Sie nahm die Roſen, hielt ihm den 


Mund hin. „Bitte, heute iſt Oſtern! 
Der Graf fühte fie dreimal, beugte 


fih dann auf ihre Hand und fühte | 


auch biefe. „Hätte nicht aeglaubt, daf 
mir eine folhe Gunft noch aewährt 
würde.“ Zu Robert gewendet, fügte 
er hinzu: „Sch bitte, nicht eiferjüchtig 
zu fein. Oſterküſſe laſſen nichts zu— 
rück. 


dann den anderen Gäſten zur Tafel. 
Eine zahlreiche Geſellſchaft war 


„Wie hübſch 


„Auch du, 


Sie nahm ſeine 
Hand. „Du biſt heute gar nicht fo; 
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zu 


einen | 


vu 


linten, ald er Wita bleih und Teblos 
lab. Er trat zu ihr, ftrih ihr meda= 
nijch über die Stirn und faate leile: 
„Alta, tomm zu dir! Die Säfte —“ 


In die Gälte kam Bewegung. 


Einer fabh den anbern an, inie beforat | 


jeder war, ſchnell fortzukommen. 
Es ſchien plößlich in dem vorneh— 

men Raume, in dem die lodernden 

Holzkloben der beiden Kamine in den 


|&den eine fo angenehme Wärine ber: 


|breiteten, falt und unheimlich. Auto: 
imatenhaft bewegten fi alle wie auf 
Verabredung der Ausgangstür zu, 
"Ir wenigen Selunden war der Saal 
leer. 

; Nur bie zum Haufe Gehörigen 
blieben zurüd: Mita, neben der Nito- 
‚Tat ftand, ihr immer noch mit hilf- 
loſen Biden Haar und Stirn ftrei- 
chend, die alte Frau, bie noch auf 
dem Boden lag und ab und zu noch 
'ein Wimmern ausitieß. Von den 
Gäſten war ein einziger: Graf Sibp— 
jagin. 

ſich ein Glas Portwein eingegoſſen, 
das er haſtig austrank, dann ſchenkte 


er das Glas von neuem voll, hielt es 


‚einige Augenblicke gegen das Licht 

und betrachtete ernithaft den Glanz 

des Meine?, der aoldia wie dunfler 

Bernitein durch das Krnitall funtelte. 
Seine Lippen beweaten fich. „Mei- 

‚ne arme alie Freundin —“ 

Schnell leerte er das zweite Glas. 

| Marfa Balfanowa war tot, nicht? 

| fonnte fie mehr zum Leben bringen. 

‚Profefior Sonzow hatte Herzichlag 


feſtgeſtellt — ſo lautete menigjtens | 
‚Tein amtliched Urteil. Nikolai aab er! 
Erfläruna. | 
!„Die gnädige Frau Mama bat fi! 


‚eine etma3 ermeiterte 
'zu wenig VBerwegung gemadt, am 
ı Zuge zu viel geruht, jich dadurch des 
\Sclaf3 der Nächte beraubt. 
dem ich fie häufig gewarnt, hat fie 
bei ihrem nerböjen Herzen zu Schlaf- 
mitteln gegriffen. Um da3 genau feit- 
äujtellen, müßte man zu einer Eel- 
tion fobreiten.“ 
Nikolai war außer ji. „Um Got: 
;ted millen, PBrofeflor, Sie alauben 
‚doch nicht? Laflen Sie der Toten ihre 
Nube, bedenten Ste das Auffehen!” 

Der Profeflor bob die Schultern. 
„sh habe Ahnen ja gefaat, ich habe 
'Herzfchlag feitgeftellt. Ich deutete nur 
noch an, wodurch er herbeigeführt 
‚tein könnte, An der Tatlache ändert 
e3 nicht®, wenn wir —“ 

„Zeffen wir e3 dabei,” fagte Niko- 
lat, und bie Herren trennten fich. 


‚über ben plöblih erfolgten /Iod 
Marfa Betromna Balfanomwaz flogen 


! — 
durch Stadt und Land. Der Tag der 


Beiſetung kam heran. 
Wieder rollten die Wagen 
Autos vor das Portal 


und 


Raum von einer großen Menge Men—⸗ 
fchen angefüllt. Lange, lange Stun⸗ 


Umhüllungen gekleideten Pferden be— 
ſpannte Wagen, unter dem weißen 


Herrin ſchien ſie nach und nach auf ſchwinden. 
Aſta übertragen zu haben — ohne 


braucht's nicht, ich weiß das allein. 


e In der halben Bewußtloſigkeit Jeder Menſch in Petersburg kennt den Herrn ſchlafen.“ 
Baldachin der Sarg, von der Laſt ein Wort, ſtillſchweigend, als ob das fühlte ſie plötzlich, daß eine Hand ihr das. So viele gehen hin und ſehen zu, | 


weißer Rofen und Lilien faſt wer» |fo fein müffe, hatte fie ben Dienft |über Haar und Schläfen ftrih, ihr ‚vie bie Herren Offiziere 8 treiben. 


hüllt. 

Eine weite Strecke hatte die Tote 
bis zu ihrer letzten Ruheſtätte, 
endloſen Newky-Proſpekt bis zum 
|Nlerander-Nemwsty-Klofter, mo Die 
‚yamiliengruft ihrer mwarteie. 

Die Beileßung ging fchnell vor: 
über, wie in Halt 
stirchenfeier. Nur noch wenige Worte, 
Ipon einem der Geiftlichen geſprochen, 


dann iwurbe der Sarg durch die klei⸗ 


‚ne Kapelle hindurch in die Gruft ge: 
‚tragen. 

Die darauffolgende IVrauertafel 
im Hauſe erregte in Aſia ein be— 


dei | 


nach der langen | 


\bet ihr übernommen wie früher bei |die Dede ordnete, eine Hand, die jo |Einen Monat früher als jonit hat ber | 
‚milde, jo mütterlich zu berühren ver: | 


Marfa Balſanowa. 
Erſt war es Aſta unheimlich ge- ſtand. Im Augenblick wußte ſie: das 
weſen, die alte Frau ſtets um ſich zu iſt Mafchas Hand. 

ſehen, dann hafte fie ſich daran ge- Sie faßte danach, umklammerie ſie 


wöhnt, die alte treue Dienerin ſchließ⸗ mit ihren Fingern, flehte mit zittern- Der Grigort und die anderen, die Verzweiflung. 


lich liebgewonnen. den Lippen: „Geh nicht fort von mir, 
Wie eine Muttler ſorgte Maſcha bleib bei mir oder nimm mich mit!“ 
für ſie, ſtrich ihr ſanft über die Hän- ,$ 

de, wenn ſie traurig war. 

Alta konnte noch immer nicht da= 
‚von lostommen, da Nikolat fi} nad) 
Olga Tehnte. Sie war einmal dazu 
‚aefommen, alö er jchnell Dlaas Bild 
‚in feinem Schreibtifch verbarg— nicht 


| Tropfen zu viel getrunfen, morgen 
imirb er abbitten. Warjt ja auch vor 
j‚“iner Stunde trunfen, als du brau= 


Staifer befohlen, die jungen Herren 
in diefem Jahr zu Offizieren zu ma: 
chen — e3 foll ja wohl Krieg iverden 
I— man fpridt fehon überall davon. 


\stutfcher, die Gärtner, die Haus: 
fnechte heuten den ganzen Tag, ha: 


. ⸗ * * * — 
ubig, ruhig, Seelchen, mußt dich ben Angſt, daß man ſie auch holt. Schim 
nicht ſo aufregen. Iſt nichts geſchehen. Nur der Albert, der Kammerdiener, mit einem andern, nich | 
Sit boch feine Giinde, hat einen | ben fich der Herr aus Berlin mitge: | baren Licht. Leife Bogelrufe werbeit ! 


bracht, freut fich und pfeift den aan- 
zen Iaq. Er padt jchon feine Suchen, 


ler mil fofort nach feiner Heimat“ 


ihres Hauſes. I Ze on 
| „Kommen Sie, Herrin. Laffen Sie |Öruft. Schaudernd wendete fie fi 
nieder dem Feniter zur. 

Afta richtete fich auf. „Du halt! Ein tiefes Aufatmen, ein erleichter- 
Ivecht, ich darf ihm micht fehen!”  |ter Geufzer. Muf ber Straße flamm- 
Sie wollte aufftehen, fchiwantte, |ten bie Laternen auf, ihr Licht ließ 
Itaumelte, fiel in den Seffel zurüd. den Spuf verfchtoinden. Die Gelpen- 
| „Sch fann nicht!” ftöhnte fie. „Laß | fer waren gebannt. 

Die Tür öffnete fich, die Mutter 
in irat herein. Sie jehlang ihre Arme 
jum Mita, die Jich am fie jchmiente. 

‚ Um fie herum ſchwindet langſam „Mußt nicht immer fo viel bei- 
Idie meiße Nacht. In den fahlen ten, Aind! Auch nicht im Dumteln 
immer tommt Untuße, im Kampf Nisen. Das macht traurig. arte, ic 
noch nicht erfenn- mache Licht.” 2 4 

Sie ariff nach dem Wnfchalter an 
der Wand, Das 3 Licht flu— 


mich hier, mir graut vor allem!“ 


So ſaß ſie, ohne zu denken, 


J 


hörbar — Aſta nimmt nichts wahr, 
empfindet nicht die Kühle des nahen- tete durch das immer, 

Iven Morgens, den leichten Wind, ver! Mita hört ftill zu, was die Mutter 
| , Sie denft 


Er ivar zum Büfett getreten, hatte | 


Trotz⸗ 


Die ſchwarzgeränderten Anzeigen 


der Iſaaks⸗ 
Sie Taten alle drei und folgten kathedrale, wieder war der mächtige er ſich nicht verhehlte, daß an eine 


drückendes Erſtaunen. Es erſchien ihr ſchnell genug, daß ſie es nicht hätte 

unfaßlich, daß ſich nun alle dieſe erkennen können. 

Menſchen, die eben einer Toten das Aſta fuhr plötzlich aus ihren Ge— 

letzie Geleit gegeben, zu Tiſch ſehen, danken auf. Die Tür der Veranda, 

eſſen und trinken würden, und ſie auf der ſie ſaß, wie oft bis in die 

ſelbſt durfte nicht fortbleiben, mußte Nacht hinein, wurde leiſe geöffnet. 

neben ihrem Manne eine lange. ban-⸗ Maſcha, an die ſie eben gedacht, kam 

ge Stunde anhören, was um ſie her- zu ihr herein. 

um geſprochen wurde. „Es iſt ſpät, Herrin, Sie müſſen 
Häßlich, ungehörig erſchien es ihr, ſich jetzt hinlegen.“ 

wenn einer der Gäjte der Toten ge= | 

‚dachte, die Gabel in der Hand, zimi= ‚ift fo fchön hier!“ 

‚Then einem Biffen Braten und einem; Die Alte beiwegte leife den Kopf. 

‚Schlud Wein. Sie war entjeht, als |, Das find die weißen Nächte, He 

fie fah, daß auch Nilolet ab und rin. Schön find fie, aber auch aefähr- 

\tranf. Eie felbft fonnte feinen Biften lich, Wenn man jung ift, dann fpürt 

:herunterbringen, die Kehle war ihr man fie.“ 

wie zugeſchnürt. Aſta ſchwieg. Es war wohl ſo, ſie 


Endlich war auch das überſtanden, ſpürte die weiße nordiſche Nacht mit 


die Gäſte verließen das Haus, Aſta ihrem durchſichtigen Schleier, 


dem 
konnte in ihr Zimmer gehen. 


violetten Himmel, ſie webte um ſie 

Sie blickte ſich nach Nikolai um, her in märchenhafter Dämmerung, in 
wollte ihm ein gutes Wort ſagen, er köſtlicher Wohligkeit. 
war ja die ganze Zeit über ſo in An- hafteten auf den Gebüſchen, auf den 
ſpruch genommen worden, daß ſie Blättern der Bäume, die in dem 
kaum miteinander geſprochen hatien. zauberhaften Lichte ſtrahlten. Tief 
Vielleicht war jeht der Augenblick ge- ſog ſie den Duft der Blumen ein, die 
kommen, ihm von ihren Hoffnungen nicht zu ſchlafen ſchienen. nicht die 
zu ſprechen. Er hatte die Mutter ver-Köpfe geſenkt hatten, emporſtrebten, 
loren, ſie konnte ihm von einem als ob ſie den Zauber der weißen 
neuen Leben erzählen, das ſie nun Nacht einatmen, den blaßſchimmern— 
führen wollten. den Mond grüßen wollten. 

Ihre Augen ſuchten ihn, er ſtand Durch die bewegungsloſe Stille 
an der Tür und verabſchiedete ſich lam jetzt ein Ton, leiſe erſt, dann an— 
eben von Sipjagin. Sie ziiterte in ſchwellend. Aus einer der Nachbar— 
Erwariung. Der Gedanke, der ihr ſo villen kam es herüber, 
plötzlich gekommen, ſo ſchön erſchien, aus 
drängte ſie vorwärts. Notturno. 

Plötzlich entſchwand ihr Nikolai; Aſta lauſchte andächtig. Sie hatie 
im Geſpräch mit Sipjagin war er die Hände gefaltet im Schoß liegen, 
auf den Flur hinausgetreten. eine große Sehnſucht ſtand in ihren 

Verſtimmt, traurig ging ſie zurück Augen, in ihrem Herzen. 

— es war wohl doch nicht der richtige Die Töne zitterten in dem weißen 

Augenblick geweſen. Lichtmeer, wurden ſchwächer, wuch— 
ſen von neuem, bis zum Finale — 

„Weibt du, ich Yaffe dich nicht al» |dann wieder Totenitille. 

‚lein fort,“ erflärte Olga, ala Robert „Kommen Sie, Herrin, es tut 

‚ihr eine Woche nach der Beilehung nicht gut. Die weihe Nacht nicht, auch 

‚Marfa Balfanomas davon gefpro- die Mufit nicht.“ 

'c&en, daß er fih nun auf die Reife 

Imaden müffe. 


der Ferne — ein Chopinfches 


ö fi auf diefen Traum poll Glanz 
„Komm doch mit,“ fagte er, obivohl |und Duft, dann ging fie ind Haus. 


nicht zu denfen fei Sie nahm mohl alles zu fhiver. Sie 


„Laſſen Sie mich noch, Maſcha. Es 


r-Laub der Bäume raſchelte leiſe im | 


‘hre Augen | 


mie beriveht 


Alta erhob fi. Noch einmal blidte 


ı |ben würde, ala fie auh Dlaa nicht ‚tel 
Während Mafıha fie auskleidete, Imehr zu fürchten hatte, 


Hochzeit zebt in der Trauerzeit wohl wich das Gefühl bes Berlaffenfeind. | Seht war e3 aber viel fchredlicher 


‚Ben in der meihen Nacht fahelt.! Wita unterbrach fie aufgeregt. „Und dom Meere zu ihr binüberiveht. 
Warſt ſchon nicht mehr ganz auf Er= |der Herr —“ Sie weiß nicht, ob die Zeit ftill- 
‚beit, glaubteit, dur feiejt zum Himmel! Ginen Augenblit Tchtwieg die Alte | Rebt oder vorivärts gebt. 
geflogen. So find fie, die weißen |hetroffen. Sie hatte wohl zu viel ges) NRingtumber ift die Welt mm voll 
‚Nächte, fie vertwirren die Menichen, |fehwatt. Der Herr würde fie fchön erwacht. Die erften goldenen Strab- 
‚machen fie toll. Die einen merben |zaufen, daß fie den Mund nicht ge- len der Sonne ſprühen hervor, ber- 
‚traurig, jehnen fich nach dem Tode— |halten. „Der Here — behüte Gott!— | treiben d 


erzählt. nicht zurüd an 
Rußland, ſie blickt in die Zukunft. 
Es muß doch auch einmal wieder 
Friede werden auf der Welt! 
Ende. 


as weiße, unwahre Glitzern, 


die andern bleiben auf Erden, lachen, Der Herr braucht das nicht. Er muß kauchen das Laub ber Bäume in 


r dieſe Tage mitfeiern.“ lebendes Grün, 
Aſta war nicht beruhigt. „Und 


heute wird wieder getrunken?“ fragte 


jubeln und trinken. Schlafen Sie nu re r 
'jeßt, Herrin, der Schlaf bringt Fyrie- ihre yarbe zurück. 
we | Ein flüjterndes 
Es war ſpät, als Aſta am anderen 
Morgen erwachte. Die Sonne ſchien 


hell durch die geöffneten Fenſter, das 


Rauſchen 


ſie. AR 3 
| Maſcha wußte nicht gleich eine felnden Vogelſtimmen werden kühner, 


Aniwort. 


leichten Winde, der vom Meere her— ſie ſagte es gleich der Herrin. „Der 
überwehte, die Spatzen flatterten und Herr darf ſich nicht auͤsſchließen, es leiſe, Aſta hört es nicht. Sie iſt in 
lärmten, ſchoſſen wie ſchwarze Punkte ſonſt ſind die anderen böſe. 
vorüber. Sie ſchloß von neuem die ſchon vorgekommen, daß ſie einen, geſchloſſen. Erſt ſich nahende Schritte 
Augen, ſie wollte den Tag mit ſeinem der nicht gekommen iſt, nachts aus 
Leben nicht ſehen, fühlte ſich ſo mide dem Bett geholt haben.“ | 


| i ‚aus, in Abmehr — fie 
‚und zerfchlagen, daß fie liegen blieb | Aita ftöhnte auf. Nun konnte ſie ſeben. 
und wieder zu ſchlafen verſuchte. 


ſicher ſein, daß Nikolai heute wieder 
Der Schlaf wollte aber nicht zu- betrunken nach Hauſe kam. 


will 


zu ihr: „Aſta — faſſen Sie ſich. Wir 
rücktommen, die Erinnerung war mit | Maiha trat nahe an fie heran, imüffen doch ertragen, was dasSchid- 
‚ihr ermaht, dad Häßliche, das |itrich ihr leife über bie Haare. „Nicht ıfal uns beitimmt. Ein 
ı rauenvolle der Nacht ftand vor ihr: | böfe fein, Herrin, nicht aufregen. Dem | Unglüd —“ 


Semand beugt fich zu ihr, fpricht 


geben den Blumen | 


zieht | 

durch den Wald, die zaghafteı, zmet= | 
G3 war fon jo. Heute tönen lauter, flingen jauchzend tu | 
* ’ 2 2 = N - . * ’ 
wurde wieder getrunten. Befler wohl, [suSeleuf dem jungen Tage entgegen. 
An die Tür zur Veranda Elopfte 


Es iſt ſch zuſammengeſunken, hat die Augen | 


‚zeihen fie auf, fie ftredt die Hände 
nichts ı 


Unerwünichte Sommergäite. 
reut euch, Genojfen! Hier fonunen 
!ivir zum gelobten Lande. Hier Jaßt und 
Hütten bauen! 


ſchreckliches 


ſie ſah ihren Mann, wie er ſich mit Herrn hai es ſehr leid getan, daß die „Nennen Sie das ein Unglück? Ja, 


ſtieren Augen über ſie beugte, ſpürte Herrin ihn ſo geſehen hat. Er wird 
von neuem den Dunſt, der ihr von ſich heute gewiß in acht nehmen.“ ſolche Schande ertragen 

ihm entgegenſtrömte, ihrGeſicht über- „Maſcha — du mußt bei mir blei- Wozu verſuchen Sie das 
flutete. Sie ſchauderte. War es mög- ben in der Nacht. Geh' nicht fort von nigen, Ernſt Adalbert?“ 

lich, daß ſie das vergeſſen, daß ſich mir!“ Er ſchwieg verwundert. 
das Bild je wieder verwiſchen konnte? | 
Fer ag er | 

Miürde fie nicht immer daran denfen 13 
müffen? Der Tag Ichlih Tanglam dahin, die man einen Toten ind Haus gebracht 

Sie konnte fi nicht vorftellen, wie Hihe war jehr groß, fo daß Alta | hatte? 

dad Leben nun fo weitergehen Tollte. |ntcht mehr aus dem Zimmer geben 
+ Nikolai würde fommen, wieMafcha | wollte. Grit ala es Abend 
‚prophegzeit, und Abbitte Ieiiten — fo 'Tchlich fie auf die Veranda, 
‘vie damal£, als er fie mit Robert ge: | Dort faß fie und marlete, lonnte. 
ſehen, einen ſo ſchimpflichen Verdacht Wieder webte die weiße Nacht um 
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Er nahm ihre Hand, ſuchte nach 
wurde. Worten, die er ihr ſagen, womit er 
ſie auf das Schrecklichſte vorbereiten 


Sie haben recht, es iſt ein Unglück, 
zu müſſen. 
zu beſchö— 
Sie ſprach 
„Ja, ja, Herrin, wie Sie befehlen.“ von Schande! War die Wahrheit nicht 
gedrungen, wußte ſie nicht, daß 


Sie: Glaubſt du an Liebe auf den er— 
iten Blick? 
Er: Ja, und ſo oft wie möiglich. 


— 


Sie tat ihm fo unfäglich leid. Er 


gehabt. Es war ihr Schwer genug ae= |fie herum, doch fie hatte feinen Sim | befan e3 nicht über fich, zu Fpreden. | 


ımwelen, fi) zurechtaufinden, aber der mehr dafür, 
Bruder war bei ihr, hatte fie zu | Mannes Rüdfehr. 
‚überzeugen veritanden, daß fie ihrem | Ein paarmal ſchon war Maicha in Tränen jhimmernden Augen. 

Mann nicht zürnen dürfe, daß feine |herauggefommen. „Herrin, geben Sie] Por ihm erfchien die eben durd): 


fie wartete auf ihres|Gr ftand ftumm neben ihr und fah 
jauf das bleiche, zarte Geficht, auf die 


|Giferfucht der größte Beweis fet, inte |fchlafen. E8 tut nicht qut, bier zu !lebte Szene. Er Haste mit einigen Be: | 


'Tieb er fie habe. ‚figen. Die Gedanfen fommen twieber, | fannten in einem Kabinett eines gro- 
Sie hatte fich beruhigen lajfen, |die böfen Gebanfen.” ‚ben Weinreitaurants gefefien, 
Frieden mit Nitolat gemacht, Hatte] Doch Alta blieb, Sie hatte fein | vlöglich ein Lärm entjtanden mar. 
'aealaubt, dat alles wieder qut iver- | Wort gefagt, nur den Kopf geihüt= | Der Direktor des Reftaurants mar 


t. |hereingeftürzt. In einen anderen 


noch, dann ging fie zurüd ins Zims auch Herren in Zioil, getrunfen, die 


ihr Dann ein Säufer, er betranf Imer, Dort febte fie fich in eine Ede, IErnennung der Junfer zu Offizieren, 


Gin paar Uugenblide ftand Mafcha | Kabinett hatte eine Schar Offiziere, | 


ala 


Eriter Holzfoldat: Kugelmumder.- 
Zweiter Holzfoldat: Nee, Wurmlöder. 





Vom Unglüd erit 
ich ab die Schuld 
Was itbrig bleibt 


Irag in Geduld! 


Mütter, Iejet! 


Das Bundes » Erziehungsbureau 
in Wafhington und die nationale 
Kindergarten Affociation, NewNorf, |dem fie e$ müde geworden find, c3 | 
jenden Ratiläge von Müttern aus, | mwegguitellen, ehe fie ein anderes her- 
welche Kindergärtner waren und viellvorholen. Weberhaupt follte man 
Erfahrung befiten. So erteilt rau | für jedes Kind ein Plägchen für feine | 
Elvira Spatt in einem Artikel den| Schäte beſchaffen. Spielzeuge, | 
Rat, man folle niemals Kinder im mwelde die Einbildung anregen, | 
Zorne trafen. Die Natur belehrt | find beiier mie Tumftoolle mecha- 
und in diefer Richtung. Tritt man \niihe Spielzeuge oder Hochvollen- 
zu nahe ans Feuer, verbrennt man |dete Buppen. Näcdit einem Ballen, 
ih; ift man zu viel Unverdauliches, | find Baublöde das beite Spielzeug, 
fo verdirbt man fah den Magen; |da dieje der Einbildung de3 Kindes 
läht man ein Glas fallen, fo zer-!den freieiten Spielraum gewähren. 
bridit ed, So mu aud) das Kind | Einem Jungen Tann manıı eineı 
Empfinden Iernen, dab cS unrecht Sammer, paar Nägel und einig 
aetan bat. Ein Kmd begreift jehr | Stüdchen Holz geben und zufehen, 
leicht, dal herumBegendes Epicl- was er damit alles wmader. Tann. 
zeug aufgehoben mewWwen muB; dak stinder lieben Neues zu Ihaffen und ! 
ihmutige leider gavehielt werden |cin Spielzeug, do8 fie felbit gemadht | | 
müſſen; daß das Mergern oder haben, bereitet ihnen das größte 
Quälen jüngerer Gefchmiiter diejel- | Vergnügen. Die felbftgemadhte 
ben entiremdet und dab Wildheit | „Rag Doll” ift ihnen Iieber mie 

ſchönſtgekleidete Damenpuppe. | 
beit bringt. |  Aud) die Arbeiten der Ermwadhie- | 


auf der Strahe den Verluft der srei- 

In Samilien, wo mehrere Slinder | —— haben viel Reiz für Kinder. 
zuſammen ſpielen, kann die Not- Man ſollte ihnen daher einfache, 
wendigkeit einer ruhigen Stunde, . Arbeit geben. Arbeit ent- 
wo jedes Kind für ji allein it, Imidelt die Denkkraft des Kindes. 
zicht ſtark genug betont werden. Friedrich Froebel hat uns gelehrt, 
Wenn die Kinder für das Schläfſchen daß eine Bitte, uns helſen zu wol— 
am Tage zu alt geworden ſind, ſoll len, nie abgewieſen werden ſoll. 
man ihnen eine ruhige Beſchäftigung DasKind mag allerdings zuerſt nur 
oder ein Spielzeug geben. Und auch die Mutter bei ihrer Arbeit behin— 
die Mutter ſollte ſich eine Stunde dern, aber Kinder von vier bis fünf 
dieſer Ruhe hingeben. Es tut den Jahren lernen bald einfache Betä— 
Kindern wie der Mutter gut. tigungen, wie Geſchirxwaſchen, den 

Ein Fehler iſt es auch, Kindern Staub abwiſchen, ſich an-und aus—⸗ 
zu geſtatten, mit einem Dutend !Eleiden; Pflanzen begiehen und fo 
Spielzeugen zu aleicher Zeit zu Tpie- | weiter. 


fen. Man fann ihnen leicht Iehren, 
ein Spielzeug zu wählen und nadı- 


t 
c 


| 
| 
| 
\ 
| 


Diefer Plan ftellt ein quabratför= | 
imiges Haus, 32 bei 32 Fuß, bar. | 
ı€3 enthält 8 Zimmer: Wohnzimmer, 
‚Speifezimmer, Empfangshalle und | 
Kühe im 1. Stodwert, und vier 
Schlafzimmer im 2. Stodwerf. Das | 
Dach, das fich ſchräge herabſenkt, ge⸗ 
währt Naum nur für Lagerung? 
ziwede. Die Außenwände jinb bis| 
zu den Teniterbänten mit dunklen | 
„orientaliichen“ Baditeinen Dbebedt, 
darüber hinaus von Fachmer!, mit 
fchmalen Keilbrettern bebedt, die mit, 
geringen Koften überzementiert iver: 
den fönnen. Der Zutritt borne er= 
folgt durch eine breite, fäulengetra- 
gene Veranda. Man betritt bie, 
Empfangshalle, die durch eine ſäu— 
leieingefahte Deffnung zum Wohns | 
zimmer führt. Diefe zwei Zimmer 
jtellen tatfächlih einen Raum bar, 
und können ala folcher benußt ier=. 
den. Das Speifezimmer ijt mit dem 
Mohnzimmer durch breite Schtebe- 
türen verbunden. SHintenzu lintS bes 
findet jich die Küche, ziwifchen diefer, 
und dem Speifezimmer eine geräus 
mige Speiſekammer. Auch ein klei— 
nes 


| 


HUnfere Pflealinge. 


Stallpilege bei Enten und Gänien. 


Da die Nustourfitoffe bon Enten und 
mien u 1t ftüffig find und in reicher 
> “ne Menge abagefondert erden, und die 
Sommerproſſen. ſtarle Verdunſtung die Zuft verdirbt, fo 
Sommerfproffen Tönnen niemals auf |müflen die Ställe mindeften3 jebe Moche 
die Dauer beſeitigt werden, da der |forgrältig ausgemiitet und Mmomöglich 
bräunliche Farbjtoff unter der Oberhaut |jeden Abend mit furgem Stroh, Torf: 
liegt, Man Tann alio die Sommers |mull, Sprei fo. reichlich einaeftreut 
fleden nur bleichen, fo daß fie im Wins |werden. Nichts ift den Tieren fchädlis 
ter namenilih, mo fi} die Oberhaut | ber, al3 wenn fie ein von ihrem eigenen 
etwa berdichtet, falt ganz unfichtbar | Miite durchfeuchtetes. jauchiges Lager 
merben. Zum Swede des Bleichens be⸗haben. Sie ſelbſt haben einen natürli⸗ 
nũtzt man Schwefelblüte, welche mit chen Widermillen dagegen und mülien 
Zitronenſaft vermiſcht wird; auf Kinen deshalb häufig gewaltſam in ſolche 
Teelöffel Schwefelblüte tropft man den | Ställe geirieben werden. 
Saft einer ganzen Bitrone, und betupft 2 
damit abends * re Schlafenneben die Zur Aufzucht junger Enten. 
betreffenden, mit Sommeriprofien bes |. Ein bedeutender Entenzüchter gibt 
äten Stellen und wiſcht dieſelben am ſeinen jungen Enten, nachden fie eine 
anderen Morgen wieder ab. Zur Zeit | Woche alt find, Zutter in folgender Dur: 
der NRobannisbeeren Toll der Sart der | jammenitellung: 4 Kornmehl, 2 T. 
unrerfen meiken Beeren, täglich ange |nrobe Weizenkleie, 2 T. Nahmehl, 1 T. | 
wendet, ſehr befriedigende Wirkung, er= | nleifchabfälle und eine Hand voll Sand. 
zeugen. Sommerjprofien ericheinen Alles zuſammen eitwa ein Liter. Hierzu 
Bauptfächlich bei Berfonen, tweldhe das |fomımt dann noch ein Drittel Grünzeug 
Yilh gemafchene Geficht der Luft undjcder Gemüfe. Bis die ‚Enichen eine 
Sonne ausfegen. Solgendes Mittel iit Woche alt find, füttert jener Züchter ge: 
probat und c3 macht die Kleden fait |badie Gier und altbadenes Brot in 
unfichtbar. Man vermifcht den Eaft Milch geiveicht. 


einer Zitrone mit Rofentmwaiier und — 
waſche die mıit Sommerjproifen beved:| _ l Goldfiſchlaich. mengt man gebrannten Kaff mit | 
Ter Lich der Goldfiiche brauche im | enlöjung, jo daß ein dünner Brei ent- 


teni@tellen 3 bi3 4 mal des Tages das 

mit, und man twird die gute Wirkung | Durchichmitt fünf Tage zur Enmwidlung, | jtcht, welcher auf den Marmor geitrichen | 

iehr bald erfahren. Weitere Mittel: bet fälterem Weiter dauert es länger. | und nadı 24 bis 30 Stunden mit lauem 

Gegen Sommerſproſſen iſt for 1zeni riertes Wenn es ſich um ein naturgemäß ein⸗ Waſſer weg zgewaſchen wird. Diez Mit: | 

Borag-Waffer zum Waſch hen, Beirat nerichtetes Beden handelt, da3 jchon tel üt efonders zum Neinigen marmore 

und zu Imfchlägen ein quic Mittel. Be vB ſteht, — baben sich im | ner Tiicplatten gecigner. 

Man bereitet e&, indem man allmäbli |Xaufe der Zeit reihlih Anfırforien ges ne ER: | 

jo viel pulverifiertes Borar in eine |bildet, die in den Algentwucherungen 1 * Intericheibunn des künſtlichen und 

Flaſche ſchüttet, wie ſich im Waſſer auf⸗ ben und die die erſte Nahrung der jun— natürlichen Bernſteins. 

Jöſt; dabei ſchüttelt man die Flaſche mit gen Fiſche gusmachen. Eine zu Conal teird oft als folder verkauft. 

der Löfung tüchtig. \ wärme bon 20 E. tjt genügend zur nors | Derjelbe iit geib and Hat Durch fee | 
ganze Matje hir * dieſelbe Farbe, an 

Jungen von dem | ein ıer Oberfläche zeigt cr einzelne 


malen Entividlung de3 Laiches. Eitea 
Gegen Geſichtsfalten. * 
Dotterjade ernährt. nad) dieſer Zeit iſt tenftallini iche Schivete I iche Punkte. 


vier Tage werden die 
Sos bei⸗ ba a um (at D lähnl 
u geil st | Futter in Form von Heinen Matlertier |&hter Bermiteint zeigt. Bingegen an —8 
Au} ren zu reichen. Hi ade Stellen verihhiedene Nitancen. 
menn möglich fhon angewandt, che fich 1) a i eg eerg J 
die Falten feſt eingepraͤgt haben, hat es Wird letzterer einige Setunden mit der 
ſich immer wirkſam erwieſen. Man be— Yandflähe ger Be 9 —— re | 
achte Folgende Regeln: Un der Etirm, | — arken nn id en 2 2 * * 
wenn man die Falten derſelben zu vers | J ichem nicht der Fal ne Ar 
jtreichen fucht, mafliert man bon ws tüde VBernitein * 3 
Urfprungsitelle des Stirnmusfel3 na mmenkitt en. wenn —— mit — 
ſeiner — , hin, das heißt — nd * ne id sich ” 
unten nad oben (bon der Najenivurzel Sei En 
ınd den Mugen nad dem zn! i . Ser geiwarnt. ın faum ein 
su), Se dem nn, dan |, Es gehören nicht mehr als zwölf Kna— 
eine Erſchlaffung des Muske 8 und aus En zu dieſem Spiel; einer bon ihr 
gleich eine der Etirnbaut eina — der beſte Renner, begibt ſich an eine ent— 
sn anderen fällen, wo es Fich um * fernte Ecke des Spielplages, wo ein klei⸗ 
ſtige Fehler der Stienhaut ‚handelt (Mit- |ner Kreis für ein „Heim“ abgeftedt it. 
efier und dergleichen), mafiiert man von | ET. klopft dort ftehend im Die Hände und 
der Mitte der Eiirn ausgehend nad; |tuft, indem er die Arme ausitredt: 
rechts und links und zurüd. An der | „Seid gewarnt — jeid geivarnt — jeid |; 
Naie macht man leichte Furze Siriche von gewarnt, 
ınten nach eben und zurüd, am Nafens Hahn kraht, ſpringe ich her ‚ie 
Flügel nur von der Nafenipige nadı der vor!” 
ange zu. Yin den Augenbrauen ſtreich tSi iernach ſtürzt er ſich — mit 
man in der Haarrich tung. alſo von in⸗ ichloſſenen 55 nden — unter die elf an- |vollitän 
nen oder der Nafentwurzel beginnend deren, die ibm au? zutweichen hr chen, inz |L; 
nach ber Echläfe zu; an der Cchläfe, be= dem er ſich bemüht. einen von ihnen zr u |diene en fie zum ® ‘teren des Silbers. 
ſonders an der ſogenannten Krähenfüß⸗ berühren. Vergißt er einmal Fr Hände | D ppen Find audı fe geeignet, 
chenſtelle, mit leichten Strichen vom | aufamn ven zu ha alten, jo muß er jich be= * aläng Ru Beichlägs, Türihlötter ı im. | 
außeren Augenmwinfel nadı dem Obre leiten, jein „Heim“ zu errei en, da die | zu reinigen. Sind die Silberfach en | 
derjelben Seite Äl Neben den Naien: anderen mit Rüffen, und Sl fügen hin: |voll ſtänd die getrodnet wird init einent | 
Hügeln und a den Mundwinkeln macht ter ihm her ſind. Sicher dort angelangt, | tweichen Leder nachıpoliert. vielen | 
man leichte C Striche bin und ber von | wiederholt er ‚seinen Warnungsruf und | Bırk pulvern, die Für Eilber angeprieien | 
rechts nach linls und zurück und get ſtürzt ſich dann „von neuem in den ıı werden, tit © * enthalten, mel» 
dann über die Wange nad) dem O bre | Stamıpf. Gelingt e3 ibm, einen der Sfina= jcie3 3 dent Eilber Sehr Ihädlich iit, des- 
derfelben Seite zu (micht zurüd), erit ben zu berühren, fo muh ‚Diele e ibm in halb fei die Gaugfrau vorfi htig in der 
m * rn der £ Wange, dann |fein Heim Folgen und mit ibım zuſam⸗ is nwendung derartiger Mittel, 
in den oberen Teilen. Sodanı jtreicht [men zum ang herworbrecien, ber f ae 2, a e » 
ma die Wange von der Ilnterfieferge: müffen fü h dabei an den Hand den Bat Ad ‚Zinsenflede ans Elfenbein. 
Im fie auseinander zu bri naen, madı sen | iflecke laſſen ſich aus El ein | 
die übrigen „Sturm“ aegen jie, ‚mi tteſs Versi melde man | 
der berührt wird, muß jih als „Gefan: | Zeit aufliegen Täft, entferne 
gener“ dem eriten anichlieken, bis fich | Danach muk mit einem zarten "I 
aulegt eine große Seite bildet, dere N (äppchen n achgerieben und da3 Werfab: 
Glieder den wenigen, die noch frei find, |reit noch) giveis bi3 dreh mal wiederholt 
Mideritand zu Ieiiten fuchen. Eo oft die |trerden. Bei einem Alede von netvöbn 
Kette durchbrochen oder ein neuer Ges |lider Tinte ivitd derſelbe nun ver 
fange ner gemadıt wird, muh der War- ſchwunden ſein; handelt es sich aber u! 
ner mit feinen Gefangenen nad feinen: ! Mlizarin-Tinie, welche viel fetter —— 
„Heim“ laufen. io dürfte alsdann noch eine ſehr vorf 
iige Anwe ndun g von Eau de Save 
anzuraten fein. Das legiere darf jedo 
a S ĩ nicht unvermiſcht, ſondern nur mit Waſ⸗ 
Das Begießen Ifer verdünnt genommen twerden. 
der im freien ftehenden Tonfgeiwächte taucht ein weiches Büritchen hinein, 
follte in den warmen Monaten in den |bürjtet damit über 
Morgenjtunden vorgenommen teerden, |wälcht mit eti vas Ccife und — Des Lebens wegen lieben. 
da viele Pflanzen eine mit dem Gießzen Waſſer nad. Diejem Verfahren, 
erbundene Ablühlung des am Tage er- |aber nur als —* r Verſuch angewendet 
—— Erbballens nachteilig em⸗werden ſoll, wird der Fleck ſicherlich 
pfinden können. weichen. 


e Zimmer im 2. Sto 
geräumig und 
ſchränken verſehen. 
befindet 
ſchrank. 


In 


Die Ausſchmü 


verbunden, hat ebenerdigen Eingang holz. 
und erhebt ſich über die Kellertreppe. Heizanlage und 
Hinten liegt eine große Veranda, werden auf 84500 bis 
darüber eine Schlafveranda. ſchätzt. Das Dach iſt mit 
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Feigenblatt eine 
In viele 


eben, 


das 
Rolle. 
Kleeblatt 


eruch 
iii), 


ın zu⸗ 


I, 
‚an 
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Wenn ſich der Ertrinke 
J jan jeinen Netter Hammer 
‚beide in Gefahr, 
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befe uchte , 
anberdrüdt, die % 
vollk ommen, daß man 


—* er Vereinigung ſieht. 


Reinigen von Silber. 

rehlen iit folgendes Vers 
jiede 134 1 pulver ae 
ſiertes, fallin he  oirieh . _; Nebenbublerichaft 
Quart Waſſer. Während dasfelbe auf Mädchen iſt Ringtampf. 
dem Feuer ſtehen bleibt, Icat man da3 | 
fährt e3 | 
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eine Hoffnung flammert. 
rau em - 


J 
* 
— Man 
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Sobald der e3 auf den warmen 


An 


*|beraus und laßt 
Herd icocknen. 
= | lear man reine, leinene Yappen, die man | 
dig von demielben durchdringen | 
Sind dieſe troden geworden, ſo in der Mitte. — Natürlich. 
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| Reichen Damen märe e 
‚wenn fie einmal ftatt von 
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‚müßten, 
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gend beginnend nach dem Auge, dann 
nad) der Schläfe, dann nach dem Ohre 
su. Zwiſchen Ki nm und Unterlippe 
macht man furze Striche von oben nach 
unten und zuriid. Bei ftarf entwickel⸗ 
tem Doppeltinn maſſiert man nur abs 
wãrts und dann auch ſeitwarts, letzteres 
hin und zurü von der Mitte au 
gehend. 


art 
fen 


Man konn ni 
nen, namentlich nicht, weni 
lichen Geſchlechtes ſind. 
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Polierte Metallgegenſtände 


rerlieren bekannilich ziemlich ſchnell ih⸗ 
on Glanz, und Das um fo eher, je mehr 
fie der Feuchtigkeit ausgeſeizt find, Dur 
Iebergieden Der betreffenden Gegens 
itände mit Vafeiine oder einer erivarm- 
ten Miſchung bon gleichen Teilen Ra: |s 
jeline und Paraffin erreicht man, da |, 
tie ihren Glanz twenigftens einige Zeit 
hiudurch beibehalten, 


Das Unglüd 
( darum tommt 


liebt Ge 


— —— — 


Recht froh und recht geduldig; 


mit großen Wand— 


ſich ein hübſcher 


gei Ibe, | Bei des Yebenspiads Beiteinung: 
Nur nicht Neiaung ohne Achtung, 


intereſſante 
modernen Ehen das 


unterzuaehen. 
ilt’3 auch mit dem, der Jich zu feit an | For dert diefe Arbeit mr wenig Zeit, 


unter 


eine Jeit lang " ıeden, nimmt es ſodann Iman einen Menfchen leichter erlen— 


Man hört oft die Wahrhe 
‚ten fonit To viele um fie herumaehen, 


Glück allein, 
as iſt Eu, 
tommen bie Verwandte n mit 


‚dem Nabelgeld einer Nähterin leben 


cht zween Herrn die— ſage 


du 
Zorn darüber an andern cusläßt. 


t es ſelten allein, 
‚ch bern paarmeile wie die Ochſen. 


Man Weil dir das Leben Leid gegeben, 
Drum möchteſt du zerſtieben? 
den Fleck hin und JIch aber will Das Leben chen 
das | Sch will e8 tragen biö zum End, 


x Schentt ihm nichts —potz ſapperment! 
Was ift 8 mir denn fchuldig? 


ckwerk ſind gedeckt, die zu 
Schiefer oder 
der Halle werden, erhöhen 
Leinen= $250. 

dung bes) Es ift ein Zenirulfchornftein mi 


beizen find; 
Kaheln bevorzug 
ftch die Koiten un 


'1. Stodiwerfs befteht aus Eichenholz, Abzugsröhren nach der Heizanlage, 
Toilettenzimmer iſt vorhanden. | die Küche ift weiß emailliert, und die/der Küche und dem Feuerungsplat |t 
Die Haupttreppe ift mit der Küche | | gupböben | find ebenfalls von Eichen |norgefehen. 
Die Bautoften, ausſchließlich 
Plumberarbeiten, 
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85500 ge⸗ in den 
Schindeln verſchiedenen Charalters. 


und FINTERHOF , 
oller. schön und. 


ar Luc! 
en 


Reterfilie. 


Peterſilie (Parsley) wird in 


rzugt. wird auch 
ppen, Stews und im 
Maße auch zu Salaten verwendet. 
wünſchenswerieiten ſind die krausblätt— 
rigen Arten, wie „Moß Curled“ und 
I: ‚Dwarf Perfection”. Much Die Farıız 
Ri lättrigen Sorten Ind anzic bed. 
|Ntetbe von füufzehn Fuß ange gibt bin 
Ireichend Blätter fir den samtlienver- 
brauch. Wie zu faen: Weiche die Ca: 
menförner Über Nacht in warmem Wal: 
fer ein. 
jSamentörner auf eimen Zoll. 
Pe erden überdies 
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zumachit immer Die Sch wachiten. 63 er: 
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zu gießen. 
die blühenden Dolden 
—* vorſichtig und 
Blätter. Wenn 
— ſchwarz zen F Flecken 
tönn- jals ob die Mätter von 
onn⸗ vären, ſo IL neide 
| Bo eige we Der Stock erho 
jun d blüht eben) d Ivie die anderen. 
ſagt Man gei ve jedem einen 
im! 8 | <tas, binde die 5 
ten mit Naftie 
ten Kaffeeſäcken loſe gn 
Izu breit werdenden 
ch, mit Fäden. 
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ı Ste werdeln : 
ı fie wei B allen zu une rſuchen. 
bern ir aid im Winter, be 
suhlem et ö 
ih nicht | tan Dies 
NR 
deinen Sie Pflauz 
uſw. ure 


Um 


ſellſchaft; dhen 
ſon— 


Bedürfien dieſe 
onders 
t, nicht viel Waſſer, ſo 

nicht als Regel el gelten. 
‚die Gr öde der Nude 
a Sehr mit. 
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vd 
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no 


gerülfter 


ort ge⸗ 


Svitze um drei 


|Eniwi idlung ihen Jiemlid veit di 
'iehritten find, au Der 
|mfärter pinziert. Die neuen Triebe 
werden unter möglichier Echonung aller 
IAnoipen und Blüten noch einmal pin 
ötert. Die nun fich bildenden Triebe 
eniivieeln darauf eine große Anzahl 
Yılıten, tvelche, was Größe und Schön— 
heit anlangt, die früheren weit über- 
treffen, 


falls 


einem Haufe bon 
biefer Einteilung wird für den glei= |? 
Ien Betrag mehr Rauın gewährt al? |. 
meiften anderen Gebäuden 


A 
Inte: 
rita zum Garnieren der Tiſchgerichte be— 
> Wü zu 
beſchränktem 
Am 


Eine 


Säe in einer Rinne, etwa 10 
Ebenſo 
auch Radieschen geſät. 


ehe 
Soll ent⸗ If 


Abfneiien von Blütenfnojpen | Dürfen, fo fee a 


ten man ſpäte 


n nach und nach ab und nimmt 


|: 
el frär-| 


NIC parjam | ihäume ihn aut ab, 
Man braufe nicht unmitt in behutſam hinein, laſſe ſi 


ſondern hen kommen und fülle ſie 
ein Stock mit gelben | jein, jo ſielle man es gut warm, bis 
wird, 
Inſekten geſtochen 
enen 
[et ſich bald | 
Itarlen 
ber jverdenden Gore 
beit oder Fäden aus al: 


tm ganzen 


bäufig Plätter mit braimen 


wes⸗ 
wohl empfehlen dürfte, den 


bei 


das ſchlechte und mangelhafte 


I 
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(Event, ‚erbetene Austunft“ ſber Küchen⸗ 
rezerte finden ſich auf Seite 7.) 


Rhabarber Eingemach 
te s. — Der geſchälte zerſchnittene Rha 
— wird mit reichlich Zucler auf das 
Feuer gebracht. Da er viel Eaft bilde 


jTonit 2 der Wohlgefchmad leidet. Binnen 
wenigen Minuten tt der Nbabarber 
weich, den Saft fann man nad) Belieben 
noch etwas eindiden. Der Woblge- 
ſchmack des Eingemachten wird erböbt, 
wenn man etwas rn oder Tran 
genſchale oder ein Stückchen Vanile 
mitkocht. 
Rhabarbe 
(Mit kaltem 
ausgeleſene 
ſchneidet man in gleichlauge Stüche und 
legt ſie dicht in reine Gläſer; füllt kaltes 
Waſſer nach und verſchließt ſie luftdicht. 


Gineandere Art. — Man focht 
die gefchnittenen Stauden ein bis zwei 
Minuten, übersicht fie mit faltem Walz 
fer und legt fie Dicht in reine Gläſer. 

Dann übergießt man ſie mit heißem Sy— 
rup (eine Zalle Zuder oder mebr zu ei 
rem Quart Water). Man jchlieye Die 
Dedel loſe und dämpfe die Glaſer in! 
heißem Waller 20 Minuten lang. 

Rhabarber: Bunia. — Man | 
nimmt ceingemachten Rhabarber oder 
frischen, den man meich Focht,. Nachdem 
man ibn durch ein Sieb gedrüdt, gibt 
man zu jeder Taſſe dieſer Maſſe drei 
Taſſen Waſſer und 4 Taille Zuder. 
zu den Saft einer Zitrone und, 
man wünscht, 34 £ Tatie Obſtſaft. 
talt in Glaͤſern ſervieren. 

Rhabarber-Eis. — Zutaten: 
2 Stauden u 1 Zitrone, 1% 
ZTaflen Zuder, Taſſen "Matter, ein 


r 
\ 


einzumaden 
Waller.) — Eu warältig 


Ta: 
wenn 
Eis⸗ 


Waſſer aufgelöſt. Man kocht den Rha— 
barber weich und drückt ihn durch ein 
Sieb; kocht Waſſer und Zucker 
rup; fügt Gelatine und den abgekühlten 
Rhabarber hinzu und nach dem Erkalten 
den Sitronenfaft. Durchgeſeiht läßt 
man es gefrieren. 

Rhabarber und rangen. 
— Zulaten: 5 Pfund Rhabarber, 

| Orangen, 4 Bund 
Waſſer. Man neidet den geſch älten 
Rhabarber in Stücke, ſchneidet die 
t | Srangen (mit J Schale, aber ohne 
n Körner!) in Dinne Scheiben, und fodi ! 
beides zuſammen mit wenig Waſſer 
| (mt das Anbrennen zu vermeiden) 15 
it Minuten lang. 
und Zuder hinzu und focht die Maffe zu 
dickem Syrup. 


Eine andere rt. 


zu cu 
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— —— 


— Zutaien: 


ohne Körner, 4 Rund Zuder, 1% 
2 Orangen. 


Zitrone, 
Dian kocht den gewaſche 


den Roſinen und Zucker 20 Minuten 
lang, füat den Eaft der { Zitrone und! 
Drangen (von letzteren auch Die rote 
Schale, zerjehniiten) Dinzu ımd focht Die 
Maſſe zu dickem Syrup. 
Rhabarber -W Man | 
jchmeidet die Tiengel in feine Stüde. 
“uf 5 Phumd Rhabarber gießt man 1 
Gallone kaltes Waller in einen reinen 
Steintopf. Es darf nichts Fettiges oder 
Saures in dem Topf geweſen Sein, da 
der Mein fonit verderben würde. Man 
Läßt die Marie eine Moche a ruhig 
teben, rül yet ſie abe et jeden zag gründ⸗ 
lich durch. ann gibt man tie i —* ein 
Tuch, fügt ; an ‚a Sallor ie De: 
I Brund ud last N 
md füllt ben. Wein dann i 
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en, Pfund Zucker. Nachdem der 
zucker AR ir nnchme man den Topf 
um euer, lege die aanz fauber ges 
Hirten Erdbeeren Bineim, Fülle nit 
dem Löffel den Buder Darüber 
durch behutſames 
le iden, 


ein— 
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Umrühren die Früchte 
md Helle den Topf hin. Ant a 
dern Tage lalte man Ste beit; werden 
und jrelle fie wieder in demſelben Topfe 
hin bis n folgenden Tage, und wie— 
derh ole He in machen now einmal, 
ach Dem Erfalten 
Ile man die Erdbeeren in Sfäafer 
des Einkochens be— 
an ihn noch i 
lauf’ 3 Fen er und Y eße ihn kal 
Erd erenin Gläler cin 
zuıma — n. Nachdem die Erdbe 
[ren abgezupft !:nd, lege man jo viel au 
eine Platte flache Schüſſel, 
nan auf einmal in den Topf tun —— 
zu jedem Pfund Erdbeeren 313 Pfr ind 
Zucker, beſtreue die Beeren damit 
Nee fie 2- runden bin, DIS fie zu 
aegugen haben. Darauf gieße man den 
Sarı in den zum Einfochen be ii — 
Topf, laſſe ihn zum Koch 


tue 


3u 


das 
ohne ſie zu rüh 


ren. 


ſollted der Saft noch 


er 


t d ar cübe 


a 
t 


oder 


Wr 
.) 


F 
—* 


kommen, 
E rdbeeren 
tim a ) 


Die 


> eben, 
une 
; follte es nicht 


A 
1 heiis 


machie 3 Glas ganz voll 


noch | 
mehr Beeren feritg Imd; Dan Sch 
‚man da3 Glas ſchnell 
Eingemachte noch 
es lalt geworden 
| etivas nadı. 

| dbeere inzumache 
In one Die de eren zukochen. 
werben mit den Friid 


Die Gläſer 
Beeren gefüllt, man Teßt fte dara 


zu, 10 lange 
kochend heiß iſt. 
iſt, 


das 
ſchraube man noch 
Er 


’ 
4 


ur m| 


‚eine * Keſſel, der zum Teil mit Waſſer herdorgebracht 


gefüllt und deſſen B —* mit etwas 
LS u - öſchpapier bedes ck it, auf das 
seuer. Nun kocht man — Shrup von! 
balb jo viel Wajler als ud er und ſchüt⸗ 
jtet Diefen über die Beeren. 
| werden aelchloften md bleiben 
etwa 12 Stunde in dem tochenden Wal: 
ſer. Möchte man Die Teeren nicht 
‚tin baben, jo —* man ſie vorher wie— 
nen und auf 4 Phimd Beeren 1 Rrund | 
jucer und 1 Bint Waller rechnen, 


dann 


8 
| 
I 
| — 2... 


erster Sedanfe. — Scrr 


N 
èhr 


dem unerſetzlichen 
Witwe: „Bi 
ſo alt?“ 
— Kindliche Folgerung. — Graf 
(auf eine Ruine zeigend): „Schau, 
Otmar, hier haben einſt unſere Ahnen 
gehauſt!“ — Sohn: „Die müſſen 
aber ſchön gehauſt haben, Papa!“ 


Verluſt!“ 
in ich denn wirklich ſchon 


| 


N, 
|tas Geheimnis 
| Erwerbung jeiter Gewohnheiten aber | 
* hangt ab von der Regelmäßigkeit der 


, ven Rubejtand tt 
iſt nur wenig Waſſerzuſatz nötig. teil | nicht, ‚wie er die Reit feiner ehemalt: 


und gewaſchene Siauden | 


Erlöffel Selatine in 34 Zafie falten | 


Dann fügt man Waifer |? 


nen urd gejdinittenen Nhabarber mit 


‚ da Telbit 


1 Schlange 25 Grad, Taufendfühe 


- und | 


ein IDOL | 


denraupe 


wer 


hlas 
Met | 


Iche 


ſten 


KR 


— I— Bee 
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Cehensgenofnheiten und Shlafbedärfnis 


Wir alle find in viel 
Grade Gewohnheitzgeichöpfe, 
glauben. Mit Hecht Tagt 


‚Bute Gewohnheiten zu 


höberen |f 


Emerfon: 
haben, it). 
aller Erfolge“. Die! 


Lebensführung. t Beamte, der tır 


De 
itt ‚ weiß anfänglich 
gen Bureauſtunden ausfüllen Toll, | 
und wenn es nur ſo wenigen beſchie— 
den iſt, die Berufsfreiheit noch lange 
Jahre zu genießen, ſo iſt nicht der 
letzte Grund der, daß mit der Auf- 
gabe des Dienſtes eine Revolutionie— 
rung in allen bisherigen Lebensge— 
wohnheiten einhergeht. 
Selbſt unſere einzelnen 
J unterliegen der Gewohnheit. Wer 
ſeine Speiſen rege er zu beitimm- 
ten Zeiten einnimmt, bei dem meldet 5 
jih ver Maaen pünktlich } zur feltae: | 
legten Siunde. Unfere Organe, un: | 
jer ganzer Körpermechanismus wer⸗ 
den un be wuht von einem inftinftiven | 
| Zeitfinn beherrfcht. Wir wachen des ı 
IMorgen3 zu berjelben Zeit, oft ge: 
nau zur Minute, for geſebt auf, ſo— 
bald wir nur erit einige Tagae daran 
|feftgehalten haben, uns regelmäßig | 
| zu dein aleichen Zeitpunkt zu erheben. | 
Man hat daher mit einem gewilfen | 
Recht von einer Aopfubr. geiproden. | 
Der Sörper lernt die inneren Stoff: | 
wechjelvorgänge auf einen aegebenen | 
Zeitraum verteilen, und hat er ihn | 
durchmeſſen, ſo ſtellt er entweder das | 
Verlangen nah Ergänzung, oder er! 
mabnt umagelehrt, daß er fi an der | 
vorangegangenen Arbeit Genüge ges 
Itan hat. 
sn dieſem gemohnheitemäßigen | 
|Unpaffungsvermögen wurzelt auch | 
der Eintritt des Schlafbebürfniiles. 
Mer fi einer möglichit regelmäßigen | 
| Lebensweife befleibigt und wer na= 


| 


Drgane 


| pas Bett auffucht, dem 
jder Schlaf nicht ſehlen. Unregel- 
mäßigkeit im Beginn der 3 
dagegen, der — fich bald früh- | 
zeitig, bald um Mitternacht, bald | 
noch jpäter ind Bett zu begeben, ver: 
icheucht den Schlummer. Der Hör: 
|per twird verhindert, fi} das Inter: 


wird — 


—2* en ⸗ 120 GradKälte aus 
| Ueber den Wiverfland der Tiere! 
Igegen fehr niedrige Iemperatur: | 
grade hat neuerdings der befannte | 
Forſcher G. Pictet eingehende Unter 
fuchungen angeſtellt. Verfuchs: ! 
tiere ivurden daber in einen Kä iltes | 
ſchacht mit doppelten metaller er 
ıden eingebracht, die durch Berdaim: 
pfen von flüchtigen Flüſſigkeiten ur 
eine Tempe ratur zu 280 Gta 
Celſius abgekühlt werden cf 
Im Allgemeinen ext rugen bie ° Tiere! 
|tie Kälte um To Teichter, je niedri= | 
| ger ihre Organiſation war. Fiſche 
wie Schleien und Goldfiſche lonnten, 
in Waſſer eingefro bis zu 
Grad Kälte abgekühlt werden und S 
ſchwammen trotzdem wieder, nachdem 
ſie langſam aufgetaut worden waren, 
geſund umher. Fröſche überftanden |: 
eine Abkühlung von 28 Grad, eine; 


| 
| 


Tip 
—ı 


19 


yr 


i 


var 
Ich, 


1513 


50: 


Grad und eine Weindergjchnede fo- | 
ıgar 20 Grad. Nıurch die Eier 
Seidenraupe erwieſen ſich als ſehr 
|widerftandsfühig gegen die Abküh: | 
funa. Ber 40 Grad ftalte bleibt ihre 
Entwidlungsfühigteit vol ſtändig er⸗ 


1q 
halten. Dieler febtere Berfuh bat 


|; zugleich einen praftifchen Erfolg ge: 


Belanntlich werden Die Sei⸗ 
wvon mannigfachen Schme 
rotzern bei mgelucht, deren Angriffen 
die Raupen häufig erliegen, fo daß! 
daraus der Seidenta uipenzucht und! 
der Seideninduſteie ſchon wiederholt 
ein ungeheurer Schaden entſtanden 
iſt. hat ſich nun gezeigt, daß die * 
aus — Eiern hervorgehen— | 
|den Raupen ataen ihre Feinde aus | 
; der niederen Xeb eivelt 10 geftählt Find, ! 
'doh fie an den von diefen her vorge: | 
nen Kranktheiten nicht erfranten. | 
diefem Grunde hat man denn |! 
bereits angefangen, bie künftli 
Abkühlung der 


zeitiat. 


E 


ß 
u Pen 
Aus 
| auch 


d 
ır 
4 


tankungen auszunußen, 
zu 
Temperat 
wird, hat Pictet 
ſich ſelbſt experimentiert. Er ſteckte 
bei 105 Grad Kälte den nackten Un- 
terarm in den Schacht und hatie da 


Um !! 
lernen, 


durch niedere 


D 
1 


anfänglich unangenehm |: 


nicht 
war. 
Grade läſtig. J 
ſie in der Knochenhaut oder im Kno— 
chen ſelbſt zu haben, ſo daß die Re— 
densart „ſich bis 


Der Gelehrte konnte übri— 
gens bei ſeinen Experimenten auch! 
eine — Beobachtung über |" 

Verbrennungen durch Kälte machen. 
Er berührte nämlich zufällig mit ber 
Hand die auf 80 Grad Kälte abge: 
fühlten Metallwände des Schacht 
und empfand babei einen ‚Schmerz, 
ber einem MWespenftich alid. Unbes 


ihm die 


einer 


id 


ſie 


der)... 


Waſſer 


Tann 


‚robe n Ntarioffelh 
5 — nebſt 
Eier bei der Sei- ſäße und ſchüttelt tüchtig. 

denraupenz ucht als Sch —J tel ge- ſer ausgelaugte 
‚| gen Erk 
"| die Empfinduna tennen 
en | die 


ID 


I Secheu ern 


etwas 
Izu 
Die Glfer bei auf der ganzen Haut und in der Probe Des 
ga inzen Diche der Mustulatur 
er eigentümliche, pridelnde, Empfindung, | 
T 
die 


eine J fe 


Bald aber ivurde fie im Höch= !reibt d 
hren Sit fchien | Schnittflächen Träftig ein. 


IT.soff wird nicht, 


ben oder Bürltenn. 
auf Die Stnochen |; errie = 


Legon iem abzuitellen, [au einer Dame, deren Gatte aeitor- jerfälten“ eine tatjächliche Bedeutung 
werden die Vflanzen wenn fie in ihrer | ben): „Meiit herzliches Bedauern zu beſitzt. 


tügungsmittel der Anpaffung zu er 


als wir |werben. Aber man kann ihm diejed 
Anpaſſungsvermögen 
Weiſe anerziehen. 


in gewiſſer 
Der Schlafloſe, 


der unter Beachtung der andeten 


Grundregeln fünf, ſechs Abende hin—⸗ 
tereinander zu derſelben Stunde das 
Lager aufſucht, iſt 


vielleicht ſchon 
am ſiebenten überraſcht, wie ſchneli 
Lider ſinken. Der Schlaf iſt 
zwar kein Hoteltellner, der auf das 


erſte Klingelzeichen erſcheint, um ſich 


nach den Wünſchen des Gaſtes zu er— 
tundigen, wohl aber ift’er ein auf- 


‚merffamer Dienftbote, der die lieb- 
gewordenen 


Gewohnheiten 
Herrn nach Kräften reſpektiert. 
Doh mir find nicht Abklatfche 
und berfelden Schablone, jon- 
dern Mir find "Sndipibualitäten. 
‚Auch der individuellen Veranlagung 
aebiihrt Berüdfichtigung bei der Her: 
beifüßrung des Schlafes. Sie auf- 
zufinden it Sıde der Selbftbeob- 
Fachtung. Im allgemeinen iſt es un— 
angebracht, ſpät abends und kurze 
Zeit vor dem Schlafengehen Speiſen 
einzunehmen. Der mit Nahrungs— 


ſeines 


mitleln angefüllte Magen drückt, be— 


ſonders bei der Rückenlage, leicht auf 
die in ſeiner Nähe verlaufenden Blut— 
gefäße, ſo daß die Blutzufuhr und 
der Blutabfluß des Gehirns geſtört 
und gehemmt wird. Es iſt daher an 
ſich durchaus zweckmäßig, das Abend 


eſſen mindeſtens zwei Stunden vor 


der Nachtruhe zu verzehren. Nicht 
ſelten iſt die ſpäte Einnahme der 
Abendmahlzeit die einzigeUrſache der 
Schlafloſigkeit. Aber es gibt eine 
ganze Neibe von Perfonen, denen 
diefe Harenzzeit zur lang ift umd bie 


gerade durch fie von Schlaflofigkeit 


befallen iverden. Einige Biflen 
Meipgbrot, Kakes oder Schokolade 
wirken hier Wunder. Anderen wie⸗ 
der iſt ein Glas Milch oder ein Apfel 
ein wahres Schlafmittel. Während 


Suder, 3 Suart |mentlich zu einer beitimmtten Stunde | bei der Mehrzahl Bier tmeaen feines 


ıHopfengehalts Ichlafbefördernd ift, 
rufen bet einzelnen Perſonen ſchon 
wernigeSchlude das Gegenteil hervor, 
Umgefehrt machen ſonſt erregende 
Getränfe, wie Kaffee und Tee, zu— 
weilen jchlafgeneigt. Selbit ber Se» 
nuß einer Zigarre Fünn den Weg it 
das Reich des Schlafes bahnen, 


Pfund Rh abarber, 1 Biund- Roſi nen — — —— — TEE — ——— — — — — 


fFür die Hausfrau. 


7 
een 


—— von Stockflecken. 


et dffede entfernt mar aus weißen 
— auf Folge nde Weile: 1. Man 
öſe uart 

after, indem man a —— Löf⸗ 
IF gut rührt, Der befledte Urtitel wird 
Imum bineingeitedt und mit böfzernem 
Wäſcheſiock oder Kochlöffel ſtets darin 
herume gearbe tıet, fo dat alle Teile dofe 
und in Beivegung gehalten werden. Da= 
mit hält man au, b13 Die sleden ver» 
ſchwunden ſind; dann ſofort in mehreren 
kalten Waſſern ſpülen und ſchließlich in 
die richtige Wäſche ſtecken. — Ein⸗ 


> 


| beine Sieden reibe man mit — 


ie et 


Zei J und ſtreue Pfeifenton (Ful⸗ 
lers Garib) Darauf, So felst man da3 
Stii meh Stunden der freien Quft 
an Dan itede die Gegenitände 
in jaure Mile oder in Buttermilch), Tege 
dann ti die Sonne und ftede ſie, 
achdem ſie weiß ge worden, m reines 
tlares Waſſer 
md 1 Teelöffel pi — Ealmiat 
zuſammen gemiſcht und in lauem 
gelöſt, dann die Flecken damit 
beſtrichen. Der Luft ausſetzen, dann in 
friſches Waſſer ſtecken und mehrere Male 
j ig jpülen, danır jchadet der Chlor 


rere 


> 2 
u2. —— 


Einen Parkett-Fußboden 
folgt auffriſchen; Man 
Löſchvapier mit, Bengin 
damit die Schmutzſtellen ſo 
lange, bis ſie ver — wen ſind. Befin—⸗ 
den ſich Tinienflecke im Boden, dann bes 
euchte man ein en wollenen Sabpen mit 
Oxalſäure (Oralic Acid) und reibe da⸗ 
mit die Zlegen ab. Man miſche das 
leide Suantın Weinſtein mit der 
O vali faure. Das mindert die Chjärfe. 
Vorber werden die Fleden —— 


or 
Wozu Kartoffeln aut find. 


Um Schmub und SIede, felbft beral- 
tete, aus Flaſchen und Siavaffen zu ent- 
ernen, tameidet man Die Schale von 
in Srüde, tut Diele 
in Die Glasge⸗ 

Die im Waſ⸗ 
Kartorfelic) ale gibt eiıt 
er Rotta iſche ähnliches Deismittel zum 
yon Zinn. Nobe 


1a Amir 
man wie 
tränke weißes 


und reibe 


ein we nig Waͤſſer 


Blech und 


be — aber * aeicjälte Kartof⸗ 
urgrade feln geben gerie 


an Waſchmittel für 


en. em vorzüglidhes 
farbige Molliachen und 
Tapiiferiearbeiten, die nad) aweimalis 
gem Durch waſchen nur in einem mit 

Eſſig vermiſchten, Waſſer geſpült 
werden 2 auchen (erit ntit einer 
Stoffes berfiuchen!) Ihr 
von Sitabenföuuuh, Lehm und 
ergleichen, tie tan jte beit Schmutz⸗ 
veiter jo leicht betommt, zu entfernen, 
chnei bet man eme Sartoffel duch und 
te Schmubigen Stellen „mit den 
Die Flede 
verden alsbald ve er chnpinden, und der 
pie bei ftarfem Neis 
angegriffen oder gar 


Grasflere 


veien einer Vehandlung mit Anımos 
tialiwailer. 


deutende Wunden, die ebenfall3 vor 
Verbrennung dur) Kälte herrührten, 
beburften fech3 bis fieben Wochen, ja 
in einem Fall fogar mehr ala ein . 
halbes Jahr zur Heilung. 
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= ⸗ * Eine unge ewöhnliche Eelc genbeit zum Gelb: | 
(ingeigen unter diefer Nubrik 2c das Wort.) | 11. Str., nahe Blne Jeland. En 


— — ee fafonmo | — 


Um volle Auskunſt wende man 


11mai,fondifr,imt 
ec; — na | Mrmitage 9% Ave., Sinterbaus ſaſon — — Asse —— — — — 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin. $12.00 — te nses u; i — ç — Muß verlau zargain für Caſh, Zeitungs— Amtliche Beglaubigungen, Affidavits und Ap⸗ 


Wochenlohn. Sonntag frei. Reitaurant | Zu vermieten: 6 Zimmer⸗Flat, 514; alles neu. zu ver anfen⸗ Gute Möbel don 4 Stmmern, route, Reitgerwinn $S100 den Monat. TO11 z,[Plifationen für VBürgerpaviere erden ausge» 


Abendpoſt 





Mautn ‚ Room 517, 237 €. 

Berlangt: Automobil Vainters; au . mot Room SIT 

— iin. Go. La Orange, II. Telephon —— 
Sıllman’'s Sa range 647. 19mailiv! | — 


Telephen: Lincoln 8721. Bma⸗xJLCo., John Ziel, 223 W. Wafdington Sir. 
Verlangt: Short Order Köchin; von vr ee Zimmer Ka, Fotcs In verlanfen Giner Kowofen jowie Heiz] Kauft ein Noomingbaus: ehrliche Degandiung| Fe Udbolat, Notar 
> bis 9: hoher Lohn. 117 N. Dearborn oſen. 1366 Sudfon Avde., binten. gatantierts 0.018 100 Siminer* Mrofıt biBS200 | Id Aelleftor. Lffen Ihe eolat, Notar 
Str, — an : —— ee 5 ne zepe m „gu Serfaufer : Ninderbeit. 3741 — — | monatlid; 
ap: Köchin. Iamm’s Reſtau⸗ Sttabe. mai24—yg | tage ven 


E : m Er Berlangt: 2 ante Beine. BB — — — — 
Verlangt: Porters für Tagarbeit, N. Aſhland Ape. do—jon | Verlangt: Kunge Frau, wm im Lei⸗ 
tetige Stellung, guter Lohn. Nach⸗ —— —  —  — — nenzimmer zu arbeiten; guter Lohn. 
f ge <ic a. Bi h — * dach⸗ Verlangt: Männer für Fabrifarbeit: Nachzufragen beim Houſekeeper, 
anfragen ın ? er Armee e> super: > die m. G. 9. Hanſon Co., 305 Sptel Nandolph, 
intendenten, 4. Floor. Fri faſonmo 179 W. Randolph Str. 
State und Waſhington Str. — — 
J * Verlangt: Gnter Küchenmann. Deut- Verlangt: In Wholeſale Kleiderge- Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine, lephön: Edoewater 6114. a —— 
ſches Alteuheinm. Foreſt Vark, Ill. Te- ſchäft. Mädchen, das nähen kann; Er-⸗Küchenarbeit in Refiguraut; anter ohn. 128————— — Su berfaufen: 2 bollitändige Betten mm 


mi 


— bilage Fraiſe Teilzahlung. Sprecht 2181 N. Clark Str. Phone: Diverſeh 3158 
N. Hermi- vor. Lange, 704 No. Dearborn Sir. 
3Sımalmtt 
er ER IE | Alpdhonf e 2 eflom, * ungariſcher⸗ 
rant, 2258 N. Clark Str. fr—ſon Zu vermieten: 4 Zimmer Baſement, 88.00.4 Zu verlaufen: Sillig cin Sein neben berfanien: Neilaurant und — 386 111 98. Monroe, Room 816. Telephon 
‚29 Alasla Straße. ſaſo = Fuß ‚breite, Store tuning nebit 9 wobel, | C nüber Xane Poghchule; gute Gel iegenbeit | 
Nädchen oder Frau als Geſichrr- —— — — —— [Age 2305 Squbert 


26ap,imtt 


ic 


Nandolpb 77 Sibends 552 18, North Ave., 
z —E ür Ebepaar erſchlendere, wenn ſchnell ver- Room 210, oder 2941 Wentivori 5 Abe. 
walcerin in Neftaurant; guter Lobn, 1528 °',| _DVermiete 4 belle Fe SA ———— fan 34 zedamicd Str, irron | Bidofen 


Clart tr, Ede Germania Place, fomodi | Flat, hinten; grade Pard: Preis $900. 745 | „it derfaufen: Möbel don 5 Zimmern billig. 
— een 25. North Me, Schlüffel im Lader 





IV — F 1 1 Nr 4% h 4 yn PRaulius tee nf Sıralet varg ferti sr +1; N 9 f 
vol d ſteti rrbeit. Kaitorn | ( Dienstag oder Yreitag ee 117 N. Tearborn Str., oben. 22mailm& | 519 3. 28. Etr, fomo | Pillig, Wegen Qbreile. 2120 Eheifieid Ave. | Paulina Zir. Tel, Gngleiwood 4958, tiat bom_öffentlihen Notar der Abendpoſt 
‚ter Lohn un ſtetige Arbeit. Kaſtory 


‚ oder 20 1020 Montana Etr., 1. Floor, ee gewi öbnliche Gelegenheit! — Richaerd A. Koch 25 N. Dearborn eir.. 7. 
Bäckerei zu vert faufen, Suter 3 serfauf2geumd, en Advokat und Notar, 
1 Coas. Neiniger, 2131 ©. Eramford AWenue Abends: 1572 N. Halſied Str. Ecke North Ave. 
ent Bm fafonnto I sgt : Ban Eu e R. Glarf Str, Efe Germaitia RI omodi j „DU vermieten: A Simmer; hintere Cottage: ge Barlorofen, fehr billig. 2108 FJremont | Telepbon Lawndale 712 ma13,251in 1801*x 
lephon Foreſt Park 136. Rn regen hr er —e—— — Wi. ven 85. 251 EiegelStr, "Rhone: Wellington 1081. abe. — —— _ — F deutfch-öft 6 
| EEE να— = tige Arbeit; eine Schjmeidermwerkitatt. Berlanat: Mädchen oder Frau, mit oder fafon — EEN * Verlauſe Lunchroom, Hausmannsloſt, Dat: Dr. Hugo Radau, beutfh-öfterreichifch- 
fr !alon Verlangt: Guter Dausmann, Deut⸗ —— & Nothidhild, 323 W. Jadion obne Aid, für Hausarbeit im Sommerheim — — | „SU berfaufen:  Nindertvagen, Yiaturfarbe, waren, qui fir Sanikte, 53000; feine Agenten, | INgar, Rechtsa ea und öffentlicher, No‘ar, 
Ei, ihes Altenheim, reift Park, SU. ze * l d. fafon | don Privatfamilte am Zelavan Lafe, Wis. Ans| Su permieten: Schönes 4 Zimmerflat mit | Nobr, S10. 910 Mirdrie Blace, 1. Apt. Tel, Sdr.: 202363 Nbendpoit. jafon Alle Gerichtsſachen. 651 Welt North Anenue. 
erlangt: E rfahrener Verlãufer für) lephon Foreit 8 art 136. ia —— OR Ziragen 2 Sheridan Zoad nahe Broadway, — 3358 Weſt Rabenswood diben == — Lale View 8557. EEE —— — 30d 3* 
ME — — 307. Tei Vi 620 oe. erregen B — r 
unſer Clothing Dept., der etwas vol— zn. 1. Rate Diem TOM \ 


j —— * —— Zu verlaufſen: Haus mit gutachender 5 Rüde» 
. E — —— Zar ., Berlangt: Erfahrene Mädchen, um I — —— ee en — — — ñ— Zu verkauſen: Neuer Kochofen, Gasofen, el rei; iveri 
niſch I, rcchen fann. ——— - I € * 


| — Berl 


— 


. u; 2 Oma didofor 
Eine fehr gute Bäderei in einer Boritadt 2 * didofo nin 


| don Chicago wegen boben Alt ers zu berfauien een 


E i * — au el rei; Wwerig slapitag nötig. Mdr.: M 2385] — 
—— K ar V biannenſvaſch n hop reinigen in ð* Ouaſten und Franſen zu machen; auch, Verl langt: Köchin für Saloon Reſtaurant, Zu vermieten: 5 helle Zimmer, 812, 20231 Box u. Betten, ſpottbillig. 16250 Larrabee Abendpoft 
John Rrumm 's Deot. Store, kerei. Lohn is © - ichſti in mit V 
BG tanelten, en Padcret, 1238 Biracc Cie tier Go,, 434 ©, Wabait ee“ frſaſen 1355 8, South Water Str. Ede Calle. Su vermieten: G-Bimmer lat, 1. Sloor,| Verlaufe 5 + Zimmer - Einrihtung, veneiter 
ee * Bern * $ * ED, we Doppelte Carlin x lleberzeugen ie fich. Keine Laßt Ener Dekorieren bon einer zu⸗ 
Verl t q fu gti serlo : Selterer %W n, fih ums 9 Verlangt: 10 Shaker Finiſhers. Berl anat: Mittelt tabrine Stan als Hausbäls | ——— - — I zelnt, Berfüumt dies niit. 1022. ©. Stedzie Ave, |! 1 
erlangt: Vormann für einblierte | ne mdlid 
— Boul d 24maiiwæ waſchen: deutſche, Familie; gutes Heim. 810 ler, gute Lage für Fleiſcher oder Bäcker. Brei/ — — t 1702 W. Tayl 
* ð u oulevard. 24matiiw, i Eicheneinrichung, Slicing Ma- eorators, 1702 MW, Taylor Str. Zeles 
achhäft. Nur Männer, die Erfahrung | — — — mann, Teit Wellinaton 8265. a — Combat! ‚ ylor Str. Tele 
290b disofontmt 
fafon 
iprehen. Borzüglidie Gelenenbeit für | ZI" — ſomo Sigel Str., 2 Blocks nördlich von Di— ste berlaufen in unſerem um) Verkaufe Noouringbaus, N, Wells tr, mit;  Scdven & Nicter, Moving and Ex⸗ 
nnd Moeffer: |atiion Str, frſaſon fondimi (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 25022 Sbeffield Abe. den Subalt bon S Sims] oo 
Ran ! :  DENEHEN — , | KReingewinn. Adr.: &VAvöi Abendpvoſi. Telephon Lafeview 9571. 
; ; Erf ni Be Mädche der mittelj F zu vermieten: Neu möhliertes Frontzimmer, Betten, Rugs, Geſchirr, Silberwaren, Parior way. Telephon Lakeview 957 
— a“ F ‘e Store. un erlangt: Erfahrene Mafdinen: ‚Berlangt: Mädchen oder mitieljährige Frau Hu bermieten: Ken möbliertes Srontzimmer, r 
Stetige Arbeit und aute Be⸗ fonmodo roſe Abve. Tel. Ravenswood 4768. Schanlelſtühlen, Stühlen, Küchentabinets Window u > Shades 


en ſaſon 8 anni y ı 
l 3 fein Zupper: feine Sonntanarbeit Vorzuſpre— George Str., unten. ſaſomo 2malmi. — — — — — — — Fachmänniſche Arbeiten 
xchrmädchen — — 9%. Wal: |... = — 9 je a re er nn nenn en art ee ee Mer Reli Mnzeiar ter diefer R r Aeil 
1509 19 Fullerton Ye 2 wen —— morgen 11 Uhr, S. Waldmann, EEE ——— — Verlaufe inchroom, Nordſeite nahe Poli: } (AMrrzeigen unter diefer Nubril L4e dte Zeile.) 

— — ⁊ zeiſtation; Reingewinn derzeit 3300 monaltlich. 

Bere - ; —_— ỹ — — — — — — — — 181. 1849 Wilmot Abe, 20mä, iwx JStyle, zu jedem annebmbar, »rei3, auch ein— 
—— — — — nt 7 3 1922 S. Kedaie Agenten. N : T 2 805 Aben dvoſt. ſaſo verläfii 83 t m 3ET 
| 18: : 1 » ber Komili sin | _Sır bermiete a main? —— _ 7707 pserläfltgen Sirma tun. Barrid & Tudıs 
$ x in Mt e - . a ee — nee 7 u a eh Royal Knitting Mills, 844 W. Jackſon —* sen in dee Yamilie; Zeine stinder; Si DR en: Saden ınd zemeniierier Stel —— main & 5u berfanfen: Grocerb=: und Delil füte Hen-Ge: | MAN, Painters, Raperhangers und De⸗ 
Coat-Werkſtatt in Wholeſale-Schneider— Be —8 en un n wi einden Ape., Wilmette, IL. mäßig. 3464 Nord Glar! Str, Adolph Kauf- Händler ſchaͤft, hübſch 
u ae ine, Computing sage, voller Warenborrat, | y Weit 607 
* 158 “mi >» ma Seriteigerung Ehe ORT Kante" a —— —— yhon Weit 6078 
und Ruf in der erfolgreichen Leitung | Worlanat: Guier Räder an Wrot umd Noils‘  Verlangt: Junge Mäddhen und | _ Berienat: — — — — PR ai > ges * * — nit Gebäude; fehr billig. 3010 N, Dafley Yve, 
eine® Gont - Shop haben, mögen vor v Lobn, 3365 Colorado Zivenue. — | Tranen. Gxmonr Anitting Mills, 210 | nen, Muß nett und reinlih fein und X le: Bi n d Board „. ‚@] Muftvag der Miortgane Co. _ - au — 
pᷣhon beantworten koͤnnen. Tel! Lincoin 1344 umer BRD Soar Die berfaufen in unferem Berlaufsraum, 3 
ben rechten Mann, The City Tai — “= mern, beitebend aus 1 Kimball Upriabt Biane, Simmern md Sohn, 880 monatli | preifing Motor Service, 3930 Brand: 
228 ©, Martei. vion 25 8. VLan Buren — — — — — BEER, —— TER — — 
Era 2 EN; —— F. * — für allgemeine Hausarbeit: kleine Famulie, modern, an eine oder zwei Damen oder Gi: | UIID Ehzimmer Sets uſw. 
Verlangt; Guter Zeichner, der Luſt Nerlanat: Fenftermwaichen rare, Mädchen an Tentiit:Gont? und Nuries: | quicr Lonı. 5163 S. Michigan de, I. Hat. | paar, befhäftiat; Nühenbemntung. 1532 Mont- Ferner drei Van-Ladungen bon 

bat, das Retondiceren von Thotogra: rorter, leichte Arben ein —8R Net Kleidern. u | F — | ale ibe. Po Ge Aiceunten Eeeifers tbitieniera :Dielling: m [Na fragen: &. 2%. Humbold, 7325 Madifon | (Dpanne, ei. Can 
pbien zu erlernen. Gurt Teih & Go.,! 80 sweiter u» das Elfen, _Zprest vor: | aablung. Manhattan Coat Factory, i Vor 
1715 Irving ‘Barf Blvd. ſonmodi E xulas o pual. 14. Sie und „Di 3223 M. Halſted Str. 22mailw& | 


en nvas) 
vn a z E oren Barf . fri tafon | J 3 — ee en 
Berlangt: ven für allgemeine Hausars Vermiete Rarlors ımd anftoßendes Cinlaf- | Eifenbetten, Diatvepen, Springs ırıd anderen | _ — — = Bolt, reinigt und banat für 5: auſwär: s. Für 
— * cr Y ⸗ 3 a * 5 LE: * 1b a ' hhalen e Orders 
dans pc ’ beit; abend3 beimgeben. Tel. Noaers Bart 3 berfaufen: Gute Nonte $I60 ver Mona! — be ven ringenden und abbe en es 

RR an Abe. — garantiert. . Hodell, 4%, Gramford Yv, | 19% Rabatt, 712 Detvey BI. Tel.Tiverfen 4%: 


—_ — — 


zimmer an zwei Freunde. 1014 Tedgmwie | "röbelt, zu, zahlreich, um ſie auzuführen. 
Str. Top⸗Flat. Necbies 1: ion Houſe, 
JZoſeph Straußer Zeritcigerer. tel. Munt. 8674, 9smaliok 19x 
Su bermieten: Dimmer paffen d fiir Teichte | Pribaiverfäufe täglich. — Difen Mittwoch und | - 2 ae — — ———— 
ahnt NO frenı rn Samt 34 aan * —* a ſcörm ma 
Haushaltung. 1902 Fremont Str 2. Flat. amstag abends. 0 5u dberfanfen: Meat Mart et und «eroceri, Im ee, | 8 — —— Ecreeng müs 
— zorches. S e 15, müs 
ER deutſche Na vharſchafe, gutes Bargeſchäft. — Riae Breifr. Scharmah, 1426 N, Clarf Eir. 

Plone: Euberjor 1219, von 9 abends. 
10mat,fafonmidoin 


I 
j E = — — — — ——— — | 0781. 6455 Magnolia Abe. nahe Devon. 
Verlangt: nmon Rainter. Irving — — —  Berlangt: vw Mädchen oder Frauen, fonmodi 
Decorating Go, 3321 N. Gramford i m. 451 Belden nm feidene ee zu machen, 
Moe, ‚nabe Wiilwaufcee Apc. Telephon | _ Won and Heimarbeiterinnen. M. Marquis, | 
Monticchto 112. jaf Srants ne-/ 17 NR. Wabaih Ave., Zimmer 203. 
—— ftaurant. © Waihinaton, nabe ‘Searborn | 19mtailm£ | Uhr borzufprehen: 168 Soutb Water Str, 
Berlanat: Männer für allgemeine abe, j 2 tafon | ' mer * 
5 RT De | Nerlanat: Mädchen für Hausarbeit ute® 
>= auf dem Friedhof. Eden Frichhof | —— — a Berlangt: „Zäbdhen für leichte Km | Heim: auter Sohn; leichte Etelle für die ri 
an Jrwing Karf Blvp,, Schiller Bar, | mahen fan  Zmnllin 00 9 | brifarbeit; 9.50 die Wode zu An- tige Berfon, 4275 Glarendon ve, 1. pt. Zus Dan ie Rimme Ri 
x ” 2 + | aufmachen Tai nelling, 4800 %. Clart Str a erfragen awilhen 9 und 10:30 morgens | Enhe Dame, die Bi mmer umd liche mit mir 
| 
I 
| 
J 


| 
| Verlangt: 10 Frauen um Auswüchſe bonstars 
| tcifeln abzuptlüden: XKobn $2 aufiw. ver Taa; 


Nur diefen Monat! 954 3 { a e 

2 ; 254 ©. 54. r. Telephon Borlebard 114 

$60 Taufen ein prachtvolles ehte3 Leder Lars olmalwil 
lor-Zet, nur 30 Tage gebraucht, wert $175. u 


Nerimiete an hefferen älteren Gefhäftömann 
fhönes, luftige3 Zimmer, nabe Hoche und ira 
ßenbahn. Frühſtück, wenn gewünſcht. Adr.: 
rn 1201 Abendpoit, 


I 


Kriabrung nicht nötig. Montag morgen um 7 


ir find ferner gezwungen, mit vielen DE EG DC essen] m 10 


| 
= 42 y , ze” Ar An A nr r 
Cet3 und Rugs neueſten Etil3 aufzuräumen. — Hans-Anttreihen, Painting, Fapertna 


— — — — — — — — 


Auch Piano und Phonograph. Freie Abliefe— Geſchäftsteilhaber Saltominiig, aut and bitlia. 0 a abre — 


une 2108 Fremon Str Tel 
rung. Bir ncht en Liberty Bonds. Weftern (Anzeigen unter dieier Nubril 14c die Ze Ban g. 210 —— SH BE 


ſonmo ſaföen fang. C. H. H F | teile Phon erſey 2518 ( 
Ill. | faton fang. C. H. Hanſon Co., 305 W. Eric | one: Kateviem 8276, zwilhen 8 nnd 11 | teilen will, "Shone: Diverfen ZI1E. fan) Syenitare @torase€so. 2810. Sar- 
— — — | — — —— |Strsße. fafortıno no [ve 


rifon tr. Dffen don 9 morg. »i3 9 abeids : Remy eft able RBartnerin für Binars 
Sonntags 1024. Sına,dofoniut ei Sa ‚ Notion 


— — er ER WERE" vormittan& ſaſonmo 
Verlangt: Eifenarbeiter, erfahren an! rlangı: Vorter und Lunchman. 2900 * 


Treppenarbeiten, bevorzugt. Central N — Berlangt: Mädchen für Aitembling | Terlangt: — * Köchin für Neitans 
Ornamental Iron Works, 155 Wendell langt: Lumber-Verfünfer ul 1 and Winden fleßner elettriſcher Moto⸗ 3 * — — — 
Straße. trion | Fiihen eG ale Seas 0 EL TR: Adr.: M. 2355 Abendpoit. 


— — — — — id —— — 


Carpen ters, Paper Vainting 
Hausreparatuarbe gute Arbeit 
[, 21310. € 


ati, _ 


Zu bermieten: Großes, luftiges mübßliertes 
immer, paffend für zwei. 1817 Hammond 
Str, 2 Blods weltlih dont Bart. ſaſo 


seine und Grocery-Store. 859 
— — 190— Auslkunft H. N. 3802 Lin— — 
rite ige rung— coln Ave ſaſon — 
o » 6 Mat 0 ır borit., 56: 3 J — i — “ze —— — 
Nontag, ‚den, 26. Mai, 1 Ub borm., 500, Baintina, Baveri ng, Calfomining, Rlaftering 
S. Halſted „Store, 330 000 WBorenlager Alleinſtehende Verſon als Bartı Ice | Billige Arbeit ge i Lafe View Raintitor 
ton Möbeln, Spiegeln und Delgemälden, : ft, Ihönes Heim, wes | 2328 %, Clark L: Mellin 2 
Ha Geld ig: Berhrit au Sgefchl offen. | . RER u 
k 
tin geit, ubert Sie. 


Zu vermieten: Freundliches möbliertes Zim— 
mer. 2320 Cleveland Avenue. ſaſon 


re Berlangt mädchen für allgemeine Sausar» 
Berlangt: Männer, nm in yabrif und | "onorı — EEE TEE EEE EEE Berlangt: Laden: Mädchen für Bäde- | bei.t Keine Samilie Guter Lohr, 4025 Mi 


Warehoufe zu arbeiten. North Branch an ax u nn beiten ae Auto Truda sei. 3166 Brondmay, Telephon Wel- j Digar Ave, Phone Trexel 6803. faion 


slooring Go., 2415 Barın Ave, falonno | 9n ontag g morgen vorzuſprechen. 840 ©. Halted lington 5308. ſonmodi Berlanat: Netter, ge emedtes junges Mädchen 
— — NEN Straße. alon 


Berlangt: Ein anfltändiger Mann in Board. 
422 %, North Ave, 3. „lat. ſaſon 


Seht unſer Lager von nenen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. zurniture — 
Shop, 2261 Lincoln Abe, Tel, Lincoln 1: zude Teilbaber an Garage, aftiver oder 3 2 
duz; * ſtillen, 55000 nötig; habe Erfindu mg fir (Geld anf Möbel, Saläre u. 4 w. 

80800 Geld vol ſtändig ficergeiteitt; feine eNtnzergen unter dtelec Mtubctl 14c die Rena 
Stordfeite Lage, Mdr.: 8 2050 YUbendpoft, — — — — — 
$SSSS$SSESHEEEEEIEEEETS 

Geld zu berieibenm. 
Wenn Ihr Geld branat, leihen wir G 


8 
8 
Ss 
s% ;0.00 bis 8300.00 an Eure 
& 
8 
8 





Vermiete möblierte Zimmer an anftändige 
Frau, mit Rüchenbenugung. 2138 Barry Ave. 
ſaſon 


nn ! — — | zur Mithilfe bei Hausarbeit, fein mwaihen: 3 
Berlangt: Nadıt: Janitor and Wäd: "Serlanat: und alte re | Berlangt: 108 Mädchen in Buchbin- in der Familis: tes Heim der richtigen | 


; derſon. Cafe EN, Aimball ? "Phone: 
ter in Fabrif. Man acbe Empfehlungen | Beit. 1°°0 Grace Sir. nabe 9, Glart Str, |derei:z Erfahrung nicht nötig; ftetige | Kern. Cafed, 2426 N. Mimbatl ve. "Tho 


t Belm 


: elmont 6444, ſaſomo Int ; . Mählie an + In 
0 h : Mm i fafon )9 : x Amaitwt | ‚Dit bermieten: Möbliertes Dimmer, elcftr. 
und Lohn an. Adr.: M. 2352 - Abendpoit. Arbeit. 3115 Osgood Str. a Licht; bequem. 2154 Lincoln Ave. fafon 
Zu bermieten: Nett möbliertes Eckzimmer; 
Dampi; beibed3 Waffer; mäßiger Treis. 104 
Weit Schiller Str., lat EC, oben. ſaſon 


Pianoe, muſitaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


——— — — Maſchinerie 
Zu verfaufen: (Anzeigen unter dicker Rubrik Ac die Zeile.) 


8195 laufen mein hochfeines 88-Roten Plaver — EEE TOT TER TU — 
* Er I — le ır F & — 
Fiano, eine große Auswahl don ANufit umd| n.. or 6 as a ” beit lauf Schreihme- 
Su vermieten: Echönea möbliertes Zimmer, | stabinettbanf eingefcloffen. Nehme $25 Anz | ine Sleueite: Modell Nr. 9, 5 nen, da 
cleftr. Xicht, Bad. 2665 XTincoln IMlve., bei | sabluna umd Neit SI0 monatlich. Vorzuſpre fr "ivenia er ıpr.: ! =9 "oibend 
- Yiedife. "Bhone: Lincoln 2268, jafon den 16501 3. Madifon Str, Gde Aiblann |, e nn — 
—9 — — — — — M iur Store und fraat nad Lot 00, Difen bee ” 
| Berlangt- Scihiruimaig ee 8 ' Stellung juchen rauen n. Mädchen Id., tm Store umd jragt nad Kot 0, Difen |. — 


— Zu dern teten: Schönes fepar rates immer, | beute, Sonntag, bis 4 Uhr nachm. 
| 


i ——— ——— ——— Mar u ee - — Verlangt: Deutſche Frau, um balbe Tage | 
erlangt: Yäder, gute zweite Hand | „„elang:: Zrattiſcher anm fiir leichte Bor) Zorfangt: Verkäuferin (Iedig. awifchen 18— | an fünr Tagen in der Woche zu arbeiten. —- 
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fureche Aria 543 Finanzielles. Conſerv tive Style ‚glnzüge au $15 bis $45. | Nbendpoft. 
tag Morgen dorzufprehen, IM, Sinner, N, 743 | fhrop Ade., für Zeugniife und freies | 
Büchelchen. 24mai1wæe 


Verlangt: Aelterer Mann 


Anaben-Anzüne Au 87.50 bis $17.50. Männer: Zu berfaufen: D> Wlatbaus mit Heikiwaffer- 
a J — — — — — — zun * Zr ? . — * 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14r 24 | bofen zu $3 bis 88.50, ferner führen wir ein| — A —— | beisung: cd; Gas; Landen; taufhe auch 


ir Nordivei.feite Cottage. Eigentürer: 2610 
2 . feines Lager erftf! affiger, weni t ’ ‚ur Terme DR, OHREN en 
‘ 18 ge eragener Pferde und Wagen Seminary Ave. 17—25mai 


fonmo | & m übe, / , Mellinaton 4887. iviafo 
S. NRacitte ne, — — — — — en 


i Samil ie ſucht Farmar⸗ Verlangt: Mädchen oder junge Frau für 
ir., 3. »#loor, ſomo leichte Küchenarbeit, kein Kochen: Arbeiteſtun—⸗ 


Verlangt: Erſte Hand Bäcker an Brot 
Biſcuiis muß feibitändig arbeiten, Tön | — — —— den 12 Ubr mittans bi8 8:30 abends. Lohn 
lcihter Pla und Sterige Arbeit tr c | Gefuht: Mechaniker, Naihyinift fucht Stelle, | $12 die Wode, Kranz, 128 N, State Zir, 
deutſchenen üwternen a ir nititleren A —5 r Mafinenarbeit. — | itfafon 
ren (Mic Nunton ind Nnchta Nadaufras | Yyar.: 2:51 Abendyoft. j * — —— 
acn am Fiat, 1740 Ogden Abe., mahe Jadlen |. = — | Serlanat: Gute fatbolifhe Frau mittleren 
Boulevard. aſon) Geſfucht: Anſt Rann, do, acht Ja⸗ Alters als Haushälterin für Familie von dreien 

nitor-, Sans oder Bartenarbeit ch endere| (Anaeftellte), Bitte borzufpreden Sonitaa | Nabren aufwärts. 1914 Sedgwid Cir,, Top: 
Berlangt: unge, 16 Rabre alt nder ält tan beim Tag; 1 I Tage jede | vormittag 11 Bid 5 nadhın. Wim, Troit 


* * „De 9; _ — DM. Om, 16 | Floor. Bauen zum niebriglten ZinsfuR nr | Nntomobile n. i. w. Zu verlaufen: Junge Stute, Wagen und 
ür Officcarbei d Gange don einer Chmude| Bone; aute Referenzen, M 2546 Nbenppoit. | Newport Ave., oder telephoniert Grac = 


— 


| 4 —4 
| * — ., Dreh» umd Full DrehAnzüge. — 
Peitfevern gereinigt mit den beiten Mafhiel m Dentihe Banfnoten von privater | Abends offen bis 9 Uhr. ©. Gordon, 1415| (Anzeinen unter diefer Rubrik ide die Zeile.) | —- —— — 
ah ae nen, nur qitte und reelle Arbeit. Ciderdommn: | zete gegen bar zu faufen geiucht. Geil. ©: Halfted Straße, 11mai*X _—_ 
Steppdeden anf Peliellung gemact. Bbil. | | 
| 

’ 
t 
I 


Angebote unter Adr.: M. 2348 Abend- 


a Zu bezfaufen: Rom Eiaentümer, ein 6 und 

* 6 Zimnter ; te- und Brickgebäude Us 

SEE ar — — Citizens Brauerei hat 50 Vferde und Stu⸗ es Dust — mE gi —— 

Wolger, 1455 Belmont Ave. Telephon: Grace— poſt. hle 82 bis 819 für aciragene Männers | ten all en Größen, ımd eine Partie ' Terbege> gen: <= Hullerion Side, oder telephonier 


Ib Y:eimont 3622, ©, Frik foı 
—- ——— | land 110, 2ag,irfondi* ne | feider. Abe Marlot ‚ 1259 ©. Sefferfon | fhirre bilfig zu verfaufen, EIER 9 G. rip. ſaſon 


* * = ir., Mbone Cana l 79,8 5m 2762 Archer hr — —— — 
Home Bant & Truit Co, | ö aimE 2762 Archer Ave., Ecke — „Eir. verfaufen: Gutzahlendes Hausctgentt 
nn unseren illig, feine 


ARE = tig, Zahlungen, 1625 Narrabee 
Verleiht Geld auf Grundeigentum und zum! — ae ner Zu 


Reinlihe gute Rilcge fir Kinder bon drei fhland und Milwanfee dc. 


R n * * Silfs aue [len über $3 o0n. non Mars 6: Zimmer 8 Iatachäude, 
waarenftrma im Schlei senhesirt. SU 1 Reierens | nl 8095. frfafon]| _Wer berichtet Cattlerarbeiten im Haufe? Dfien Samstag abends Bi3 9 Uhr = nah 5 Uhr abends. fafon | Aurling Etr.. nördlich von Ku uflerton; 
sen. berlangt. Gelonendeit fih emporanarbeit, | ——————— <elepdon Rogers Xarf 2245, ee : - = | ne Sole SEE ron; Mi 
ondidoſa ol I en Sie ein Mutomobti Suter Grocerh.l * agen tech e Billig zu ders] ®* 48, Breis $4750. ZIorpe, 2358 Lir — 
faufen. Tel. Diverſey 2803. ——— — 


5 N Gofſchi 3 N. Caliſornia Ave. Tin Shop, sıte e 
eigen ter diefer Rubrik ide Die Seile.) ee a ö —— Drei 6 


105 Etate Eir,. 3. Slcor. midofrfon| Geincht: Eritflaffiaer Cal —— r 


nn -——— | Arbeiten dertraut, ſucht 


mit alien! Berlanat: Mädhen für allgemeine Hautar« 

* 2 v ſtetigen Platz. Ta heit. 446 Briar Place. Rhone Lale Riem 6706, 

Verlangt öbelſe c3 aute Männer lön⸗arbeit. Teichbon Arnitage 744. fon! 94mailw£ 
nen .biel ( verdienten h unier Pommes : i ehe 


— J 


— — en Tao 
— 8vle reiſe für Liberth Bondsh — gen. — Sie lonnen aufrufen: incolm 2150, 
yranflin Subeitment Co. Sohn. Reiner, 746 Beiden denue, u_berfaufen: Rierd; gut für Deliverh, 3493| „eihleudere mein 3 lat Genäube, 1. lat 
—————— 11 E0, La Ealle Eir, Zimmer 503. 10maifafon2mt | S” Tror * Bbone: Monticello 5631. | zrid, 5 und 4 Zimmer, fir _$4000, „‚ermau 
Leute, welhe Magdalene Margaret, Helen, umar — — —ñ— —— ee _—_ | seit, 3311 Herndon Str, 3. Flat, frfafo 
Sappel, Mildred PBatenhofer fernen, Schreibt, | — — — —— F Verkhlendere ſebe bung 


Zu verlcufen: Getragene Frauenwäſche. 


t farfen? Peichte mon tl, Abaahlun⸗ 
1142 Diverſey Parktway. 2. Flat. 


Editem. Nadanfragen: Louis Sanjen & Co st: Nunger Mamm, mit erden & ti: Meltere deutfne Frau für leichten 
1500 N, stchtner Ye famodir ftet! beit: acht auch nad | € uzhalk zu führen, wo Manu ımd rau im — — En — — 

Beil — — OT BR Verfchlendere febr billia, Giite und Siwets| A eig 
Hypothetlen — nen oder gebraucht, verkauft bei leichter Ub— Männer Pferdenefdirre, 1717 Roscoe Eir., 1. Tertaufhe modernes 6-Flatgebände, öftl ich 
n; leichtegablumgen, | zahlung 2. Veder, Televhon Vladftone 1520. | Stat. "Boone: Lake Pico 5048 19maiimE | den Glarf umd Wilfen, $24,500, für Hat 
— — — billige Naien. — ⏑ Klotle, Amaliwx* Tridgebäude. Iorpe, 2358 Yincolm venue. 
Schoue. — für Frauen, Mädchen 127 N. Deerborn Str. Tel, Tentrat 2642. 

und Kinder, 1627 Larradee Straße. | "6ap—s0junt| Hmer_ 50x31, feine Non:Sfid Goodyear 

2Tap,fondido,int 


— 610 N. Weils Beſwaft ſind: Sonntags frei otzuſprochen 
Verlangt: VPainter und Vaverhanger. 


— eſe ſehr wichtig. Herman Koch, zo1 Turner Str. — —Darlehen auf zweite 
Straßze. iafon | ma 6 Nr abends, 3641 N, Afhland Mve., 1. ’ — a 
Telt Cornelia Ave afor . 


Allentown, Ta, auf Ebicano Grumde gentu 
—* — cior. Tel.: Graceland 3321. fafo e | igentum 
ö ihmafchinen =» Mechaniter Sucht | Een 202 2 FB een 
Betenel: | 2 Rn Band j ZteiuNg. Kagers, 15 Cleveland ive., | Berlangt: Lutherifbe® Mädchen für Hausars 
RBainter. Rachzufragern 0 € S . | Hinten. 5 


— — — — —— — — — — — — re 
fafomo beit, feim waihhen. 2625 Wilfon Abe, fafo 


* Modernes 3-Flat Gebaude, BrichkFunda⸗ 
— | Tires, $10 jeder. 2438 Dadfon Blbd,, ı. Filet, Batentanwälte ment, 1031 Montana Str, Preis $4750, — 
Tarlehen ai berbeffertes Grundeigentum; 


gg N x "onmodi | (In: - u 4 or ; o Tor se, 2358 Q ) de, dofalvı 
Berlanat: Deutfhes cder ungarifches jünte | Ueberfegungen, amtlibe PVeglaubinungen, | Vaudarlehen eine Svezialität. Cofortine Be» — N ee a. \ 


Verlanat: Mlarellin inner mit anten Mas) 9 . mn 2 a i n e8 Gnche ; n, 1 ytri 42 9 ifnti . en 7 2 2 — au s i nn .. 
2 — — Verlangt: Frauen und Mädchen — * — u * Dee, fein ia Bass — — für Pürgerpa- | dienung. 9._D. Str Me & Co, 111 Welt| DRaffanier Marwell zu berfaufen: gut cr) Robt. Rlog& Co., erteilt frete Ausfunfi| elrofe, nabe Greenbiew Ave Zuzes ZFlat 
—* a SE T ⁊ 3 ‚ = * en oder 8 angenehmes Heim: auter | piere wer anzgeferfigt dom _ öffentlichen | Wafbington Sir. Fei. Main 1865, S5ilrK] Halten: Preis $500, Nachzufragen 2116 Fre !in Watentangelegenbeiten. Noom 1705, Citb | Gebäude, Miete $624, PRrei3 4200. Torve, 
ete, zu berlanfen i tich] (Anzeigen unter dicker Rubrif 2c das Wort.) | Sohn, 3560 South Park Abe, "Phone: Tougiaz | Notar der Abendpoit Eo., John Ziel, 223 M mont &ir. — 6 2358 Kineoln Ave, 7 pofafım 
IE EA Brown Brot — — 15* a — — — — — — — € ' b 2 l «U, ID “de, 

—— t. er rown rott erie = = n 955. fafon | Wafbington Straße, *ı 1 aton all Sauare Bldg. Tel.: Central 44 e 
4 “ir ©» J 1 


Läden und Fabriken Bi — — — —— —— — —— 60l,lon” a 
v illard nnd D T — — — — — > verkaufen: 2ftöd. Brid, Dampfbeizung, 
Anzei * Dief * * ** Nähmaſchinen, Bicheles n. ſ. w 6 und 6 Simmer, 30 $. Lot, „are Addifon 
(Anzeigen unter biefer Rubrit $4c bie Zelle.) : e Gefund d Verl Str. Seine Lage. Nur 37100. Rudvin, 3706 
— — | (Nırzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) erunden un erioren, 
Neue und gebrauchte Villard- und Vocket⸗ 


N. lart Er. 25ap.irfafeimt 

. . Anaetaen unter dieſer Rubril 14 CEts. die Zeile) 

Zifche, alle Evrten: Jeite Ubzadlungen Ver u derfaufen: Nene Einger Näbmafhinen au 8 Modernes Ztöcd, Brid! Ylatgebäude, bobes 

wicten und steben Miete vom Kaufpreis ab | Sabrifvreifen: weria aebrauchte 85 aufwärts, Verloren: Handtafhe mit Podetboof, über| Palement, drei G-Zimmer-Wohnungen, 20@E 
2 The Vrunswick Valle Collender *3 garantiert; auch Neparalnren. Kaaper. 335 | $14 enthaltend, nahe Lincoln und Barry Ave, | Cewis Etr. Miete $756, Breiß $6500. Torve, 

18ma* 628 S. Wabaſh Abe. 2008*%% North Ave, Tel, Tiverjey 2799. 22ja*E Echade, 1545 Barry Ave, Belohnung. 2358 Lincoln Apve. D—ıng 


e I j Berlangt: Zühtige3 Mädchen für allgemeine 

Rerlangt: Meliere M inner für leichte Fahrit:! Berlangt: Erfahrenes Mädchen für tüder-| Sausarbeit: $10 die Mode, fein Mafh.ı, au: 8 ich beitatt 
arbeit, Nadanfragen: Louis sanfon & Co.,| laden, 1915 ©, Halfted tr. iachzufragen| tes Heim und ftefige Ctelle. ZTelevbon re eichen er 
00 N. Koſtner Abe. famodimi | 7 Uhr moraens. ? 


| 
7 - fomodi | ving 6875. faton | (Anzeigen ınter diefer Nubrit 14c die z 


TREE : u — nme fein —— 

Berlangt: Holzarbeiter an Wagen smd| erlangt: Operators mit Erfahrina an Da-) Berlangt: frau für Hausarbeit: don 9 bis| Weftern Gastet and Yindertafing Co., Bist 
Sirtomobil-Bedics, 5847 ©. Alhland Avenne, | menlleidvern. I. ©. O’Drien, 116 €. 2clis Etr.|4: feine Sonnta Sarbeit. Hahaufragen im|gan Blbd. u. Randolph Str. Tel. ** 308° 
Zelephon: Profpect 1428, fojon 22malw& Store, 3812 N. Ela & lajun 


s 


Rau ©. 


ee 





Vrundernentum und Dauter 


zu verfanfen: 


(Unsetgen unter diefer Rubeit 14c die Beile) 
— — ———— 

Zu verlaufen: 2-Flat Framehaus, 
eicktriiches Licht; Feine Nachıbarichaft; 
$3.50; Abzahlung. 4924 N. Lenpitt 
Strafe. 


Sweds schnellen Verkaufs Cure 


Grundeigentums ſehet John Haderlein, 
1509 Barry Ave, 


„Trelssiat Brit und Biei-Flat 
stame auf Aonfret; 48 Fub Ed 
lot, mit großem Sofraum. Alle 
Etraßenverbeilerungen ausgeführt 
und bezahlt. Animer vermietet, Ver: 
faufe auf Icidte Abzahlungen, oder 
schme fleine Nord» ober Nordweſt⸗ 
feite Yauftelle oder Hauseinentum 
in auf, Sclasty, 1905 Belmont. 
25mailm& 


nt 


Bireiftöl, Gebäude mit 53 Fub 
Feont: Vad, Gas, heikes und Laie 
t068 Walfer; Preis $3975: $400 
inzablung, Reit nad Belieben, 
Sm. Zelosfy, 3553 N, Weitern Ute, 

2imatitck 


$400 bar, $20 monatlich Taufen 

1as1töf, Cottage, Finiihed in drei 

Flats, Bad, Ges, heißes und kaltes 

Waſſer. Zelosty, 3803 N. Weſtern. 
25mai1we 


— — —ñ —ñ —ñ e ñ — 


Zu verkaufen: 2.ſtöock. Br 
Gat, heißes u. Yalte3 Waffer; aute 
Verfchrsverbindung; Preis $4550; 
S500 Bar, Reit $25 monatlich. 
Sm. Zelosiy, 3553 N. Weitern Abe. _ 


id, Dab, 


Grundeiuchtum und Hanjer 


zu verfanfen 
(Anasigen unter diefer Nubrit 14c die Belle) 


Kordweiticite 


Verlaufe ziveiftüdiacs awei 6 Zimmer Flats ! 
baus, billig. Nahanfragen: 3034 N, California | 
Side. Zel.: Monttceliv 2808. fafoıt } 


Zu berfaufen: Gde, Store und drei Stats, | 
3034 N, California Ave. faton | 
— — — — — — 

Zu verlauſen: Modernes 4Vohnung⸗Haus. 
mit Sonnen⸗Porches. 3048 Vorth Abany Ave. 
nabe deutſcher Kirche und Schule, wei 
mers ımd zivei beZimmer-Wohnungen, Fur⸗ 
naccheizung für eriten Floor, Bad, 'sa3 umd| 
elcitr. Licht, breite Lot; Miete 31056 jähriich, | 
Freis $11,500. Binfert State Tanf, 4810 A, | 
22. Er. Xel, Eicero 1181, trfafon i 

Pargain: Zivei Flat Prid, 4 ud 4 “immer 
Dienheizung, sche Humboldt Bart Hodhbabn: | 
tation, zu FTofortigen Berlauf, $4100, Pins | 
sabluna und leichte VWedingungen. Nadaus | 
fragen im Store 1511 N, St. Lonis Uve. 

tt— mo | 


Su verlaufen: Zwei Vridgebäude, 4, 5 ımd 
6 Zimmer. Näheres beim Eigentümer, 2521 N 
Tripp Ade., 1. Flat. friafon 

Weſtſeite 

Verlaufe SItöd, Eteinfront-Sebäube, drei %=} 
mer ylat3 und DBafement, Dambibeizung; | 
3 87000; nabe Tallcy und Wafhington 

. _Nacdaufragen: Bablt, 4325 W, Har- 
ı Ettr, 


22m 


Südweſtſeite 
arum bezahlen Sie Miete, wenn 
Sie Ihr eigenes Heim haben 
können für dasſelbe Geld? 


m 
W 


Grundeigentum und Hünfer 


zn verfanfen 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 14e »te Zeile.) 


Tarmländereien 
Misconfin Farm PBargain, 


Achtzia Mcıes Darm in Dconto County, Wiss 
confin, in fehr f&böncer dicht befichelter deut: | 
her Farmer-Gemeinde: lehmiger Boden, 
Socland, 57 Ncres Aultiviert, Reit Weideiand; 
tiporn:, Ulmen: und Gfcenbäume: feiner 
Etrom flieht duch ein Wierzigftel mit auter 
Filwerei; gut tragender Mpfelgarten; febhr aut 
erbaltens® modernes ameiltödiges neun Bim: 
mer Haus,, dutchweg fein Winifped mit 
Scott Nine, Saribolz⸗Fußböden fieben 
Fuß ‚inbafement; grobe Bafement-Zilterne 
und Milhfammer: arober Stall 36x84 miü 
E:tcinbaicm Malchinerieſchuppen: zwei gute] 
Nieide, fieder Miliühe, drei Stüd Jung | 
vich, zwei Echmeine, etwa fünizia Hühner; ein 

ABinder, Maͤhmaſchine, Heürechen, Seeder, 
dise Sarrow, feine Harrow, Spring Tooth 
Harrow, Pflug. Cultivator, Corn Shbeller. 
Gras⸗Seeder, Einſpaͤnner Buggh, Ziwelfpänner | 
Buggh, Schthe Grinder; cin Feed Cutter, eine 
Pferdekraft Stumpfenzieher, neuer Farmwa⸗ 
gen mit 453öll. Reifen; Schmicbeeinrihtung; | 
Crram Eeperator, Farmerfclitten, Eutter, 
Seumadgeräte, Garpenteriverfzeug, Cutter, | 
ein Boot; Corn Planter, berftellbarc_ Leiter 
und andere Yarmgeräte; Seu und Getreide 
zum Füttern; einundeindiertep Meile bon gr:« | 
tem Town, an Eiſenbahn, mit Hechſchüle, 
Banlk, Getreideſpeichern, Kirchen, Pidleftation, 
Käſefabrik. Stores etc.; erſter Klaſſe Farmer« 
Gemeinde; eine halbe Meile von zwei deut⸗ 
ſchen Kirxchen. Landbriefhpoſtroute ete. Preis 
einfhliehlih Lebendpich, Farmmaldinerie etc, 
fünfundneunzighundert Dollars; biertaufend 
Dollars Anzablung, Reſt auf lange Zeit nach 
Belieben des Käufers. Auspflanzen und Sücıt 
fertig. — Adreſſiert: H. F. Jones, Counth 
Judge, Oconto, Wis. 


< 


Arbeitein Chicago,lebeauf 
dem Lande! 


Sonntagpoft, Chicago, Sountag, den 25. Mai 1919. 


do. (Blod. das Pfund... 0.43 
Limburger, 3Pfund»Stüde..c. 
do. SlundsEtüde.cocsosonese 


Seflügel ww Fl 
Geflügel (Icbend.) 


(Rotierungen von Zeplen & Murmann, 
Weſt South Water Siraße. 


—0.44 
0.27 
0.23 


eiſch. 


n 
225 


) 


(Die Breife gelten nur für fun Xattenfilten 


oder mehr, einzelne Kattenliiten % 


2 Gent _ das Pfund böber.) 
Säübner, bas Plund....... 
Hahne, das Pfund. ....4* 
„Broilers“, großere, d. Bid. 0.55 

bo.,  fleinere, das Ptuud.... 0.50 
Zruthühner, das Pf 
Sänfe, das Pfundeccesceree. O 
Enten, das Pfſund. ..* 
Indian Runnet gmien, Bund 
Beribübner, da$ Dugenb...... 8.00 
Alte Zauben, lebend Dutzend. 
„Sauab3*, lebend Dubend.... 

do., augeridhtet, Dugend.... 4.00 

Kleine magerc, weniger. 
(Zur Nottz für Geflügelfender! — 


— 1 


0.34% 
0.20 
—0.58 
—0.52 
0.33 
—0.23 
—0.56 
0.32 
—09,00 
3.00 
4.00 
—ö,00 


Nur gute 


fleiſchige Tiere ſind hier verläuflich.) 


Rindfleiſch 
Pfund 

1, Sc; Nr 2 

1. 40c; Y 

Wr, 1, 26c; 

Yir. 1, 2405 V 

ir. 1. 18c: 2 


Kälber (neichlachtet.) 


(zugerichtet. 


#ippen, 
„Luins” 
Round 
.Chuds“ 
Slates 


Rr. 


ir, 


Motlerungen von Kevlen & Murmann. 226 


Weſt Soutd Water Straße. 
50— 69 Pfund Gewidt, Bid. 0.18 
60— 75 Pfund Gewicht, Pid. 0.20 
756— 90 Pfund Gewicht, Vſd. 0.22 


z 
sur 


) 
zit 
Kr 


Bund 
S. 22 
3, 2b: 
3, 20€ 
$, 18 
Ne. 8, 14c 


) 
—0.19 
—0.21 
—0.23 


00—120 Bibnd Gewicht, Bid. 023: —0.24 


140—175 und Gewicht (ausds 
aelugt), das Pfund... 0.14 


—0.18 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
n Hüffern— 


Länder der Alliierten auf den aus-| Billa Sduna ift faum einer, der 


— — — 


wärtigen Handel angewieſen ſind.nicht bereit wäre, dieſen letzten An— 
und daß die Ver. Staaten beſonders ſtoß zu geben. 

Baumwolle und Leder werden aus— 
führen müſſen. 


An der Rew 


Die Baumwollebörſe. 
Vorler 


Yaummollbörle mwur- 


den heute Nacımtttag 2.15 folgende Preile ver« 
zeichtret: 


Ditober . 


Club heute Hoch Niedrig 


Ehlubioy 


eltern 


31.10 30.05 
30.45 29.60 


—+-1- — — 


....00,090 


30.02 | men, die Tuſchelei. 
o . *ı 
22.04; och nicht fomweit? 


Für das „junge Baar” ein böfe 
Situation. Natürlich mifjen beide 
genau, was man von ihnen * 
tet, und ebenſo natürlich müſſen 
teide den Anſchein abſoluter Unbe- 
gangenheit wahren. Sie kennen die 
licke, die ſie verfolgen, die Stim— 

„Iſt es denn 
Ich möchte nur 


wi 


— u 
x ten, 


* 
* 
E07 
4 
* 
* 
* 
>. 


das ihöne sränlein, 


Son Clara Eyjell-Kilburger 


= 


% 
Hr 


E 


% 


twifien, worauf die beiden noch u 


Fräulein Senn fraat es ſich 
ſelbſt jeden Morgen von neuem, 
auch Herrn Schrenk iſt der Gedanke 
oft gelommen. Aber er ift Kauf: 
mann und vorsichtig, ein forgfälti- | 


| ges Mbmwägnen aller EC hancen gegen- 


Badelebens 


53 gibt in der Ein 


eine, 


förmigkeit def 
del, aum etwas Ahnlid 
Aufrüttelndes, al3 wenn — 


ſich geſchloſſene Geſellſchaft, die Be— d 


einander iſt ihm zur zweiten Natur 
geworden. Er mag nicht dem Im— 


n pulſe folgen, mag nicht ein reizen— 


es Mädchen, eben nur, weil es rei— 


obadjtung macht, da in ihrer Mitte | sender ift al3 alle anderen in feine 
„ſich etwas anſpinnt.“ 


weile 


abgeſchüttelt, 


Arme nehmen, es auf immer an ſich 


Mit einem Male ift alle Zange, | "den — 
die Gedanfen 


Reizend iit fie in der Tat, nanz 


haben jegt ein Zentrum gefunden, Reiterland gibt eS willig zu. Wenn 


Wir kaufen Ihre Liberth-Bonds zu Part, 


Wir glauben zuverſichtlich, daß in ſehr wenigen Jahren alle Frei—⸗ 
heits-Bonds zu Pari vertauft werden. 

Um unſer Vertrauen in dieſe Sicherheiten zu beweiſen, werden wir 
ſie kaufen unter den folgenden 


Bedingungen: 


Wir werden als Bargeld zum vollen Nennwerte alle Freiheits-Bonds 
irgendwelcher Ausgabe als Einlagen in unſerer Sparabteilung in einem 


nn der $5000 nicht überfchreitet, von irgend einer Einzelperfon att» 
nehmen. 


Solche Einlagen fönnen nur wie folgt zurüdfgezogen werden: 


15% Prozent auf Berlangen 
10°, am Ende eines Jahres vom Datum der Einlage an 
75% am Ende von zwei Jahren vom Datum der Einlage an 
Wir bezahlen 3% Zinfen, halbjährlich zahlbar, von jedem Dollar für 
jeden Tag, den er in unferer Sparbant iit. 
Der augenbliklicdhe Kurs von Freiheit3-:VBonds ift ungefähr 95. 
Wir bebalten uns da3 Necdht vor, diefes Angebot jederzeit ohne vor⸗ 


berige Ankündigung zurüdziehen zu Lünnen. 
Diefe Mahnahme ijt von dem „Controller of Eurrench“ Wafhingten, 
2. E., gutgeheißen worden. 
STATE RAT BANE 
& SAVINGS 
Unter jtaatlider Regierung3-Aufficht. 
1935-1937 Miliwaukee Ave., an Western Ave, 
Direltoren: 


Chas. W. Kuhn, Edward Greenſtone, 


25mai1wæ 


um das ſie kreiſen können, manſie am Strande erſcheint, macht man 
braucht ſich das bischen wohltuende ſich auf ſie aufmerkſam: „O, das 
Anregung nicht mehr aus Büchern ſchöne Fräulein! Wie reizend ſie 
und Zeitungen zu holen, denn hier, Heute wieder in der weiß und roſa 
ganz in der Nähe gibt es etwas, das ſeidenen Bluſe ausſieht,“ auf den 
vollſte Teilnahme verdient. In die.) wet Reunions im Kurrhaufe, die fie 
jem gemeinfchaftlihen Anterejie fin, | Pelucht, bat fie alle anderen Damen 
det man fi zufanmmen, gewinnen| in den Schatten geitellt. Die Ge- 
felbjt jene Elemente, die fich früher | liheit der Villa Iduna vergöttert 
abjtiegen, miteinander Fühlung, 16, e3 it, al wenn don ihrem Neiz 
„Haben Sie jie gejehen, wie jejin Abglanz auf das ganze Pen- Spricht . MR | 
mi Sie ne geſehe ‚el. : «4 0: ‚pricht langiant, die Serviermädchen | 
sufanmen amStrande Sagen? Diee] tonat falle, und fo grob it die onen die gewärmten Teller on N 
ganze vertrauliche Art — mın ich) acht diejer regelmäßigen ——— Fräuleins Plat wieder f rt, als. 

. . . : z ne . Da : : nr? ms Bag IDIEL ſort, als 4J 
denke, man braucht nicht mehr zuheit, daß ſelbſt der Neid ſich wicht) niit da3 fo fein. Endlich tritt diell 
fragen“ — „Heute hat er ihr ein|daran wagt. ihre Echönheit Hl. Auftierat in das Zpeiſe wo. 

, n Der ’ BETTER * rau Juſtizrat in das Speiſezim-1J 
Buch geliehen, vermutlich etwas, wie die Schönheit der antiken Pla-| ner in dumfelblanem So {ard, das 
vorin fie zwif Dei ion |Ttifen, man denkt gar nicht daran, | urcı I NUEVO Eu 
worin jte zwiichen den Beilen Tejen | ten, * gar oaran. Geſicht etwas aerötet, wie nad ei-\f 
fann“ — „Ölauben Sie wirklid,|Nte für den DVergleih heran zu| Jar Anftrengung. „Ihr Fräulein a 
dab; die Sache hier zur Entfcheidung ; stehen. | Tochter ift doch nicht Fran. anüdiae! M 
=. = —— Das ſchöne Fräulein kennt das Tochter iſt doch nicht krank, gnädige J 
tom?“ — „Aber felbjtverjtänd-| as Imone Fräulein kennt das Fraus Mir ierden hoffe lich nicht 1 
lich. Gtma3 Reisenderes als unier| Geheimmis ihrer Wirkung, fie macht | OL: SSTE Werden horrentti nicht 
id. Gimas Neizenderes als unfer ihrer Wirkung, acht um die Krende ihres Anblics beiro-'W 
schönes Fräulein findet er nie wie-|Tich ſelten. Während des Vormit, um die Freude hres Anblis betron B 
ſchones Fraulein findet er nie wie⸗ ⸗ Ba * en Vo gen werden?“ Gottlob ſie iſt nicht 
Pe .. n * 6 . Ey x ⸗ ‚ L 1 5 
der, und wofür ift denn Wefterland|tags Fan man ihrer nur ſchwer anf, hat —— mania mn 
das „Berlobungsbad!”"" — „Das|babhaft werden. Sie nimmt feine). nit cn Me ws —3 
follte mich daneben auch für Fräu. Seebäder, und auch von ausgedehn- MAT. rd ader ſogleich erſcheinen 


Mir offerieren Lot neben dem fhönften und | 
arökten Sarl in Cüdmelt-Chirago zu Zilligiten 


* fan 


Rräfident der Kuhn Remedy Company. 
2onis 5. Timm, 
Bize-Präfident. 

Dtto Doederlein, 

Vige⸗Präſident. 

Joſeph Stein, 
Adviſory to the Board. 


Präſ. der Edw. Greenſtone Furniture Co. 
Auguſt Lueders, 
Präſident des Board of Election Com'rs. 
Herman Blumſon, 
Präſident der Star Cereal Company. 
Walter J. Stein, 
Präfident. 


5 Acres Farmland, fetter ſchwarzer 
3 
DE Gartenboden, 94 Stunde vom Loop, an 
a Spen ein Sans au gnuen, menn'Aıtoroad und nicht weit von Gifenbahn, 
Sie eine Lot Taufen in unferer Eubdibifion, | ».e ec: . 
Ihre Miete wird Hr das Haus „ezahlen. jofort zu dverfaufen. Madıt ſich in einem 
| Ehreiben Eie oder sommen Cie au Sabre bezahlt und ermöglicht vollitän- 
dige Unabhängigkeit. Preis nur $1875; 
Anzahlung $200, dann monatlih 820. 
| A. Sander, 
317 @. Adams Strafe. 
Telephon Franklin 2192, 


Gin großer Bargain! 

Bivsi-zlat, Bad, Gas, heikes unb 

ıffer; beouenmt aur Beimont 

oln Ave. Preis 82250. 

Reſt nach Belieben. — 

gelczty, 1905 Belmont Abe. 
2mai1w 
araain!! —— 
Rerfaufe oder vertaufhe awei Framehäuſer 
auf einer Lot, Nordfeite, an Carlinie, nabe 
ortb Me, NRöhrlide Miete etwa $1000, Preis 
Mortaage Kann e 


M 

um 
un, ev 
J 


631: 


ler 
RM. 


— red Sclosß, 
Süd Kedzie Avenue 


D. Murdock & Co. 


— — Grottßzer B 
ni ati 


„iupid! 


macht, um jo menjchenfreundlicher. 
Die ganze Tafelrunde fcheint mit 
ihr im Somplott zu fein, man! 


“r . — —————— 
> i lleıncı 
Anzablung gelanit werden; nebme cudh gutes 
Noominahaus oder mad babt Ahr? Adr.: M 
392 Abendpoſt. 
Su berlaufen: 
hool_ Etr,, 
Bad. Gas 
908 0 


ZmeiitödigeS Framebau3, an 
nadbe Robeh, in gutem Buitande, 
md PRordies, billig, Yu erfragen: 
acramento 2ipc,, 1. Floor, Telephon: 
5108. 


für 


Geldſendungen 


nach 


Deutſch⸗Oeſterreich, Kürnten, 
Steiermarf, Tyrol, 
Borariberg, Krain, 

Böhmen nnd Mähren, 
Kroatien, Slavonien, Bosnien, 
Herzegowing, 

Polen, Galizien, 
Rumänien und Bukowina, 
Deutſchland (Rheinprovinz und 
Rheinpfalz), 


Marſhall Blod., 

F 
| 
| 
| 


VD u 
Belmont 


* en Reid, nahe 12, Ct 
Su verfaufen: Modernes Ittöf. Bridacbärde, ee 

immerstlats, mit Cottage; Miete $S5,Breis 
$10,000. Melrofe Str. zwiſchen Lincoln Ave. 


nd Baulina € dr ı 2393 “bendpolt, 


1.50 


1.25 
. 1.00 
0.10 
23.00 


5500; ı 
Aulte, Pil € 2, Dal Bart. 
ſaſon 


21 J .. 
Wil, AD. 2 
..... 


.munsnee» 


fret; € 
und bezabit, nabe deuticher 
“ISEN Me 


ane, Gas, Bad, Tfoften aufften 
aftert ı !bos 
ebige Bedin 
Barry Bde, 


4.00 
1.00 


—4.25 
—1.25 

1.25 
—01,30 


— 3. 00 


Kirche; nuf 32350. el 
en. Jobn Haderlein, 1509 


2Atöt, Frame, Konfrotfundes | 
—6 Zimmer, Ga3, eleftt, Licht, Dad; 
ze gepflaſtert und bezahll; nuß 84800. 


t 84 
Bar. Reſt nach Belieben. John Hader⸗ 
in. 1509 Barry 


— 
— 


en: In den Dells von Wisconſin, 
. GZimmer Haus,. Stall, Hüh— 
We. 250x125 Leichte Bablunanır. | 
eland Ave. fafon | 


2 — 3,00 
* ⁊ — 4.75 
—.,50 
—250 
—5. 00 
1.50 
1.50 
0.50 
—8,50 


en DaDIS oosenonsenononeee 9.50 -10.00 
Meitiihe In Ktiten— * 
Wine Sapo ....... 56.20 —. 60 
Artiſcholen, die Kiſte 123 —4,00 
Blumenkohl, St. Louis, Buſhel 73 —3. 00 
0... 4.00 
Erbſen, QAllinsis, Hamver.... 2.50 —3.00 
| Gurlen, Kliinois, Kilte 2 Ded. —1.15 
| 
| | zlorida „1,50 200 
ung: . X — — — NHarrorue Louiſfi x 3 —50 
hödis.: Drid-Gebäude, vorn mit Sn Größter Land » Bargain| do. neue, Samper.sen — 
den und hinten mit Cottage, in guter der Gef ch ihte JJ 
i | traut, neues California, Crate 2.75 —5.00 
Schule. Gute Straßen und Hochbahn · drained“ Gras⸗Land. Central Wisconſin, ſer⸗ Meerreing. 12 Wurgeln....... o0.580 —0.05 
verbindung. Miete S55 monatlich. Preis | tig „u pflügen umd pflanzen, feine Elumpfen | do., dus Faß.. 3.00 —3.50 
SS. ls,.20 saahlore« ey m m a * * 
* if das Land bezahlen; gırte Sabrwege und Eajus | Nfeffer, Florida, Grate.cce... 2.50 —4.50 
2. Flat, Hinterhans. | len; ebenfalls mehrere berbefferte Karmen au ı Lilae, Winnelora, Schachtel.... 0.85 
Rebb vand Companh, |Nadieshen, hiefige, 100 Xhl. —2.00 
6 3. Monroe Str., Chicago, ZI. do., weiße, 1.00 
— — ge 5 —— | Nbabarber, 20 Piund Kifte —1.25 
$50 Mnzablung, Reit $5 vder $10 monatlich,| do, das Bilndel...... —0.15 
$1000 wert). Wir Taufen Liberty -Aonds, — | Ealat, Kupf— 
Zruftee, 155 x, Glar! Etr., Bimmer 1620, Afd-| California, Krate ... 
Rcmaine, Der Bufbeleascco 
Alattfalat, große Hilte 0.25 
DO. BE, Minsonsunssnresn 
Cpargel, Allinois, Cafes Dpd, 4 
Eiite 2 Dugend.......+ 
| _bo.,, 
ı Ecllerie, lorida, Erate...... & 
| 21. Louis, Buldel.... 


1 MO) Twigs ..............i2.00 -13.00 
ven 
ine & 
FT 
Friſches Gemüſe. 
id 
Eierpflanzen, Graie_ ...... —4.,50 
| 1.50 
re = I DO. DRIMDEE oussonsse.e Saar 1.75 
5u verfanfen: Wegen Todesfall 2= | — ——— do 
d0., NEU, HAMPEL. zero nn 0 —1.50 
uti 7 ichaf e fi i 
deuticher Nahbarichait, nahe Kirche und | „non Sıcrez Ihivarzes, reiches, ebene, | do, Wlabama, DOszsoseor —1.00 
5000. Nachzuftagen: EC. 3., 2313 ©, | ver Steine, die Ernie des eriten Jabres wird | Reterfilie, beimifhe, Ailte.... 1.50 —1.75 
ainpreiien, liberale Bedingungen. d9.. bieflge_ DO... 1.25 
14mai,mivofon,imt do,, Andiana, lange rete.... —1.50 
| Iaufen elegante 40 Ader Karın in „Bteconlin , Rüben, da3 Fab..... —5,00 
and Block. 2066*7 do., Hamper 
chniltbohnen, grüne, Samper 2 
do. U 2 
Aulton, die Milte....... 1. 
— — — do., Heimifher, Rilter..... = 


: befte Berbin 


Grundeigentum und Hanier 
le Suros zu Fanfen gefucht 
innere 529 Cente a um 


uud + nn I (Meerinaer 
\ Yınde { x x. eigen 
4 { BR unde, ot 10 


Sußlorn, das Dutzend. ....... 

— Florida. — 
ae or. , I Zurmips, Sllinois, Site... 
dubrik 24c die Zeile.) | Od Yortfione, ‚gamber 

tafferfreife — — 

ber Korb 

En : . Du Siwiebeln, rate. ......... 
ioger3 Barl 2» oder 3Flat}” do., arme neue, Bündel... 
George Torpe, 2358 ne FF bo., Michigan, Killer core. 
otalom! 


Shladtvieh. 
Ninder (per 100 Kfund)— 
i Beſte Ochſen 8444318 
Gute bis gusgeſ. Ocſen.. 16. 
Gewöhnul. bis miltl. Ochſen14.2 


nter biefer 9 . 1.26 

. 4.00 . 

. 0.12% —0.15 
% 


1.25 


Geſucht für 
Fodacmwaicer vder 
* 


Gebaude. 


Bar: Lafe 


. 
Or 
Bungal 
NManlewood 


vertauten: Modernes 
aw 30 
Sins nn 
Une, 


tur 84000, 


— 0 
——— — i 7 
bübfbes 4 Flat | 5 

4 Simmerflat& 
Melrofe Str., nahe ! 
blung, Reſt Abzabhlung 


m, 5148 RN. Aſhland 


Börſennolierungen. 


! 
I 
— a _ + | 
Chteage, den 24. Mat 1919. | 
* Nachſtehend die heutigen Notierungen 
xan der Getreidebörſe: | 
| Mais 

* Juli 
September 


ot 
ırcle 


mon 


u 
Sährlinge ... 5.2 
Fette übe und 
STAlDEE u... 0.0000 000000000.» 

„Weite (ner 100 Pfund) — 
Ducchinitt .. ...0.00000....20.90 
Echmwere Fletfiheriware.....20.50 
Leichte Fleifherware.......20.45 
Mittel- Gericht „..000000..+.20.40 
GSemifhte Radftware. .......19.90 
— onnesnnserun nenn ED 

| Schnfe Iver 100 Rfund)-- 

! Länmer, weitlide „........18.50 
Do. Native oooonnornen..13.00 

Sunge Lämmer —..........17.00 

Johtlinge 14. 75 

Eies 


snsarsnnnareeeemneenee DU 


EEE 7.50 


"1 Del, Harz, Alkohol. 
(Freile bom Batnt, OHM anb PBariii!b Giub, | 
900 Weit 18, Etrabe,) 


.. - | 
Produkten⸗Vorſe. 
Garbon Headliaht, 175 Zelt..$ 


* . i [51 T “ & %, 
Wochenbericht. en: 
Ir 


ic vergangene Woche brachte die | Yeinlamenöl, zob, Dis 5 Sah.. 
&o., ‚angenehme Neberrafcjuna, wenn man do. aereinigt, | 
— es ſo nennen tann, daß die Preiſe 
ee SEE | für Butter und Gier nicht noch mehr 
“incoln 2527. 1ns Fabelhafte Stiegen, jondern einen | 

Zag feititanden, um fich feit Freitag | ri al, Gitders” Bettiling, 

ein ganz Hlein wenig abwärts zu bes | „tn, Yüllern 100 fund 

imegen. &3 fchien fajt unmöglich; | Suettid, weiß, Gatlone. un... 

on Par vielmehr hatte fich der Stonfunent |?" "ranastarhen, 

zablung, | cher mit 


0 
“> 
5 
* Rinder.... 8.40 
Orb 4 «75 
faion g 


rei 438im.Flatge 
Miete $42 mone : Preis 
e Str. nale PRauiina Eir.; 
ma, Melt Ubzahluna nach 
im, 3148 N, Ufhland | 
fafon | 


J 
Schlus 
—A | 
1.56 


11 borm, 
6 Zimmer, Sans, Bad, bobes 
Safement, Mleh-Lot, Racine Y 
Oaden Park, Miete $40, % 
Pridbau3 6 und 7 Zimmer. ele 
— — Gas, Furnace, mit Cottage hinten;? 
Flatgebãude; Eck· Breis $5500 zeide i gi 
ı8 83750. 8509 1 Ro 14 So. Carpenter 
. Sohn Hceim,| 
tatoır ! 


66%, 
Be -15.00 
-14.60 
-12.09 
-13.25 
-11.75 


-12.25 


2 


Syed— 
6° nl, 


a ä 9% 
14 42.25 


„eo. 


ES ymalz— 


— —— | Borgain! Zwei 2itödige gut achaute | 
ner name re: IR: Fgebände auf Gelor mir 

hlıma, Net nah Ber Lawn. Lumpp. 5602 Juſtine 
‚148 Afyland pe, | Flat. 


ſaſon 


80.5215 : 


s “..nn..........( 


wu h ‘ Nippen— 
466 


—XR 

a on 2* 
82 25.521 
Anza 


3 mn 


Bu derfaufen: 


» & Ce. vo,, gereinigt, bis 5 Kaf.. 
fa—b „DO. ——— 
Terventin, im Faß, Gollone.. 
Denalur. Allohol, Gallone. .. 
Reines Bleiweiß, in 100 Pid. 
Fälſern, das Faß.. 
leinere Quantiſäten, d 


un 
-] 5.1 Velden 
ii Own 


2 


0,50 


ENE 13.00 
as Faß 1.80 —6,75 
Bridha 
Barage. 


An — - — 


tödiges aſt 
cleftr. Licht, 


Abendpon 


—V— * 
verlaufen 


⸗ 
Smct 
vor 1 


3 oe Nies 
us 
{dr 


tot ı 
Suburban 
er. Preis 31000 
Areben. 
Heim, 3148 NR 


and Tot. $1500 Bar. | { 
tod ® 

N © h n 
Su dberlaufen: 4 
e ve, Boreft © 
ranmcen nnd m 


r oder bertaufce fi —— 
nenunee 49 1ol 

entiimer, 2242 Wellit 
’ * W 


Zu verlaufen: 
Frame auf Brick, 


o4 


undeigentum 


2 
> 
ſonmodi 

is; garoße | 

monatlige | 1 
Brick, moderne loniſit 
> nördlich pom 

N, Kedzie 


ten aue Kor ein weiter Meg 


—*2 


14 


* 


6 
— 5 — Be 
> 320 per Acre. Um 
an 


Ammer⸗Fi⸗ rflat, arok 
Stall: muß 
nen, 2426 2 


x 74,608 50,803 
4,321 ‚000 4,7423,000 
210,205 

2,860 


321 


Zu verlaufen: Baraain 
6-gimmer:Tiat3, C 
Lage in Logan Eauarc, 
521 N. Epaulding ? 

Bargain: 3-Flat B 
ein 3 und zwei 4«Bin 
heizung; jährlide Mi 
54200; Anzahlung $1000, 
17T N. La Ealle Er, 


* 


tenb 

artuchies anies 
ine . erſttlaſiges 
ge, "4 erftflafiinesg 


Na 


Waggons 
182 ladungen 


Die folgenden Preife gelten für den 
sroßhandel. Beim Gintanf Lleinerer 
; | Snantitäten find die Breife etwas höher. 


Für Bäder und Zuderbäder. 
Bargain: Neues 10-Flat Brid, Ede, 4: ım (Notierungen und Bericht bon 23. #. Jahn 
>Simmer Wohnungen, Sur — un errın Enn Eo., 150 Nord Hranllin Cirabe) _ 
sung, $2700 jäbrlihe Miete, foiortigem |? eu Aünn Simbersen 4 Merns Guter 2 | POROR 0. er sunnne FOL TIE 0.21 
Derlauf, $23,500; Anzablung 35000; Teichte | = ö Ambe n, A: ⸗ ter, ta Nahirage, doch Preife ſteũg. 
Bedingungen. Geo, Eaummeber, 17 N, Ka! % gut, lösbar vie oben ‚geringere 
Salle Etr, Tel, Franklin 3085. obilr billia rad Butterfettgebalt, 
. . gend wegen geringer Vorräte 
Imare und frifbem — 
—A 
Norti Ware febr wenig offes 
Anaad- m | viert. tierte abgefänitten. Bor 
Belieben - I Coumio Onic > ip Be bluß de on droht Mangel an 
Aſhland — „Date einzu teten, 
| rodnete Eie 
Nur Eiweiß 
"|Gumm — 2 
| „cecreamporoder“ 
PpMilchtrenpulver 
(Die Ernte iſt ausverfauft.) 
(Viele Export⸗Orders.) 
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Cr af » 
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Zu berlaufen: Nur $3250, 7-Sim.-Eottage, ; 
Seißwafferheizung, eleftr. Licht; aub 50% 
Fuß Ede in Nefferion, 2 Vlods vom 
meltern Bahnhof u. @lettrifher: $500 
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— 
7⸗ 


u] 
1.0 


Mın W 


Schlußrrene 
Heute Gelter 
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ebinen Bedingungen, 
Sobn Heim, 3148 N, 
— Kann fofort bezogen merden. — — — 
Erira grohes 5 Zimmer Brick⸗Bungalot En ee ER 
ee EB ee nn sense its rtrnd“, per Car, Dupend.. 
surnuocchelsung; ol 35%125: Straße ce s ar E e 5” en „! 
; nur 85400: beliebige Bedingungen. — | Di berfaufen: 80 der teiiweife terbeiferte| „Srbinary zstriis", das Di 
Sopie, 5159 Arbinrg Park Nidd an | Farın, aut gelegen an Main Toivnihip Noad, | Gemilhte Waren, stiften Lin⸗ 
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Einbegriffen ſind Nachmittags Gowns, Tanzkleider, Frocks für jede 
dentbare Gelegenheit, jugendlich Ruffled Effekte uſwp., uſſp. Man beachte, 
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(3. Fortlekuna.) 
„Mesbalb follte der Täter ich bie 


Zeit genommen haben, das Tier anz | 


zubinden?“ warf er ein. „Wer einen 
Menfchen erichieht, wird einem Tiere 
nicht fo viel Eorafalt erweilen. Das 
Natürliche war, daß der Täter jo 
Schnell ala möglich den Drt verließ, 
um fich in Sicherheit zu bringen.“ 

„Es wird ihm daran gelegen ha- 
ben, die Entdefung jeiner Tat zu 
verzögern,“ bemerkte Boden. „Hätte 
er das Pferd Iaufen Iafien, fo würde 
83 nah Meiterfamp zurüdgetebrt 
fein, das Fehlen feines Herrn märe 
dann Sofort entdedt toorden, und man 
mwürbe Toaleich Anftalten aetroffen 
haben, ihn zu juchen.“ 

„Sie werden Net haben,” Tprach 
der StaatZanivalt. Er bat nun den 
Gerichtearzt, den Toten zu unter- 
fuchen. 

In Stettens Taſchen fand ſich ſei— 
ne goldene Ahr und fein Portemon: 
naie mit mehreren Golditüden, Eine 
Beraubung hatte alfo nicht jtattge 
funden. 

Der Arz 


— 
> 
— 


Arzt öffnete die Kleivuna des 
Toten und reiniate mit 
Shwamm die mit Blut bebedte 
Bruft. Zwei runde Deffnungen mas 
ren bemerkbar, die Augeln - mußten 
beide das Herz getroffen haben. 

Der Arzt fprah dis aus und 
fügte hinzu, daß der Tod fofort ein- 
getreten fein mülfe. Er unterjuchte 
die Wunden mit einer Sonde, jie iva- 
ren tief. 


einent | 


t, Chicago, Sonntag, den 25. Mai 1919. 


Sonntagpoſ 


Ermittelung des Mörders beittagenter Mord vor,“ erwiderte der Ober- ſein, wie unglücklich ſie ſich an 
Seite dieſes Mannes gefühlt Ga 
Sie beurteilte 
keiten undHärten jetzt viel milder und 


tönnen,“ ſprach Grill. 

Brunner forderte ihn ſofort auf, 
alles zu ſagen, was er wiſſe, und 
Grill ſchilderte nun zuerſt kurz ſeine 
Beziehungen zu Sietten und fügte 
hinzu, daß er auf deſſen Wünſch die 


I ij wen . | 
1Berwaltung bes vor einiaer Zeit bon | 


ihm erworbenen Gutes bes Herrn 
v. Graberg ‚übernommen habe und 
deshalb auf dem Gute wohne. „Stet 
‚ten Fam übrigens falt täglich nach dem 
Gute, ordnete alles felbit an umd 
überließ mir eigentlich nur einen 
Zeil der Aufficht. Ih war gern da 
mit einverftanden, denn es fam mir 
nur darauf an, dem Freunde einen 
Dienit zu leijten, zudem fannte ich 
feinen Charakter, er war eigenwillig 
und ertrug nicht leicht einen Mider- 
Tpruch. Huf diefe Eigenart nahın ich 
Rückſicht, 

denn er ſchenkte mir das offenſte Ver— 
trauen. Auch geſtern nachmittag war 


förſter, „den traue ich keinem der 
Männer zu, und es kommt noch ein 
anderer Grund für mich hinzu: keiner 
der Unzufriedenen iſt im Beſihtze einer 
ſolchen Piſtole oder eines Rebolbers, 
aus dem dieſe Kugel geſchoſſen iſt.“ 
„Sind Sie fo genau mit den Waf- 
‚Ten jedes einzelnen vertraut?" fragte 
Grill. 

ein, aber ich weiß, daß fie nicht 
das Geld haben, um Tich eine Tolche 
Warte zu kaufen,” entaegnete Baden. 
| Grill zudte mit der Achlel. 

„sh babe meine Unficht ausge: 

Iprochen,“ bemerkte er. „Der Herr 
Staatzanwalt wirb willen, wie viel 


oder teie twenia Wert auf diefelbe zu | 


‚legen it.” 
| Der Oberförfter fehivieg. Er aelei- 
‚tete den Staatsanwalt zu den Orte, 


Muh Grill fchloß fich ihnen an. 


| Die forafältigjte Interfuchung des 


„EN 


er 
te. 
Rückſichtsloſig 


l 


e 


ſeir 
gen, 
durch die Lei— 


zu ſehr 


ſuchte ſie dadurch zu entſchuldi 
daß Stettens Tätigkei 
ſtung der großen Beſitzung all 
in Anſpruch genommen geweſen. S 
quälte ſich ſogar mit Vorwürfen, we 
fie dies nicht früfer erfannt hatte. 
Sie ſprach Died gegen Grill aus, 
der alles aufbot, fie zu beruhigen. 
„Sie dürfen fich nicht petitiaeır, 
ſprach er. „Stetien war ein wunder— 
licher und fehmer zu beritehente: 
‚Charakter. Meil er von den metiten 
ıverfannt wurde, verichloß er jede Ge 
mütsbewequng immer mebr ti feiner 
|Bruft. Er fcheute fich, zu zeigen, dal; 
auch er oft weich empfand. Wie Hart 
ift er beurteilt worden, weil er \ 


l 
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das 


Herrn zu betrüben, aber er war der 


er bei mir. Er ſprach von ſehr weit-Ortes ergab nicht das aerina;.. Re—- feſten Ueberzeugung, daß der ſchwere 


gehenden Plänen zu mir, ſetzte mir ſultat. Ein Rätſel blieb es, wie Stet-Schl 


auseinander, welche Veränderungen 


| 


| 
| 
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Boden hatte alles mit der größten | 


Aufmerkſamkeit verfolgt. 

„Stetten tft mit einer Piſtole oder 
einem Revolver erichallen worden,“ 
rief er. 

Der Staatsanwalt blidte ihn fra- 
gend an. 

„Sch weik ale Jäger aenau, melde 
Deffnung eine VBüchlentugel macht,“ 
fuhr der Dberföriter fort. „Wäre 
Stetten mit einer Büchſe erſchoſſen, 
fo müßten die Wunden größer fein.” 

„Gibt es nicht au Büchſen, die 
fehr £leine Kugeln jchießen?“ warf 
Brunner ein. 

„Richt von Dielen 


1 
i 


gelingt, die Kugeln aufzufinden, jo 
glaube ich mit ziemlicher Gewthheit 


vis 


Vıp 


aeringen Durch: | 
meller; mir ijt wenigſtens eine ſolche 
nicht befannt,“ aab Boden zur Ant: | 
wort. „Wenn es dem Herrn Doktor | 


Auf de3 Turmes h 


Cak der alte RetterGahn, 
Schante vom erhab'ucn 


Nuhig jih das Mett 


Auf dem Miite jah 


Einen jungen Brudcerbahn, 
Der mit lautem, itolz 
Kündet Sturm und Rraen an, 


I „Lieber Bruder, dns 
‚) Wird man auc) dein 
Dreht man dad den 


beftimmen zu können, ob fie aus einer | 


Büchle oder einer Piitole aeichoflen 
jind.” 

Grill batte bis dahin mie vom 
Schmerz übermannt dagejellen und 
requngslos vor fich hinaeltarrt. Was 
um ihn borging, hatte ihn Tcheinbar 
gar nicht berührt. et erhob er Tich 
lanafam und trat zu den den Toten 
Umftehenden. 


Der Arzt fuchte mit der Sonde 


nah den Kugeln; endlich gelang es | 


ihm, eine berjelben aufzufinden und 
berauszuziehen. Sie war länglic 
und auffallend Elein. 

„Diefe Kugel iit aus einer Biftole 


ober einem Revolver geichoffen,“ er- 
Härte der Oberföriter mit voller Be- 


ftimmtheit. „Sch bin überzeugt, baß- 


jeder Sachverſtändige dasſelbe aus— 
ſagen wird.“ 

Der Staatsanwalt zeigte die Ku— 
gel auch Grill. 

„Sch babe fein Urteil darüber, da 
ich fein Jäger bin,“ bemerkte bdiefer 
mit rubigem Tone. 

Brunner widelte die Kugel forg- 
fältiq in Papier und barg fie in fei- 
ner Tafche. Er bat nun ben Oberför- 
fter, ihn nach dem Orte, wo der Tote 
aufgefunden worden war, zu führen. 

„Herr Staatsanwalt, ich habe %h- 
nen noch, einige Mitteilungen zu ma= 
chen, die vielleicht nicht ohne Bebeu- 
tung find und möglicheriveife au der 


4 


ler auf feiner großen Belißung bor- 
nehmen wolle, und dieler Gegenitanb 
\intereflierte ihn fo fehr, daß 
|Abend über unferer Unterhaltung 
Ibereinbrad. &3 mar ziemlich Tpät, 
lal3 er fortritt. Sch bat ihn, bei mir 
Izu bleiben, er legte e& ab; dann er- 
| bot ich mich, ihn zu begleiten, er wies 
aber auch dies entichieden zurüd. Er 
Imar ein Ekarakter, der feine Furcht 
fannte und über meine Beforgnijle 
lachte, fo begründet diefelben aud) 
waren.“ 

„Welche Bejoranilie?“ 
Staat2anmwalt ein. 


warf der 


! 
l 
| 


denen und aufgeregten Arbeitern und 
Bauern,“ gab Grill zur Antwort, 
iund erzählte nun die Gährung, mel- 
Ihe unter den Leuten berrichte, und 
die Verfuche, Stetten entgegenzutre- 
ten. 

Der Staatsanwalt hatte aufmerf 
Ifam zugehört. 

„Sie alauben aljo, daß in diefem 
Kreife der Mörder zu fuchen jei?” 
fragte er. 

„sa," gab Grill zur Antwort; 
„Bemweifen fann ich e3 freilich nicht. 
Daß fie Stetten nach dem Leben ge- 
trachtet haben, ift Yatfache, der Herr 
Dpberförfter wird bies bezeugen.“ 





Und der Alte rict von oben: 


der | 


„Die Veforgnis vor den unzufries | 


(ten auf die entlegene Maldlichtung 
gelanat war. 


Grills Vermu— 


der Ermordung 
bon ben 
hierber 


wenig Glaubwir- 
diaes, da die 
faum möglich ge= 


r 


Blutfpuren 


Tätern! 


81 


veſen wäre, ohne 
-»|- , -. —* .yY . 
auf|fragte jie. Cie war nicht im 


und daß es ihren Vater noch härter 
Itreffein werde, wenn dag Gut in 


fremde Hände gelange. Das tft auc | 
tung, daß er nach | meine Anficht und Eie willen, 


unparteitich ich Daftehe.” 


ohne Echuld war. Weshalb war er 
nicht: auf dem Gute geblieben, 

Stetten es ibm Freigeitellt hatte? 
| „Sit noch immer fein Anhalt ae 
funden, wer—iver meinen Mann?“ 


Etande, 


dem Wege zu hin⸗ den Satz auszuſprechen. 


mich an hier 
Turme, 
Hab’ ih jemals ſchon gekräht? 


öchiter. Spike Sich’ auf 


Eike 


er am, 


dem ; 


Nein, ih hab’ vor jevem Sturme 


Still mich nad dem Wind gedrcht. 


er ſtehen — 
Und ſo bin ich alt geworden, 


In den Zeiten der Gefahr — 
Hente Süden, morgen Norden, 
Stumm und lenkſam immerdar. 


em Krähen 


Und daraus magſt du erſehen 
iſt dumm; 
Kraähen loben, 
Hals dir um. 


forſchung keine aufzufinden. 


9. 


Der Tote wurde noch an demſelben 
Tage nach Weſterkamp übergeführt. 
Grill blieb dort, un die nötigen Vor: 
‚fehrungen zu dem Begräbnis zu tref- 
fen und die Leitung der großen Be- 
'figung in die Hand zu nehmen, Stet- 
ten wurbe mit all’ den Ehren und 
dem Aufwande, telden fein Rang 


und Reichtum geftattete, beerbiat. 
| Grill Hatte alles mit unleugbarem 


‚Geihid und mit Umficht geleitet. 
„Es ijt der lebte Liebesdienit, den 
jich meinem armen Freunde ı.weifen 
Tann,“ fprad er. „Stetten ift von den 
‚meilten verfannt worden. Gr batte 
jeine rauhe Schale, fein Eigenfinn 
‚und fein heftiger Charafter haben 
vielleicht Manchen verlegt, aber fein 
Herz war troßdem gut. Er war ner: 
| bög frant. Sch mußte dies, deshalb 
habe ich ihn milder beurteilt ala An- 
|dere, bie ihn nicht jo genau fannten.“ 
Durch foldhe Worte und feinenEifer 
(bei den Vorfehrungen zu bem Be: 
'gräbnis hatte er auf Frida einen 
großen Einfluß gewonnen. Stetten? 
plögliher Tod. hatte auf die junge 
Frau einen gewaltigen Einbrud ge: 


terlaffen und es war troß aller Nach: 


Das das Glück will Jchermann, 
Der nur weiß ſich gut zu drehen 
Und den Schnabel halten faun!' 


„Noch keiner,“ gab Grill zur Ant— 
wort. „Zwei Gendarmen haben den 
Befehl erhalten, nachzuforſchen, aber 
ſie ſind nach meiner Ueberzeugung 
von der rechten Spur abgelenkt. Ich 
bin der feſten Ueberzeugung, daß der 
Mörder unter den unzufriedenen Ar— 
beitern und Bauern zu ſuchen iſt, der 


und die Beamten ſcheinen auf ihn viel 
zu geben. Dies veranlaßt mich, eine 
Bitte an Sie zu richten. Geſtatten 


ge entdeckt iſt, welcher meinem Freun— 
de das Leben geraubt hat. Ich werde 
ſchehen iſt. Ich erfülle damit eine 
Pflicht, die ich dem Toten ſchulde.“ 

„Ich wollte dieſe Bitte ſchon an 
Sie richten,“ unterbrach ihn Frida, 
„und ich hoffte, daß der Freund mei— 
nes Mannes mich nicht im Stiche laſ— 
ſen werde.“ 


in ſeinem Sinne handle, wenn ich 
Sie mit all' meiner Kraft, ja mit 
meinem Leben zu ſchützen ſuche,“ rief 
Grill. „Die große Beſitzung bedarf 
der Aufſicht und Leitung. Ich weiß 
wohl, daß ich nicht Stettens Fähig— 
keit und ſcharfen Blick beſitze, aber ich 
lenne ſeine Pläne, ich werde ſie durch— 


Hier liegt zweifellos ein überleg⸗ macht. Es ſchien in ihr ausgelöſcht zu zuführen ſuchen und bemüht ſein, 


Kt 


er jchien das zu fühlen, \an mwelddem der Iote aefunden war. | Gut Ihres Vaters erworben hat. Ich 
weiß, daß es ihn ſchmerzte, den alten 


ag nicht von ihm abzuwenden ſei 


tie | 


Frida ſchwieg. Sie konnte ſich nicht 
getragen verhehlen, daß auch ihr Vater nicht 
worden ſei. hatte 
wie 


Herr Oberförſter iſt anderer Anſicht, 


Sie, daß ich hier bleibe, bis Derjeni-⸗ 


mir leine Ruhe gönnen, bis dies ge- 


(Nummer 4) 
zu mildern, was er durch 
renge erreichen wollte.“ 

„Ich werde Ihnen für das Opfer, 
velches Sie mir bringen, immer zu 
Dank verpflichtet ſein,“ entgegnete 
Frida, ihm die Hand reichend. 

„Iſt das ein Opfer, was man ger— 

tut?“ erwiderte Grill. „Da Sie 
mir das Vertrauen ſchenken, ſo ge— 
Iftatten Sie mir, dah meine Eorae 
auch über die Leitung der Belibung 
iausaebt. Sie bedürfen der aröhten 
Schonung und Ruhe, e& wird deshalb 
mein Gtreben fein, allee, was Eie 
jerreaen Fonnte, bon Ihnen fernzu— 
‚Falten. Und nun noch Ein?, Deuten 
| Cie es nicht falfch, wenn ich mich mit 
Gerhard viel beichäftiaen werde, Das 
Kind iſt eingelchüchtert, es jehlt idm 
| bie unbefangene Heiterkeit ber Ju— 
\aend. Es ſchm mich, wenn ich 
ſehe, wie ſtill und gehorſam es an der 
Seite ſeines Lehrers ſpazieren geht. 
Gerhard hat keinen Spielgenoſſen, er 
empfindet vielleicht nicht, was ihm 
fehlt, aber einſt würde er doch 
ſchmerzlich wahrnehmen, daß er um 
die friſche, fröhliche Jugendzeit be— 
trogen wurde und das iſt durch nichts 
im Leben mehr zu erſetzen.“ 

„Er iſt eine ſtille Natur,“ 
Frida. 


ar 


il 


, 


ıyll 


ar»t 


eLyt 


9 


aen 


bemertie 


„Asa alaube, er ift es erit 
en,” fubr Grill fort. „Sein 
Icheint ein vortreffliher Me: 
lein, aber er ilt zu ernit. Er 
jene alleinige Mufaabe 
Kinde tüchtiae Kenntniife beizubrin- 
das Halte ich nicht Für ricita. 
I@erdard it außerordentlich befäbiat 
| ferit feicht. Ich alanbe aern, daR 
ein Vergnügen tit, ihn zu imter- 
richten, aber über diefem Veranügen 
\fteht des Kindes Gefundheit. Laien 
Ste Gerhard fichb mehr herumlium- 
| melır. Seine fürperliche Entwidelung 
[it zunächit die Hauptfache, denn ba 

leicht lernt, inied er im feinen 


gewor⸗ 
Rehrer 
ich zu 
erblickt 
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darın, 
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er 
Kenntniſſen nie zurückbleiben.“ 

Frida war von Herzen gern da— 
mit einverſtanden, denn das Wohl 
ihres Kindes lag ihr am Herzen. Si 
ſchenkte ihm volles Vertrauen un 
celana ihm, Dasfelbe mehr und ı 
zu befeftiaen. 

Griff zeigte in der Verivaltuna bes 
Gutes eine Imficht, die ihm niemann 
trat hatte. Er Ichien wie Stet- 
Iten in berfelben feine Lebensaufaabe 
zu finden und war unermüdlich; tätia. 
| Mit Gerhard beichäftiate er jich viel, 
jaber es jchien ihm nicht gelingen zu 
wollen, das Vertrauen umd die Zus 
neigung des Ainaben zu aewinnei, 
objchon er alle Wünfche desfelben zu 
erfüllen juchte. 

Er kaufte mit Fridas Zuſtimmung 
einen Bonny für Gerhard, er unter- 
richtete das Kind ſelbſt im Reiien. er 
ließ einen kleinen Wagen zu Gerhar 
alleiniger Berubuna anfertigen, ver 
IStnabe Sehieli trobdem ein Giefith! der 
Scheu und Befangenheit ihm gegen— 
über. 
In dernn Hauſe des Obe 
wurde Grills Tätigkeit anders aufge— 
faßt. Voden hatte gegen Ste 
Freund ein unüberwindliches Vorur— 
teil gefaßt, und dasſelbe war mit je— 
dem Tage gewachſen. Grill hatte ihn 
beſucht, er halte ihn jedoch mit kühler, 
faſt zurüſkroeiſender Artigkeil emp— 
fangen. Lores Vater war dies nicht 
entgangen. Er 
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Er begriff es nicht, denn 
|Grill hatte fich ihm und Lore aeaeıı= 
über mit zuborlommender 
fichfeit benommen. 

„Warum haben Sie Grill io kalt 
empfangen?” fragte er den Verlohten 
feiner Tochter. 

Boden zögerie mit der Antivorr. 

„Kalt?” wiederholte er dann. „Ach 
glaube ihm alle Rückſicht und Artig— 
lkeit, die er beanſpruchen kann, erwie— 


m irn. 
Frernd 





„Gewiß nicht, und ich weiß, daß ich ſen zu haben.“ 


Der Alte bewegte den Kopf lang— 
ſam hin und her, denn dieſe Antwort 
befriedigte ihn nicht. 

„Es gibt eine Artigkeit, die mehr 
verletzt als erfreut,“ entgegnete er. 
„Ich kann feinen Charakter nicht be— 
urteilen, aber es nimmt mich für ihn 
ein, daß er meiner Tochter in ſo auf- 
opfernder Weiſe zur Seite ſteht. Was 
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hätte fe ofme ihn beginnen follen? 
Stetten leitete alles felbit, die ganze 
Berwaltung ruhte in feiner Hand, e5 
mwürbe ihr fchwer geworden fein, 
einen Mann zu finden, der im Stan 
be getveien iwäre, den Zoten zu er: 
feben. Du jelbit haft zugegeben, daß 
Grill ſehr tüchtig iſt.“ 

„Gewiß!“ verſicherte der Oberför 
ſter. „Aber ich tann zu dieſem Mann 


tein Vertrauen gewinnen. Ich kann ſchieht dies mit deinerEinwilligung?“ 


nicht glauben, daß er alles aus wirk 


Zonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. Mai 1919. 


gen Sietten hegten, ſich auf ſeinen — rief Frida. „Sie wiſſen, 


Freund übertragen haben?“ 


„Nein,“ gab Boden mit Beitimmt- 
beit zur Antwort. 

„Frida, ung hat ein ganz beftimmt- 
ter Girund zu dir gefügrt,” nahm der 
‚alte Herr das Wort. „Die Arbeiter 
find unqufrieden, weil Grill benjeni= 
j gen, welche Stetten entlaffen hatte, 
die Wiederaufnahme veriveigert. Ge- 


| Die junge Front var burch biefe 


anbot, Teitete mich fein anderes {in 
terefle, al3 dad, ihnen gefällig zu 
fein,“ fuhr Grill fort. „Sch bin frei 
und unabhängig, Stetten halte miw 
in der freundſchaftlichſten Weiſe auf- 


wie fehr ich Ihnen zu Dant ver: 
pflichtet bin.“ 

„Nur die Beioranis um meine 
Tochter hat uns hierher aeführt,“ 
jprad Benno v. Graberg. „Die Ur: [genommen und mic) feines Ber- 
beiter Baben Drohungen gegen fie |trauens gewürdigt, obfhon wir uns 
ausgeſtoßen, es war unſere Pflicht, ſeit Jahren nicht gefeben hatten, ba= 
fie Davon in Kenntnis zu ſetzen.“ für wollte ich mich dankbar erweiſen, 

„Und noch eins, Herr Grill,“ warf deshalb blieb ich hier, weil ich ſah, 
Boden ein. „Sie tun den Leuten Un- |daß Sie niemand hatten, dem Sie 
recht, wenn Sie diefelben befchulbi- |fofort die Leitung der Befitung über- 


licher Ieilnahme tut.“ Worte aufs höchſte überraſcht 
„Es war Stettens Freund,“ warf beunruhigt. 
der alte Herr ein. Nein,“ entgegnete ſie, „ich weiß 
„Und doch hat er die Erregung ge- nichts davon und ich kann es auch 
gen dieſen Freund geſchürt!“ nicht glauben, denn Grill hat mir 
„Ich kann es nicht glauben, denn verſprochen, manches, was Stetten 
welcher Grund ſollte ihn dazu bewo⸗ durch ſeine Strenge und Härte ver— 
gen haben? Iſt derjenige, der es dir ſchuldet hatie, durch Milde zu ſüh— 
erzählt bat, jo alaubmürdig? Kann nen.” 
Grill nicht Faljch verftanden worden | „Es ift Dennoch jo,” versicherte 
fein? Du erzäblieft mir geftern, daß Beden. „Die Unzufriedenheit der 
auch er ſich weigert, die von Stetten Leute ſteigert ſich mit jedem Tage, 
entlaſſenen Arbeiter wieder anzuneh- und der Groll richtet ſich gegen Sie., 
men, wie wäre dies möglich, wenn er weil die Leute galauben, daß Grill 
die Unzufriedenheit der Leute ſelbſt nur in Ihrem Auftrage handle.“ 
— 344 ‘ | — “ eu. 2 
geihürt Hätie?“ er „Besen mich!” rief Frida geäng— 
Boden zudte mit der Schulter. \itiat. „Sch weiß nichts davon. We2- 
„sh kenne feine Beweagründe nie Fommen die Zeute nicht zu mir, 
.yı u * Ba „5 Y I» . .. ı pie — 
nicht, entgegnete er. „ES aährt ei will fie gern unteritüben, menn 
.reit3 auf3 neue unter den Arbeitern |jje Not leiden. Auch Grill wird es 
und ber Groll richtet fich vor allem Hm. Sort fommt er — ich inerde ihn 
aegen Frida, denn die Leute alauben, |jafart f = 
BeueN. - 2 — 2 x „| 9TOrz Tragen. y 
daß Grill in torem Auftrage handle.) Der Genannte fhritt in dem Au: 
Ich kann dies nicht glauben, denn der genblicke über den Hof bin. Frida lich 
Fremde geberdet ſich, als ob er der ihn durch den Diener bitten, zu ihr zu 
Herr wäre. Wenn er wirklich im Ein- fommen, und ſchon wenige Minuten 
perſtändnis mit Frida handelt, dann ſpäter trat er in das Zimmer ein. 
hat er ihr die Verhältniſſe anders 
dargeſtellt, als ſie ſind, aber ich bin 
der feſten Ueberzeugung, daß ſie von re er 
N * — * Inu IR denn er bearüßte denfelben 
dem allem nichts weiß. In. * 
ei © UMem . — a . b haltend, kalt. 
„Frage ſie doch ſelbſt,“ warf Benno „Herr Grill, iſt es wahr daß Sie 
v. Graberg ein. „Wenn wirklich Ge⸗ diejenigen Arbeiter, welche mein 
fabr für ſie iſt, ſo iſt es unſere Mann entlaſſen hat. nicht wieder in 
Pflicht, ſie zu Ye ni | Arbeit nenommen wandte 
Ich möchte dies nicht tun, um ſich Frida in ſichtbarer Erregung an 
nicht mißverſtanden zu werden,“ gab | ihn. 
Boden zur Antwort. „Ich bin jedoch Ueber das Geſicht des 
bereit dazu, wenn du mich begleiteſt.“ glitt ein leiſes Lächeln. 
Der alte Herr zögerte mit der Ant „Es iſt wabr.“ verſicherte er. 
wort. AMer Sie fachen ja die Unzufrie— 
„Ich bin ſeit Jahren nicht auf denheit der Leute dadurch aufs neue 
Weſterkamp geweſen,“ enigegnete er an,“ fuhr Frida fort. „Wie der Herr 
dann Es würde manche peinliche Oberförſter mir mitteilt, gährt es 
nann. 8 l jur J 3 L > Ggul 
und fchmerzliche Erinnerung in mir |aufs neue unter ihnen, und der aanze 
machgerufen werben, und wenn man | Groll richtet fi genen nıidh, weil bie 
aft geworben ift, weicht man denfel- | Unzufriedenen afauben, dak ihre Zu: 
ben aus.“ \rücdweifiinga euf meinen Merfch er- 
„Bealeite Gregor,” bat LXore, die |folgt fer.” 
ſchweigend am Fenſter geſeſſen hatte. Ich glaube, der Herr Oberförſter 
„Frido weiß, weshalb du nicht zu ihr hat mehr geſehen, als wirklich ber 
gelommen bift, bennoch | | Ralf ift,” entaeanete Grill, ohne auf 
hie. Du twiirbeit ihr eine Freude be> | Boden einen Blit zu werfen. „Es 
reiten, denn fie felbit dent jeht mit mag ja wahr fein, bah die Zeute un- 
ganz anderen Empfindungen af | zufrieden find, daB find fie immer, 
Stetten zurüd. a |fobald nicht alled nach ihrem Wunfche 
Der Alte ſchwieg und blickte vor geht. Ich habe von einer beforanis- 
ıh hi . 
fi — u 5 erregenden Bewequng unter ihnen 
Ich werde mit bir gehen,“ Imandte nichts bemerkt, jebenfall® fann ich 
. y 2 * . 
er jich bann, den Kopf emporhebend, | YHnen die beftimmte Verficherung ge 
an Boden. „Aber nicht heute, denn gen, pak Sie nit da? Geringfte zu 
obfchon ich u Zen. gefaßt | befürchten haben.“ 
ıd > Y u 5 334 
re 2 mu 3 * bo) ern am den) Sch glaube doch. dal; Sie die Ber 
er a fuhren Bob ‚hältniffe nicht Fichtia beurteilen,” 
Zirei Tage ſpäter fuhren Boden warf Boden ein. „Was ich gefaat 
—8 Pi * „a Ya 4J— 3 Er: 2 . 
und Benno d. Graberg nach Weiter: |fape, ift der Fall. Die Leute find in 
kann. — — ._„. einer Yufreauna, die das Schlimmſte 
Frida empfing ſie in freudigſter hefürchten läßt.“ 
Eriesum. — = | „Zie hatten mir beriprochen, mög⸗ 
„U iſt mir lieb, daß bi Grills Be- | jinjt milde genen bie Arbeiter zu 
ſuch to Bafb ertoiberft, ſprach sie Au fein,” wandie fich Frida au ben 
ihrem Valer. Ich bin ihm zu größ- Freund ihres verſtorbenen Gatten. 
tem Danle verpflichtet, weil er mir 
in auſopfernder und durchaus un 
—V it ht.“ 
eigenmüßiger Weiſe zur Sei e ſteht. requng. 
„„„Unier Befuch gilt eigentlich niht| "x Bin es geivefen,“ jprad) er. 
ihm, fondern dir,“ bemerkte ber alte | "ragen Sie alle, welche auf ber 
Herr. \aroßen Befikung heichäftiat werben. 
4 2 3 . a 
— ihm — denn er = ah habe diejenigen, twelde Stetten 
ſich, wie ich alaube, ohnehin verleht | Aus der Arbeit entlaffen hatte, zu=- 


su 


’chien ihm nicht angenehm zu fein, 


zurück— 


haben?“ 


Gefragten 


— 
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Grills Hände äauckten leiſe, ſonſt 
verriet nichts an ihm die innere Auf— 


nen ſei. Dies kann nur dazu beitra— 
gen, ihre Erbitterung zu ſieigern. 

Grill zuckte geringſchätzend mit der 
Achſel. 

„sh Habe meine Ueberzeugung 
ausgeſprochen und es iſt noch durch 
nichts bewieſen, daß ſie unrichtig iſt,“ 
entgegnete er. „Liegt meine Vermu— 
tung vielleicht fo fern? Die Männer 
haben Stetten bedroht und nad dem 
Leben getraciet, da3 ift eriwiejen, Du 
drängt Tih woHf jedem Unbefangenen 
|der Gebanfe anf, daß einer von ih- 
nen Stetten geiütet habe. Und id} bin 
unbefangen, denn ich feinne feinen 
bon al’ ven Männern näher.“ 

„Sie Würden anders urteilen, 
jimenn Sie mit dem Eharalter bieier 
Männer näher vertraut mären,“ 
Iiwarf Boden ein. „E3 ilt richtig, daß 
(fie Stetten bedroht haben, fie Hätten 
lich vielleicht zum Schlimmften Hin- 
reißen lailen, wenn er in ihre Hände 
gelangt wäre, denn fie find roh und 
ohne Weberleauns, aber ich bin feit 
überzeuat, dat; einen Mordagedanten 
fein einziger von ihnen aebeat hat. 
Hoffentlih wird der Mörder bald 
entdeckt,“ 
| „Herr Derföriter, in diefem Wun- 
ſche gehen wir zuſammen!“ rief Grill. 
„Ich hoffe auch, daß er erfüllt wer 
den wird. Was in meinen Kräften 
ſteht, werde ich tun, um den Tod mei— 
nes unglücklichen Freundes zu rächen, 
— iit 6i5 jet wenig Hoffnung. 
Sch iprad) Keute mit einem der beiden 
Gendarmen, welche mit der Nahfor 
Ihung betraut jind, fie haben nod 
nicht einmal eine Spur be3 Täters 
entvedt und find nach meiner 1leber- 
zeuauna auf einer aanz falichen 
Fährte.“ 

„3 fehlt ihren an Erfahrung 
und Schärfe des Blides,* bemerkte 
Boden. „Sc habe die dem Stant3- 
anmalt mitgeteilt und erhielt geitern 
die Antwort von ihn, daß in ben 
nächſten Tagen ein erfahrener Kom- 
miſſär der Kriminalpolizei hier ein— 
treffen werde, um die Nachforſchung 
ſelbſt in die Hand zu nehmen.“ 

Grills Auge zuckte; er bückte ſich, 
um eine Blume, die er in der Hand 
getragen und ihm entfallen war, auf: 
zuheben. 

„Sie find mir zuporgefommen,“ 
fpradh er. „Mich ich iwürbe mich heute 
an den Staat3anivalt gewandt ha 
ben, da ich in den legten Tagen daran 
(verhindert wor. Hoffentlih fommt 
ein wirklich tüdtiger Mann hierher.“ 

Er entfernte fi, indem er bein 
gende Geſchäfte vorſchützte. 

Auch der alte Herr v. Graberg und 
Boden kehrten bald zur Oberförſterei 
zurück. 

Frida ſaß allein 


in ihrem Zim 
Sie konnte den Eindruck nicht 


ihr Vater dem Freunde ihres Man 
nes Unrecht getan. Was hatten ſie 
gegen ihn? Auch ſie war der feſten 
Ueberzeugung, daß Stettens Mörder 
unter den Arbeitern zu ſuchen ſei. 
Sie begriff nicht, weshalb Boden 


| 

|mer. 

Ei daß Tomwohl Boden ivie 
| 


und |gen, daß Steitens Mörder unter ih- |geben konnten. ch habe getan, was 


in meinen Kräften ftand. Gern will 
lich einräumen, daß ich in manden 
Sachen ſelbſtändig gehandelt Habe, 
j aber ich habe e8 nur getan, um Gie 
nicht mit Tragen zu beläftigen. ch 
hatte feinen anderen Gedanfen, ala 
Ihr Intereſſe, und doch wird mein 
Tun ſch gedeutet.“ 

„Sie irren, niemand tut die 
fiel Frieda ein. 

„Doch, gnädige Frau. Der Herr 
Oberförſter tut es und auch Ihr Herr 
Vater. Ich weiß nicht, wodurch ich 
das Mißtrauen derſelben erregt habe. 
Vielleicht hätte ich ſie bei manchem 
um Kat fragen follen, ich will offen 
geliehen, daß ic daran nicht gedacht 
babe, weil ich noch nicht in die Lage 
der lingeivißheit, was ich tun Tolle, 
gefommen bin.” \ 
| „Sie deuten die Beforgnis meines 
\ Bater3 und meines fünftigen Schwa- 
ıaer3 falich,” warf Frida aufs neue 
lein. 
| „Nein. Mein Auge fiebt in diefem 
Punkte ſchärfer, als das Ihrige. Es 
ſchmerzt mich, für meinen ehrlichen 
Willen Mißtrauen zu ernten. Ich 
weiß, daß meine Kräfte für die große 
Aufgabe. die Beſitzung zu leiten, nicht 
ausreichen, ich habe mich auch nur als 
einen Notbehelf angeſehen und bitte 
Sie deshalb dringend, ſich nach einem 
Manne umzuſehen, der mehr Erfah— 
rung beſiht als ich.“ 

„Herr Grill, das kann Ihr Ernſt 
nicht ſein!“ rief Frida. „Wenn Sie 
ſich durch Boden oder meinen Vater 
verletzt fühlen, weshalb wollen Sie 
mich dies büßen laſſen? 
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? Mir fönnen 
|Sie den Vorwurf nicht magen, daß 
lich Mibtrauen sen Sie heae. Sie 
‚dürfen mich nicht verlaffen. Wollen 
Sie zu meinem Schmerze mod; bie 
Sorge um die Leitung des Gute ge- 
ſellen? Ich verſtehe nichts davon, ich 
wäre Fremden preisgegeben und 
fühlte mich ſo beruhigt, weil alles in 
der Hand eines Freundes ruhte.“ 

Grill ſchwieg und blickte vor ſich 
nieder auf den Boden, als ſei er noch 
uneinig mit ſich. 

„Ih habe geglaubt, der Freund 
meines Manne® fei auch mein 
Freund, umnb nun wollen Sie mir 
Ihre Hilfe entziehen,“ fuhr Friba 
‚fort. Sie ftredte Grill die Hand ent- 
gegen. „Nicht wahr. Sie verlaflen 
mich nicht?“ . 

Immer noch ſchwieg Grill. Dann 
richtete er den Kopf empor und er— 
faßte die Rechte der jungen Witkwe. 
| „Ach werde dleiben wenighens bis 
Stettens Mörder entdeckt iſt,“ ſprach 
er. „Ich habe mir gelobt, alles, was 
in meinen Kräften ſteht, zu tun, um 
meinen armen Freund zu rächen, und 
dies Gelöbnis will ich erfüllen. Mö— 
gen andere mir mißtrauen, wenn Sie 
mich nur Ihres Vertrauens nicht für 
unwürdig halten!“ 
| „Sie willen, daß bie nicht mög— 
lich iſt.“ 

Nun laſſen Sie mich noch eine 
Bitte an Sie richten,“ fuhr Grill 
fort. „Der Oberförſter hat geſagt, 


10. 

Wenige Tage ſpäter traf der Kri—⸗ 
minalkommiſſär Klinger auf Weſter— 
lamp ein. Er war ein Mann von un— 
gefähr fünfzig Jahren, eine mittel— 
große, behäbige Geitalt. Sein volles, 
glattrafiertes Gefiht machte einen 
autmütigen, heiteren Eindrud und 
feine Heinen grauen Augen berrieten 
nicht3 von der Schärfe und Gemandt 
heit, die fein Beruf erforberte. 

Er ließ fich fofort bei Frida mel 
den, um ihr für die Freundlichkeit, 
mit der fie ihn erfucht Hatte, in ihrem 
Haufe zu wohnen, feinen Danf aus- 
zuſprechen. 

„Ich werde bemüht ſein, Ihnen ſo 
wenig Störung als möglich zu ver— 
urſachen,“ fügte er hinzu. „Ihr An— 
erbieten ivar jedoch für mich zu ver— 
lockend, als daß ich im Stande ge— 
weſen wäre, es auszuſchlagen, denn 
ich hätte in der Haideſchenke wohnen 
müſſen, und befürchte, daß ich es 
dort nicht lange ausgehalten hätte.“ 

„Ich bitte Sie, hier ganz ſo zu 
leben, wie es Ihnen gefällt,“ entgeg— 
nete Frida. „Ich werde dem Diener 
den Auftrag geben, jedem Ihrer 
Wünſche nachzukommen. Wollen Sie 
mit uns ſpeiſen, ſo wird es mir na— 
türlich ſehr angenehm ſein, aber ich 
möchte nicht, daß Sie ſich irgend ei— 
nen Zwang auferlegten.“ 

„Gnädige Frau, ich werde beſtrebt 
fein, mih Shrer Haudorbnung zu 


fügen.“ beiierfte Klinger. 


„Sie erwähnten die Haidefchente, 
ſind Sie in dieſer Gegend bereit3 be- 
kannt?“ fragte Frida. 

„Nur ſehr wenig. Als ich den Auf— 
trag erhielt, hier Nachforſchungen an— 
zuͤſtellen, erkundigte ich mich nach den 


hieſigen Verhältniſſen und erhielt die 


geſühlt,“ warf Frida ein. 

„Wodurche“ fragte Boden. 

„Als er von Ihnen zurückkehrie, 
wos er ſehr ſtill und verſtimmt, und 
als ich ihn nach dem Grunde fragte, 
erwiderte er, daß ſein Beſuch bei Ih— | 
nen fdheinbar nicht gern gefehen jei.“ | 

„Gr hat vieleicht nicht aanz Un- | 
recht, rofchen ich durchaus artig ae-| 
gen ibn aeimeien bin,“ Bmerkte | 
Boden. | 

„2303 Faben Sie acaen ihn?“ | 

„sch fan nicht bad Vertrauen zu | 
ihrı gewoennen, wmeldere Sie ihm 
ſchenlen. Wenn Sie mich nad dem 
Grunde fragen, To Ionı ich Ahnen 
einen jolhen nicht angeben, es maa 
Die Schuld an mir Telbft liegen, ich 
weil, e® nit. E83 albi NRaturen, die 
una vom erfien Augenblidc an un- 
Inmpotyiidk berühren, ebfchon fie und 
nie zu robe gettelen find.“ 

Ich glaube, Sie vperiennen ihn,” 
Wwerffrribe ein. „Sollte nicht unmill- 
Felt nie Tbpeigumg, weldhe Sie ge⸗ 


irüidaewiefen, und ich alaubte, dies 
ı\hnen und meinem armen Freunde 
iichuldiq zu fein. Nod ift der nicht 
entdedt, der Stetten das Leben ae- 
nommen bat, aber es unterliegt wohl 
feinem &ieifel, va er unter jenen 
Ungufriedenen, die ja bis zum offe= 
nen Aufitande genen Stetten fid 
hatten hinreißen laffen, zu Tuchen ift. 
Würde e3 nicht ein Hohn gegen jeded 
Sefühl der Gerechtigfeit jein, wenn 
vielleicht der Mörder Stetten auf 
veifen Befigunga Arheit und Lohn 
fande! Dies ift der Grund, weshalb 
ich Diejenigen zurüdaemielfen habe, 
tweldhe nenen Stetten fich aufgelehnt. 
Nah Habe vielleicht Unrecht aetan, ohne 
Ihre Einmilliguna fo zu handeln, ich 
wollte Ihnen die Aufrenung erfparen 
und alaubte, in Ahrem Sinfte zu 
handeln. Auch jebt hätte ich dies nern 
verfchiiegen, aber da ich angellagt 
bin, war e& meine Pflicht, mich zu 
rechtfertigen.“ 

„Nein, nein, ed hat Sie niemand 


dies fo entjchieden in Abrede ftellte, |vak in ven nächften Tagen ein Kom- 
da er doch nicht im Stande war, dem Imiffär ber Kriminalpolizei hierher 
DVerbachte eine beftimmte Richtung zu |fommen werde. ch freue mic) da- 
geben. Sie wiirde nicht anberd als |rüber, meil er die Nachforichungen 
Grill aehandelt haben, und fie mußte |Ticherlich mit größerer Umficht betrei- 
ſich offen geſtehen, daß tweber ihr |ben wirb — mollen Sie niht den 
Vater noch Boden ibr fo enerqifd; | Herrn erfuchen, bier im Schloffe zu 


und umfichtig hätten zur Seite ftehen 
fönnen. &3 erichien ihr ala Unbant, 
wenn fie Grills Aufopferung nicht 
offen hätte anerfennen wollen. Er 
fonnte ja fein anderes Streben ha- 
ben, al3 ihr zu Eelfen, denn er war 
bermögenb und nahm nicht den ge- 
tingften Lohn in Anfprud. 

Der Diener trat ein unb meldete 
ihr, daß Grill fie zu fprechen wün- 
fche. Erreat erhob fie fi. Was wollte 
er fchon wieber? 

Der Angemeldete trat bereits ein. 
Sein Gefiht war bla, er fchien fid 
e ber furzen Zeit verändert zu ha- 

en. 

„sh würbe fie nicht fchon jebt 
mwieber beläftigen, aber ich muß Sie 
Ipredhen,“ begann er. 

„Was haben Sie?” unterbrach ihn 
yriba beunruhigt. 

„Als ich Ihnen meinen Beiftand 


|wohnen? &3 werben für Sie feine 
Unannehmlichkeiten daraus erwach— 
ſen. aber ſeine Aufgabe wird dadurch 
jedenfalls erleichtert werden, denn 
von hier aus kann er ſeine Nachfor— 
ſchungen am beſten anſtellen.“ 

„Gewiß, ſehr gern!“ verſicherte 
Frida. „Ich bin Ihnen zu Dank ver— 
pflichtet, daß Sie mich darauf auf— 
merkſam gemacht haben.“ 

„Sie werden dadurch zugleich mehr 
Sicherheit erlangen, wenn auch Sie 
Beſorgniß vor den unzufriedenen 
Arbeitern hegen ſollten,“ fügte Grill 
mit halb ſpöttiſchem Lächeln hinzu. 

„sch hege keine Beſorgnis,“ ver— 
ſicherte Frida. 

„Die Leute müßten zuerſt mich aus 
dem Wege räumen, wenn es ihnen 
gelingen ſollte, zu Ihnen zu gelan— 
gen!“ rief Grill. 


Auskunft, daß die Haideſchenke das 
einzige Wirtshaus im diefer Gegend 
fe. Da traf mich Ihre Freundliche 
Einladung wie eine Erlöfung.“ 

„sch bejüicchte, die Erfüllung SH 
rer Aufgabe wird Ihnen fehr Tchwer 
werden, da Sie die hiefiaen Verhält- 
niffe nicht fennen,“ warf Frida ein. 

„Snädige rau, barüber fan ich 
noch nicht urteilen,“ eriwiderte Klin- 
aer mit heiterem Lachen. „Die meiften 
Menichen erivarten von una Bolizei- 
tommiffären etwas Außerorbentli- 
es, aber wenn ivir auch mehr Er- 
fahrungen befiten, To reicht unjer 
Auge doc auch nicht weiter. Ich wer— 
be mih bemühen, die Verhältniffe 
bier feinen zu lernen, das wirb jebod) 
nicht fo Schnell gehen, ich befürchte 
be3halb, dak ic; Ahnen ziemlich Tang 
zur Laft fallen iwerbe.” 

„sch Hoffe, Sie werben fich bald 
überzeugen, ivie willfommen Sie 
bier find,” gab Frida zur Antwort. 

Der Kommillär verbeuate fich ar- 
tig und entfernte fih bald barauf, 
Mit Grill traf er an diefem Yage 
nur für ganz furze Zeit zufammen. 
Peitig am folgenden Morgen verließ 
er das Haus und fehrte erft gegen 
Abend wieder heim. Durch den Die: 
ner ließ er anfragen, ob er on dem 
Abendeſſen teilnehmen könne. 

Er war ſehr heiter und unbefangen 
bei Tiſch und ſchien am Wein ganz 
beſonderen Gefallen zu finden. 

„sch will offen aejtehen, baß ich 
nicht ohne einiges Grauen hierher ge- 
fommen bin, denn ich hatte bon bie- 
fer Gegend nicht die beite Meinung,“ 
Iprad} er. „Heute bin ich viel umber- 
aefhlendert und befenne, daß meint 
Meinung jich völlig geändert hat. &3 
muß bier im Frühjahr und Sommer 
reizend fein. Die vielen kleinen Ge— 
bölze aeben der Gegend einen eiaen- 
tümlichen Reiz, iveil fie fortrmährend 
Abwechslung bieten.“ 

„Haben Sie die Gegend ohne Füh— 
rer durchſtreift?“ fragte Grill. 

„Ich ebdarf keines Führers, denn 
ich habe einen ausgezeichneten Oris— 
ſinn,“ gab Klinger zur Antwort. „Ich 
bin ein leidenſchaftlicher Touriſt und 
benutze im Sommer meinen Urlaub 
regelmäßig dazu, um mir bis dahin 
unbekannte Gegenden zu durchſtrei— 
fen. Selbſt die Wegweiſer ſind für 
mich überflüffia, ich präge mir nad 
der Karte bie Richtung der einzelnen 
Drte ein, das genügt.“ 

„Und Sie haben fich nie verirrt?“ 
warf Frida ein. 

„Nein, nie! Sch habe wohl Umtvege 
gemacht, doch was fchabet dad, menn 
man nur die Geaend kennen lernen 
ill.” 

Klinger erzählte in unterhaltend» 
fter Weife von feinen Reifen, flocht 
Schilderungen Tuftiger Erlebnifie 
ein, lachte jelbft babet in der heiter- 
jten Weite und fhien an die Hufgabe, 
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Sonutagpott, Chicaga, Sonntag, den 25. Mai 1919. 


! - ‘ ” 
am ipie eine große, rote Treuerfugel 


Ber Sladliunker von Braunfdweig. 


Sittoriiher Roman von Tabert Garlsien. 


(2. Fortieguna.‘ 


„Run wohl,” vief der $ 


„No bereitet Guch auf die peinliche ! 


dich Baden fie auch die längite Zeit 


Ratzmann, jaeleben. Komm mit!” 


Jebt erft beinerkte Rolef, daß ſein 


|üiher ben Horizont heraufitieg. 
„Sechs Uhr,“ nidie Kort Dorina, 
\„im einer Stunde wird ber Hochweile 
|Gageling van Strobede zum Yurme 
\fchreiten und eine wohlverwahrteQTüre 
nach der andern Hfinen laflen, um 
doch zuleht das Neſt Teer zu finden. 
In dem Augenblicke nicht ſeinSchafs— 
geſicht ſehen zu können, ich währlich 


Frage vor. Wenn der Mond aufge- Valer allein war, jetzt erſt verſtand zu bedauern. Er wird es Hexerei nen— 


gangen, werdet Ahr fie zu beitehen ! 


er, daß ihm berjelbe die Freiheit 


nen, an bie Reichentüre wird er nicht 


haben. Eo lange möget Ihr in ber brochte. Der Vürgermeifter ergriff |denfen, und denkt er daran, fo Bat 


Einſamkeit des Kerkers nachbenten | 
über das, was Guter wartet.“ 

Die Falltüre öffnete jich und Rolef 
wurde wieder in fein Gefänanis bin- 
abgelaffen. EeineRichier waren wohl 
erfahren in der Hunft, Geftänbntife | 
zu erprefien, und mußten, was fie 
taten, wenn fie ihr Opfer nicht aleich 
auf die Folterbanf Ieaten. Nichts ift 
für einen mutigen Gntichluß aefäßr- 
licher, alö wenn feine Ausführung 
binautaefhoben werden muß. Neue 
Bedentlichkeiter tauchen in der Zwi— 
Tchenzeit auf, die Spannfraft ber 
Eeele läht nach und die Gefahr, mwel- 
che wir fofort zu bejtehen entichloffen 
waren, mwächft während der langen 
Zeit untätigen Warten? fo riefen: 
groß, daß e3 unmoalich Tcheint, ihr 
entgegenzutreten. Much diefer Probe | 
wollten bie SFeinde der Dorinas | 
Nolef unterwerfen; denn ohne Zmei- 
fel mußte ein freiwillige, vor der | 
Yolter abgelegtes Betenntnis besjel- 
ben ihnen weit wertvoller dünfen, al? 
ein folches, das durch die grauenbol- 
Ten Martern der peinlichen Frage er- 
prebt worden war. 


Entfeglich Tangfam verjtrichen bie 
Stunden den Gefangenen. Die 
feuchte kalte Moderluft des Kerkers 
durchfröſtelte ihn bis ins tiefſte Mark, 
keine andere Nahrung wurde ihm ge— 
reicht, als der Laib Brot und der 
Krug Waſſer, welches man ihm am 
Morgen heruntergelaſſen hatte. Blaſ— 
ſer und blaſſer ward das Licht, wel— 
ches durch die Spalten der Mauer 
ſchimmerte, jetzt mochte wohl drau— 
ßen Nacht die Gefilde bedecken. Ge— 
ſtern um dieſe Zeit hatte er in Ilſes 
liebe Augen geſchaut, hatte er hören 
dürfen. daß ihr Herz ihm gehöre, 
hatte ſie ihm verſprochen, ihn heute 
bei Frau van Sunnenberge zu tref— 
fen. O, dieſes Heute! Wie anders war 
es geworden. als er ſich geſtern ge— 
träumt! Und als das Bitterſte emp— 
fand er, daß J Vater derjenige 
war, welcher dieſes Heute ſo qualvoll 
für ihn geſtaltet hatte. 


fir 


sich 


Denn fein anderer fonnte e3 fein. 
Title pam Daınme fühlte am Sohne 
den Haf, welchen er neaen den Nauter 
beate. „Sie find ein faliches und hoch: 
mütiges Geſchlecht,“ batte Kort Do— 


au3 eigener Erfahrung befitigen. 
Aber Alfe? Nein. Jlie war anders— 
ftolz tvar fte auch, vielleicht Tonnte 
man e3 felbit hocmmütia nennen, aber 
falfh war fie nicht, Diefe blauen 
Augen konnten nicht liinen! Aber ach, 
wann würden biefe Sterne toieber 
auf ibn niederhliden? Mürbe er fie 
überhaupt noch einmal wiederſchauen 
— dieſe Augen voll Liebe und voll 
Treue? 

Dieſe Frage beſchäftigte den Ge— 
fangenen mehr als der Gedanke an 
die bevorſtehenden Folterqualen. Und 
immer dunkler ward es in ſeiner 
Seele. Ilſe war für ihn verloren, die 
einzige Antwort gab es nur auf jene 
Frage. Aber auch ingrimmiger Haß 
zog mit dieſer Ankwork in ſein Herz, 
Haß gegen Tile vam Damme und 
deſſen Anhana. Und mit dem Haß er— 
hob ſich ſein Stolz, und als nun oben 
die Falltüre geöffnet ward, roter 
Fackelalanz herabſtrahlte und in deſ⸗ 
fen Schein da3 befannte Seil herun— 
fam, um den Gefanaenen beraufzu-- 
ziehen, da hob fich Rolefs Herz in 
freubigem Mute, nur ein Gebante 
febte in ikm, dem Gezüchte zu zeigen, 
was ein Dorina fei. 

Haftiq befeftigte er fih das Geil 
unter den Armen und fchnell war er 
oben. Aber überrafcht Tchaute er auf, 
als fich die Falltüre Hinter ihm ge- 
Schloffen. Dann burdzudte ihn jähes 
Entfeben und mit bem lauten Auf- 
fhrei: „Mein Vater!” fan er einer 
boch aufgerichteten fehnigen Greifen- 
aeftalt in pie Arme. 

„Huch hr!“ ftöhnte er. „Auch Ihr 
in ben Händen diefer Ruchlofen!” 

Kort Doring brüdte Nolef einen 
Auaenblid feft an fein Herz, dann 
{hob er ihn von fi. „Noch haben fie 
mich nicht.“ Iochte er ingrimmia. „um! 


— 


eine Fackel, welche er neben der Rich— 
terbank befeſtigt hatte und ſchritt in 
die Folterfammer voran. Gein Sohi 
fofate ihm. 

„Eines Hat Tile pam Damme ver: 
aelien, als er dich hier einfperren 
lieh,” Toate Kort Dorina. „Die Türe 
in die Dfer. Das war deine Mei 
tung.” 

Er deutete bei den Worten auf eine 
offene Zalltüre. In der fcharfen Zug 
luft, welcke durch dieſelbe empor— 
ſtrömte, flacerte das Licht der Fackel 
unruhig hin und ber und rief ein ae 
Ipenftines Leben auf den Marter- 
werkzeugen wach, welche wohlgeord— 
net an den Wänden hingen. 

„Obaleich ich zwiſchen geſtern und 
heute abend mein Haus nicht verlaſ— 
ſen, war ich doch wohl unterrichtet 
von alfem, was dir beborftand,“ fuhr 
Kort Derina fort. „Summenberae bat 
ſich als Freund bewieſen, das werde 
ich ihm niemals vergeſſen. Gr Aut 
auch einen Geſellen des Scharfrich— 
ters beſtochen, daß derſelbe unber— 
merkt beute morgen den Riegel dieſer 
Türe zurückſchob. So mochte es mir 
vorhin gelingen, ſie von unken zu öff— 
nen. Jetzt ſteig herab, ich werde fol— 
gen.“ 

Der Bürgermeiſter leuchtete in die 
Tiefe hinunter. Als Rolef hinab— 
blickte, gewahrte er, wie das Licht von 
einen Waflerfpiegel zurückgeworfen 
wurde, melcher im einer Tiefe von 
faum zwanzig Fuß unter ihnen lag. 
Fin Eeil Bing von der Türe zum 
Nafer hinab. Nolef wollte feinem 
Vater den Rortritt auf dem Meac 
zur Sreibeit laflen, aber ber Alte wei— 
gerte ſich entſchieden, er müſſe der 
Letzte ſein, um die Türe zu ſchließen. 

„Biſt du unten, ſo rufe Libertas!“ 
ſetzte Kort hinzu. Da zauderte Rolef 
nicht länger, ergriff dasSeil, ſchwang 
ſich hinab und war in wenigen Au— 
genblicken unten. 
„Libertas!“ rief er nehmlich. 
Fin Kahn ſchoß aus der Dunkelheit 
hervor und nahm ihn auf. Sobald 
der Bürgermeiſter das von oben be— 
merkte, löſchte er die Fackel. ſchwang 
ſich hinab, und mit jugendlicherKraft 
ſich mit der Linken haltend, zog er 
mit der Rechten die Falltüre über ſei— 
nem Kopfe zu. Eine halbe Minute 


S 


ber 
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2 . 'Tpäter war er im Boot. 
ring gefaat — ieht konnte e3 Rolef | ‚ ö 


Rolef hatte indeſſen den Lenker 
des Bootes erkannk. Der Ratsmann 
van Sunnenberge war es, ſeines 
Vaters treuer Freund. „Ihr werdet 
wohl die erſten Lebendigen ſein, die 
dieſen Weg gemachk haben,“ lachte 
derſelbe und trieb mit einem kräfti— 
gen Ruderſchlage den Kahn in den 
Fluß hinaus. 
„Woru bient 
froate Rolef. 
„Nicht alle, die gerichtet werben,” 
ermiberte fein Vater, „richte man 


die Türe 


ſonſt?“ 


auf offenem Matkte. Die Reichnume | 
Derer aber, welche in jenem Yurme | 
ber- 


durch Henkersſchwert ſterben, 
ſchwinden durch die Türe, welche wir 
ſoeben benutzt.“ 

Ein Schauder lief über Rolefs 
Körber, an dem Seil, welches ihm 
zur Flucht verholfen, klebie das Blut 
der Gerichteten. 

Lautlos glitt das Boot im Schat— 
ten der Stadimauer dahin, welche 
hier von der Oker beſpült wurde. An 
der langen Brücke bei Unſerer Lieben 
Frauen angekommen, ergriff auch der 
Bürgermeiſter ein paar Ruder und 
hieß ſeinen Sohn ein Gleiches tun. 
Geräuſchlos wurden dieſelben einge— 
ſetzt und fielen dann auf Sunnebergs 
Wink zu gleicher Zeit ins Waſſer. 
Pfeilſchnell glitt ſo getrieben das 
Boot mit dem Strom dahin. Es war 
der gefährlichſte Augenblick derFahrt, 
wo der Kahn, nicht mehr durch den 
Schatten der Mauer gedeckt, ſich doch 
noch in Sehweite von derſelben be— 
fand. Aber der gefährliche Augenblick 
ging glücklich vorüber, keine Wache 
rief vom Wall aus das Schiff an, 
und nun fuhr man ſchon zwiſchen 
einſamen, ſchneeblinkenden Feldern. 

„Wir hätten nicht ſpäter daran 
ſein dürfen.“ ſagte Sunnenberge, auf 


ddes Mord dutend, welcher jetzi lang⸗ 


unſer Freund ſchon längſt den Riegel 
vorgeſchoben. Ha, ha, ha!“ Ingrim— 
mig lachte der Alte und ſein Sohn 
ſtimmte mit Sunnenberge ein. 

„Wenn ſie Rolefs Flucht bemerken, 
werden ſie natürlich zuerſt zu mir 
fommen. Bi3 dahin muh ich alfo 
iwieber zu Haufe jet und im Bette 
liegen,“ fuhr der Büroerineiiter fort. 
„ber da it ja auch fon die Eiche 
und Heinz Ayphob hat Mort aebal- 
ten.” 

Sunnenberge ſteuerte das Boot 
dem Ufer zu und nach einigen kräf— 
tigen Ruderſchlägen ſtiegen ſie ans 
Land. Neben einer nahe dem Fluſſe 
ſtehenden Eiche hielt, in einen weiten, 
dunklen Mantel gehüllt, ein Mann 
mit zwei Pferden. 

„Das iſt der Mann, welchem du 
vn Leben gerettet,“ Taate Hort Do: 
ring zu feinem Some. „Du mirlt 
mit im nach Molfenbüttel reiten, 
denn er iſt kein Lübecker Schuſter, 
ſondern Herzog Ottos Amtmann, 
Heinz Kyphod. Wolfenbüttel 
wirft du den Herzca Finden, heute 
morgen hat er fid; ber Veſte bemäch— 
tigt und damit des Cchlüffeld zum 
aanzen Lande. Kanmit auter Aufnab- 
me berfichert fein, Aupkod hält aroße 
Stüde auf dich; er will Dein Für- 
Iprech fein beim Quader, in beilen 
du reiten follft, bis deine 
t. Zebe wohl 


An 
In 


Gefoilge 
Vaterſtadt dich zurücktuf 
und halte dich brav!“ 

Ein kräftiger Händedruck begleitete 
die Worte. Rolefs Bruſt durchwogten 
die verſchiedenſten Empfindungen, 
Schmerz des Abſchieds und Freude 
an der wiedergewonnenen Freiheit, 
Trauer um die verlorene Geliebte 
und fröhliches Hoffen auf ein luſtiges 
Reiterleben. Aber ein Gefühl be— 
herrſchte augenblicklich alle anderen, 
das war das des bewundernden Dan— 
kes für ſeinen Vater. „Wie ſoll ich dir 
danken,“ ſtammelte er, vor tiefer 
Rührung kaum der Worte mächtig, 
aber fein Water unterbrach ihn. 
„Mach’, dak du auf3 Pferd kommt,” 
fagte ex faft rauf, „Heinz Anpbod it 
fein Freund vom Warten.“ 

Noch einmal drüdte Rolef feinem 
Pater die Hand, auch mit dem treuen 
Sunnenberge wechielte er einen fräf- 
tiaen Händedrud. Dann fprangen Die 
beiden ivieder in da3 Woot, melches 
| aleich darauf vom Ufer abſtieß und 
von den kräftigen Ruderſchlägen der 
Männer wieder ſtromaufwärts ge— 
trieben wurde. Rolef mußte dem 
Boote nachſchauen, wie es im Mon— 
denſcheine dahinglitt über die ſilberne 
Flut, er konntle ſich nicht ſo ſchnell 
losreißen von dem Anblick. 

„Hollaho,“ klang es von der Eiche 
herüber, „Euer Pferd wird ungedul— 
dig!“ 
| Da wandte er fih und fchritt dem 
Borume zu. 


} 


13. 
Hell fchien der Mond und bie 
en aligerten, wie fie nur in einer 
Ifalten Winternacht zu funfeln pfle= 
gen. Blinkend, faſt blendend dehnten 
fich weithin beſchneite Felder, und wo 
ſich auf ihnen ein einzelner Baum 
erhob, warf derſelbe einen tiefdunklen 
Schatten. Schnell trabten die Reiter 
dahin, ſie konnten darauf gefaßt 
ſein, daß die „Uthrider“ zu ihrer Ver— 
folgung ausgeſandt würden, ſobald 
man Rolefs Flucht bemerkt, da war 
es wünſchenswert, vorher die Feld— 
mark der Stadt im Rücken zu haben. 

„Iſt das die Landwehr?“ fragte 
Kyphod, plötzlich ſein Pferd anhal— 
lend und auf ein einzelnes Haus deu⸗ 
tend, welches in geringer Entfernung 
vor ihnen lag. 

Rolef bejahte. 

„Es iſt beſſer, man bemerkt uns 
dort nicht, zu leicht fänden ſonſt die 
Uthrider unſere Fährte,“ fuhrKyphod 
fort. „Wir müſſen in einem Bogen 
das Haus umreiten.“ 

„Aber dann wird der Schnee un— 
ſere Spur verraten,“ wandte Rolef 
ein. 

„So aufmerkſam ſind die Uthrider 
nicht,“ lachte Kyphod. „Und überdies 
ſeht: an jenem Rain, die hohe Hecke 


J 


entlang. hat ſich der Schnee nicht 
ſammeln können. Dort hinterlaſſen 
die Pferdehufe auch feine Spuren.“ 

Ein niederer Wall zoq fich zwifchen 


zivei Feldern hin, gefrönt bon einer |Da$ 
An 
der gegen den Wind geſchützten Seite 


breiten und dichten Dornhecke. 


führte ein fchmaler Streifen entlana, 
weicher mehr oder ieniger ton 
Schnee frei geblieben war. Und da 
der Boden hart gefroren war, konnte 
allerdinas ein Pferbehuf bier Feine 
Spur zurüdlaffen. 
„Reitet Xhr voran, 
fort, 
müßt den Meg angeben. 
Rolef folate der Meifuna und 
führte feinen Bealeiter zunächit die 
Hede entlang und dann in einem ivei- 
ten Boaen um die Landwehr herum. 
Als fie die Straße tieber erreicht 


“a 


faße, welche von den Harzbergen auf 
Raub ausgegangen if. Ermüdend 
wirft bies ftet3 gleichmäßig Hlenbenz 
be Flimmern, einfchläfernd bie Kälte, 
falt Tautlofe Schweigen der 
Ihlummernden Natur. Auch Rolef 
empfand biefe einjchläfernbe Kraft 
und bie ftetige Vemwenung bed in ru< 
higem Schritt einherſchreitenden 
Pferdes wirkte auf ihn wie das 
Scaufeln einer Wieae. E3 war fo 
wohltuend, die Muaenlider zu fehlte 


beit, ftatt immer dasfelbe grelle Ticht 
" fubre Knphod | zu Ihauen, welche: die Schneemaffen 
„hr kennt die Gegenh +» und |aurücwarfen. Träume umfingen iyn, 


bald feiter Schlaf. 

Aus diefem medte ihn der Taufe 
Anruf feines Gefährten. Haftiq fuhr 
er empor, fo daß er bei der rafchen 
Bewegung faſt das Gleichgewicht im 
Sattel verloren hätte. Und unwill— 


hatien, jegten fie fich von neuem in kürlich ſtreckte er die Hand nach dem 


Trab und ließen die Pferde erſt wie— 
der in Schritt fallen, als die Straße 
in einen Wald einbog, wo ſie durch 
die ſchühenden Bäume den Blicken et— 
waiger Verfolger entzogen waren. 
Jetzt erſt gewann Rolef Zeit, das 
Aeußere ſeines Begleiters zu mu 
ſtern. 

Mar es die andere Tracht oder eine 
beränderie Haltung, weit aröfer er- 
ſchien ihm der Fremde als bisher. 
Unter dem Mantel trug Aupbed Statt 
des weiten arünen Kitiel3 einen en 
gen, aus in Del bartaefottenem Leder 
gefertigten Leridner (eine Urt Har- 
nich), mit Eifenringen unterlegt und 
mit ebenfolhen Buckeln beſchlagen, 
ben „Dupfina”, einen Iofe und weit 
über die Lenden herabhängenden 
Gürtel aus vieredigen, beiwealidh an 
einander aefiiaten Gliedern 
demfeben eine große braune Leder: 
tafche; Schivert und Dold aber hin 
ger ihm an Ketten von der Bruft her- 
ab. Die Beine ftafen noch in benfel- 
ben eng anliegenden roten Holen, das 
Haupt bededte ein einfacher vffener 
Sifenbelm ohne jealiches Abzeichen. 

Mich feiner eigenen Ausrüftuna 
fonnie Molef jebt mehr Mufmerffant 
feit zumenden. Born am GSattel hin: 
gen Helm und Schwert, an der ande: 
ren Eeite ein mittelgroßer Schild mit 


dem rot und gelb quadrierten Map- | 


pen der Doring. Ein zufammenae- 
rollter Mantel war hinten am Sattel 
feſtgeſchnallt. Rolef löſte die Riemen, 
denn in ſeinem kurzen Scheckenrock 
begann ihm die Kälte 
nacht empfindlich zu werden, zumal 
jetzt, wo die Pferde in Schritt gingen 
und ſeine innere Aufregung anfing, 
ſich zu legen. Nachdem er den Mantel 
auseinander aefaltet, fand er darin 
eine ebenfolche lederne Tafche verbor- 
gen, tie fie Heinz Aypbod am Gür- 
tel trug, und als er diefelbe öffnete, 
glänzte im rote3 Gold daraus ent 
gegen. 

„Das it für Eure Musrüftung,” 
ſagte Kyphod. des Jünglings Ver— 
wunderung bemerkend. „Euer Vater 
hätte Euch gerne ſelbſt ausgeſtattet, 
aber dazu fehlte es an Zeit, darum 
gibt er Euch das Gold mit, überge— 
nug, um Euch in Wolfenbüttel zum 
ſchmuckſten Ritter zu machen.“ 

Rolef befeſtigke die Taſche an ſei— 
nem Gürtel und gedachte mit inni— 
gem Danke des Vaters liebevoller 
Sorgfalt. Den Mantel warf er um 
die Schultern, löſte ſodann den Helm 
vom Sattel und bedeckte ſich damit 
das Haupt. Das Schwert aber lockerte 
er in der Scheide und drehte es ſo, 
daß ihm der Griff jederzeit handge— 
recht war. 

Es iſt etwas Wunderbares um 
eine Winternacht im Walde bei kla— 
rem Mondenſchein und funkelndem 
Sternenlicht. Nichts von jenem be— 
rückenden Zauber einer monddurch— 
glänzten Maiennacht, nichts von je— 
nem geheimnisvollen Flüſtern und 
Treiben, wenn der Nachtwind leiſe 
durch den Wald zieht, in ſanftem 
Rauſchen ſich die Blätter zu einander 
neigen, lauter die Quellen murmeln 
und an ihren Ufern wie kräumend 
der Blumen geſchloſſene Blütenkelche 
ſchwankend nicken, wenn der Leucht⸗ 
käfer im feuchten Mooſe blinkt und 
weithin tönt der Nachtigallen ſehn— 
ſüchtiger Wechſelgeſang. Nichts von 
alledem, ringsumher ernſtes Schwei— 
gen, blendender Glanz, kalte Maje— 
ſtät. Dazwiſchen tiefe, unheimliche 
Schatten, die ſich ſcharf auf dem 
weißen Schnee abzeichnen, nichts ent⸗ 
deckend dem ſpähenden Auge, wohl 
aber es irre führend durch äffende 
Formen. Nur ſelten unterbricht ein 
Ton die nächtliche Stille, und dann 
iſt es ſtalt Nachtigallengeſang das 
Bellen hungriger Füchſe oder auch 
wohl der klagende Schrei der Wild⸗ 


und an | 


der Winter- | 


darıım muß er feine WVuteritabt mei= 
den.“ 


Griff feines Schmwertes aus. „Laßt 


INeden,” beruhigte Ayphod, die Hand 


auf feinen Mrm Iegend, „bas made 
unnötigen Lärm. Eeht dorthin! Was 
erbliht Xhr da im Schatten der qros 
ben Buche?” 

| Rolef wandie den WBlid nach ber 
angeaeaebnen Richtuna, indem er tie 
Stnphob fein Pferd andielt. „Ach febe 
nicht,“ meinte er, „und doch — eben 
blinfte etwas — bei Sunftt Anton!— 
Ibinter der Buche Steht ein Mann.” 

„Dann fteht er dort auch nicht ums 
ſonſt und fteht nicht allein,” Taate 
Snphod. „Sch fürchte, wir find im eis 
einen Hinterhalt geraten.“ 

Rolef fpähte rings umber, und 
den Kopf rückwärts wendend, entfuhr 
ihm ein halbunterdrückter Schrei der 
Ueberraſchung. Einige hundert 
Schritte hinter ihnen hielt mitten auf 
der Straße im hellen Mondenlicht 
ein Reiter in voller Rüſtung, Haupt 
und Geſicht durch den Stechhelm ge— 
ſchüht, die Lanze zum Stoß einge— 
legt. 

„Vorwärts!“ rief Rolef ſeinem Be— 
aleiter zu und aab feinem Pferbe die 
Sporen. Yualeich riß er das Sıhivert 
aus der Echeide, den Edhild bom 
Satte'tnopf zu löfen, fand er feine 
Seit mehr. 

Einen arellen Pfiff Tick der Reis 
ter hinter ihnen bei Nolerfs VBeinequng 
erffingen und rings um fie ber warb 
es im Wald lebendig. Waffenklirren 
und laute Zurufe ertönten. Rolef ent— 
gegen aber, um eine Bieauna der 
Straße, trabten vier Nleiter, wie ber: 
Ijenige hinter tönen, in voller Rüftung 
mit eingelegten Lunzen. Aber ehe ber 
Jüngling noch dieſelben erreichie, war 
Kyphod neben ihm und fiel ihm in 
die Zügel. „Keine Uebereilung.“ vie? 
ihm der Amktmann zu, „die Miete: 
macht iſt zu groß, wir müſſen ſehen, 
in Güte ums abzufinden.” 
| Nun waren die Getwappnieten nes 
Iben ihnen, auch der in ihrem Rüden 





twar herangefommen. „Qaßt mid; mit 
ihnen reden,” faate Kypbod, und ei= 
nen mufternden Wi auf die Netier 
werfend, fraate er: „Seid ihr vom 
Sternerbund?” 

„Was geht e3 Euch an?” tünte 
zurück. 

„Ich bin des Herzogs von Götting 
gen Amtmann, Heinz Kyphod.“ 

Einer der Reiter ließ das Kekten« 
geflecht herunter, das er über dem 
Geſichte trug. „Hölliſches Elend!“ 
ſchrie er, indem er einen prüfenden 
Blick auf Kybhod warf, „das iſt 
wahrhaftig unſer Heinz.“ 

„Kein Zweifel, Edler v. Dorſtadt,“ 
lachte der Amimann, „kein Zweifel. 
daß ich's bin. Und ſomit bitte ich 
Euch, uns in Frieden zieben zu laſ— 
fen, mich und meinen Bealeiter.” 

„Mer ift Euer Bealeiter?” 

„Des Bürgermeiſters von Braun—⸗ 
ſchweig Sohn, Rolef Doring.“ 

„Ein Braunfchweiaer! Dann fonds 
nen mir ihn nicht durchlaffen.“ 

„Er Hat mir ba3 Leben oerettet, 


e3 


„Wo wollt Ahr bin?” mifchte Ti 
ein anderer Neiter ein, und bumpf 
Hang die Stimme unter dem Gted“ 
beim hervor. 

‚Nah Molfenbüttel zum Herze 

Die Ritter Tprachen leife mit ein 
ander, Heinz Kyphod trieb fein Pferd 
dicht an fie heran und unterhanbelte 
flüfterndb mit ihnen. Indeſſen mu— 
fterte Rolef ihre Erfcheinungen. Sie 
trugen fämtlih mie Heinz Kyphod 
ben Lenbner mit metallenen Budeln 
befhlaaen und an Schulter- und El+ 
Yenbogengelenten dur; Eifenplattent 
gefhüht, darunter jedoch ein Ketten— 
bemd, melches au Hals und Kopf 
umfchloß. Den Iekteren bebedte ent» 
mweber ein offener Eifenhelm ober vr 
fogenannte Steibelm, an Geſtalt 


‘2 


uU. 





richt wmähnlich einem umgejtürzten 
Hopfe, mit jchligartigen Deffnungen 
für Augen und Mund. Wer ben 
Stehhelm nicht trug, hatte zum 
Schutz des Geſichtes das Ketten— 
geflecht des Halſes über dasſelbe hin⸗ 
aufgezogen. Auch die Beine ſtaken in 
eng anliegenden Lederhoſen, mit Me— 


Sonntagpoſt, Chicago, Sountag, den 25. Mai 1919. 


Euch jeht aufnimmt, gilt nur ein 
Recht, das Recht des Stärkeren. Was 
der Starke tut, iſt gut, iſt ritterlich — 
wer unterliegt, mag ſeine Taten 
büßen.“ 

„Denken Alle 
bund?“ 


„Die meiſten, und alle haſſen die 


ſo vom Sterner— 


tallſchienen beſchlagen und vor allem Städte. Mancher liegt auf der Land— 
am Knie mit Eiſenplatten verſehen. ſtraße nicht aus Not, um ſeine leeren 


Die lange Be bildete 
Schwert und Dolch, welche 


Ketten an der Bruſt befeſtigt waren, 


| 


mit |Rammern und Keller neu zu füllen, 
durch ſondern nur aus Haß.“ 


„Und es ſind ihrer viele?“ fragte 


die Ausrüſtung; an Helm und Schild Rolef weiter. 


nur einen 
Stern. 


einfachen ſilbernen 


man kein Wappenabzeichen, jon= | 


„Bom Rheinitrom bi3 nah Ihü> 


ringen und von der Wetterau bis zur 


Nebt fam Heinz Kyphod zu Nolef | 


raunte er 


aurüdf. „Ste trauen nicht,” 
ihm zu, „mir 
faſſen. Geſch ehen t 
des 
dürfen wir nicht fortieben, 
‚nicht ihr Unternehmen beendet haben. 
Db wir einige Stunden Tpäter 
Wolfenbüttel fommen, fann uns am 
1 uch einerlei jein. Im Namen 
Eures Vat bitte ich Euch, füg 
Euch willig ihren Anordnungen.“ 
Rolef —* b kaum 
übria, dieſer Bitte nachz 
zen Kyphod 
angeredet hatte, 
njen,“ 


te7 
iD 


zukommen. 
„Edler 


als 
—* 
kam 
ſagte er, 
zum 
der Amtmann hat uns geſagt. 
wäret ein tapferer Burſch, der 
ent Tuche beim Gott Herzog. 
Darum wollen wir Euch als Rittiers— 
mann beh andeln. Folgt dem Knechte 
dort, der wird Euchr ach Burg Dor 
ſtad führen, von wo Ihr morgen wei— 
ter reiten tönnt. Vorher 
Euer Wort, keinen Fluchtverſuch 
machen und nichts von dem zu ver 
raten. Ihr geſehen habt.“ (Die 
im 17. Jahrhundert ausgeſtorbene 


im Li. 
samilie der Edlen von Doritadt 


inger 


mn 
was 


hatte ihren aleichnamigen Stammfik | N 


om Iinfen Ufer der Dfer bei Heinin- 
gen. Veral. Havemann, Geichichte der 
Ri unbe Braunichweia u. Sf. w., 1. 
Band, 2. Aſchnitt, 6. Kapitel.) 

Rolef ſchlug die dargebotene 
Hand. „Ich will es Euch verſprechen,“ 
ſagte er. 


in 


„Run denn, auf 
nickte 


rapie 


Jünlfen * 


Ein Knecht 


G:: { 
büttel 
utiel, 


Dorftabdt. 
die Ziiael bon | 


Nolef3 Pferd und fihrte dasfelbe vor- | 


TEHa in den Wald hinein, ein ande: 
rer ? folgte mit Heinz Aiyphod. Sie ae 

“ KıY 

vu 

eben Breit it genug 
ſerd noch ein 

ie Tiere traten 

bnee ſetzte ſich in 


daß neben 
ann aeben fonnte. 
unficher auf, Der 


M 


Schnee 
* es 


die Reiter und ſchütteien ihren 
auf ſie aus. Heinz Kyphod 
bor, abzufteigen und binter den I 
den herzuge hen, Rolef fo 
Beiſpiel. 
fragte er, 


am 
haben 


nad 


iu) 


Ritter vor? 

Zeit Iana 
Tchtveiaend neben dem Amtmann ber- 
gegangen mar. 

- —„Ginen Ueberfall.“ 
„er maa mitten 
buch den Wald ziehen, 
nicht Die Außerite N 

un2?“ 


die 
Ydem er eine 


in der Nacht 
menn’t 
ot zmingt, 


fom 
Sie,.auf twelche fie warten Aber 
bie Ritter find friiher zur EM, ıım 
die Straße zu beivachen, 


„Erit nah Sonnenaufgana 
men 


damit nie- 
mand den Erirarteten entgegen reite 
und ſie warne.“ 
„Darum hat 
durchaelaſſen?“ 
„Ihr ſagt es.“ 
Konnten wir nicht unſer Wort 
geben, niemanden zu warnen?“ 
Kybhod zuckte die Achſeln, Rolef 
blieb ſtehen. „Es ſind Braunſchwei— 
ger Bürger, denen fie auflauern.“ 
rief er, „darum getrauten ſie ſich 


man auch uns nich! 


nicht, mich auf mein Wort vorbei zu | 


Ionen. E 


— Korbod wiederholt. bie As- 
ſeln zuckend. Eins aber weiß ich, 
wir können uns freuen, ſo davonge— 
kommen zu ſein.“ 

Mißmutig ging Rolef weiter. Eine 
Gemwalttat aeaen feine Mitbürger. 
das war das Erfte, ma3 er von denen 
erlehte, deren Genoffe er Mmerben 
toollte. „MWa3 märe und aefchehen, 
menn Ahr niht die Ritter aefannt 
hättet?“ fraate er nach einer Pauſe. 

„Man hätte und audgeplündert 
und nah Braunfchiweig zurüdge- 
ſchickt.“ 

AIſt das ritterlich?“ 

Fraat ſo nicht »um zweiten Male, 
junger freund. In der Welt, die 


müſſen uns in Geduld 
wird uns nichts. 
Herzogs wegen, doch unſere Reiſe 
ehe ſie 


nach 
Spitze und neben ihm ſei in 
Goitfried v. 
at) 
lid bergaufwärts geführt 
etwas anderes 


auf K 
Iger Brüdent um 
Schilde geboren, |3 


aber gebt |! 
au | Seite 


Wiederieben in | 


einen ichmalen Pad, RS 
dem | 


Bollen unter ihre | Buabrüde ivieber aufzuziehen. 


herabhängende Aeſte itreitien |, 


> | einige MWorte mit dem Wlten. 


Tate feinen | 


ou | welche rechter 


dumbie Luft enigegen. 


Leine und Oker reicht der Bund. An 
die zweitauſend zum Schilde Gebore— 
ne mag er zählen, und darunter hohe 
Herren, die Grafen von der Mark, 
v. Kabenellenbogen und Nafau:Dil 
lenbura; ja felbft ein Bilchof aehörtt | 
zu ihnen, der Paderborner Prälat | 
Spiegel zum Defemberae, Herzog 
Dtto von Göttingen aber Iteht an der | 
Scht vager 
Ziegenhain 


hatte der Hfad al 
d 


lmäh— 
müns 
Naar ch⸗ 


Indeſſen 
un 
jetzt auf eine Waldlichtung. 
man dieſelbe überſch ritten, 
ſich vor einer künſtlich vertieften 
luft, jenfeit welcher ich ei in mächti⸗ 
erhob. Einer der 
ieß einen lauten Ruf ertönen, 

welchen er gleich d 


darauf noch zweimal 
ı miederholte. I 


Deie 
dem 


mar 


ul 


!nechte | 


ch 310 
| Da löſte ſick 

eine Fallb üde und leate ich iiber bie | 
|Rluft. Kaum Hatten fie diefelbe über 
Ijchritten, jchneffte fie Hinter ihnen 
- |iwieber in d die Höfe —* o die 
Torhalle, in welche ſi ae 
waren. Aus der Halfe an der anderen | 
berauaetreten, faben fie ſich 
vor einer zweiten Kluft, hinter mel: | 
‚Ser erst die eigentliche Bura aufitieq. 
ı Diefelde bejtand aus einem im Tpiben 
Winkel voriprinaenden Mittelbau, | 
velchen zwei jtarfe Türme flanfier 
Iten, bon denen der eine dem anderen 
um em Gerinaes ü aate. Das fo 
Iaebildete Dreief ward auf der den 
Ankömmlingen zugewandten Ceite 
durch eine Hohe Mauer mit einem | 
Ifeiten Tor abaefhloffen, die Spike | 
des Dreied3 raate in jenſeits 


D 
ſanft abfaller Waldta 


«U 


err 
eilt 


na 
nde 


Der Knecht wiederholte ſeinen AR if, 
wieder legte ſich eine Auabrücke über 
Idie Kluft, wieder ichritten die An- 
kömmlinge durch dalle und 
—— nun den Burghof. Hier er— 

e ſie, eine Fackel in der Hand, 
ſein älterer Mann bequemen 
Hausgewande, während ein jüngerer 
Knecht Damit beichäftiat war, Die 
Die- 
welche Kyphod und d Rolef 
hergel eitet hatten, wechielten Flüiternd 
Diefer 
mit mürrifcher 
nötiate Tie, eine höl— 
Aupßentreppe binaufzuiteigen, 
Hand in innere 
|de3 Berafrits führte, während bie 
[A nechte die Verde in die linfz Tiegen- 
Iden Ställe brachten. 
nere Des 
ihnen eine 


eine Torf 


im 


jenigen, 


g. | begrüßte die Beiden 
Höflichkeit un 
| zerne 


das 


Jurmes getre 
warme, aber 

Fin abler, 
iaewölbter Raum empfina fie, an bei: 
Ten einer Seite eine MenNeltreppe in 
* höheren Stockwerke fübrte. wäh⸗ 
| 
| 
| 


In das In 
ten, ſchlug 


ver 9 ſich gegenüber ein Herd mit 
mächtigem Rauchfang befand. In der 
Mi ſtand ein handfeſter, roh aus 
E ichenholz gefertigter Tiſch und um 
ihn herr = mehrere ebenfo fchmudlofe 
| Stüfle. Der Alte befeitinte Die Fackel 
in einem —— neben dem Herd 
und ſtieg nach einem ernſten 
euch wohl!“ 

| u binauf. 
| Kyphod lachte laut auf, 
|Rotefs berbuhtes Geſicht 

.Wundert Ihr Euch, daß man uns 
hier in der Küche läßt?“ rief er. „Im— 
mer noch beſſer als im Buraverlieh, 
| mein’ ich. Freut Euch der Wärme und 
macht e83 Euch fo bequem al mög- 
lich.“ 

Er ging bei dieſen Worten mit au- 
tem Beiſpiel voran, indem er Helm 
und Schwert ablegte, auch ſich des 
Ihmweren Lendbner3 entledigate, dann 
amwei Stühle an den Herb z0g und e& 
fih auf denselben bequem mardhte. 
Rolef folgte fchweigend der Mah- 
nung. 

„räumt von Jungfrau 
ſagte Kyphod, die Augen ſchließend. 

„Wie kommt Ihr auf die?“ fuhr 
Rolef auf. 

Nun, es fiel mir nur eben ein, 
wie Ihr ſie mir damals in den Wa— 
gen hobt und wie mir die alfau furdt- 
fame Yunafrau dann troß Regen und 
Sturm mwieber davon fprang. Jeht 


die Inarrende "Wendel- 


als 


geivahrte. 


iah | 


pbom Turm | 


„Gehabt | 


er 


fe,” 


wird fie ja wohl ihren Vetter Vör2- 
felde heiraten.“ 
„Man faat fo,” 
„Sute Nacht!“ 
Wie ein guter Schlaftrunf wirkten 
Kyphods Yehte Worte aerade nicht auf 
Rolef. Jungfrau Ilſe und Vetter 
Vörsfelde — die beiden Namen ver— 
ſcheuchten den Schlummer noch von 
ſeinen Augen, als die knarrend ſä— 
genden Töne, welche der Amtmann 


erwiderte Roleſ. 


von ſich gab, ſchon lange deſſen — gekleidet, von dem ſich der ſilberne wieder an Rolef. 


Schlaf bekundeten. 
Rolef ſiegte endlich 
Ermüdung und er verſank i 
tiefen traumloſen Schlaf. 
Hornſignale. Waffenklirren, 
Rufe mwedten ihn daraus empor. 
‚fuhr in die Höhe und fah eritaunt 
um fich. Doch fihnell hatte er fich ge— 
| Jammelt. * Tadel am Herb mar 
fa ft ganz herunter 
runden grünen Scheiben der Fleinen | 
Fenſter fielen gebrochen die ſchrägen 
Strahlen der Winterfonne. Sein Ge: | 
fährt e hatte fih Schon erhoben und 
ſchaute Durch eine aedffnete Scheibe | 
auf den Hof Finab, bon imo die ar 
menden Töne hera gen. Rolef 
| trat zu ihm. 
„Der Edle von D 
gekommen.“ lachte 
| „aber ich fürchte, 
ſchlechte Geſchäfte Wenig 
| tens iehe ich nicht3 bon erheuteten 
Maren, wohl aber biutige Köpfe.“ 
Der Edle v. Dorftabt mwanbie fich 


Aber auch 


in el inen | 


laute 
(Sr 


ufdranc 
Dorſtadt iſt zurück 
der Amtmann; 
die Ritter 
macht. 


K“afını 
BODEN 


J jetzt dem Bergfrit zu und ftien die an | 


demielben empor führende holzerne 
Außentreppe hinauf. Mi phod ſchloß 
das Guckfenſter und ging dem 
tretenden entgegen. „Nun, wie 
ſteht's?“ fragte er ihm die Hand rei— 
chend. 

„Wie ſteht's? Schlecht ſteht's 
lar ıtete * Antmort. „Sie waren uns 
Izu Stark. Den Ainappen von Roitorf 
| haben * gefangen, 
Kurt v. Wigenhorſt und ich haben 
uns mit Mühe durchgeſchlagen, 
einen Knecht haben ſie mir auch nie— 
dergeworfen. Hölliſches Elend! J 
—— ihnen vergelten!“ 
| Er gewahrte Rofef und warf dem 
Ifelben einen juft nicht freundlichen 
Bli d zu. 

„Ihr hättet 
Weg zu Eurer 
nen,“ 


— 


| 


auch einen anderen 
lust mählen ton 

jagte er. „Die Utbrider, welche 
der Rat zu Eurer Berfolauna au2: 
geihidt, famen Dazu, al wir und 
mit der Bebeduna der Magen herum: 
Ichlugen. D 
Uebermacht.“ 
| Das Obſiegen 
verſehte Rolef in zu aute 
| auf des Ritters * lige Worie zor 
niq zu erivibern. „Un meine Sohlen |. 
heftet ſich —* Wa glüd,“ meinte er 
mit leichtem Spott. „Wie fehr be 
daure ih, daß meine Dazwilchen- 
Ifunft Euer ritterlih Beginnen. ver 
eitelt bat.” 

Der Edle dv. Dorftadt Hörte den | 
Spott nicht aus NRolef3 Morten ber 
ſaus ober wollte ihn nicht herau3- 
hören. Fr wandte fih zu Kynhod: 
| ‚Rommt mit herauf 
| 
I 
| 
I 
I 


durch 


ſeiner 
Laune, um 


(der Trinkſaal in den Burgen des 14. 
Jahrhunderts). Ehe Ihr fortreitet, 
ſoll man einen Imbiß rüſten. Auch 
wird Einem ein Trunk auf den Aer 
ger gut tun.“ 

Der Ritt 
öheren Stodmwerfen führende Trep- 


h 
pe hinauf. Kuphod und Nolef folg- 
ten. 

Eine Stunde fpäter ritten Tie iiber 
die äußere Auabrüce. Yura 
faq hinter ifnien. 

14. 
Herzca Dtto von Göttingen ver 
Iftand e3, feine Zeit zu benuben. 


| 

Braunſchweig in üppigen Feſten ge— 
fiel Batte er mit fühnem Weberfall | 
| das vom verſtorbenen Magnus der 
Stadt verpfändete Wolfenbüttel ge 
nommen. 

| Bon hier aus 
an die Stände de3 Herzogtums er- 
gehen, in welchen biefelben aufgefor- 
dert wurben, ihm ala Vormund ber 
erbberechtigten Söhne Herzog Magni 
bes Anderen zu hulbigen. 


Ein= [erteiapt A 
1„Die Stimmung geaen den Rat ift in 
|Braunfchtweig To aiftia wie noch * 


Doritadt | | 


— 


Amt 


tes Untergeſicht; w 


gebrannt, durch die 


| 


bie Stirne fhmüdte. Darıım hielt fie 
der SFürit befonder3 wert, 

„Iſt es nicht, al3 gehörten fie zu | 
uns,“ pflegte er wohl zu fagen, „Seht, | 
auch fie tragen den filbernen Stern.“ 

Bor dem Herzog ftand fein Amt- 
wanı Heinz Kyphod. E3 war wieder: 
um eine Veränderung mit ihm bor= 
aegangen. Die Krieagrüftung far | 
verichwunden, bon Kopf bis zu ben | 
Füßen iwar er in fchwarzen Samt | 


: Dupfing leuchtend abhob, und ebenfo 


bie förberliche jeine ſchwere goldene Kette, welche er 


um den Hal3 trug. Mit diefer hatte |$ 
| Herzog Otto —* einiger 
mannes Dienſte gelohnt. Ver: 
Ihmwunden mar auch der rote Bart, 
ftatt deifen fah man ein alattrafier- 
a3 aber geblieben, 


sr 


war 
Ich kann dich nicht tadeln und 
mas dich nicht loben,“ ſagte derFürſt. 


„au lang ausſchauend ſind deine 


Pläne.“ 


häiten 


* 


nicht 


frau entſprang 





Schonenbera, | 
|Tosjd lägt. 
aber | 
|feit im 
ch 


ſie 


— 


Kyphod lächelte. „Im erſten An 
ng war. mir da3 Glüd aiinjtiger. 

Zufall bracdte Tile vam Dam 
Iochter in meine Hand. Demi | 
mir auch über Seine Geftren- 
aen Gewalt erlanat, daß er 
unterſtützt, Fürſtliche Gnaden, 
Herzog Ernſt. Aber die 
mir zu früh, 
meinen Plan, kaum gefaßt, 
aufgeben mußte.“ 

„Was nüdhtt das jetzt?“ meint 
Quade achſelzuckend. „Warum 
du ſie nicht feſter gehalten?“ 

„Immerbin glaubie ich 
erreicht zu haben,“ fuhr Kyphod fort. 


ra 
—J 
mes 


9 

B 
und 

A f 
do B ich 


wieder 


e der 
Haft 


manches 


'mwa3 Rechtes.” unterbrad) 
ihn ber Derzog. „Sie Ichimpfen, en 
fie jchlagen nicht los.“ 

. Unperftand der Burgenfen 
bürat dafür, daß das Volf diesmal 
Zu itramm zieht der Rat 
Zügel an. Und die UIneinig- 
Rat verfpricht den Gilden Er- 


„08 iſt 


— 


jetzt die 


folg.“ 
„Der alte Doring brummt, 
ſeinen 


weil 
Sohn haben foltern wol 


len?“ 


Ich habe auch das 
tan, dieſen Haß 


| 


ſten gegen feiner 


Mitbürger | 


| Seife! 


I 


gewannen fie die | Erben. 


leiden,” 


un Ah 


„Nicht allein de2 
bam Damme auf3 


— 


half. (Fr 
tiefite 

meiniae 
zu ſchüren.“ 
„Und er würde mir Beiſtand lei 
Stadt Regiment?“ 


dem Vormund der rechten 


u 


it aegen 
erbittert. 
azu ge 


„Als 


Geſi ſicht oc 


— 
—3 


Ueber des Quaden 
höhniſches Lächeln. einen 
haſt du mit hergebracht?“ 
Kyphod nickte. „Eren 
für des Alten I 


I 
- 
— 


un al3 | 


En . ! 
illfährigkeit 


Wil 
dienen.“ 

„Ich kann die nicht 
„Run 


Stabijunter 
brummte Herzog Otte 


muß man den Burfchen och, aut be= 
| handeln, —— wird der Alte vor der 


| 


| 


} 


in den Pala? |., 


4 
! 


| 


ter itiea voran die >u den | 


will ihn mir 


„Zaht ihn ; in Eurem Gefolae mit- 
reiten, Fürftlihe Gnaden, er ift ein 
ſchmucker Burſche.“ 

„So ein Milchgeſicht! Lieb ſchich 
ich ihn nach Göttingen zur 2 A 

„syür die Verbindung mit Braum- 
ſchweig kann er uns hier ſehr nützlich 
werden.“ 

„Wariet er draußen?“ 

„Jawohl, Fürſtliche Gnaden. 

„So ruft den Burſcken herein. 
'mal anſehen.“ 

Kybphod kam dem Befehl nach 
Note ftand vor dem Fürften. 
Duade mufterte ihn von oben 


an 


und 
Der 
bis 


unten und dann wieder von unken bis 


ließ er Ausſchreiben 


oben. Auch die beiden D 
aufgeſtanden 


vagen waren 
und chnupperlen an 
Rolef herum. Dann legte ſich die eine 
wieder vor dem Ofen zurecht, wäh⸗ 
rend die andere ſich neben ihren 


| 
Während fich fein Vetter Ernft zu | Herren febte und den fchönen Kopf auf | 


\deffen Bein Iegte. 
Der Fürft ftreichelte feinen Lieb 
ling. 
„Kannit 
Rolef. 
„Jawohl, Sürhlice Gnaben.“ 
„Auch eine Lanze regieren?“ 
„Auch das.“ 
„Bift du fchon in einer Fehde mit 


du reiten?“ fragte er 


ı geritten?“ 


| 


Der „Duade* fah vor dem großen | 


buntaglafierten Kachelofen eines Ge- 
made3 im Fürftenhaufe zu MWolfen- 
büttel. Auf dem Sims des Ofens 
ftand ein mächtiger filbernerQumpen, 
aus dem der Herzog dann und manın 
einen fräftigen Zug tat. Zu feinen 
Füßen lagen zwei jchöne fchmarze 
Doggen, ohne ein anbersfarbiges 
Haar biß auf einen kleinen weißen 
Fleck, welcher bei beiden gleichmäkig 


Rolef nickte. „Gegen den Hildeshei 
ner Biſchof.“ 

„Was treibſt du bei deinem Va— 
ter?“ fragte der Fürſt weiter. 

„sch ehe auf unferen Meierköfen | 
zum Rechten.” 

„Alſo ein Bauer. Immerhin beſſer 
als ein Krämer.“ 

Der Herzog ließ nochmals ſeine 
Blicke prüfend über Rolefs Geſtalt 
gleiten. Der Stadtjunker gefiel ihm 
beffer, als er jelbft geglaubt. Ober 


»eit feines | 


en die funfelnden arauen Augen. | 


Euch— 


ie Si ing⸗ 


Pi 
obn | | 


tar e3, weil feine Hunde Rolef nicht 
angefnurrt? Er ftreichelte den Stopf 
der Dogge, welche neben ihm Tab, und 
das Tier Fopfte dazu mil 
Schwanz auf den Boden. 

„Sefallt dir der neue Kumpan?“ 
fragte der Fürit, und der Hund 
Hopfte zur Antwort noch ftärfer als 
biöber. 

„Ihr Dorings c 
terbürtig? ?° wandte fich Herzog 


dem 


achtet euch als rit 


= 
Otto 


| „Wir find freie Leute auf freiem 
= rbe und reiten feit Alfers 
|Herzoae Gefolge, alerch denen 
Er ilde Geborenen.“ 

„Kun mohl, fo maaft au dı 
I|Stnappe in dem meiniaen i 
Siehe zu, daß du dir bald 
nen Sporen berbdienit.” 

Rolef war entlaflen. Am 3 
| mer wartete er auf Styphod, 
ihm bald nachkam. „Ihr habt 
junger Freund,“ lächelte der 
mann. 

„Warum?“ 

„Jun, weil 
eines der tap 
nommen ſeid. 

„Des Quaden? 
—E an in Au 

„Allerdings,“ beſtätigte Kyphod. 
„Aber,“ fuhr er lächelnd fort und ſei— 
ne grauen Augen funkelten denJüng— 
ling ſeltſam an, „vom Quaden ſprecht 
hier nicht zu laut. An ſeinem Hofe 
wird Herzog Otto „bellicoſus“ ge— 
nannt, das iſt verden uiſcht „derSireit 
bare“.“ 


in der 


d 


die golde 


zorzim— 
(Sor 
velcher 
— * 
Glück, 


Amt 


— 
fragte Rolef. 
Ihr unter die P 


ferſten Fürſten 


Das 


—2— 


2534 —— 
sticht aenomıne 


1 
24 
8 


— — 
15. 
| Eintönte beraingen für Nofef die 
| nächſten Woch Gelegenheit, die 
goldenen Sporen zu erwerben, gab es 
jbor b der Hand nicht, wohl! aber fand 
der Anappe Doring genug Selen ten 
heit, als geiwandter Fechter fich her- 
borzutun,. Und feines Schiwertes 
Schärfe errang ihm eine GStelluna, 
| welche die Mannen des Quaden dem 
Stadtjunfer fonft gar zu gern ver- 
| weigert hatten. Ran —— ihn ach⸗ 
ten, aber allein ta 
der Spott, — 
mehr wie anfangs ins ; Geticht zu 
| machte fich hinter 
feinem Rüden beito breiter. Den zum 
Schilde Geborenen war und blieb er 
der Stadtiunker. 
Den Gegenſatz zwiſchen 
ſeinen neuen Genoſfen empfand Role 
ſelbſt am ſchärfſten. Aufgewachſen in 
einem geſehzlich * aeordn eten Gemein 
|mefen, fonnte er da3 Gebahren diefer 
in fchranfenlofer Ungebundenheit fich 
|gefalienten Nitter nicht verftehen, 
und gewohnt an eine aleichmaßiae, 
—— Beſe häftigung, vermochte 
ſer kein Behagen an einem Leben zu 
finden, in welchem es nichts gab als 
Zweikämpfe, Zechgelage und Jagden.' 
Jagden! Gott ſei Dank, die 
gab es noch. Eifrig lag das herzog— 
liche Gefolge, voran der Fürſt ſelbſt, 
dem Waidwerk ob, zumal wie es die 
Jahreszeit der älteren Jagdſi * nach 
pas ſich bra ıchte, den + aber 
| 
| 


Malot 


en. 
—4 


em. 


km nicht 


* 


ii 


ıhm un 
I. 


Die 


| 
| 
| 
19 
| 
| 
| 
| 


Sauhebe 
auch der $ Mildfabe ftelite man Heifin 
nad und aus den verfchneiten Harz 
ſchluchien trieb der ſtrenge Winter 
dann und wann ein Rudel Wölfe ins 
Okertal hinunter. 
nicht im Walde umher, dann war er 
weil mit Heinz AKhyphod zufammen. 
Da er des Schreiben? umd Leien 
nicht unfundia tvar, vermochte er ihm 
bei den zahlreichen Gefchäften aut 
Hand zu gehen, welche vemfelben als 
Amtmann de3 Herzoas oblagen, — 
die ſich während Kyphods langer Ab— 
weſenheit in Braunſchweig erſt recht 
aufgehäuft hatten. Eine erquickliche 
Tätigkeit war das freilich nicht. Dazu 
fehlte ihr der rechte Zuſa mmenbang. 
| Denn Heinz Kypohod war Anaftlich zu 
verhindern bemüht, daf "Nolef einen 
Einblid in die Verbältniiie des Her- 
31093, vor allem in feine Pläne gegen 
| Braunfchweia, aetvinne. 
| „Nun, von morgen an werden hoir 
(ein andere3 Leben Führen,“ meinte 
der Aıntmann eines Tages, ala er mit 
Rolef die Schreibitube verließ. 

„Wird es eine Fehde geben?“ fragte 
Rolef erfreut. 
Kyyhod ſchüttelte den Kopf. „Nicht 
das. Wir werden ſchönen Beſuch be— 
kommen. Der Herzog richtet ſich mehr 
—* mehr in Wolfenbüttel häuslich 
ein. Vor kurzem hai er auch befohlen, 
daß feine Gemahlin von Göttinaen 
| hierher überfiedle. Vorgeitern ift fie 
abgereift, diefe Nacht ift fie bei dem 
Ritter v. Schwichelde auf der Lieben-. 
burg. Morgen holen wir fie ein.“ 


Das erhöhte Leben, welches im 
Schloß herrfchte, beftätiate des Amt- 


Streifte NRolef aber 








Worte. Wolfenbüttel 
e nicht fürftliche Relidenz gewe⸗ 
n. Otto und ſeine Mannen | 


ien, 
in den Beſit der Veſte ſetzten, 
wurde auf des Fürſten Befehl ſofort 
begonnen, die verödeten und verwahr— 
loſten Räume des Schloſſes zu neuem 
Glanze aufzufriſchen. Jeht mußte 
die letzte Hand ans Werk gelegt wer— 
den. Noch beim Scheine von Fackeln 
bemerkte Rolef im Vorübergehen, 
wurde an der „Kemnate“, dem zur 
Wohnung der Herzogin beſtimmten 
rechten a je! des Fürftenhaufes, ge: 
arbeitet, um alles zum Empfang ber | 
bohen Ar würdig borzubereiten. 

Nicht weniger herrichte im Ritter: 
haus, der Wohnuna der Dienftmane | 
nen, —* untergebracht 
war, noch regeres Leben als gewöhn- 
lich, und ebenſo in dem daneben be— 
findlichen Ma ſl. 

Rolef betrat den 


F ner fuch 
necht aufzufſuchen, 


wo auch 


rita 
lebieren, um 
welchen ihn Her: | 
Dtto zugeteilt hatte. Dentelben | 

: mit dem P utzen der Pferde 

tat. Er erteilte ihm noch meh— 

bie für moraen, Zäu—⸗ 

und Rüſtung der 

ann begab er 

l )e Ritt erbaufes. 

Da ging es hoch ber. Die Kunde 
bon ber — — der 
Frauen hatte allgemeinen Jubel er 
Denn Herzog O * liebte ein 
prächtiges Hoflager, und um feine 
Gemahlin, Frau Margaretha, 
Herzoas Wilhelm von Külich 
Berg Tochter, Tammelten fi 
Ihöne und adelige Frauen, 
valde, valde pulchrae“ 
Chroniſt, „ſehr, ſehr, ſchön.“ 
und weiter erzählt 


weden 


ſich in 


reat. 


„balbde, 
te der 


nennt 


j 


on ihnen, 


hr 
ehl 


ſehr 
er v ſie 
ſeien geſchmückt geweſen mit purpur— 
nen Gewändern und Gürteln, deren 
—— Schellen bei jede t Bew: eaung 
gen: Schur, ſchur, ſchur, 
* kling. (Et fuernant hice mulie— 
es, valde, valde, valde pulchrae, pur— 


J4 


il 
Ho 
! 
r 


ureis indutge et cingalis procinctae 


ſchur, 
Siehe 


fonantibus: 
fina, kling. 
Ichichtsbefchreibuna von 
und Habemannz Geſchi cht 
zraunſ — u. . 
A bſon . Kapitel.) 

N feiner von den 
Duaden, 


und Ge 
Göoött ina 
e der Rande 
Band 1, 3 


Zeit 


en 
m., 


Ä 
} 
a 


zar 


ge 
Geſellen des 
dieſen 


verehr 


Schönen nicht eine 


te, die er warb 
‚und das Einzige, 
'robigen Uebermut, 
Gebot des Lehns 
gehorchte, 
ein Blick 
Herrin. 

Um die Frauen 
ausſchließlich das laute, Geſpräch in 
der Trinkſtube und auf ihr Wohl 
wurden die vollen Zinnkrüge wieder 
und wieder geleert. Aber dies fröh- 
liche Treiben fonnte Rolef nur trüß | 
ftimmen. Die Herrin, meldier er 
diente, weilte daheim in Braune | 
ichweia, er gebachte ihrer täi alich, ja 
ſtünd * — aber ob ſie „dem armen 
Pickelhering“ treu geblieben, ob ſich 
ihr Herz nicht von ihm abgewendet, 
nachdem er ihren Veiter verwundet. 
vielleicht getötet? Gehäſſig genug — 
davon war Rolef BR — jpür 
de man ihr den Vorgang bdargeftellt | 
haben! 

„Auch du mußt dir jeht eine Her 
rin fuchen!“ rief ihm Heino Riberome | ; 
‚u, einer feiner Mitfnappen. 

„Dann wird er nicht mehr fo ein 
ſauertöpfiſches Geficht machen,“ febte 
der Ritter Wuitele hinzu. 

„Zaht mir mein Geficht,” 
Nolef auf, „was geht e3 Euch an? 

„Nicht To bibiq,“ beaütigte Ribe- 
roive, „du fiehit wahrhaftig aus als | 
wie fieben Wochen Regenivetter.” 

„Und wenn e3 nun die Sehnſucht 
wäre nach meiner trauten Herrin,“ 
entgegnete Rolef ruhiger, „was mein 
Herz ſchwer macht und mein Antlitz 
trübe?“ 

„Aha, an eine Braunſchweiger 
Jungftau hat er ſein Herz verloren,“ 
ſpottete der Ritter Puſteke. 

„An eine Jungfrau,“ rief Rolef 
erregt, „tmelche fo fhön und abelig 
al3 nur eine an unfere® Fürften 
Hof!“ 

Die Worte erreaten einen allgemei= 
nen Zumult. Doch eben jet trat ber 
Serzog ein, welcher es liebte, feine 
Abende im Kreife feiner Mannen, bei 
Bedzet und MWürfeln zu verbringen. 
Da Iegte fich der Lärm. Als man fi 
aber fpät in der Nacht trennte, 309 
un Rolef beifeite und raunte ihm 


„Herrin“ 
um in bolter | 
imelcher foaar dem 
nicht immer | 
zu beugen vermochte, war | 
aus den ichönen Augen ber 


herrn 


drehte 


fuhr 
24 


den | 


de? | 
und | 
viele | 


Y!r 
flina, I 


ihur, fur, flina, | 


ſtrengen 


wilden 
welcher unter 


was ihren | 


ich Daher | 


Sonntagpoft, Chicago, Sounkag, den 25. Mat 1919. 





Prinzeſſin Aimee. 


was ſie vorgefunden, als ſie ſich 
| 


Novelle von Ar 


- 


II. 
Schon im Gehen wandte fich der, 


junge Mann noch einmal um, bücte | 


ſich und nahm das für ihn beſtimmt 
geweſene Veilchenſträußchen. 


„Wir fahren!“ erklärte das Prin— 
| 3ebben furz und bündia. „Ich toill 
die Zauberinfel jehben und das Klo— 
ifter, das ausfieht mie aus Silber 
und Diamanten.“ 

„So etwas qibt e3 ja gar nicht, 
behauptete die alte Dame in 
Pe iflung. 

„Du haft gehört, daß er geſe 
—* Webrineng — ich will eh 
zwingen. Falls du nicht maait,' fo | 
gebe ich allein. Das heift, ich fahre 
Inatürlicd — auf einem weißen Schiff 
über daS Meer, nehme Rofine und 
Karl mit und werde auch einmal et- 
was erleben.“ 

„Gott 
Mummy. 

„Wenn ich etwas will, fo tue ich 

es auch, “Schnitt das Prinzefchen alle 
weiteren Erörterungen ab,, 

Da die Gräfin Barbara Platten 
bereils auf der Schulbanf in der Ge: 
‚Ihichtsftunde gelernt hatte, daß ein 
— mit Refpeft zu jagen — Tinnlofer | 
Eigeniville .die hervorjtechendite Cha 
vaftereigenfchaft der endlofen Ahnen- 
reihe ihrer Pflegebefohlenen aemweien 
war, To entfchied jie fich fürs Nad)- 
geben. Dbzwar mit recht unrubigen 


u 


ſtiller 


3 agt 


Fr rw —— 
behüte dich!“ ſtöhnte 


Herzen. Inbeffen hatte Mummy aber 


doch aus eingehender Zwieſprache 
mit dem Ortsvorſteher 
gung geſchöpft, daß ihre neue Be 
kanntſchaft weder ein Brigant noch 
ie fie anfanas 
tatſächlich din 
Namen Kurt Laſ— 
Stein fiel von ih— 
als ſie vernahm, daß er 
ag regelmäßig die Kirche 


ein Taſchendieb war, w 
gefürchtet, ſondern 
Schriftſteller mit 
Ein weiterer 
rem Herzen, 
am Sonni 
beſuche. 
Immerhin 
Eltern 


ſen. 


wenn ſie an die ge 
des 
dachte — 

Auf dem Verdeck lag 
Mädchen ausgeſtreckt in 
gen Schiffsſeſſel, 
Reiſemantel aus 
die gleiche Kappe 
aus weißer, 
Kinn feſtgebunden, 
Winde webten. Neben ihr ſaß Mum— 
Imh tie ein arimmiaer Drade, der 
feinen Schak beinacht, und las ihr et- 


das junge 
einem 
umhüllt von einem 
ſtaubagrauer Seide, 
mit einem 


ber nicht auffaßte, weil fie unter 
ben aelentten Wimpern 


ließ. 
„J'y penſe!“ 
Male hell auf und kla iſchte 
Hände. „Guten Morgen!“ 
„Gott ſteh mir bei!“ ächzte die alte 
Dame. Derartigen — 
fühlte fie ich auf die Dauer nicht a 
machen. 
| „Gewonnen — gewonnen!“ jubelte 
karl Euer 
| e Schiffstreppe herab fam ihr 
neuer Belannter. 


in bie 


| 
a eine Lanze darum brechen, 
Knappe Doring, welche die ſchönere 
iſt, meine Herrin oder die Eure.” 

| Ein eifiaer Wind wehte von den 
Harzbergen berüber, al3 ber nädhite 
| Morgen anbrad. Aber daz fränfte 
ITeinen der Ritter, denn die Sonne 
Ifchien be 
likr Schimmer übet die Schneeflächen. 
| Gegen Mittaa jehte ſich von Schloß 
Wolfenbüttel der Zug in Bewegung,“ 
welcher die Frauen einholte. Voran 
der Herzog ſelbſt auf einem Rappen, 
—* Zaumzeug von blankem Silber 
| alänzte. Er war in purpurfarbenen | 
| Sammet gekleidet, der reich mit Her- 
melin verbrämt ivar. Silberne Schel: | 
len Hangen an feinem Gürtel und | 


aud) an Bügel und Sattel des. Pfer- | 


des, Ein glänzendes Gefolge ritt hin= | 
ter ihm drein, an die zwanzig zum 
Schilde Geharene, unter ihnen aud) 
Rolph Doring und Heinz Hnphod. 


Und jeder der Mannen hatte fein Be: | 


ftes angetan, fi zu Ehren der er- 
warteten Schönen zu jehmüden. Von 
Mandes Schultern wehte wohl au 
ein farbige® Band oder e3 Teuchtete 
eine helle Schleife an feinem Pelzba- 


tet, cl& Gruß und Erfennunoszeishen | 


die Berubis | 


Prinzeßchens * 
lan: ı 


* J. 
Schleier 
wolkiger Gaze unter dem 
deſſen Enden im 


was vor, deſſen Sinn die Prinz eſſin 


die Augen 
zerſtreut und unruhig herumſchweifen 


ſchrie ſie mit einem 


: „Beim nächften Turnier werden 


fl, und blendend ergoß Tich | 


ida v. Raimann. 


„Ich habe überliftet!” 


lockte ſ ſie. 


„Kein Wunder, wenn man ſo et— 
was total vergeſſen hat, “ entgegnete 
‚er gleihmütig. „Aber Sie können ru= 
big fein, e3 ınuf troßdem aelten, und 
Sie dürfen wählen, wa3 Gie haben 
olfen! einen Blumenftrauß, oder | 
\eine hübiche Muſchel, oder eine japa— 
niſche Vaſe, wie ſie hier die Kapitäne 
mitbringen. Was foll e3 fein?” 


Sie froh: 


In 
TiV 


Sie antwortete nicht, jondern warf | 


ihm bon der Seite einen Blick zu, der 
fie mit einem Male bebeutend älter 
je ſcheinen lieh. 

„Run, überlegen 
er leihthin und jah von 
„ber wollen Sie fich 
zur Abwechslung auf) 
beren Standpunft a 
Huf dem oberen Verde 
IR — 

13 Prinzeßchen wa 
— Sie ſetzte eilig den Fuß auf 
‚die erite Stufe, und Mummy cite | 
ſich ſeufzend an, nachzuhumpeln. 

„Wer ſchwindlig iſt, fällt von oben 
ins Meer und ertrinkt,“ 
zu letzterer gewendet, mit unerſchüt- 
terlicher Ruhe der junge Mann. | 
„Nachdem dieſes Unglück zum zwölf— 
ten Male aejchehen wor, brachte man 
‚oben eine Inichriitt an: Nur 
Schmindelfreie! — Seitdem 
Ruhe.“ 

„Iſt das auch wahr?“ 
Mummy mißtrauiſch. 

„Bitte ſich zu überzeugen,“ 
höflich zurück, ihr 
laſſen. 

„Lieber nicht,“ 
alte Dame. 
Kind.“ 

Allein die Prinzeſſin hörte 
mehr. Beſchwingien Fußes war ſie 
nach oben gelauſen, wohin ihr der 
iunge Mann foläte. Dort anaelanat, | 
ı blickte fie jih ralch im 

al3bald in ein riefelndes, Tilberhelfes 
Laden aus, in das er fröhlich ein- 
ſtimmte. 

Er ſchien gar nicht mehr böſe zu 
ſein. 


ate 


Tat ie 


weg. 


anph 4 
noch, 


ihr ı 


Sie's 


3 


einem hö 
us betrachten? 
ck iſt's wunder 


von 


trat | 
zu 


er 


den Bortritt 


entſchied ſich die 
„Komm bald wieder,— 


8 


Sie fonnen, 


u 


Wie famo3 
Herr Fortunato! ſie. 

„Nicht wahr? Wenn ſchon über 
haupt, dann lieber gleich gut. Ver 
ſuchen Sie's aber nur ja nicht, mir 
dies nachzumachen, Ihrem Gefichtel |® 
fieht man aleich an, was Sie den- 
fen.” 

Aimce wurde ein wenig rot 
denke ich denn über Sie?” 
mit unbewußter Kofetterie. 
„Rur Schlimmes,” antwortete er 
'furz. „Aber laffen wir da3. Schauen 
| Sie, wie herrlich die Erbe fein fann.” 
| Am türfisblauen Himmel ftand 
\aroß und feurig die Sonne und hüllte 
alfe3 mit einen Königdmantel 


lügen 
ſtaunte 


„Was 
fragie ſie 


Auf den ultramarinfarbigen Wellen | 
hüpften Millionen alänzender Licht: | 
'funfen, und das Gebirge ber fernen 
'Küfte war wie von bläulichen und ro= 


|für bie holbe Herrin, melder man 
| entgegenzog. 

Okeraufwäris, entgegen den Harz— 
bergen. ging der fröhliche Ritt. Schon 
ſah man von weitem Börſums Tür⸗ 
* glänzen, da ging eine Bewegung 
durch die Reihen. „Sie kommen, ſie 
kommen!“ rief Einer dem Andern zu, 
die ſcharfen Sporen preßten ſich an 
die Weichen der Pferde, und was die 
Tiere laufen mochten, ging es den 
Nahenden entgegen. 

| Die bildeten auch einen jtattlichen 
|3u0. Boran ein Trupp Geivappneter, 
!oor denen der Marfchall des Landes 
Dbermwald ritt, Berthold v. Olders— 
|haufen, dann eine- lange Reihe präch- 
tig gefhmüdter Schlitten, welche ben- 
noch feinen ſchoneren Schmuck auf— 
weiſen mochten, als die holden 
Frauen, deren roſige Geſichter aus 
dem ſchützenden Pelawerk heraus— 
glänzten. Dieſen leichten Schlitten 
folgte eine Anzahl ſchwererer, welche 
nur durch doppelte Beipannung mit 
den erfteren Schritt zu halten ver- 
mochten. Die führten da3 Gepäd und 
die Dienerfhaft. Den Schluß aber 
bildete wiederum ein Trupp ar: 


nifchter. 
(Fortfegung folgt.) 


nicht die Welt | 


- dazu Tofort 


behauptete, ! 
I 


für | 
herricht | 


| 
forichte | 


nicht | 


und hrad | 


bon |. 
aoldenen und jilbernen Strahlen ein. |’ 





fenroten Schleiern ummalli; 
funfelnden Schildern lag ber 
darauf, 

Nennt man das Thon?“ 
zaghaft das Prinzepchen. &3 
ihr bis jeßt niemand Die Ten 
öffnet für die Wunder des Dafeinz. 
| „Schön?!“ fragte er erjtaunt zu: 
rücd — „welch ein ungenügendes 
Wort! Es iſt einfach anbetungswür— 
dig. „Wenn ihr's nicht fühlt, ihr wer 
det's nicht erjagen.“ —Armes kleines 
Ding, das da erſt fragt, ob das ſchön 
iſt! 


* 


us}! 


gleich 


Schnee 


e war ſehr blaß geworden, und 
die Tränen traten ihr in die Augen. 
| „Sp etwa tft einfach ein Erleb 
| Er Tprach wie zu fich Telbit. | 
„Fröſtelnd kriecht es uns de 
hinab und drückt uns den Hals 
als ſollten wir erſticken, und 
fühlen wir uns leicht und frei, 
flögen wir körperlos durch denAether. 
Da lernt ‚man ven PBentheizmus ber- 
ſtehen — 
Sie konnte 
natürlich nicht f 
ſie auf die Delphine. die 
ſprudelnden Waſſerſchwall 
dem Schiff ſich munter ü 
| Er lehnte 


nis.“ 

en} 
zu 

doch 


als 





ie inem Gedankengar 


olgen. Traurig 


ig 


in dem 
hinten 
chlugen. 
ſich neben über 
Brüſtung und lachte. „Jehzt halte ich 
Ihnen Vorleſungen 
gelehrter Profeſſor und verderbe Ih— 
Inen den Spaß mit meiner Katheder: 
meisheit. Das ijt aber die gerechte 
Strafe dafür, daß Sie mir fo deut- 
lich zu ve rſtehen 
für Sie „nur ein Bajazzo“ bin. 
Der mutwillige Ausdruck 
ſchwand von ſeinem Geſicht, 
ihren tiefen Blick gewaährte. 
Pauſe entſtand. 
„Sehen Sie, 
waren im Altertum Apollo geweiht,“ 
mit dieſer ſachlichen Bemerkung fand 
er für qut, den Bonn zu brechen und 
Iiwies mit dem Syinaer auf die Tpielen- | 
Iben De Iphine. 


Gert 
! 


DL 


hr 
oT 


Die 


“ 


ber: 
als er 


„Sie willen wohl ungebeuer viel,“ 


meinte ebrfurchtspoll die Kleine, 


mitten, be 
und 


ung ans 


twilfen wir, daß mir nicht 
|hauptete bereits Sofrates, 
Tlerlaube mir, mich feiner Mein 
| zuſchließen.“ 

| Da taudte der Kopf 
ıRammerdiener3, den die Gräfin als | 
ıNeifemarfchall mitaenommen, über 
der lebten Stufe auf. Mit un ter täni 


id 


des alten 


gem Murnieln bot er ein Plaid an 
gegen die Auraluft. Ingeduldia mehrte | 


das Vrinzeßchen ab. 
„Welch würdevollen Diener Sie ha 
ben!“ meinte der junge Mann. 

„Hat nicht jeder Menſch ſeine 
ner?“ erfunbinte tie fich 
echten Brinzeffinnenfrage. 
Ich habe mir ſagen laſſen, daß es 
irgendwo Leute gibt, die keine zur 
Verfügung beſitzen — ein muſtergil 
tiges Beiſpiel jener Menſchengattung 
iſt meine Wenigkeit.“ 

„Großer Himmel!“ Das Prinzeß 
chen hob beide Hände in die Höhe und 
machte erfchrodene Muoen. „Wer puht 
Shen dann die Schuhe?” 

3 ilt Schon porgefommen, dak ich 
Dies. felbſt getan habe,“ erklärte der 
junge Mann ſeelenruhig. 
es irgend ein Antoni o oder Gi 
für einige Soldi.“ 
It a ver padt 


. 


Die 


ne 


nırt einer 


X 


1 
tl 


Ahnen denn 
x?” 

| hr Plural it Sehr gütig. 
nenne aber nur ein einziae® Erem- 
Iplar mein, und daS war vielleicht zu 
| Zeiten der Befreiungsfriege jung — 
möalicherweiſe . . . Wer anders als ich 
ſollte ihn packen? Unten kommi das 
Leichteſte, die ſchweren Bücher oben— 
auf, die halten dann alles aut zuſam 
men. Das iſt keine Kunſt.“ 

Das Prinzeßchen lachte vergnügt. 
So etwas kam ihr zu komiſch vor. 

Er zeigte ihr eine ganz kleine, 
graue, mit Steinen bedeckte Inſel, die 
us dem Meere auftauchte: einen | 
Scoalio, mit einem Leuchtturm da 
rauf. „Dort mohnt ein Wächter, 
jahraus, jahrein, Winter und Som 
mer, ganz allein, ohne eine Menfchen- 
jeele zur Gefelfhaft — in Sturm 
und Reaen und Sonnenbrand, immer 
allein. Nur feinen Hund Hat er bei 
ſich.“ 

„Warum heiratet er nicht?“ 
naiv die Kleine. 

„Ha, vermutlich weil er feine rau 
fand. Frauen tollen allerhand vom 
Leben: andere,mit denen ſie ſchwatzen 
können, und Muſik und Tand und 
Putz. Den Putz aber müſſen viele 
Leute ſehen und bewundern, ſonſt 
freut er ſie auch nicht.“ 

Da ſah ihn das Prinzeßchen wie⸗ 


fragte 


Rücken 


ſahn; 


wie ein uralter 


gaben, daß ich m uch 


Eine 


dieſe neckiſchen Tiere 


„Je mehr wir wiſſen, deſto ſicherer 


„Hier macht 
feppe |: 


Die | 


Sch | 


der Seite an. Obgleich jie jo Zlein 
und einfältig war, dachte fie fick doch 
Iihr Teil. 

* * * 
Der Gräfin 


ſchlug das Gewiſſen. 
Ganz gewaltig 


ſogar. Mitunter 
meinte fie, ihre Schußbefchlene müffe 
wirkl lich das Klopfen ihres Herzens 
hören, denn es vochte wie ein Ham— 
Aimée aber wußte ſich Beſſeres, 
als ich darum zu kümmern. Sie 
hatte neuerdings ganz tiefe, ſehnſüch— 
tige ugen bekommen und Wangen 
wie eine aufgeblühte Monatsroſe. 

JFür einige Tage hatte man ſich in 
jeinem alten benezia niſchen Palazzo 
mit hallenden Sälen voll nachgedun— 
|felter Bilder einquartiert. In den 
ı Hohen Räumen war es ftet3 eisfalt, 
die FFresfen an den Wänden brödels 
n überall ab, und die marmorenen 
‚sliefen waren teppichlos: aud war 
eine * ieme Sihgelegen— 
zufzutreiben. Doch das Prinzeß— 
ni alles wahllos. Bes 
3 entzücte fie ein Kleiner, bes 
ängftigenb über das Meer hängender 
IR fon, in deſſen ſteinerne Vergitte— 
mitten zierlicher Roſetten und 
Ranken der Markuslöwe eingehauen 
Iiwar mit f ı 
'oeln, 


j mer. 


Dt 


te 
In 
h üirge Ken 
yeit ı 

ichen 


I 
f 


ſonder 


rung in 


das aufgeſchlagene Buch mit der 
Inſchrift zwiſchen den Pranken. Von 
dieſer Warte aus konnte man jeden 
Kommenden zuallererſt erſpähen. 
Man lebte wie regelrechte Inſula— 
e ſich ausſchließlich von in 
— Fiſchen und ſchönen 
ı Scampi foivie yon Feigen, Bas 
— und Mandeln. 
| Der junae Sd miftſteller hauſte ir⸗ 
gendwo in einer kleinen Fiſcherhütte 
am Strande, in deren niederer Stube 
Haufen zu flickender Netze, roſtige 
Kupfergeräte und gewaltige Taurol— 
len aufgeſtavelt waren. 
| ‚Nun will ich aber 
wunderba re Kloſter 
das Prinzeßchen. 
„But, fahren wir hin,“ 
fianiert die alte Dame. 
„Ss aibt feinen Wa 
Inſel,“ beeilte ſich 
zu ſagen. 
„Wie lange geht man alſo?“ 


digt 


12 nt, 
ner, naäbrie 
Del 
ze 
rote 


ce 
\ 
tp 


end dlich das 


“beſtimmte 


ſehen.“ beit 


meinte re⸗ 


gen auf der 
der junge Mann 


4J 
2 


er 
‚fund e ſich vorſichtig * Gräfin. 
| zwei Stunden hin, zivei zurüd,* 
| be Hauptete er mit dem ehrlich ſten Ge⸗ 
ſicht von der Welt 

„Grundgütiger 
„Dann iſt nicht 


Gott!“ ächzte ſie. 
daran zu denken.“ 

„Doch, daran denken wir ſehr,“ be— 
harrte kaltblütig die kleine Hoheit. 
Kann man keinen Kahn benützen?“ 
griff die Beſorgte ängſtlich nach die— 
Tem lebten Rettunasanfer. 

„Hinzurudern vermag man fchon, 
aber d Landen iſt unmöglich,“ log 
der Unverbeſſerliche. „Die ſtarrenden 
Korallenriffe durchlöchern jedes 
Boot.“ ’ 
Strahlend vor Vergnünen hörte 
3 Prinzehchen diefer eritaunlichen 
hauptung zu. 

„Der Ausflug muß allo 
bl fiben,* entſchied Mummy. 

„Der Ausflug wird gemacht. Näm— 
lich ich mache ihn, und Herr Fortu— 
nato iſt ſo qut und zeigt mir den Weg 
— ja?” bat fie mit ihrer füßeften 
Stimme, zu ihm gewendet. 

Ein ſchneller Augenaufſchlag ant— 
wortete ihr. 

„Ich verbiete es unbedingt,“ ſagte 
die alte Dame, womit ſie vollkommen 
recht hatte. 

„Und ich ſterbe, wenn du noch ſo 
weiter macht,“ behauptete da3 Prinz 
zeßchen. „Vorher aber Tchreibe ich 
noch nach Haufe, daß du mih zu 
Iede gequält haft.” 

Was lieh fich geaen Tolh einen 
Trotzkopf ausrichten?! Endlich einigte 
| man fih dahin, daß die beiden den 
halten Diener mitnehmen follten; der 
|fonnte zur Not ala Ehrenaarde dies 
Inen, wie Dummy, ichwer auffeufzend, 
dachte. — 

Die ganze Inſel ſchien 
Sonne und Duft gehüllt, 
Prinzeßchen und ihr Begleiter 
auf den Weg machten, gefolat von 
dem dienftbaren Geift, der fteif mie 
eine Bildfäule im Vollaefühl der ihm 
aufgebürdeten Verantwortung hinter 
ihnen her wandelte. 

Junge Füße aber laufen jchnell, 
und alte fönnen mitunter nicht nad), 
jelbft wenn die Pflicht fie treibt. Bet 
einer Bieaung der vielverichlunaenen 
Pfade verlor der beftellte Müchter 
jeine Herrin au3 den Ungen. Wie 
follte er fie wiederfinden, da er bo 
nicht einmal da3 Ziel kannte? 

Die beiden jungen Menfchen lach⸗ 
ten nur, als ſie es bemerkten, wie ſie 


09 


das 
Be 


‚unters 


| 
| 
| 
‚dv 
| 
| 
| 
| 
| 


wie im 
ala das 
ſich 


— mit dem ihr eigenen Blie von (heute über alles fadhten — über je 
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Nichts, über ein Mort, einen Blid, 
einen zurlidichnellenben AR. 

Syn: Tichten Schatten bes Oel 
Ihritien fie dahin, umwelt von 
düfteſchwerer Luft, Die fie weich um: 
fofte, unter Balfamfichten, durch de 
ren ichiwerzariine Stveise ab und 
Das olühende WBlau Des Meere: : 
blitzte. 
—MNaun ſind wir aleich da.“ 
der junge Maun nach kurzer War 
ang. 

„Sind das ſchon zwei Stunder 
raete das Prinzeßchen. 

„Ach nein—man aeht ie 
holbe.“ erwiderte er ſchuldlewußt. — 
Seien Sie nur nicht böſe!“ 
leiſe, als ſie ſchwieg. „Bitte 
Sie doch wieder!“ 

Du a Prinz zeßchen lachte EM 
um ibre 2 Lippen leate ftch 
rg Lächeln. 

Sebt machen Sie mal 
au — geſchwind,“ gebot er. —* 
Strandweg eine ſcharfe Krüm 
machte. 

Sie gehorchte widerſpruchslos. 

Er faßie ihre Hand und zog ſie 
einige Schrikte weiter. 

„Nun?“ fraate er triumphieren 

Bor ihren Bliden türmte fich ein 
lufticer Bau mit Fürmen, Sinnen 
und Zaden, der fohien aus lichten, 
durchſichtigem Reſenkriſtall; erer 
empor auf Felſen wie aus purem 
funkelndem Gold. Und weit hinaus, 
in weſenloſer Unendlichkeit ſchwamm 
das Meer wie in flüſſiges Feuer ge— 
taucht. 

„Nun?“ fragte er abermals — ihre 
Hand foszulaffen hatte er vergeſſen. 

„Ah — wie zauberhaft ſchön!“ 
— ſie mit verſagender Stimme. 

Da blickte er ſie an und mußte gde— 
wahren, daß ihre Augen ſich nicht 
auf das phantaſtiſche Bild vor ihnen 
richieten, nein, fonbern mie beriorer 
an feinem Gelicht binaen. 

Der Miderfichein der ſinkend 
Eonne lag auf feinen Zügen 
firablte aus den draumen, 
tiichen Mugen. 

„Das iſt nur der T rug der 

e aerabe biefenr Sim 


lwaldes 


aure "12 
ide⸗ 


17* 


fachen 


aber 
tlich 


ein 


die —* 


Jgen 


d. 


to 


nie 


ir r 


au £ 
I 


Sonne 
id 


wenn Stand 
nimmt“ yatte er die Beltnmuna 
faoer. „im Eüden äfft fie 
manchmal mit alferlet Boffe 
E3 find aanz gewöhnlice, 
Mauern toie andere auch, 
braun and zerivaichen und bermittert 
im Paufe der Kahrhunderte.” 

Violette Chatten Tchlicken 
Ianafam unter ba3 
der : Klippen. 

Sm hoben Gras verlireut ftanben | 

ielfarbige Hyazinthendolden, weiß 
vor rot und blau; das Prinzeßchen 
pflückte eine nach der andern, bis ſie 
Dre Arme voll der duftenden Laft 
atte 


Er breitete 


ſimple 


ſich 


ſeinen Mantiel auf ein 
Felsſtück, und ſie ließ ſich darauf 
nieder. Seiner ganzen Länge nach 
warf er ſich zu ie n Frühen ins faf- 
tige Grün, ftübte den ftopf im die 
Hand und Jah zu ibr auf. Sie ber- 
fucte, ihre Smazinthen nett zu ord- 
nen: in der Mitte die roten, darum 
die weißen und ſchließlich die blauen 
im Kranz. 

„Weich ein fieifer, 
Etrauß!“ rief er nedend Reizvoll 
it nur das Reoellofe wiffen Sie 
das noch nicht?“ 

Und er griff in die ſchön gerichte⸗ 
ten Bl lumen, daß ſie auseinander fie— 
len, in einen wirren, blühenden Hau- 
fen auf ihre Anie. 

Da padte Iofer Mutiwille 
Prinzehchen. „Sie verdienen eine ge— 
börine Strafe,” Tachte fie und warf 
ton: eine Blüte aerade ms Gefiht — 
eine weihe. 

Er lächelte nur und ließ jie zu Bo- 
den fallen. 

Der eriten folgte eine zive 
— eine blaue: 

Dusfelbe Schidfatl ereilte fie. 

„Was für ein Buch fchreiben Sie 
jest?“ fragte das Prinzehchen und 
fchleuberte übermütig eine weitere 
Hyo ꝛinthe — eine weiße. 

„Weber die Liebe,“ antinertete er 
Bereitiwillia, denn er war noch febhr 
juna. 

„Berftehen Sie dein etivad® ba- 
von?“ fragte fie mit mehr Schelme— 
rei, al3 man ihr vielleicht zuaetrant 
bätte. ° 

„sch glaube fchon,“ antwortete er 
und blidte in ihre Augen. 

„Wirflih? Aus eigener Grfah- 
runa? — Rictia. Sie faqten ja, Ahr 
Yiterarifches Getviffen verpffichte Sie, 
nur Selbfterlebtes zu ſchildern.“ 

Sie warf wieder eine Blume auf 
ihn — eine blaue. 

Er aber nahm keine einzige. 
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Sonulägdoft, Chicann, Eomnfag, den 25. Mai 1919. 
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| „Mus ureigenfter Crfabrung und 
Anſchauung.“ beſtätigte er mit ernſt— 
hafter Miene die an ihn gerichtete 
Frage. 

„Waren Sie 
Hert Fortunato? 
wiſſen. 
„Mindeltens ein 
e die finneite Antiver 
en nicht beine en, daß 
rigkeit der Ziffer ſtimm 
— war jah erblichen: ein 
Schatten legte ſich über das 
enrote Geſichtchen. 
Und er war ſo ſchlecht 
freuen. 

„Wie haben ſie qus 
Aime⸗ endlich lei * 
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Da twarf fie * noch 
pr the zu — eine 
| Gejchift fina er fie mit den Lip 
jpen auf, ſog, die Augen halb geſchloſ 
ſen. mit dem Munde den Duäft ein. 
dann fprang er emper, raffte die am 
Boden liegenden verſtreuten Blüten 
zufammen, trat vor das junge Mäd— 
chen hin und ließ die ganze Wolke au 
ſie fallen, da es wie ein blühen 
Regen über ihr niederging. 

‚Ach. ich habe Ihnen dech 
ſchenkt.“ ſagte ſie halb lachend 
tläglich. 

„sch aber mes 
in ſprühendem Uebern 
etwas anderes.“ 
„Was denn?“ 
„Einen Kuß!“ 

e ſah ſein ſchönes des Ge 
—* ganz nahe über ſich, dieſes Ge 
mit den [uf braunen Augen, 

— geraden Nofe und ben ro— 

Lippen. 

„Aber — ſchickt es 
rogte die — eine unſchuldsvoll. 

Nun war er doch ganz blaß gewor— 
den. r ẽ ſich geradezu und hätke 
ſich ſchlagen mögen 

Mit abgewa nbten Augen 
ler fich auf. „Sch habe nur einen Spaf 
gemacht,“ fnate er !etje, „einer bum: 
men, törichten Spaf. Verzeiben Sie. 
bitte. linp aehen wir recht 
|fenelt.* 

MHber das Brinzepchen fragte Tich 
im Allertiefſten ihres Herzens, ob es 
eine ſchwere Sünde ſei. zu beffagen, 
‚daß e2 „nur ein Enah” aeivelern. 

* * 

Die Gräſin Barbarta Platten hatke 
einen Brief aus der Heimat bekom— 
men. Ein Schreiben wichtigen, hoch— 
wichtigen Inhalts, fünffach geſiegelt, 
von einem Spezialkurier überbracht. 

„Gott und alle Heiligen ſeien tau— 
ſendfach gelobt und bedankt!“ ſeufzte 
die Empfängerin auf, als ſie zu leſen 
begonnen. Der Brief enthielt den 
ſtrengen Befehl, ſofort und ſchleu— 
nigſt heimzukehren. Irgend jemand 
mußte wohl ausgiebig geklatſcht ha— 
ben. Freilich — ſolche Dinge ſchwir— 
ren in der Luft. 

Die Freude wurde allerdings ſtark 
getrübt durch verſchiedentliche kaum 
mißzuverſtehende Neben- und Seiten— 
hiebe. alle des einen Sinnes, daß 
manche Leute anfingen, merklich alt 
zu werden. 
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war ber Befehl, 
das Prinzehcben -umaebend darauf 
vorzubereiten, daß ibr nad ihrer 
Rüdkunft Großes bevorftünde: eine 
Hohe MWiürde, aber auch fchtwere Pflich- 
en. 

Mie es eben üblich ift, war fchon 
alles abgemadht. 

Nun, wenn aud etivas Spät, befann 
fich die alte Dame darauf, daß man 
diplomatiſch handeln müſſe. 

Irgendwie verſtand ſie es ſo ein— 
zurichten, daß ſie dem jungen Mann 
von alledem Mitteilung machte, ohne 
daß das Prinzeßchen darum wußle. 
Scheu wandte ſie den Blick weg von 
ſeinem bleichen Ankliz und ben fin- 
ſteren Augen, die ihr ſagten, was ſie 
ſelbſt ſich ſchon zum bitteren Vor— 
wurf gemacht. Zu allem, was ſie 
fprash, nidte er nur wortlos, auch als 
fie ihm Klar madhie, daß dag reizende 
kleine Mädelchen eine ehrfurchtgebie⸗ 
tende Prinzeſſin ſei. 


de 


mad | 


richtete | 


Er ridte mır immer mieber, boch 
fie fab, daß er fie verftanden hatte. 

Miinde meinte fo verziveifelt, wie 
fie noch nie in ihrem Leben geweint, 
als ſie hörte * es nunmehr Ernſt 
| erden ic ‚te, Daun, als jte von den 
großen Dingen vernahm, die man ihr 
zugebacht, feute fie eine. unburd)- 
drinaliche Miene auf, fo eine rechte 
Prinzeſſinnenmiene. 

Als aber die alte Dame ihr zum 
Schluß mitieilte, daß „Er“ abgereiſt 
ſei, ohne Abſchied zu nehmen, weg auf 
Nimmerwie — da achte fie zum 
erſten Male wieder, lachte zwiſchen 
den glänzenden Tränen hindurch und 
—— ne —* Fingern ber alten 
; Geiicht, die aanz erſtarrt 
ivar eb etires Fol n Betrage 

Dann legte ſich 
buchſtäblich auf die 
zen langen Ta— 
winzigen überhäugenden Balkon oder 
tniete hinablugend auf den roten 
Seidenkiſſen des ſteinernen Bänkchens 
und martete. 

Wartete mit jener namenlsjen Ge- 
Duld, die man fir einem einzigen Fall 
hat und nie ſonſt. 

Vor ihr lag da 
und in der 
Ballen, 
vorbei, 
behielt. 

Die Stunden verrannen 
langſam! Als ſchon der Sonne glü— 
thender Feuerball in den farbenſchil— 
lernden Waſſern ertrank — da end 
lich kam er. 

Zwar ging er mit hartnäckig abge 
wendeten Biden ſchnellen Schrittes 

bei, aber — er war es doch. 
ẽ Fortunato!“ rief ſie 
bei: 
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feine Antwort. fondern 
ichleumiate nur feinen Gang. 
„‚SFrortunato!” rief fie abermal3 — 
fein und fteblich 
aögerke ſein Fuß. 
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Ich, 
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Energiſchen Leuten a eben 
zumeiſt * ihrem Wille n. 

„Kun m fommie ich doch Tel 
ſagie er — fehrte um. 

Das VPrinzeßchen flog ihm Tc * 
wie ein Vogel entgegen, um il 
höchſteigenhändie PINS: 
brauchte nicht aleich da? aan, 
über inre Beine informiert zu fein 
| Mber als fie dem müchtiren. 
'arinen, eilenfeichlonenen 
tam, war e3 jet 
Shlüffel niw t 
war dem Meinten nahe, 

Von auken fin: 
isinaer. Wis CFcho Flow! 

‚Mummnp hat min 
3 ift abicheulich! Ach f 
aus, und niemand fomn her 
mochen wir nun?” 

„Wir ertraaen do3 
Heltung und faaen —— 
ainelle Weiſe. durchs 
lebewohl.“ 

Leichthin klangen die Worte, doch 
die Stimme, die ſie ſprach, bebte be 
denklich. 

Sie hörte ſehr genau das verräte— 
riſche Schwanken. Und da Liebe im— 
mer erfinderiſch war, kam ihr auch 
ein erleuchtender Gedanke. Können 
Sie klettern?“ fragke ſie eifrig. 

„Wenn es nicht auf einen Kirch— 
turm ſein ſoll —“ lautete ſeine Ant— 
wort. 

„Ah nein, nur über eine ganz win— 
ziae, hanbhobe Mauer.” 

Und voll atemlofer Todesangft ob 
einer möglichen Störung befchrieb fie 
ihm eilig den Meg. 

Ein zweite Tor führte in den al- 
ten, beriilberten Garten, ber fi 
hinter dem Palazzo ausdehnte, Das 
Prinzephen fehlüpfte zwifchen den 
Rofenbeden und Palmenaruppen 
durch, Tief actloa über Narziffen- 
und Heliotropbeete der Stelle zu, mo, 
wie fie wußte, einige zerfallene Stu- 
fen bie Mauer binanführten. Sie 
mochten einft ähnlichen Ameden ge— 
dient haben. Flugs erftieg fie bie 
Warte und fhhaute nah ihm au2. 

D.x fam er aud) fon. Aber als er 
nun unten ftand, erwies fich bie 
Mauer doch als von nicht zu veradh- 
tender Höhe. 

Sein Gefiht war  gerabe neben 
dem ihren, als fie fich jet * hinab⸗ 
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beugte, ſo daß ſie ſich ganz nahe in 
die Augen ſehen konnten. Aber ſie 
wollte es anders. 

„Kommen Sie, ich will 
fen,“ ſagte ſie und ſicedte ihm 
zwei weißen Hände entgegen. 

Mit einem halben Lächeln 
ſchloß er die beiden zarten kleinen 
Hände, die ihm Stütze ſein ſollten, 
feſt mit ſeiner Linken, während die 
Rechte den überhängenden Aſt eines 
Dranaenbau ergriff, woran er 
fin behend den Muuerrand 
ſchwang. 

Nun ſaßen ſie beide nebeneinander 
und ſahen ſich in ſtummer Sehn 
ſucht an. 

Plötzlich kam ihm zum Bemußt- 

ein, daß er ihre Hände noch immer 
in der ſeinen hielt. Das iſt eine ge— 
fährli che Situation, | 


ihnen bel: 
Die 
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me 


me 5 


auf 


beionder3 wenn 
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ſie Safe und fprang in den Garten ) 
hinab. 

„Beller zehn Schritte Entfernung,“ 
dachte er mit einem Ceı ifzer. Aimée 
war ſo reizend, wie ſie da oben ſaß 


in ihrem weißen Kleide, die kleinen 


Füße hingen herab und den goldblon— 
den Kopf hatte ſie an den Stamm 
des Orangenbaumes gelehnt, daß die 
Blüten und Knoſpen ſich wie ein 
Kraänz um ihre Stirn legken. 
„Gnädige Herrin,“ begann er — 

ſeine Stimme klang noch immer et— 
was unſicher „mas befehtt Ihr 
|Curem getreueften Knecht? Die ro- 
mantifchen Zeiten, wo man Garage: 
nen befämpfte und Draden erichlug, 
er vorüber. Auch wäre ib— 
und jet — nimmer ebel- 
geboren genug geivefen, um mich im 
|Gurem Dienſte totſtechen laſſen zu 
dürfen.“ 
| Sie ſchwieg beharrlich. In der 
lautloſen Stille hörte man das leiſe 
Rauſchen des Abendwindes und ſein 
Säuſeln in den Kronen der Fächer⸗ 
palmen. Eintönig ſchlug das Meer an 
die Felſen. 
Oogleich er ganz blaß war und bie 
Zähne krampfhaft zuſammenbiß. be 
mühle er ſich, den ſcherzhaften —* 
feſtzuhalten: Ja, gnädige Herrin, 
‚22 muß gelaat fein — unjere Wege, 
| die faum zulammengeführt, trennen 
jich hier fehen wieder. Der Eure führt 
lauf Die Sonneuhöhen der Menschheit, | 
Ihr in Schönheit wandeln ver: 
Gnaden Tpendend oder Herzen 
‚br ehend — mer fann da3 heute twil- 
fen? Der meine geht — nun, irgend⸗ 
J Es liegt auch nichts daran, 
und zu fogen, daß dies irgend * 
roß bekümmert wäre au viel e⸗ 
Ihauptet, Dort, wo „die Geiſter J | 
einander Ichlagen”, da merde auch ich | 
tiichtig mitfämpfen.“ 

Einen Augenblick hielt er inne, c1® 
jehiwer, meiter; ufptechen. 
Stockend fuhr er dann fort: „Und 
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aus dem Vielliebehben — ja, aus dem | 
Ifanı mn freilich nichts werden. Was | 
ich will, Darf ich nicht. und was 1 
- [Darf will ich nicht. Sa, . geht's. 
Und nun ſage ich tauſend Dank noch 
für alle netten, lieben Worte, auch 
für Die aute Abficht, mic; vom Hun- 
gertode zu erretten — damals.“ Er 


verfucnte u Lachen, doch er fonnte e& |. 


nicht. „Sehen Sie, dies nehme ich | 
mit, auf daß ich nicht allzu fchnell ei- 
Iner holden fleinen Tee nergeife — 

Er zog das verwelkte Veilchen— 
ſträußchen hervor und zeigte es ihr — 
mit einem beißen Blick in ihre Augen. 
Dann drückte er haſtig ſeine Lippen 
darauf und wollte gehen. 

„Fortunato — Lieöbſter!“ Er hörte 
es ganz ſchwach, aber auch ganz klar 
und deutlich hinter ſich. 

Eine dunkle Blutwelle ſchlug ihm 
ins Geſicht. Mit einer heftigen Be— 
wegung ſah er zurück. Und da war es 
um ihn geſchehen. Ihre Augen riefen 
ihn. Ein leiſer Laut — dann war er 
bei ihr und umſchlang ihre weiße Ge— 
ſtalt. Von ihrem hohen Sitz bog ſie 
ſich herab und legte beide Arme leicht 
um ſeinen Hals. 

So blieben ſie — regungslos. 

„Ach, Aimee!" ſagte er — und 
dann nichts mehr. 

Ich liebe dich, Fortunato — un— 
ſäglich!“ Kaum hörbar, nur wie ein 
Hauch wehte es über ihn hin. 

Er hob den Kopf, den er bisher in 
ihr weißes Gewand vergraben hatte. 
Ich dich nicht — o nein, gar nicht!“ 
ſtieß er hervor. 

Doch die Blicke, die dieſe Antwort 
beg leiteten, mußten ſie wohl zu einer 
befriedigenden machen. Denn fie 
ſenlte das ſchöne Köpfchen, und ſeine 
Lippen und ihr Mund fanden ſich. 
Ganz Tanft und facht zogen ihn ihre 


umjfchlingenden Arme, bis er neben 
ihr auf der Mauer fah. 

Da waren fie run eng beilammen 
mie zivei Kleine, bilflofe Kinder—Tfie 
hielten ficb umfaiıgen und hatten bie 
Köpfe aneinander qelehnt. 

“ch, und num fragte fie nicht mebr, 
bepor fie ten küßte, ob es ſich auch 
ſchicke. 

Vom Oſten ſtieg die veilchenfarbe— 
ne, helle Nacht des Südens herauf 
mit ihren rieſengroßen, milchweißen 
Sternen — alle Blüten dufteten viel 
ſtärker noch als am Tage. 

„Ich bleibe bei dir, wo immer du 
auch hingehſt,“ ſprach ſie, als ſei dies 
die einfachſte Sache von der Welt. 

Mit einem Ruck fuhr er auf und 
ſtrich ſich wie ein Erwaächender mit 
der Hand über die Stirne. „Sollte 
ich dir geſagt haben. daß ich dich lie— 
be?“ flüſterle er tonlos. „Wenn ich 


ußt hingebend ſchauen. Jäh ließ er es geſagt hohe, ſo darfſt du es nicht 


glauben — der Menſch ſpricht eben 
manchmal in der Verblendung — 
weißt du —,darum muß es noch lange 
nicht wahr ſein — oh, noch lange 
nicht!“ 

Dadurch, daß er ſeine Worte mi— 
Küſſen unierbrach, verloren ſie aller— 
dings bedeutend an Glaubwürdig— 
leit. 


Du 
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mein Schub!“ fagte fie Ierfe 
und lachte dazu. Ahre feinen Finger 
alitien liebfofend über fein fraufes 
Haar. „Du Haft zivar gemeint, daR 
ih ganz unmüb bin, ma3 mich damala 
furchtbar geirän ft bat,“ fuhr fie eif- 
tig nach einer Baufe fort, „aber 
wenn ich mir fehr, fehr viel Mühe 
gebe, fo kann ih alles lernen. Sch 
fonn focen lernen und wafchen und 
baden—und, fiehft bu, dann braudjit 
du dir nie mehr felbjt die Schuhe zu 
puben, da3 fann alles ich beforgen.” 

MWa3 Tollte da einer antworten? 
Bejonders wein er fowwiefo fchon lei 
denfchaftlich verliebt ift. 

Aber er war mehr als verliebt 
er liebte fie. 

Und er richtete ihr Köpfchen auf 
bon feiner Schulter, an der e& felbt 
vergeſſen lag, md gab ihre Hände 
frei. „Uimee,“ Taate er mit zudentem 
Munde, „mein Lie bling, nicht wahr, 
du weißt doch, han e3 nicht fein jol— 
nimmer fein darf? Mimde nein, 
Than mich nicht jo an, bitte — fonft 
fann ih einfach nicht —. Sieh, ich 
itehe ja fo tief unter Dir, das vermag 
ja fein Wort auszudrüden, wag ung 
trennt — da aibt e8 feine Brüden 
und Stege, nichts, nichts, was uns 
zwei zuſammenführt. — 

Für ſie waren dies nur 
Worte. „Nimm mich mit dir 
ſterbe obne - * 

„Ich ſterbe,“ Hatte Has Kleine Bein 
zeßchen unlä u im Scherz geſagt — 
heute aber wa ihr bitterer Ernſt 
damit. Ihre Augen waren groß und 
dunkel geworden, weiß ſchimmerte ihr 
Geſicht im Sternenlicht. 

Und ſie ſtreckke die Arme nach ihm 
aus. 

„Aimée du weißt das nur nicht 

daß es nicht geht.“ Er ſprach 
zu ihr, pie man zu ememn Rinde 
Ipriht. „Sch kann Dich nicht mit in 
nein ungemwilles Schidfal reißen — 
vielleicht in Nacht und Untergang. 
Mein armliches Leben ift fo fern dem 
deinen — endlo3 fern. Und Sieh, e8 
muß gelagt fein: Wenn wir heute 
voneinander gehen die Worte ka— 
men nur ſehr mühſam von ſeinen 
Lippen — „nun, ſo iſt es auf im— 
mer!“ 

Sie dabei anzuſehen 
nicht. 

„Nimm mich mit dir!“ flehte ſie 
abermals, doch in ihren Augen ſprach 
ſich eine große Hoffnungsloſigkeit 
aus. 

„Aimée — quäle mich nicht!“ rief 
er außer ſich. ‚Wiſſe, deine Liebe 
macht mich ſelig und reich, auch wenn 
ich ſie nie, nie annehmen darf. Laß 
mich gehen, ſo lange ich es noch kann. 
Ach, ſchlecht und gewiſſenlos würde 
ich aus Liebe zu dir, wenn du mich 
hielteſt. Hab Erbarmen mit mir, 
Aimée!“ 

Da hielt ſie ihn nicht länger. 

Er Hatte das rechte Wort gefun- 
den. 

Zangfaın wandte fie die erlofche- 
nen Augen ab von ihm. 

Zangfam lieh fie die außgeftredten 
Arme finten. 

Dann war er gegangen — fort 
aus ihrem Leben — für immer. 

— 2 em 

— Unter Taſchendieben. —,Nix 
freut mich ſo, als die Luftballons!“ 
— „Weshalb denn?” — „Wäl da 
die Leut’? immer in die Höb. 
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Ein Jugendfreund 


(Fortfeßung bon Seite 2.) 


bie ihn nad MWefterfamp geführt 
batte, nicht im geringften zu denken. 

„Können toir nicht noch eine Stun- 
de zufammen plaudern?” wandte er 
fih an Grill, al3 Frida fi) vomTiih 
erhoben und das Ehzimmer verlaffen 
hatte. „E3 it mir unmöglich, mid) fo 
zeitig zu Bett zu legen, und ich werk 
nicht, wa3 ic) auf meinem Zimmer 
beginnen joll, da die Biüicher, welche 
ich mir zur Unterhaltung ausgewählt 
habe, nody nicht angelanat find.” 

„Mit Vergnügen,”  entgegnete 
Grill bereitivillig. „E3 fibt fich jedoch 
in meinem Zimnier gemütlicher, wol: 
!en Sie mich borthin Bealeiten?“ 

„Sehr gern.“ 

Grill gab dem Diener den Auf: 
trag, Wein auf fein Zimmer zu brin- 
gen, 

„Sie find Freund des Haufes,“ 
fuhr Klinger fort, als fie in dem | 
angelangt waren, | 
Sie mir bie Frage aeitatten und mir 
eine offene Antivort auf diefelbe ge- 
ben?“ | 

„Gewiß.“ | 

„sch bin gewöhnt, des Abends nach 
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aufzufinden, zur Genüge erkannt. 
Heute nachmittag beſuchte ich den 
Herrn Oberförſter, derſelbe teilte mir 
ſeine Beobachtungen und auch Ihre 
Anſichten mit.“ 


„Ich habe abſichtlich mit Ihnen 


noch nicht darüber geſprochen, um 
Ihre eigenen Beobachtungen in keiner 
Weiſe zu‘ beeinfluffen,*“ bemerkte 
Grill. „Da der Oberförſter dies je— 
doch getan hat, ſo kann ich auch die 
Frage an Sie richten, weſſen Anſicht 
Sie ſich am meiſten zuneigen?“ 

Klinger zögerte mit der Antwort. 

„Ich kann mir bis jetzt kaum ein 
Urteil zuirauen, aber ic; möchte mich 
doch Ihrer Anſicht anſchließen,“ ent— 
gegnete er dann. 

„Das freut mich,“ fiel Grill leb— 
haft ein. „Wir können nun in dieſer 
Sache Hand in Hand gehen und es 
würde für mich eine Beruhigung ſein, 
wenn ich Sie in Ihrer Aufgabe kräf— 
tig unterſtützen könnte. Wir haben ja 
beide denſelben Wunſch.“ 

„Gewiß,“ verſicherte der Kommiſ 
är. „Ich will Ihnen auch ſagen, wes— 
halb ich mich Ihnen anſchließe. So 
viel ich bis jetzt zu erkennen vermag, 
iſt die Ermordung Stettens eine Tat 
der Rache, und außer den unzufrie— 


dem Efien noch ein Glas Wein zu denen Arbeitern, die durch Stetten 
trinken, würde Frau v. Stetien es Arbeit und Brot verloren Hatten, 


übel nehmen, wenn ich mir Wein aus —* wohl niemand ein Intereſſe 
der Stadt ſchicken ließe?“ | 

„Schmedt |hnen die Sorte, welche | 
Sie heute abend gaeirunfen haben, | 


nicht ?“ | 
borzüglih!” | 
ſich 


ft | 
— 


„Doch — doch, ganz 
„Nun, weshalb wollen Sie 
Wein kommen laſſen?“ 

„Ich kann unmöglich die Ga 
freundſchaft ſo ſehr mißbrauchen.“ 

Grill lachte. | 

„Die wollen eine offene Antwort, | 
die ill ich Ihnen achen!“ rief er. 
„zrau do. Stetten wird fich freuen, 
wenn Sie jeden Abend fünf Flaichen 
trinken. Ich jage da3 nicht zu ihrem 
Lobe. Sie ilt, wie Sie wiljen, fehr 
reich und e3 macht ihr wirflich}Freubde, 
unbegrenzte Gauftfreundichaft zu 
üben. Haba! Sie können jeden Tag 
Selt irinfen, wenn Sie Gefallen ba= 
ran finden. Man hat meinem armen 
Freunde nachgelaat, daß er habjüdh- 
tig geweien fei und fein anderes 
Streben gefannt habe, ala feine Be- 
fitung und fein Vermögen zu ber- 
größern, er war von diefer Schwäche 
nicht oanz frei, aber Geiz ivar aud 
ihm durchaus fremd. Er würde fid 
gefreut haben, ivenn Sie ein Jahr 
lang fein Gaft gewejen wären. Lieber | 


an feinem Iode haben.” 
„Da3 Leptere ift wohl nicht ganz 


richtig,“ warf Grill ein. „Ein Inter: | 


eiie an dem Iode meine Freundes 
hätten auch der alte Herr v. Grabera, 


ver grollte, weil er fein Gut verloren | 


hatte, und der Oberförfter, der mit 
Stetten verfeinbet war, haben fon 
nen, aber der Charakter diefer beiden 
Männer jhhließt von vornherein jeden 
Verdacht, daß fie an der Tat betei- 
ligt feien, ja fogar, daß fie Stetten3 
Iod gewünicht Hätten, aus. Sie beu- 
ten doch meine Worte nicht Falfch?“ 
„Durdaus nicht!“ berficherte 
Klinger lachend, indem er fein Glas 
feerte. „Wirflih ein vorzüglicher 
Mein!“ fügte er hinzu. „An die bei- 
den Herren Babe auch ich nicht ge- 
dat, obfhon fie durd; Stetten3 Tob 
vieleicht in mander Beziekung ge— 
mwinnen werben. St der alte Herr 


nicht hauptfädhlic} durch feinen Sohn | 


in bie üble Lage gebracht worden, 
daß fein Gut verkauft werden mußte? 
‘ch börte, daß ber Sohn viel Geld 
gebraucht habe.” 

„Ich Tenne die Verhältniffe nur 
dur Etetten, der bie3 freilich beita- 
tiat bat,“ aab Grill zur Antiort. 


feine Küche und feinen Keller Hätten | Es ift allerdings hinzugefommen, 
Sie unbeſchränkt verfügen können. daß der alte Herr fi um die Be: 


nur nicht über feine Zeit, mit ihr 
war er geizig, weil er bie große Be- | 
fiung ganz allein leitete und ſie 
nimmt in der Tat die volle Zeit und! 
Kraft eines Mannes in Anfprud.” | 


„segt rubt die Leitung allein in Schwager fchwerlich unterftüßt ha- | 


Shrer Hand?“ fragte Klinger, nad): 
dem er fih niebergelafien und eine 
Sigarre angezündet batte. | 

„sa, aber Sie bürfen meine Tä- | 
tigteit nicht mit der meines Freundes | 
vergleichen. Stetten hat alles fo vor: | 
güali) organisiert, daß ich nur zu! 
erhalten brauche, was er eingerichtet | 
hat.“ | 

„Auch das erfordert iinmerhtu eine | 
oroße Umficht, ich würde e& nicht | 
fönnen,* fuhr der Kommilfär fort. 
„Sie find jedenfalls Landwirt.“ | 

„Nein und ja,“ erwiberte Grill la- | 
hend. „Ich bin Chemiker, habe aber 
auch mehrere jahre Tang eine yarm 
in Amerifa befeifen und dieſelbe 
felbft geleitet. Da babe ih mandes 
gelernt, denn drüben darf man fi 
noch iveniger auf andere verlaffen als 
hier.” 

„Hrau d, Stetten kann fich jeben- 
falls glücklich ſchätzen, daß fie einen 
ſolchen Beiſtand in Ihnen gefunden 
hat.“ 

„Sch war dies meinem Freunde 
ſchidig. Ich würde vielleicht nicht 
hier geblieben ſein, wenn mich nicht 
ein Gelübbe bände. Als Stetten von 
jo ruchlofer Hand grmorbet worden 
war, gelobte ich, mir nicht eher Rube 
zu aönnen, ala bis fein Mörder ent- 
bedt jei. Hoffentlich gelingt e8 Ahnen 
bald, dies zu erreichen.” 

Der Kommilfär 309 die Schultern 
Ianafam in die Höhe und bließ den 
Raud) der Zigarre in bie Luft. 

„Das ift auch mein Wunfch, leider 
ift mit einem folhen Wunfche wenig 
getan,“ fprach.er. „Ich habe mit bem 
Staatsanwalt eingehend geiproden, 
babe die Unterfuhungsatten und bie 
Berichte der*beiden Genbarmen org: 
fältig ftnbiert und habe daraus bie 
aroke Schwierigkeit, den Mörber 


wirtfchaftung feines Gute menig 
fümmerie und auch wohl nicht viel 
abon verftand. Stetten hatte eine 
gewiſſe Voreingenommenheit gegen 
das Militär und mürbe feinen 


ben, infofern ift jein Tod auch für 


|den Hauptmann nicht ohne günftige | 


Folge geblieben.“ 

„grau D. Stetten ſendet 
Geld?“ warf ver Kommiljär ein, 

„oa, ich babe e3 zufällig bemertt,“ 
fuhr Grill fort. „Sie hat ihn erft 
vor wenigen Tagen eine ziemlich er- 
beblihe Summe gejdhidt, doch das 
finde ich ganz natürlich, denn fie ift 
feine Echiveiter und reich.“ 

„Ich würde auch jo handeln,‘ 
Iprah Klinger. „Diele Berhältnifie 
haben zwar mit meiner Aufgabe ie: 
nig zu tun, e8 hat jedoch für mid) 
immer Wert, fie fennen zu lernen, 
denn für einen Polizeibeamten it 
nicht8 ohne Bedeutung, meil bie 
Spuren eines Verbrechens oft außer: 
orbentlih verfchlungen find und 
weiter reichen, ald man anfangs ab- 
nen fonnte. $ch fonnte hierüber mit 
dem Dberförfter nicht fprechen, denn 
er ift mit der jüngften Zochter des 


ihm 


⸗ 


Herren v. Graberg verlobt, wird alſo 


in kurzer Zeit der Schwager des 
Hauptmanns. Uebrigens verriet er 
duch fein Wort, daß er mit Stetten 
verfeindet gemelen fei.” 

„Gr war e3, wenn vielleicht auch 
Stetten die Beranlaffung dazu gege- 
ben bat. Er bejaß eine entfchiebene 
Abneigung gegen Stetten und biefel- 
be bat jich fogar auf mich übertragen, 
weil ich Stettend Freund war und 
berfelbe mir fein vollftes Vertrauen 
ſchenkle.“ 

Richtet ſich Ihr Verdacht auf ir- 
gend einen beſtimmten Mann unter 
den unzufriedenen Arbeitern und 
Bauern?“ fragte Klinger. 

Nein, ich kenne die Leute auch zu 
wenig.” 

„Slauben Sie, daß die Tat von 
einem Einzelnen oder von Mebreren 


— —e— — 
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Die Pfingfteinladung. 


+ Ton Kate Luborusfi. 
IL 


Die hübjche, veriwöhnte lfe von 
Irautenau, die lachend behauptete, 
daß ihre Neigung für einen Dann 
lerjt dann begänne, wenn er fi als 
vechtmäßiger Kigentümer eines Hauf: 
leins jicherer Wertpapiere ausgewie— 
ſen habe, ſchob den ſorglich durch— 
ſtudierten Brief mit allen Zeichen des 
Mißmuts zu der Freundin hinüber, 
die nach Schluß ihrer Unterrichts— 
ſtunden gekommen war, um unter 
dem einzigen Fliederbaume 
Trautenauſchen Gärtchens ein Feier— 
ſtündlein zu halten. 

„Lies das gefälligſt, Lore! — Iſt 
das nicht gräßlich! Tante Modrow 
auf Küdden ladet mich, ausgerechnet 
zu Pfingſten, auf ihre Klitſche ein.— 
|— Pfingften in Küdden? — Kannft 
bu dir Die$ überhaupt vorjtellen! — 
Ich denke es mir zum Sterben lang: 
weilig. Ja, wenn der reiche, intereſ— 
ſante Sohn, namens Bruno, ſchon 
daheim wäre. Aber der ſtreift, wie ſie 
ſa hier ausdrücklich bemerkt, noch auf 
ſeiner Weltreiſe rum. — Du weißt 
doch. daß meine Mutter und die ſeine 
früher, als wir noch beide ganz klein 
waren, uns mal zur Ehe für einander 


a 





|beitimmt Haben!— Beritehft du—bie- 
(fer Bruno und ich Sollten alfo ein 
Baar werden... .“ 

„Aber du feunft ihn ja 
nicht, Ale.“ 

„ellerdings nicht! — Unfere Fa: 
| milien haben fih dann ſpäter herz— 
haft entzweit, — — Mein veritorbe- 
ne3 Väterchen hatte eine liebe, noble 
der und nabm e3 — meiner Anficht 
nad jehr mit Recht — totübel, daß 
‚ihm die Modroms nicht ihren reich: 
ih gefüllten Geipfädel zur Ver: 
fügung ftelen mollten.“ 

„Wie ift dann aber fpüter wieder 
eine Berfühnung zumweqe aebradt ?— 
Soviel ih hörte, Hat beine Muiter 





ihre bejte Freundin feit zwanzig Yuhz | 


ren nicht miedergejehen?!“ 
„Sa... weißt bu, fie find dann 
beide Witwen geworden und ba Hat 
ſich langſam twieber ein Briefmechlel 
gemacht. — — ch gratuliere ja die: 
fer Potenttantie Modrom auch ſchon 
jahrelang zu allen Wieaenfeiten und 
werbe „Liebling“ und „Herachen“ von 
ibr genannt...“ 
Die junge liebliche Lehrerin las ven 
Brief jchweigenb zu Ende. 
„Weißt du, Klfe,“ Taate. fie dann 
anglam, „ich an deiner Stelle würde 


If 
|Beftimmt hinfahren. ch glaube, bie 
alte Dame jehnt fi unenblih nah 
ihrem Sohn, und da tönnteit du doch 
fo fchön ein gutes Werk tun. — Deine 
Mutter möchte zubem, wie fie mir 
anvertraut hat, während bes Pfinait- 
jeites mit ihrer Schweiter zur Mö- 
\belbefichtigung nah Berlin fahren. 
Da mwärft du doch herrlih ınterae- 
bracht ...“ 

„Hätten wir nur etwas mehr bon 
diefem gräßliden Mammon, könnte 
ih auch nad) Berlin,“ tagte Ilſe von 
Irautenau. „Über fo gebt es natür— 
lich nicht! — Einfam würbe id) 
freilich trogbem nicht fein! Denn ich 
bin Schon für alle Feittage eingela- 
den. — Zum Pfingftipazieraang am 
eriten Feittag bei Hauptmann?, zum 
Yamilientanz und Pilnif außerdem 
an brei verjchiedenen Stellen.” 

„Höre auf,“ Tachte die Heine 2eh- 
rerin entjegt und hielt jich bie Obren 
zu. „Mir jchwindbelt Schon beim Zu- 
hören. Pfingsten denie au ih mir 
teizend. Aber jo ganz ftill üinb behag- 
lid — — etwa in einem Garten, wo 
e3 nad lieder und Maiblumen buf- 
tet, wo fleine gelbe Küchelchen ſchar— 
ren und eine Robhrbommel fingt.... 
Siehft du, ich habe keinen Menfchen, 
ber mich zu fich bittet- Meine Tieben 
Eltern find Iange tot. Geichiwifter be- 
fiße ich nicht, und Geld zu einem ber 
foftipieligen Ausflüge it auch nicht 
vorhanden. . . .“ 


ausgeführt iſt?“ ſorſchie der Kom— 
miffär weiter. 

Grill ſchien zu überlegen. 

„sch glaube von einem Einzelnen, 
dies ift jeboh nur meine Ber: 
mutung.” 

„Dies ift auch meine Anjicht,“ be= 
merkte Klinger läcelnd. Deshalb 
wird e3 auch fehr fchiwer werben, ben 
Täter zu entbeden, denn er wird jidh 
nicht jelbit verraten.“ ” 


(Hortfegung jelgt.) 


des | 


no gar | 


« 


x 
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| ‚Se von ITrautenau jubelte plöß- 
id) laut auf, fehivang die Freundin 
‚übermütig im reife herum und 
tagte atemlos und triumphierend: 

_ „Da führft bu eben an meiner 
| Stelle zu Tante Mobroiv nach Küd- 
jden. Das wäre für uns beide ein 
‚großes Glück.“ — — 

„Was würde deine Mutter 
dazu ſagen?“ wehrte die 
entſehgt ab. 


wohl 
Lehrerin 


| „Als ob 


wir Die und überhaupt 
I 


einen Menichen danad) fragen mür- 


„pen. Das muß natürlich unfer ftreng- 


‚tes Geheimnis bleiben, Lore.“ 


| „Aber diefe Tante Modrow, Ilſe? 
—— Nein, höre auf. Es iſt ganz un— 
möglich, obgleich ich es mir herrlich 
dächte.“ 

| „Sei nur ein einziges Mal nicht fo 
unfäglid langweilig und pedantifch,“ 
Ichmolite die andere. „Du bift gar 
nicht wie andere junge Mädchen. Da 
rum macht Dir auch niemals einer 
jehr niedlich 


|den Hof, wieivohl du 
ausſiehſt.“ 

Lore Leſſentin ſenkte traurig den 
braunen Scheitel. 

Es ſtimmte wirklich, ſie war bis— 
her gänzlich unbegehrt durch das Le 
ben gegangen. während Ilſe von 
Trautenau unzählige Verehrer hatte. 
— Trogzdem ihr das Scherzen und 
| Auggnmerfen verbaßt war, lebte aber 
| doc eine tiefe, heilige Sehnfucht nach 
einer großen Liebe in ihr. 

Ilſe fühlte die ftillen Kämpfe der 
Jreundin und wiiperte ihr ins Ohr: 

„Selbſtberſtäudlich fährſt du als 
Ilſe Trautenau nach Küdden, er— 
zählſt von unſerem Leben, das dir ja 
zur Genüge bekannt ſein dürfte, und 
ſpäter — — wenn mir dann der rei— 
cche Bruno erſt glücklich ſicher iſt, 
* ich die ganze feine Geſchichte.“ 

Die Lehrerin erhob ſich jetzt ent— 
ſchloſſen. 

JNein, Ilſe! Quäle mich nic 
mehr! Ich tue es nicht! Es wäre ein 
richtiger Betrug, und durch einen ſol— 
chen will ich mir keine frohe Stunde 
verſchaffen.“ Damit verabſchiedete ſie 
ſich, während das ſchöne Geſicht der 
anderen ſich auffallend verfinfterie. — 
Freilich glaubte Ilſe von Trautenau 
an keine Wandlung in der Geſinnung 
ihrer Freundin, aber ſie beſchloß doch, 
‚ihrer Mutter vorläufig nichts von 
dieſer Einladung nach Küdden zu ſa— 
Igen. — — — 
| Am nächſten Tage ſchrieb Tante 
Modrow ſchon wieder an Ilſe. Dies— 
mal klang ihre Bitte noch dringlicher: 

„Tu mir den einzigen Gefallen, 
liebes Kind, und komme beſtimmt 
‚nad Küdden. Ich leide wiederum 
ſchwer an meiner alken Gicht — und 
dır mußt mid ein wenig pflegen...” 

Ilſe ralte... 
| Die Austicht, jegt auch noch in der 

ländlichen Einfamfeit an dadgimmer 
‚gebunden zu fein, machte fie fat 
‚frank. Sie Iief zu der Freundin hin- 
über und bettelt"bemeglich: 

„Liebe, einzige Lore, fahr’ doch an 
meiner Stelie zu Iante Modbrom. 
| Glaube mir, e3 fommt zur Zeit nichts 
— Und ſpäter — ach, weißt du 
— ſpäter, wenn er erſt zu meinen 
Füßen liegt, dann mache ich ihm ſchon 
alles fein Har...“ 

Die Heine, ernithafte, fchiverblütige 
I2ore willigte enblidh ein. Der Ge- 
danfe, einer einfamen, fehnfüchtigen, 
alternden Frau das Pfingſtfeſt er- 
träglich zu geftalten, beziwang zuleht 
ihren Wibderitanbd. 

Frau Mobrom erwartete ihren 
Pfingftbefuh mit heimlicher Yinge- 
duld und taufend verfchmiegenen 
Hoffnungen. 

Als fie Dad junge, Tiebliche Ge- 
ichöpf endlih in die Arme fchloß, 
wurde fie ruhig und frob. 
| Wie reizenb und qut biidte bie? 
junge Gefichtlein zu ihr auf... 

„Ih darf Dich doch „bu“ nennen,” 
fagte fie freundlich, während fie in 
dad Mohnzimmer mit ihr eintrat. 
... Dann wurbe fie ein ivenig rot, 
nahın ein Telegramm vom Tiſch und 
teilte ftodend mit, daß ihr Sohn nun 
bob ion Pfingften zubaufe fein 
werde .... —* 

Die kleine Lehrerin lehnte ſich 
plötzlich blaß und ſtill in ihren Stuhl 

rüd. 


au * 
Da werdet ihr beide biel in ben 


! 
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Wald gehen,“ meinte ſie ſchelmiſch, 
„denn meine dumme Gicht erlaubt ſo 
etwas nicht, obwohl ſie ſich ſeit deiner 
Zuſage überraſchend gebeſſert hat.“ 

Bruno Modtow war ein auffal— 
lend ernſter, ſtiller Menſch... 

Er begegnete zuerſt der kleinen, 
zierlichen Lore nicht eben ſonderlich 
freundlich. Die Mutter hatte ihm, 
trog aller Vorſicht, ihre Pläne ver— 
raten und nun ſtieß es ihn ab, daß 
ein Mädchen ſo einfach dieſer höchſt 
durchſichtigen Einladung Folge lei— 
ſten konnte. 

Erſt, als er von Lore hörte, daß 
ſeine Mutter wegen Krankheit und 
Verlaſſenheit dieſen Beſuch erbeten 
habe, ward er anderer Stimmung. 
Er betrachtete ſie ſeither aufmerlſam 
und war oft ſo tief in dieſe Beſchäf— 
tigung verſunken, daß er nicht merk— 
te, wie das junge Mädchen unter ſei— 
nen forſchenden Blicken mehr und 
mehr erblaßte ... 

Am Pfingſtſonnabend holte ge— 
wöhnlich der Gutsarme Fricks die für 
die Pfingſtlauben nötigen Sträucher 
herbei. Diesmal aber war er auf 
ſeinem Wege an dem Gaſthofe vor— 
beigekommen, hatte der Lockung nicht 
widerſtehen können und war zu einem 
Beſuch hereingeſchlichen, der ſich ſo 
‚ange ausbehnte, daß es ſchließlich 
zum Schneiden des Grüns viel zu 
dunkel geworden war ... 

So kam es, daß am Pfingſtſonn—⸗ 
tag zum erſtenmal die grüne, duf— 
tende Laube vor dem alten Guts— 
hauſe fehlte, und daß auch die Zim— 
mer und Küchen keinen Schmuck von 
friſchem Laub und Kalmus auf— 
wieſen. 

„Ja, Kinder, ich kann euch nicht 
helfen,“ ſagte Frau Modrow zu den 
beiden Jungen nach dem Frühkaffee, 
„Ihr müßt nun ſelbſt in den Wald 
und noch etwas herbeiſchaffen. Denn 
ſo geht das wirklich nicht! — Der 
Duft von den jungen Maien gehört 
nun mal zu Pfingſten, wie die Hoff— 
nung und die Liebe für junge Her— 
Be 

Warum errdteten die beiden jınz 
gen Menſchen plöhlich To heiß, ſtan— 
den auch ſogleich willfährig auf und 
machten ſich zu einem Spaziergang 
in den Wald fertig? 

Es war ſo ſtill und friedlich wie 
in der Kirche, in dieſem Tempel des 
lieben Gottes ... und ſchweigſam 
und eilig ſchritten ſie dahin ... 

Endlich blieb Bruno Modrow 
ſtehen, nahm Lores ſchlaff herabhän— 
gende Hand und begann leiſe: 

„Ich bin in Wehr und Waffen ge— 
gen Sie geweſen, Ilſe . . . und nun 
haben Sie mich doch beſiegt ... Ich 
habe Sie ſo lieb gewonnen, daß ich 
alle Bedenken, die mir ſonſt bei den 
| Plänen meiner Mutter kommen woll⸗ 
ten, vergeifen Jabe ... . Liebe, Heine 
Sue... wollen Sie mein für immer 
jein?” — ä 

Sie zitierte plöglih an allen Glie- 
dern, Tchüttelte den Kopf und 'tams 
melte das dunkle Geheimnis heraus. 

„Ich tat es, weil doch Ihre Mutier 
trank ſein wollte und Sie nicht da 
waren . . . Mahrhaftig, fonfl wäre 
ich niemals gekommen ..“ 

Er ſetzte auch nicht den geriugſten 
Zweifel in ihre Worte. Er jauchzie 
im Gegenteil hell auf ... 

„Wie iſt das alles wunderſchön, 
mein Liebling .. meine Lore, 
alfo... Wir waren gar nicht für 
einander beitimmt und Haben ung 
doch gefunden, durch die Vermittlung 
einer, die nur meinen Reichtum be— 
gehrte, wie zuvor ſchon viele an— 
—— 

Lore wollte die Freundin verteidi— 
gen, er aber ſchüttelle den Kopf, 
nahm ſie auf die Arme und trug ſie 
zu ſeiner Mutter, die zuerſt nichts 
begriff, weil ſie beide zuſammen und 
zwei ganz verſchiedene Dinge hecvor— 
ſtammelten — — ſchließlich aber doch 
alles verſtand, und leiſe nickend ſagke: 


„Ihr lieben, dummen Kinder... 
Ihr wolltet beide nicht und habt euch 
nun doch dem hohen Geſehz der Liebe 
fügen müſſen ... Wie gut, daß ich 
dieſe kleine Pfingſtliſt mit Krankheit 
und Einſamkeit erſann. — — Und 
jeijt ſchmüdt alles mit Pfingſſträu⸗ 
chern .. 

Da aber ſtellte es ſich heraus, daß 
auch ſie dieſen Auftrag vergeſſen hat⸗ 
ten . . . über dem hahen, ſeligen Gläck, 
das ihnen auf dieſem Feſtgange zu—⸗ 
teil geworden ... 

Und die Mutter lächelte nächſich⸗ 
| tig: 
| „Dann hilft e8 nichts! — — Mir 
will e3 aber feinen, ala jei bies 
BDiingfifeft das reichlie und bufs 
tenbfte, twa3 ich bisher jemals erieben 
burle 5° 


— — — — — — — — 
— — — — — — —— 





Sunntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. Mai 1919. 


Der Ejel und fein Sohn. DD | Zu Liebe vereint, 


(Eine Fabel.) 


in alter Giel lag im Sterben, 
Trei Söhne jtanden um ihm ber, 
nd jeder wollte jest beiweiien, 
Daß — 2. u J BT 
vun der wahre Grbe wär”. „Zo 'ne Frechbeit, zu Jagen, dat men 


| Wie lich jie jich haben. 
Haar grau iſt!“ 
I 


Der erite ipradı: „Mein lieber Bater, Du Dir 
Ich hab’ mid viel und ſchwer acplant 
Und niemals über Schlän’ und Hunger 
Mich im Geringiten nur beflant!” 


Iqraues Haar faufen Wwürdeit.“ 


Der zweite fpradj: „Und id, mein Bater, 
Dad’ in der Demut nie nawankt: 

Ich hab' mich jederzeit für Scläne 

Ynd” Sunger höflich ned bedankt!” 


Der dritte jprah: „Man gab mir Prünel, 
Ganz pünftlih fünfzig Std die Wood”; | = 
Ginit zählte ih nur wennunddierzig — Die Gefahren des Friedens. 


: | Mie find Cie denn mit den Etachel- ||; 
a sten ı d 1 c ind Ste der it —* 
bat ich um den lesten noch drahtverſchlingungen fertig geworden? 


ER 


7 


Da ipradı veranüat der alte Giel: Verjehlingungen, an denen man bier| Xu dem Lande der Chinefen 
; - . — hängen bleiben kann. Ich weiß nicht ge⸗ u. i 
Y ® 5 h' ich u: ae N IB IE gE= Te int pino Maib neimefen 
m — er * ſcho ⸗ nau, mit wievielen Mädchen ich mich ſeit V * — nn te 
Du bit von TDrei’n der allerdiimmite — Imeinter Heimfehrt verlobt babe. Mit] Tre in emen sabaneren 
Du biit mein wahrer, eier Sohn siveien mindejtens!“ teidenichaftlich war verliebt: 
| Täglich nach dem Meeresitrande 
Lief fie aus dem Haus der Tante 
Und dort jaß fie in dem Sande, 
— IE af X . RR 
late . 2 Pfidt nad van bin betrübt. 
Im Schloſſe des reichen Barones = * —* = * e * 
Gab's Trauer und Jammer gar viel; ug —* egenſtand E en 
‘on befeelten qleiche Triebe, 


Herr Amor war drin zu Befuche, \ a BÄREN 
—— — Und ſo brennend, wie ſie nie be— 
Und trieb da ſein tückiſches Spiel = , 2 
Seelten einen andern Mann: 
Denn Elfa, die einzige Tochter, Täglich aus des Onkels Hütte 
md Bruno, der Lehrer im Haus, Nach dem Strand mit fchnellen Schritte 
Die Tiebten fich Tebr, doch der Water Lief er — nad) dem Neich der Mitte 


u 17 ,; ”. 
⸗ HT 


’ 


Der barmıherzige Didier. 


= tu 


Sprach zornig: „Es wird nichts daraus!“ Blickt der Jüngling von Javan. 


2 . Keine Brüde, die fich jpannte 
Berario, der Sohn, liebt nicht minder | 


Des Cheims jchöon Elächen, allein 
= z zn an 
Der qraufame Oheim rief toütend: 


Mein Erites und Lebßtes tft: „Nein!“ 


I 
I 
ind felbit die Köchin Kohanna | 
2iebt Franz, den Diener, gar jehr; 


Doh nach jener alten Gejchichte 
Licht der eine Andere mehr. 


0 jtanden fie Alle und meinten, 
Yerbrochen vor Nammer da3 Herz — 
Ta3 fah ein Dichter voll Mitleid, 


N 


Der Iprach: „Sch heil’ Euren Echmerz!” 


Und machte ein Stüd aus den EScechten, 
Gedanfenivlitter. Geneſung. Und reimte, und feilte und ſtrich, 
Beer Bein Verjöhrte die Väter, und fiehe, 
Man darf eine Veleivigun ver 7* Es ſteht im Krankenzimmer Am Schluſſe kriegten ſie ſich. 
geſſen, wenn man ſie verzieben hat. A Bei Pulver und Mixtur 
Ein tönern Blumentöpfchen, ERROR 
Der du dich vor den Meniben Ichenii, Ein einzig Meines nur. 
Weil fait den Irmen aleich du biit * 3 J A hier 
Sage mir, wie oft du dich freuſt. Drin ſchoſſen ſchmale Blätter, 
Und ich ſag' dir, wie reich du biſt. 7 | md fie umſchließen dicht 
2 | Ein heimlich Ichlummernd Ainöspiben, 
en — Verborgen noch dem Licht 
Die Eſel alle, denen es mißglückt, 
Da fie jich mis de3 Löwen Haut ge 
chmückt Ehe ne a = — 
m; ä 2 —* Mit Januarfroſt und Schnee — 
Die meinen, iv er Löwe recht be Be ee 
— Hier drinn' im ſtillen Zimmer 
a BILIDER, : | Macdt rubelo3 das Weh. 
NRüßt' er ſich in die Haut des Giels 


’ 


Ta Draugen tobt der Winter 


Da eines jimgen Tages, Re We. 3 Meer, bon Eirand zu 
Trüb’ bricht er an und fahl — 
Grüßt eine lila Blüte „Mitunter, wenn Gemälde abgewa 
Den blaſſen Morgenſtrahl. ſchen werden, wird das Werk eines alten — 
Meiſters entdeckt.“ — „Ja, Reinlichkeit Ach und auch Schiff befreite 
JAehnlich geht's in der Ehe zu. Wenn Ein Crocusköpfchen wagte lohnt ſich hin und wieder. Uebrigens, Veide von dem Herzeleide; 
zuem krümmt ſich, wer rge-Re Gedanken von Mam ſich in entgegen-⸗ Hervor ſich über Nacht: würde e3 feinenfall3 Schaden tun, wenn | Steinen Nidel hatten Beide: 
treten moird, und der Menich, wm nicht geſetzter Richtung bewegen, kommt es zu Da iſt im Kranlenzimmer wir unſere Gemälde auch mal ab— 
getreten zu werden Zuſammenſt Lenzhoffnung leis erwacht. waſchen. — Ach, ———— Buanber. 
—— — Daß da wie ein Salamander 
Nächtlich an des Liebchens Strand er 
Leicht und ſchnell hinüberſchwamni. 
| Amor fraßte jich die Ohren, 
Dar fie täglich ihn beſchworen, 
Die fein Pfeil fich auserforen: 
| „Herrgoit, wie bring’ ich fie 3 jamm? 
Endlich tt ein Hat gefommen, 
Hat die Chinamaid genommen, 
Sit mit ihre davon gejchivommen, 
Hat verfchluct fie in den Bauch. 
- | IS er dann die Maid von China 
| Yauri: „Alfo das ijt Herr Blank, Dein) Hatt’ in feinem Magen d’rinna, 
Deal.“ — Olga: „Ganz jo ſchlimm iſt 
— — — | Und verichlang den Füngling aud). 
Dein Bräutigam iit auch nicht gerade ein | 
Deal.” | 


| Mizerfoig machen Wannes tit| z 

E3 gibt Kommentatoren, de fi für r uf zurückzuführen, daß ſeine Gedan-— 
bedeutender halten, als die Autoren, die len nicht immer das in Ausſicht genom— | 
jıe erläutern Imene „rei derfolgen und entgleiſen. 


ebesrlamme bramite 
. 


Diesjeits, jeyſeits täglich mehr! 


Onkel, Tante geizten ſehr. 


2 
r 
4 


Schwamm er jehnell nach) Kapan hin aa’ 





Froſch und Sonne. 


Ein Froſch ſprach einſt voll Eitelkeit: 

„FrauSonne, das müßt Ihr geſteh'n, 

Wenn unſereins befehlend ſchreit, 

Müßt Ihr gehorchend untergeh'n!“ 

* Senne lächelte > ſchied Frauen“ enthält faſt weiter nichts als 
Im Purpurglanz des Abendrot; BPolizift: „Was tun Eie hier im La= | Berichte über Mänmer und peren Anger 
Da auaft der Froih: „Seht, wie fie flieht, den?“ — Einbrecier: „Sehen Sie denn |fegenbeiten.“ „Das muh 'ne Frau gie 


— RE icht, daß Sie mich bei d nbentur teben Gaben. Die weiß mas uns am 
Weil ·ich es mächtig ihr aebot je ftören?“ 5 te mich ı Der J * —* inereftiert pet Ss unsa 


— „Nee ſowas. Die Seite „Für die 
Nur nicht den Humor verlieren. 





